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auf das am 1. Juli be⸗ 

0 e un en gonnene III. Quartal des 
„Geſelligen“ für 1899 

werden von allen Poſtämtern und von den Landbriefträgern 
entgegengenommen. Der „Geſellige“ koſtet 1 Mk. 80 Pf. 
pro Quartal, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 


2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn durch den Brieſträger in's] ſcha 


Die Erpedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Griginalpreiſen ohne Porto- 
Präſidenten Mac Kinley verleſen wurde, in welchem 
dieſer ſein Bedauern ausſpricht, daß er dem Diner beizu⸗ 
wohnen verhindert iſt und weiter ausführt, es gereiche ihm 
zum großen Vergnügen, den verſammelten Gäſten Grüße 
und Glückwünſche zu ſenden; er freue ſich mit den Bürgern 
der Vereinigten Staaten und des deutſchen Reiches über 
die zwiſchen beiden Ländern beſtehende feſte Freund⸗ 

bt, welche, wie er glaube, nicht nur fortdauern, ſondern 
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oder Speſenberechnung. 


möglich, das Werk in einem Stück zu gießen, die Hauptfigur 
muß in ungefähr 20 Theile zerlegt werden, die alsdann zu⸗ 
ſammenzufügen ſind. Der Kopf bleibt bis auf die Helmſpitze in 
einem Stück. Auch die Figur des Atlas, der kniend auf feinem 
Nacken die Erdkugel trägt, iſt bereits nach der Gießerei über⸗ 
geführt und wird dort in Angriff genommen; dieſe Figur erhält 
ihren Platz vorn am Poſtament. 

— Als Verwaltungs⸗Chefs der neu erworbenen Südſee⸗ 
Juſelu find beſtimmt: Für die Oſt⸗Karolinen in Ponape der 


Haus bringen läßt. Wer bei verſpäteter Beſtellung die 
vom 1. Juli ab erſchienenen Nummern durch die Poſt 
nachgeliefert haben will, muß hierfür an die Poſt 10 Pf. 
Gebühren bezahlen. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einſendung der Abonnements - Quittung, die Lieſe⸗ 
rungen 1—34 des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ er⸗ 
ſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein⸗ 
verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erſtattung der Portokoſten von 30 Pf. zuge⸗ 
fandt. Einbanddecken zum „Bürgerlichen Gesetzbuch“ (in Leinwand 
mit Goldprägung) können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns be⸗ 
zogen werden; bei Beſtellungen von außerhalb ſind 20 Pf. für 
Porto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 
——— . 


Umſchau. 


Das intereſſanteſte Ereigniß iſt für uns Deutſche 
und auch wohl für die Franzoſen gegenwärtig die Thatſache, 
daß Kaiſer Wilhelm ein franzöſiſches Kriegsſchiff, das 
Schulſchiff „Iphigenie“, in Bergen beſucht hat, und der 
Depeſchen⸗Austauſch, der aus dieſem Anlaß zwiſchen dem 
deutſchen Kaiſer und dem Präſidenten der franzöſiſchen 
Republik ſtattgefunden hat. Die Antwort Loubets auf 
das geſtern ſchon wörtlich mitgetheilte Telegramm des 
Kaiſers lautet wörtlich: 

„Ich bin ſehr gerührt von dem Telegramm, welches Ew. 
Kaiſerliche Maſeſtät im Verfolg Ihres Beſuches an Bord des 
Schulſchiffes „Iphigenie“ an mich gerichtet haben, und es drängt 
mich, Eurer Majeſtät für die Ehre, welche Sie unſeren Ser 
leuten erwieſen haben, und für die Worte zu danken, in welchen 
Sie die Güte hatten, mir den Eindruck zu ſchildern, welchen 
dieſer Beſuch bei Ihnen hinterlaſſen hat“. 

Nachrichten über das gemeinſame Feſt, zu welchem 
der Kaiſer die Offiziere und einige ſechzig Kadetten von 
dem franzöſiſchen Schulſchiffe „Iphigenie“ zuſammen mit 
den deutſchen Kadetten auf der „Hohenzollern“ für Freitag 
Abend eingeladen hatte, liegen zur Stunde allerdings noch 
nicht vor, aber auch dieſe bloße Thatſache iſt recht 
intereſſant und wird ſicherlich beſonders in Paris lebhaft 
beſprochen werden. 

Das Pariſer Blatt „Matin“ zählt in einem Leitartikel, 
welcher in der Form eines Briefes an einen der Kadetten, 
welche vor dem Kaiſer in Paradeaufſtellung an Bord der 
„Iphigenie“ geſtanden haben, gehalten iſt, die Vortheile 
auf, welche Frankreich aus einem dauernden herzlichen 
Einvernehmen mit Deutjchlaud erwachſen könnten. 

Ja, an Dentſchland, an deſſen Kaiſer und deſſen Be⸗ 
völkerung liegt es doch nicht, wenn das Verhältniß zwiſchen 
den beiden benachbarten Nationen bisher jo froſtig war! 
Es wäre ja gut, wenn nicht bloß bei beſonderen Gelegen⸗ 
heiten, z. B. im Hinblick auf die Weltausſtellung, die Fran⸗ 
zoſen liebenswürdige Gefühle für Deutſchland vorbrächten, 
die Hauptſache iſt und bleibt, ſie müſſen endgültig die Hoff⸗ 
nung auf Revanche und die Wiedereroberung von 
El ſaß⸗Lothringen aufgeben, ſonſt find die gegenſeitigen 
D zwar erfreulich, haben aber keinen tieferen 

erth. 

Der durch eine Schmährede auf den deutſchen Kaiſer 
und deutſche Seeleute bekannt gewordene amerikaniſche 
Kapitän Coghlan hat jetzt in St. Louis in Geſellſchaft 
von Deutſch⸗Amerikanern ein Hoch auf den deutſchen 
Kaiſer ausgebracht. Sämmtliche amerikaniſche Zeitungen 
berichteten dieſen Vorfall mit großen Ueberſchriften und 
manche, z. B. ſogar die eruſte New⸗Yorker „Times“, be⸗ 
nutzten ihn als Gegenſtand zu Leitartikeln, in denen der 
Beweis verſucht wurde, daß die Deutſch⸗Amerikaner ſich 
mit Coghlan verſöhnt hätten. Der Vorfall trug ſich an⸗ 
geblich fo zu: Die Loge der „Elks“, zu welcher auch Coghlan 

ehört, hatte eine Verſammlung gehabt, nach welcher der 

apitän ſich in eine Schankwirthſchaft begab, in welcher ſich 
zufällig gegen fünfzig deutſche „Elks“ aus Cincinnati nieder⸗ 
gelaſſen hatten. Man erkannte den Kommandeur des 
„Raleigh“ und zeigte ihm ein freundliches Geſicht. Er 
miſchte ſich unter die Deutſchen, es kam zum Händeſchütteln, 
und ſchließlich trat der Kapitän an den Schanktiſch und lud 
alle Anweſenden ein, mit ihm auf das Wohl des Kaiſers 
Wilhelm ein Glas zu trinken. Das wurde mit Freude 
angenommen, und Coghlau rief: „Hoch der Kaiſer“, worauf 
= En jubelnd mit einſtimmten. So lautet der 

ericht. 

Die New⸗Norker „Times“ meint die Deutſchen zu loben, 
wenn fie jagt, daß, wenn Coghlan unter gleichen Umſtänden 
in eine Geſellſchaft von Italienern, Spaniern oder Fran⸗ 
zoſen gerathen wäre es ihm wahrſcheinlich ſchlecht ergangen 
755 würde. Nun, die Deutſchen ſind in der That gemüth⸗ 
icher, beſonders beim Glaſe. ; 

„zu Ehren des Geh. Ober⸗Regierungsraths v. Knebel⸗ 
Döberitz ſowie des Regierungsraths Marſchall von 
Bieberſtein, welche gegenwärtig in Nordamerika den Be⸗ 
trieb der amerikaniſchen Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften 
udiren, jur Donnerstag Abend im Metropolitanklub zu 
etw Mor? ein Diner ſtatt, bei welchem ein Schreiben des 


Das kann gejchehen, wenn die Nordamerikauer ſich ent⸗ 
ſprechend benehmen 


Regierungsſitze Waſhington datirten Bericht die in der 
Samoafrage erzielte Uebereinſtimmung und bemerkt, daß 
der Regierung der Union beſonders die herzlichen Be⸗ 
ziehungen zwiſchen dem deutſchen Kommiſſar Freiherrn 


beſtändig zunehmen und geſtärkt werden würde. — 
und ſich nicht einbilden, daß 
Deutſchland eine Art Spanien für ſie iſt. 

Der „Newyork Herald“ beſpricht in einem aus dem 


von Sternburg und dem amerikaniſchen Kommiſſar Tripp 
willkommen ſeien. Dieſe beiden hätten ſtets überein⸗ 
ſtimmend gehandelt, während der engliſche Kommiſſar 
Elliot bei verſchiedenen Gelegenheiten abweichende Anſichten 
bekundet hätte. Durch ſolche Bemerkungen wird allerdings 
das frühere unverſchämte Verhalten der Brüder John 
Bull und Jonathan in Samoa nicht in Vergeſſenheit 
gebracht werden, aber wenn Bruder Jonathan ſich in Zu⸗ 
kunft gegenüber den deutſchen Intereſſen verſtändig be⸗ 
nehmen will, ſoll dies willkommen ſein. 5 

Mit argwöhniſchen Augen wird natürlich wie bis⸗ 
her die deutſche Ausdehnungspolitik beobachtet. Das 
Staatsdepartemeut in Washington veröffentlicht einen recht 
intereffanten Bericht des amerikauiſchen Konſuls in 
Chemnitz, Monaghan, über Deutſchlands Abſichten in 
China. Der Konſul ſchreibt u. a: 

Der Bruder des Deutſchen Kaiſers befindet ſich mit einem 
ſtarken Geſchwader und zahlreicher Mannſchaft in chineſiſchen 
Gewäſſern, um in dem Falle, daß Verwickelungeu entſtehen, im 
Jntereſſe Deutſchlands einſchreiten zu können. Aus Oſtaſien 
wird berichtet, daß Prinz Heinrich von Schanghai abgefahren 
ift, um den Yangtſe⸗Klang hinauf bis Hankau zu reiſen, das 
584 Seemeilen landeinwärts liegt. Da der Pangtſe⸗Kiang, der 
bedeutendſte Strom Chinas, unter günſtigen Umſtänden und zur 
Fluthzeit für Ozeandampfer bis Hankau und für Flußboote 
noch Hunderte von Seemeilen weiter hinauf ſchiffbar iſt, ſo 
bildet er, wie die Karte zeigt, eine Handelsſtraße für ganz 
China. Der Verkehr auf dieſem mächtigen Fluß ijt bisher in 
den Händen der Engländer und Chineſen geweſen. Die 
Deutſchen hoffen, daß ſie an dem dortigen Handel theilnehmen 
können; zwei ſchöne Flußdampfer einer deutſchen Geſellſchaft 
haben dieſen Sommer ihre regelmäßigen Fahrten zwiſchen 
Schanghai und Hankau begonnen, und kürzlich wurde bekannt, 
daß eine andere deutſche Geſellſchaft in Oſtaſien eine Dampfer⸗ 
flotte beſtellt hat, um ſich an dem ungeheuren Fracht- und 
Perſonentransport auf dem Pangtſe⸗Kiang zu betheiligen. 

Nach dem Frieden von Shimonoſeki erhielt Deutſchland in 
Hankau Konzeſſionen, welche für den auswärtigen Handel, ins⸗ 
beſondere für den deutſchen, von unermeßlichem Werthe ſein 
dürften. Hankau iſt der Centralhandelsplatz für das mittlere, 
das nordweſtliche und das weſtliche China. Sein Umſatz iſt 
nach von nicht⸗chineſiſcher Seite aufgeſtellten Zahlen ſchon bis 
auf 50 Millionen Dollars geſtiegen. Die Deutſchen betrachten 
die Konzeſſionen in Hankau als die Grundlage zur Ent⸗ 
wickelung eines gewaltigen Handels nicht nur längs des Fluſſes, 
ſondern ins Innere hinein, ganz beſonders in die reichen 
Provinzen des mittleren und weſtlichen China. 

In deutſchen Handelskreiſen ſieht man in der Fahrt des 
Prinzen Heinrich nach Hankau einen neuen Beweis für den 
Entſchluß des Kaiſers, Alles aufzuvieten, um den deutſchen 
Einfluß in Oſtaſien zu ſtärken. Jede Konzeſſion, ſei ſie noch 
ſo klein, ſoll ausgenutzt werden. Iſt erſt die Spitze eingeſetzt, 
ſo findet das deutſche Reich Mittel und Wege, durch geduldige 
Arbeit die Oeffnung immer weiter zu machen. 

Wenn die Deutſchen in Auſtralien und Süd-Amerika Wolle, 
in Nord⸗ und Süd⸗Carolina und in Texas Baumwolle, in 
Schweden Eiſen und in England Kohlen kaufen und dann ihre 
Fabrikate überall in der Welt auf den Markt bringen können, 
fo iſt nicht einzuſehen, warum wir (die Amerikaner) nicht im 
Stande ſein ſollten, ſie zu unterbieten. 

Zur Betheiligung an einer großen Export⸗Aus⸗ 
ſtellung, welche vom 14. September bis 30. November in 
Philadelphia ſtattfinden ſoll, und zu einem damit ver⸗ 
bundenen internationalen Handels⸗Kongreß ſind an 
die bedeutenden Handelskammern und ſonſtigen Handels: 
Organiſationen aller Kulturſtaaten Einladungen ergangen. 
Unter den Regierungen, welche zuerſt ihre Betheiligung zu⸗ 
geſagt haben, befindet ſich auch die deutſche. Was die 
Amerikaner mit jener Ausſtellung und jenem Kongreß 
eigentlich beabſichtigen, wird man erſt einigermaßen beur⸗ 
theilen können, wenn das genaue Programm bekannt wird. 
Zum Vortheil Europas und des europäiſchen Handels, 
der doch in immer ſchärferem Wettbewerb mit dem amerika⸗ 
niſchen ſteht, werden wohl kaum jene Veranſtaltungen ge⸗ 
plant ſein. 


Berlin, den 8. Juli. 


— Die Kaiſerin trifft in Berchtesgaden zum Sommer⸗ 
aufenthalt am 12. Juli ein. Am 30. Juli findet in Berch 
tesgaden in Gegenwart der Kaiſerin die Einweihung der 
proteſtantiſchen Kirche ſtatt. 

— Die Enthüllung des großen Berliner Bismarck⸗ 
Denkmals vor dem Reichstagsgebäude iſt für den 1. April 
des Jahres 1901 in Ausſicht genommen. Von der mächtigen 
Hauptfigur, die etwa 6½ Meter hoch ſein wird, find bereits 
verſchiedene Theile gegoſſen. 


frühere 
für die Weſtkarolinen in Yap der Sekretär Senfft auf den 
Marſchall⸗Inſeln und für die Marianen Inſeln ein Aſſeſſor 
Fritz, welcher durch einen langen Aufenthalt in Südamerika 
der ſpaniſchen Sprache völlig mächtig iſt. 


Die Ausführung erfolgt mittels 
Sandformen. Aus techniſchen Gründen iſt es natürlich nicht 


kaiſerliche Richter im Bismark-Archipel, Dr. Stahl, 


— Auf der Tagesordnung für die Landesdirektoren⸗ 


Konferenz, die vom 11. bis 14. Juli in Breslau abgehalten 
wird, ſtehen u. a. folgende Berathungsgegenſtände: Empfiehlt es 
fi, die Frage der Präzipualleiſtung für die Unterhaltung 
ausgebauter Wege für ſämmtliche Provinzen und unabhängig 
von der Frage, wem die Unterhaltungspflicht obliegt, einheitlich 
zu regeln? Veſprechung über die in Bezug auf das Kleinbahn⸗ 
weſen gewonnenen Erfahrungen. Empfiehlt es ſich, wegen der 
ſich immer mehr widelnden Schienengeleiſe auf eine gleiche 
Spurweite für ſämmtliche Provinzen hinzuwirken? 


— Ein allgemeiner Streik der Plätterinnen in den 


Berliner Wäſchefabriken ſteht in Ausſicht. Die Plätterinnen, 
deren Zahl über 2000 beträgt, von denen jedoch nur ein kleiner 


Theil organifirt iſt, wollen die bevorſtehende Hochſaiſon benutzen, 
um eine Erhöhung der Stücklöhne für Kragen, Vorhemden ꝛc. um 
10 bis 15 Proz. durchzuſetzen. In einigen Fabriken haben ſich 
bereits die Arbeiterinnen geweigert, zu den bisherigen Preiſen 
die Arbeit fortzuſetzen, und ſind, da ihnen ihre Forderungen 
nicht bewilligt wurden, in den Ausſtand getreten. Mit der Lohn⸗ 
erhöhung werden zu gleicher Zeit auch andere Wünſche, ſo die 
Beſeitigung ſanitärer Mißſtände, insbeſondere bei der gel undheits⸗ 


gefährlichen Gasplätterei, beſſere Behandlung ſeitens der 
Direktricen und jungen Leute, ſtrengere Innehaltung der 
Arbeitspauſen u. ſ. w. zur Grundlage der Lohnbewegung 


gemacht. Der Verein der Berliner Wäſchefabrikanten iſt 
bemüht, einen allgemeinen Ausſtand durch friedliche Vereinbarungen 
und Zugeftäudnifje im Einzelnen zu verhüten. 

Baden. Die evangeliſche Generalſynode für das 
Großherzogthum Baden hat folgende Erklärung zu der 
proteſtantiſtiſchen Bewegung in Oeſterreich ange⸗ 
nommen: 

„Eingedenk, daß unſere evangeliſche Landeskirche ein Sieg 
der geſammten evangeliſchen Kirche iſt, und durchdrungen von 
der Ueberzeugung, daß auch die übrigen Glieder der evau⸗ 
geliſchen Kirche ein Recht haben auf unjere Theilnahme, ſpricht 
die badiſche Generalſynode ihre Freude über die neuerdings 
in verſchiedenen Theilen Oeſterreichs erwachte hoffnungsvolle pro⸗ 
teſtantiſche Bewegung aus und wünſcht, daß dieſelbe der Stärkung 
der evangeliſchen Kirche und zur Förderung der heiligen Sache 
des Evangeliums dienen möge.“ 

Oeſterreich. Der Fürſtbiſchof von Trient hatte gegen 
die heidniſche „Sonnwendfeier“ der Tiroler einen heftigen 
Hirtenbrief erlaſſen. Als Kundgebung gegen dieſen Hirten⸗ 
brief fand am Dounnerſtag ein Fackelzug zu Ehren des 
deutſchgeſinnten Tiroler Dichters Pichler ſtatt, an welchem 
tauſend Fackelträger unter Vorantragung vieler Fahnen 
theilnahmen. Vor dem Urſulinerkloſter in Junsbruck wurde 
der Hirtenbrief feierlich verbrannt. Im katholiſchen 
Tirol jedenfalls eine unerhörte Sache! 


Frankreich. Das Kriegsgericht in Rennes wird 
wahrjcheinlich nicht vor Anfang Auguſt zuſammentreten. 
Der frühere Richter und Staatsanwalt Beaurepaire erklärt 
in einem Pariſer Blatte, ſeine Zeugen würden bekunden, 
daß Dreyfus der Spion einer anderen Macht als 
Deutſchland geweſen ſei und daß der frühere Präſident 
Faure die Beweiſe für das Verbrechen des Dreyfus in 
den Händen gehabt habe. 

Die Behandlung, die Dreyfus auf der Teufelsinſel 
erfahren hat, richtete ſich, wie der „Temps“ angiebt, genau 
nach dem Verlauf des Reviſionsfeldzuges. Wenn die Aus⸗ 
ſichten auf die Reviſion günſtig waren, wurde er gut, 
waren ſie ſchlecht, wurde er auch ſchlecht behandelt. Am 
ſchlimmſten erging es Dreyfus, als ſeine Sache vor den 
geſammten Kaſſatlonshof kam. Er blieb ohne Nachricht 
von ſeiner Familie, man unterſchlug ſogar ſeine eigenen 
Briefe. Wegen eines wichtigen Briefes hat die Familie 
Dreyfus jetzt Klage erhoben. 

Der bisherige Militärgouverneur von Paris, General 
Zurlinden, iſt von der neuen Regierung jetzt von 
ſeinem Poſten entfernt worden. Sein Nachfolger iſt 
General Brugieère. 

Italien. Unter dem Verdacht der Spionage ſind 
Mittwoch an der Riviera drei Deutſche verhaftet worden. 
Augenſcheinlich liegt hier ein Mißgriff italieniſcher Soldaten 
vor. Die Verhafteten ſind drei Botaniker, die ſich ſeit 
längerer Zeit in San Remo aufhalten und am Mittwoch 
wiſſenſchaftlicher Arbeiten halber die Colle di Marta Voſie 
durchſtreiften. Sie wurden von italieniſchen Soldaten in 
dem Augenblicke betroffen, als ſie eine Generalkarte ſtudirten, 
vermuthlich wohl zur Orientirung auf ihren Streif⸗ 

ügen, aber nicht zu ſtrategiſchen Zwecken. Die Verhafteten 
And der Botaniker Profeſſor Ernſt Bauer und die Gärtner 
Martin Ariot und Wilhelm Rabelitz. 

Wie „Wolff's Bureau“ meldet, glaubt man in Rom, 
daß die drei deutſchen Botaniker, welche bei dem zur „Ver⸗ 
theidigungszone gehörenden Colle de Maria verhaftet wurden, 
bald wieder freigelaſſen werden. 

England. Im Unterhauſe richtete das Mitglied Campbell 
Bannermann dieſen Freitag an den Erſten Lord des Schatze d 


Balfour eine Anfrage wegen einer Mittheilung der Londoner 
„Times“ über die Entſendung von Truppen nach Südafrika: 
Seitens der Regierung erwiderte Lord Balfour: Die Re⸗ 
gierung gehe von dem Gedanken aus, daß es bei der gegen⸗ 
wärtigen Lage der Dinge nothwendig ſei, Schritte zu thun, 
um die Streitmacht in Südafrika, was Stärke und Be⸗ 
weglichteit betreffe, auf den geeigneten Stand zu bringen. 
Laboucheère fragte dann, ob die Offiziere, von denen es 
in der „Times“ hieß, ſie würden nach Südafrika gehen und 
die Polizei und die lokalen Steitkräfte organiſiren, nun 
wirklich nach der Kapkolonie und Natal gehen werden, um 
derartige Organiſationen durchzuführen; wenn ja, ob dies 
mit Zuſtimmung der Miniſter dieſer Kolonien geſchehe. 
Balfour erwiderte, das wiſſe er nicht. — Die Antworten 
zeigen, daß England gegen Transvaal rüſtet. 

Serbien. Ueber dan Attentat auf den ehemaligen 
König Milan, den Oberſtkommandirenden der ſerbiſchen 
Armee, wird noch weiter gemeldet: Gjura Kuezevic gab 
auf Milan und den Adjutanten Major Lukic vier Schüſſe 
ab. Lukie warf ſich auf ihn, um ihm den Revolver zu 
entreißen und wurde hierbei an der linken Haud verletzt. 
Milan ließ den Adjutanten in dem Hofwagen in den 
Königspalaſt fahren, er ſelbſt blieb in dem Geſchäfte des 
Großhändlers Barlovac, vor deſſen Hauſe das Atteutat 
ſtattfaud, und wartete auf eine Droſchke. Als Milan in 
den Wagen ſtieg, lüftete er ſeine Mütze und ſagte: „Ich 
bin unverletzt. Gott hat mich beſchützt““ Milan iſt von 
der Kugel, welche die Uniform am Rücken durchriß, nur 
leicht geſtreift worden. 

Gjura Knezevic, der Thäter, iſt ein 28 jähriger früherer 
Feuerwehrmann aus Belgrad. Der Attentäter ſtürzte ſich 
nach der That in die Save, wurde aber herausgeholt. Aus 
dem Halſe ſtrömte ihm Blut, da ein Gendarm ihn mit 
einer Kugel getroffen hatte, doch iſt er vernehmungsfähig. 
Aus welchen Gründen er das Attentat verübt hat, iſt noch 
nicht bekanut. Im erſten Verhöre hat Gjura Knezevic 
mehrere eiuflußreiche Mitglieder der radikalen Partei, 
darunter den früheren Oberſtleutnant Nicolic, den früheren 
Miniſter Tauſchanowic. den Redakteur des „Odjek“ Stojan 
Protic, Atza Stanoyevic und den Pfarrer Milan Giuric 
der Mitſchuld bezichtigt. Es haben auch ſchon viele 
Verhaftungen ſtattgefunden; der Hauptführer der radikalen 
Partei, Paſic, iſt Sonnabend früh unweit Belgrad verhaftet 
und unter ſtarker Bedeckung ins dortige Gefänguiß gebracht 
worden. 

Spanien. In Barcelona und Valencia find wiederum 
Ausſchreitungen vorgekommen. Die Menge hatte es dies mal 
auf die Prieſter, Kirchen und Klöſter abgeſehen. Mehrere 
Braudftifter wurden verhaftet. 

Transvaal. Der Volksraad hat am Donnerſtag in 
geheimer Sitzung den von der Kapregierung und dem Oranje⸗ 
freiſtaat unterſtützten Vorſchlägen zugeſtimmt, denen zufolge 
das Wahlrecht nach ſiebenjährigem Aufenthalt ertheilt werden 
ſoll, wobei die Naturaliſirung für ſolche Ausläuer, welche 
vor 1898 nach Trausvaal gekommen find, rückwirkend ſein 
ſoll. Die Spannung, welche die Bevölke ung in Athem ge⸗ 
halten hat, wurde durch das Ergebniß der geheimen Sitzung 
weſentlich gemildert. 


Eine entſetzliche That 

hat ſich in Charlottenburg ereignet. Die Fran des 
Monteurs von Sulkowski, der ſich augenblicklich auf Reiſen 
befindet, hat am Freitag in ihrer Wohnung in der Orangen⸗ 
ſtraße 2a ihre drei Kinder, den 8 Jahre alten Arthur, den 
Bjährigen Leo und die drei Jahre alte Helene, und ſich felbit 
dadurch getödtet, daß fie den Kindern und ſich jmit einem 
Raiirmejjer den Hals durchſchnitt. Der Ehemann von 
Sulkowski war Angeſtellter der Firma Siemens & Halste 
und hatte ein gutes Einkommen; er verdiente 300—400 Mart 
monatlich. Hiervon gab er ſeiner Frau 100 Mark Werthſchafts⸗ 
geld, ſodaß Nahrungsſorgen, überhaupt materieller Kummer, 
nicht vorhanden waren. Seit etwa zwei Monaten befand ſich 
v. S. als Monteur im Auftrage ſeiner Firma in Petersburg. 
Er hatte ſeit 14 Tagen nicht mehr geſchrieben, und dieſer 
Umſtand ſoll die an ſich hochgradig nerv öſe Frau in eine 
außergewöhnliche Aufregung verſetzt haben. Die Ehegatten 
haben, wenn ſie zuſammen waren, ſtets in beſtem Einvernehmen 
gelebt, und Beide hatten mit großer Liebe an ihren Kindern 
gehangen. Als Freitag Morgen einer Einlaß begehrenden Frau 
die Wohnung nicht geöffnet wurde, und längere Zeit alles ſtill 
blieb, wurde die Wohnung durch einen Schloſſer geöffnet. Ein 
entſetzlicher Anblick bot ſich den Eintretenden. In dem größeren 
Zimmer lagen die beiden Knaben mit durchſchnittenem 
Halſe. Der älteſte Knabe muß ſich gewehrt haben, denn er 
hatte eine tiefe Wunde am Kinn, eine zweite oberhalb des 
Kehlkopfes und eine dritte, einen bis auf den Knochen gehenden 
Schnitt. Dem kleinen Leo war der Hals von einem Ohr bis 
zum anderen durchſchnitten. Im kleinen Hinterzimmer lag die 
unglückliche Mutter an der Seite ihres dreijährigen Lenchens. 
Beide Leichen wieſen die gleiche furchtbare Todesart auf. Alle 
vier waren vollſtändig angezogen und lagen auf dem Fußboden; 
die Betten waren unberührt. Die Wohnung wies in ihrer 
ſchmucken Einrichtung keine Unordnung auf. Die Züge der 
Todten waren verzerrt, beſonders die der Kinder, weiche ſchmerz⸗ 
entjtellt find. Am Freitag Morgen iſt eine Geldſendung des 
Mannes im Betrage von 50 Mark und ein in polniſcher Sprache 
abgefaßter Brief an ſeine Frau eingetroffen, in dem er mittheilt, 
daß die Montage noch vier Monate dauern werde. Sie muß 
ſich über die oft Monate lange Abweſenheit ihres Gatten ſehr 
geärgert und erregt haben, denn erſt kürzlich, als ihr Mann 
nach Petersburg fuhr, äußerte ſie zur Flurnachbarin: „Dieſes 
ewige Alleiuſein iſt ein Hölleuleben!“ Allgemern wird au⸗ 
genommen, daß die Frau die furchtbare That in einem Zuſtande 
han Geiſtesſtörung verübt hat. 


— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 8. Juli. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Freitag bis 
Sonnabend von 1,84 auf 2,22 Meter geſtiegen. 

Bei Warſchau hatte der Strom heute, Sonnabend, 
einen Waſſerſtand von 2,51 gegen 2,26 Meter am Donnerstag. 

— [Dentſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft.] Nach dem 
die Frankfurter Ausſtellung der Deutſchen Lanowerthſchafts⸗Ge⸗ 
ſellſchaft ſoeben geſchloſſen wurde, tritt die Geſellſchaft bereits 
in die Vorbereitungen für die nächſtjährige Poſener Aus⸗ 
ſtellung ein, und zwar in der Weiſe, daß ſie jetzt auffordert, für 
die nächſtjährige Ausſtellung die Frühkartoffeln anzumelden, 
deren Prüfung bereits am 8. Auguſt ſtattfindet. Bei der 
Wichtigkeit der Kartoffelkultur für Deutſchland dürfte die nächſt⸗ 
us Veranſtaltung einer Kartoffelausſtellung in Poſen von 

eſonderer Bedeutung ſein. 

— IMarktverbot.] Das Abhalten von Viehmärkten, mit 
Ausſchluß der Pferdemärkte, wie auch der Auftrieb von Vieh 
21 den Wochenmärkten in Elbing iſt wegen der Maul- und 

lauenſeuche bis auf Weiteres verboten. 

— Der kommandirende General v. Lentze iſt heute, 
Sonnabend, nach der Beſichtigung der Infanterie-Regimenter 


Graf Sywerin und Nr. 141 nach Danzig zurückgekehrt. Die 
beiden Regimenter rücken am Montag zu dem fünftägigen 
Brigadeexerzieren nach dem Truppenübungsplatz Gruppe ab. 


5 Uhr war der 2ljährige Schornſteinfegergeſelle Knittel im 
Begriffe, den Schornftein des dreiſtöckigen Hauſes Marienwerder 
ſtraße 36 37 zu Graudenz zu reinigen. Er ſtand bereits auf dem 
Schornſtein und wollte eben feine Kugel in den Schornſtein 
hinablaſſen, als er auf einen loſen Ziegelſtein trat und in Folge 
deſſen drei Stockwerke hoch abſtürzte. 
brüchen zog er ſich einen Arm- und einen Schädelbruch zu, an 
deren Folgen er während des Transportes nach dem Kranken- 
hauſe ſt arb. 


des Herrn Biſchofs Dr. Roſentreter in Pelplin läßt die 
Eiſenbahnverwaltung am Sonntage Sonderzüge mit 2., 3. und 
4. Kaffe außer von Laskowitz auch von Danzig nach Pelplin 
hin und zurück verkehren. 


Eiſenbahndirektion, iſt zum Direktor der Bröhlthaleiſenbahn, 
Aktiengeſellſchaft, gewählt worden, und wird in Folge deſſen am 


1. Oktober ſeinen Wohnſitz von hier nach Siegburg (Rheinland) 
verlegen. 


welche ohne dieſe Beſchränkung beſchließen kann. 


Direktor Dr. Scherler- Danzig poetiſch behandelten Sage vom 


— [Tödtlicher Sturz.] Am Freitag Nachmittag gegen 


Außer mehreren Bein⸗ 


A Danzig, 8. Juli. Aus Anlaß der Inthroniſation 


Herr Regierungsrath Malliſon, Mitglied der hieſigen 


In einer Verſammiung der Kommanditiſten der Danziger 


Oelmüh de, Petter, Patzig u. Ko. wurde die von dem persönlich 
haftenden Geſellſchafter und dem Auſſichtsrathe vorgeſchlagene 
Bilanz genehmigt und der jetzt perſönlich haftende, 
ausgeſchiedene 
Ferner wurden das ausſcheidende Aufſichtsraths⸗Mitglied Herr 


ſowie der 
Geſellſchafter und der Auſſichtsrath entlaſtet. 


Adolf Unruh wieder⸗ und die Herren Oskar Heimann und 


Leo Michel ⸗ Be lin zu Aufſichtsrathsmitgliedern neugewähit. 
Ueber die Abänderung des Geſellſchaftsvertrages konnte nicht 
verhandelt werden, da die nöthige Stimmenanzahl von 8, des 
Aktien⸗Kapitals nicht vertreten war. Es iſt deshalb eine außer⸗ 


ordentliche Hauptverſammlung auf den 26. Juli anberaumt, 


Herr Muſikdirektor Jötze hat ein neues größeres Geſangs⸗ 
werk „Das Schloß am Meer“ beendet, das hier im Herbſt zur 
Aufführung kommen ſoll. Die Dichtung iſt Herrn Jötze von Frl. 
Eliſe Püttner in Zoppot nach der früher auch von Herrn 


Zoppoter Schlozberge und der einſtigen Strandburg geliefert 
worden. 

Das 4 Jahre alte Töchterchen des Militärauwärters 
Greuke in Petershagen ſtürzte geſtern in die Radaune. Der 
Schloſſergeſelle Richard Matricioni ſprang in voller Kleidung 
nach und rettete das Kind. 

C Aus dem Kreiſe Culm, 7. Juli. Die Pocken 
find unter den Arbeitern des Gutes Paparezyn aus⸗ 
gebrochen. Leider ſollen ſchon einige Todesfälle vorgekommen ſein. 
Herr Kreisphyükus Dr. Heiſe ⸗Culm hat Impfun en vor⸗ 
genommen. Die Krankheit iſt wahrſcheinlich durch ruſſiſch⸗ 
polniſche Arbeiter eingeſchleppt worden. — Ein bienen⸗ 
wirthſchaftlicher Nebenkurſus wurde in dieſer Woche von 
Herrn Lehrer Filezeck- Pniewitten auf ſeinem Bienenſtande ab⸗ 
gehalten. Es nahmen vier Lehrer, fünf Laudwirthe und eine 
Dame theil. Zur Abnahme des Kurſus war Herr Seminar⸗ 
lehrei Zleſemer-⸗Maxienburg, Vorſtandsmitglied des Gau⸗ 
vereins, anweſend. — Während derſelben Zeit fand auch ein 
Nebenkurſus auf dem Stande des Lehrers Sulz ⸗Piasken 
ſtatt, der durch Herrn Nentier Skerle-Marienburg abgenommen 
wurde. 

(Thorn, 7. Juli. Am Abend des 20. Januar d. Is. 
brannte auf dem Ganott'ſchen Schiffsbauplatz an der Weichſel 
ein nenerbanter, 150 Fuß langer Oderkahn aus. Das Schiff 
hatte einen Werth von etwa 10000 Mk. und war von dem 
Schiffer Theofil Weſſolowski aus Thorn bei Ganott in Be⸗ 
ſtellung gegeben, mit der Vereinbarung, daß es bis zum 1. No- 
vember d. 53. aufs Waſſer käme. Seitens des G. war der 
Termin nicht innegehalten, vielmehr ſollte das Schiff erſt am 
24. Jauuar dem Waſſer übergeben werden. Das Schiff iſt von 
W. zum größten Theil bezahlt geweſen, doch war zur Stunde 
des Brandes die Uebergabe des Schiffes an W. ſeitens des G. 
noch nicht erfolgt, Unbegreiflicherweiſe war eine Verſicherung 
des Kahns von keinem der beiden Kontrahenten geſchehen, ſo 
daß W, der, wie G. behauptet, bereits Eigenthümer des Fahr⸗ 
zeuges geweſen iſt, den meiſten Schaden erleidet. Den Brand 
des Schiffes durch Fahrläſſigkeit verurſacht zu haben, war 
Weſſolowski heute vor der Straftammer angeklagt. Die 
Staatsanwaltſchaft hielt die dem W. zum Vorwurf gemachte 
Fahrläſſigteit für erwieſen und beantragte gegen ihn vier Monate 
Geſängniß. Der Schiffer hatte nämlich, um die Fertigſtellung 
des Baues zu beſchleunigen und die ſo nothwendig gebrauchte 
Wohnung in dem neuen Kahne beziehen zu können, im Ein⸗ 
verſtändniß mit G. die Kajüte ſelbſt geſtrichen und dann einen 
eiſernen Ofen geheizt, um die Farbe ſchneller zu trocknen. Das 
war auch am Nachmittag des 20. Januar geſchehen, und hier⸗ 
durch ſollte der Vrand verurſacht ſein. Die Strafkammer ſprach 
den Angeklagten frei, da die Eutſtehungsurſache des Feuers 
nicht genügend aufgeklärt ſei. 

Schwetz, 7. Juli. Das in dieſem Frühjahr in Angriff 
genommene Schlachthaus iſt geſtern gerichtet worden. Es 
halten ſich dazu die ſtädtiſchen Körperſchaften, der Herr Re⸗ 
gierungs-Aſſeſſor Cornelſen als Vertreter des Landraths, die 
Schlachthofboukommiſſion, die Handwerker und Bauunternehmer, 
der Ehrenbürger unjerer Stadt, Herr Bürgermeiſter a. D. 
Technau, ſowie eingeladene Gäſte eingefunden. Bei einem 
Rundgang durch die verſchiedenen Gebäude wurde deren künftige 
Veſtimmung durch die Herren Baumeiſter Löwner und Bau 
führer Reiher den Anweſenden eingehend erklärt. Darauf 
folgte ein Kommers, bei dem die Herren Bürgermeiſter Geißler 
und Juſtizrath Apel Anſprachen hielten. 

* Dirſchau, 7. Juli. Der Auſſichtsrath der Gere3- 
zuderjabrif hat in jeiner heutigen Sitzung beſchloſſen, der 
Hauptverſammlung die Gewährung einer Dividende von 
10 Prozent vorzuſchlagen. 

R Welplin, 7. Juli. Zur Feier der Konſekration des 
Biſchofs am nächſten Sonntag ſind die Häuſer und Straßen 
mit Laudzweigen und Ehrenpforten feſtlich geſchmückt. Morgen 
treffen autzer mehreren Viſchöfen und auderen hohen Geiſtlichen 
je eine Deputation der Studentenvereine „Unitas“ aus Breslau 
und „Voruſſia“ aus Königsberg, Chargirte im Wichs und mit 
ihren Faynen, hier ein, welche ſich bei ihrem alten Korpsherrn, 
Biſchof Dr. Roſentreter, angemeldet haben. Am Sonntag 
9½ Uhr wird die Konſekration und Suthronijation des Biſchofs 
in der Kathedrale vollzogen. Die in der Renovirung, befindliche 
Kirche wird nach Eutjernung der Verſchläge im Mittelſchiffe 
völlig geöffnet ſein, ſo daß der Eingang vom Hauptportale be⸗ 
nutzt werden kann. Nach beendigter Feierlichteit findet im 
biſchöflichen Palais ein Mahl ſtatt. Die Häuſer ſollen ge⸗ 
flaggt und Abends illuminirt werden. Demnächſt wird dem 
Biſchof ein Fackelzug gebracht. 

|| Neuſtadt, 7. Juli. Das Statut der freien Innung 
für das Feuer: und Metallarbeiter⸗Handwerk zu Neuſtadt iſt 
vom Bezirksausſchuß zu Danzig genehmigt worden. — Das 
Rittergut He dille iſt theilweiſe parzellivt; es ſind etwa 
700 Morgen an kleine Parzellanten zum Durchſchnittspreiſe 
von 210 Mk. pro Morgen veräußert worden. Das Reſtgut 
wurde bis zu 1000 Morgen ungetheilt übernommen. 

Marienburg, 7. Juli. In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde die Fluchtlinie des Vorſchloſſes 
auf Vorſchlag der Kommiſſion und im Einvernehmen mit dem 
Schloßfiskus unter der Bedingung, daß die alten Mauern ab⸗ 
gebrochen und neu gebaut werden, angenommen. Die Kreisab⸗ 
gaben, für welche 46 000 Mk. in den Etat eingeſtellt ſind, betragen 
in Wirklichkeit 48 440 Mk; die fehlenden 2440 Mk. wurden 
bewilligt. Für die Reichsbanknebenſtelle. welche jetzt nur 


1 


2000 Mk. (gegen früher 3000 Mk.) Garantie verlangt, wurden 
auf drei Jahre je 300 Mk. bewilligt. 
Angebot des Provinzial⸗Schulkollegiums, 10 000 Mk Entſchädigung 
dafür zu zahlen, daß ſür die nädtiſchen Schulen die Gymnaſial⸗ 
turnhalle nicht mehr benutzt werden kann, angenommen; es ſoll 
eine eigene ſtädtiſche Turnhalle erbaut werden, deren Koſten auf 
höchſtens 20 000 Mt. veranſchlagt ſind. 
Herren Bürgermeiſter Sandfuchs vom Magiſtrat und Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher Janke von der Verſammlung zu Delegirten 
zum Weſtpr. Städtetage gewählt. Am 31. Dezember ſcheiden die 
Stadträthe Sanitätsrath Dr. Wilczewski, Dr. Hochmann, 
Kaufmann 
Hammpel aus. Die Wahlkommiſſion wird ſich mit den Wahl⸗ 
vorſchlägen beſchäftigen. Eudlich wurden noch 300 Mk. Gehalts- 
erhöhung für die Lehrer an der Laudwirthſchaftsſchule, da ſeitens 
des Staates 800 Mk. gewährt ſind und Ausſicht vorhanden iſt, 
daß der Kreis ebenfalls 500 Mk. giebt, mit Rückwirkung bes 
willigt, jo daß die Lehrer ſchon vom 1. April 1898 in den Ge⸗ 
nuß des erhöhten Gehaltes kommen. 


Alsdann wurde das 


Darauf wurden die 


Wolter, Kaufmann Rahn und Buchhändler 


Aus Oſtpreußen, 7. Juli. Das Konſiſtorium der 


Provinz Oſtpreußen halte die Kreis ſynoden aufgefordert, auf 


ihrer diesjährigen Tagung auch folgende Frage zu behandeln: 


„Iſt die von verſchiedenen Seiten angeregte Verlegung des 
Erntedankfeſtes für unſere Provinz wirklich ein Bedürfuiß, 
und im bejahenden Falle, welcher Sonntag wird dafür in Vor⸗ 


ſchlag gebracht?“ Die Kreisſynoden haben nun in überwiegender 


Mehrheit die Frage bejaht und einen ſpäteren Oktover⸗ 
ſonntag, als den eriten nach Michaeli, für die Feier des Ernte 
feſtes vorgeſchlagen. 
zuſammentretende Provinzialſynode beſchäftigen. 


Die Angelegenheit wird die im Herbſte 


Königsberg, 7. Juli. Die feierliche Grundſtein⸗ 
legung der Königin Luiſen⸗Gedächtnißkirche auf den 
Hufen hinter dem Park von Luiſenwahl wurde heute Vormittag 
vollzogen. Der Bauplatz prangte in feſtlichem Schmuck; in der 
Mitte des Platzes erhob ſich ein mit Roſen und Tannengrün 
umkränzter Altar. Vertreter der Regierung, der kirchlichen 
Behörden, der Stadt und das Gründungskomitee waren au 
weſend. Nach der Ankunft des Herrn Oberpräſidenten Grafen 
Bismarck ſpielte die Kapelle des 3. Küraſſierregiments den 
niederländiſchen Choral: „Wir treten zum Veten vor Gott den 
Gerechten“. Daun ſang der Schülerchor der Huſenſchule einen 
Pfalm, worauf die Gemeinde und die ganze Verſammlung das 
Lied: „Heilig iſt Gott unſer Herr!“ anſtimmte. Herr Prediger 
Dr. Lackner hielt die Liturgie ab. Dann bejtieg Herr General⸗ 
ſuperintendent D. Braun die Kanzel. Die „Königin Lnijen- 
Gedächtnißkirche“, die erſte in Deutſchland dieſes Namens, ſolle 
das künftige Gotteshaus heißen zum Andenken an die Dulderin 
auf dem preußiſchen Königsthrone, deren einziger Troſt im 
Unglück das Wort geweſen ſei: „Dein Wort iſt meines Fußes 
Leuchte!“ Daher ſoll auch dieſer Spruch in den Grundſtein 
eingemeißelt werden. Nach der ergreifenden Rede ſang die 
Gemeinde das Lied: „Preis und Ehre“. Sodann verlas der 
Vorſitzende des Gemeindekirchenrathes der Altſtädtiſchen Kirche, 
Herr Superintendent Lackner, die in den Grundſtein zu legende 
Urkunde. Während eines Chorgeſanges wurde nun die Ein⸗ 
ſenkung vollzogen. Herr Generalſuperintendeut D. Braun that 
die erſten drei Hammerſchläge. Es folgten die Herren Ober⸗ 
präſident Graf Bismarck, kommandirender General Graf 
Finck von Finckenſtein, Oberlandesgerichtspräſident, Kauzler 
v. Holleben, Konſiſtorialpräſident P. Freiherr v. Dörnberg, 
Oberbürgermeiſter Hoffmann, Stadtverordneten-Vorſteher 
Krohne u. A. Mit dem Liede „Nun danket alle Gott“ ſchloß der feier⸗ 
liche Akt. An die Feier ſchloß ſich im Thiergarten ein von der Alt 
ſtädtiſchen Gemeindevertretung gegebenes Frühſtück. Während der 
Tafel theilte Herr Oberpräſident Graf Bismarck mit, daß er als 
Vorſitzender des Komitees ein Huldigungstelegramm an die 
Kaiserin nach Schloß Gravenſtein abgejendet habe. Darauf 
brachte der Oberpräſident ein Hoch auf die Kaiſerin aus, welche 
das Protektorat über die Kirche übernommen hat. Herr 
Konſiſtorialrath Dr. Lackner brachte dem Oberpräſidenten als 
dem eifrigen Förderer des Werkes ein Hoch. 

* Allenſtein, 7. Juli. Am Abend des 4. Mai d. Is. 
wollte der Altſitzer Schrade, ein Greis von 86 Jahren, zu 
feiner an der Guttſtädter Chauſſee wohnenden Nichte gehen. 
Hierbei verfehlte er den Weg und fiel auf eine zwiſchen der 
Kaſerne Funk und der Waldſchlögchen Brauerei liegende 
Wieſe. Ungefähr um Mitternacht fanden ihn der Nachtwächter 
und ein in der Brauerei thätiger Arbeiter und führten deu alten, 
ſehr frierenden Mann auf ſeine Bitten in den Darrraum der 
Brauerei. Kurz darauf erjdienen der Branführer Joſeph Füll⸗ 
bier und der Kellermeiſter Erich Freyſchmidt aus der Stadt, 
beide ſtark angetrunken. Als ſie den alten Schrade gewahrten, 
fingen ſie an, mit ihm allerlei Poſſen zu treiben. So zwangen 
ſie den heftig über Kälte klagenden Greis, kaltes Bier zu triufen, 
riſſen ihn mit Gewalt auf ſeine Kniee und zwangen ihn, in 
dieſer Stellung zu beten. Hiernach drohten ihm beide, wenn er 
nicht weiter beten wolle, ihn in den glühenden Ofen zu jteden; 
ſie erfaßten ihn auch und trugen ihn bis an die Feuerungsthür, 
au dieſe den Kopf des Sch. längere Zeit haltend. Endeich be⸗ 
goſſen ihn beide Brauer noch ganz mit kaltem Waſſer. Als ſie 
damit fertig waren, ſchleppten ſie den bereits ganz ermatteten 
Greis aus der Brauerei über den Hof zur Guttſtädter Chauſſee 
und über dieſe auf die andere Seite, wo ſie ihn liegen ließen 
und ſich entiernten. Hier wurde Sch. am Morgen des 5. Mai 
von dem Arbeiter Schulz gefunden, der ihn nach ſeiner eigenen 
Wohnung und hier zu Bette brachte und dem Hilfs bedürftigen 
jede nur mögliche Hilfe angedeihen ließ. Doch waren die in der 
Brauerei erlittenen Mißhandlungen jo ſchwerer Natur, daß 
Schrade einige Stunden darauf ſtarb. Die Leichenſchau ergab 
als Todesursache mehrere Rippenbrüche, ſchwere Verletzungen 
von Lunge und Erkältung. In Folge deſſen wurde gegen Füll⸗ 
bier und Freyſchmidt Anklage wegen vorſätzlicher Körper⸗ 
verletzung mit tödtlichem Erfolge erhoben. In der heutigen 
Schwurgerichtsſitzung wurden ſie zu je drei Jahren Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. 

@ Altenftein, 7. Juli. Die Erweiterung des 
Hauptbahnhofes dürſte nunmehr bald erfolgen. Nachdem 
die Eiſenbahn⸗ Verwaltung vom Abbaubeſitzer Schabram eine 
beträchtliche Fläche angekauft hat, iſt jetzt nach langen Ver⸗ 
handlungen auch der Kauf mit den Matern ' ſchen Erben ab⸗ 
geſchloſſen worden. Danach kommt die dem Hauptbahnhofe 
gegenüber gelegene Ringofenziegelei zum Abbruch, wofür der 
Eiſenbahnfiskus 16000 Mk. zahlt. In der Nähe des Bahnhofs 
bleibt einſtweilen nur noch die Matern'ſche Faßfabrik beſtehen; 
doch dürfte bei einer ſpätern Erweiterung auch ſie beſeitigt 
werden. Der Ringofen ſoll mehr nach der Chauſſee zu auf⸗ 
gebaut werden. i 

Heute tagte hier eine Verſammlung von Mühlenbeſitzern, 
zu der die umliegenden Kreiſe Vertreter entſandt hatten, es 
waren nicht nur die Beſitzer von kleinen, ſondern auch von 
mittleren und größeren Mühlen anweſend. Die Verſammlung 
ſtimmte den Ausführungen des Herrn Theod. Fritſch aus 
Leipzig über die Hebung der inländiſchen Mühlen bei; danach 
ſei es unbedingt erforderlich, daß die Mühlenbeſitzer dem zu 
gründenden „Müllerbund“ ſchleunigſt beitreten, denn nur daun 
werde es möglich werden, das ſtark geſunkene Müllergewerbe 
wieder in die Höhe zu bringen. 

* Braunsberg, 7. Juli. Geſtern feierten die „Jungen 
Schützen“ ihr Sommerſeſt. Die Königswürde erraug Herr 
Ramoßki, erſter Ritter wurde Herr Fox und zweiter Herr 
Knorr. 

l Raſtenburg, 7. Juli. Durch großen Wagemuth 
hat das Mitglied der freiwilligen Feuerwehr, Herr Reſtaurateur 
Puskeppelis ein unabſehbares Unglück verhütet. Bei einem 
am Mittwoch entſtandenen Kellerbrande im Wichmannſchen 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft hatte ein Spiritusfaß Feuer gefangen. 
Der im Keller ſich entwickelnde Rauch war ſo ſtark, daß die in 
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den Keller dringenden Feuerwehrleute die Löſchverſuche aufgeben 
mußten, und ſo hatte das Feuer bald einen ſolchen Umfang an⸗ 
genommen, daß der bleierne Krahn eines gefüllten Petrolenm⸗ 
ſaſſes geſchmolzen und die Holzwandungen von Flammen voll⸗ 
ſtändig umſchloſſen waren. Es hätte nicht viel gefehlt, jo wäre 
eine Exploſion erfolgt, und die anderen gejüllten Petroleum⸗ 
und Spiritusfäſſer hätten ſich entzündet. Nicht achtend die 
große Gefahr, ließ ſich Herr P., von einem Strick umſchlungen, 
in den Keller hinab und ſpritzte mit dem Schlauch der Druck ⸗ 
ſpritze ſo tapfer in die Flammen, daß das Feuer erſtickt 
wurde. 

Bromberg, 7. Zuli. Vor dem Schwurgericht begann 
heute der Mordprozeß gegen die Büdner Karl Jank und Julius 
Stöck aus Gr.⸗Wodet. Die Anklage lautet gegen Jautz auf 
Mord und verſuchten Mord, gegen Stöck auf Auſtiftung zum 
Morde. In der Nacht zum 21. April wurden in Groß⸗Wodek 
durch einen Schrotſchuß der Altſitzer Johann Gerth und der 
Urbeiter Renz ſchwer verwundet. Renz iſt am 24. April im 
Kreiskrautenhauſe in Inowrazlaw ſeinen Wunden erlegen. 
a iſt der Sohn erſter Ehe der Frau Gerth, die Frau des 

töck eine Tochter aus dieſer Ehe. Die Gerth'ſchen Eheleute 
hatten ihr Grundſtück für 4700 Mk. und ein hohes Leibgedinge 
an die Stöck'ſchen Eheleute verkauft, außerdem hatten dieſe noch 
den übrigen Kindern des G. Erbtheile von je 100 Mark ſicher 
zu ſtellen. Es tam wegen dieſer Bedingungen zu Prozeſſen, die 
Stöck verlor, jo daß er dem wirthſchaftlichen Ruin entgegen, 
ging. Es wird daher behauptet, daß er, um ſich von der Laſt 
zu befreien, den Jantz angeſtiſtet habe, den Gerth zu erſchießen; 
Jantz babe dies auch thun wollen und in jener Nacht den G. 
und den Renz, welcher bei G. im Hauſe war, getroffen. Beide 
Angeklagte behaupten, unſchuldig zu ſein. Für die Verhandlung 
find zwei Tage in Ausſicht genommen. 

pp Poſen, 7. Juli. Im Auguſt vorigen Jahres brachte 
eine Poſener Ze tung die Meldung von einem blutigen Duell, 
das im Eichwalde zwiſchen einem O fizier und einer hieſigen den 
höheren Ständen angehörigen Ervilperjon wegen einer Dame 
ſtattgeſunden haben ſollte Die Pojener Polizei hielt es ſelbſt⸗ 
verſtändlich für ihre Pflicht, nach den Duellanten zu fahnden 
und auch ſouſtige eingehende Erörterungen anzuſtellen, indeſſen 
ohne allen Erfolg. Der Zeitungsredaktion war die Meldung 
brieflich mit der Unterſchrift „Bureauvorſteher Schütze⸗Pojen, 
Gr.⸗Gerberſtraße“ gemacht worden. Die eingeleitete Unterſuchung 
ergab nun zwar, daß ein ſolcher Bureauvorſteher exiſtirte, es 
wurde aber feſtgeſtellt, daß Herr Schütze nicht der Schreiber 
geweſen ſein konnte. Durch Zufall kam heraus, daß der Kauf» 
mann und Schriftſteller Ludwig Anders, der in jenem Briefe 
die Duellauten jogar mit Namen genannt hatte, der Briej- 
ſchreiber geweſen war. Die Staatsanwaltſchaft erhob gegen 
Anders Anklage, dieſer flüchtete jedoch nach der Schweiz, worauf 
ein Steckbrief hinter ihm erlaſſen wurde. Vor einiger Zeit 
wurde Anders in München verhaftet. Heute wurde er von der 
hieſigen Strafkammer wegen Urkundenfälſchung zn einer 
Woche Gefängniß verurtheilt. Der Staatsanwalt Hatte 
zwei Monate Geſängniß beantragt. 

(Poſen, 6. Juli. Der Verein für Ferienkolonien 
fendet in den morgen beginnenden Sommerferien vier 
Kolonien zu je 25 Kindern aufs Land. In Etavıfolonien 
werden etwa 45 Kinder verpflegt. Endlich unterziehen ſich acht 
ſtrophuloſe Kinder einer Svolvadkur zu Inowrazlaw. Vom 
polniſchen Verein „Itella“ werden etwa 250 polniſche Kinder in 
kleinen Gruppen zu Gutsbeſitzern und Pfarrern aufs Land 
geſchickt. Die volniſchen Ferientolonien werden vom „nationalen“ 
Standpunkte behandelt. — Ueber das Handwerker- 
Genoſſenſchaftsweſen hält hier der Direktor der 
8 Genoſſenſchaftsbank, Herr Korthaus, vor 

ehrern an den gewerblichen Fortbildungsſchulen und Haud⸗ 
werksmeiſtern Vorträge. 
Anleitung zur Gründung von 
geben. 

* Czarnikau, 7. Juli. In der geſtrigen Vorſtands⸗ 
ſitzung des Thierſchutz⸗Vereins erſtattete der Nendant den 
Kaſſenbericht, nach welchem einer Einnahme von 142,85 Mk. eine 
Ausgabe von 48,25 Mk. gegenüber ſteht. Für fünf Kutſcher, 
welche bei der Pflege der ihnen auvertrauten Pferde ſorgſam 
umgegangen ſind, wurden Geldprämien bewilligt. Darauf 
fand eine Hauptverſammlung des Vereins ſtatt. Mehrere An- 
träge, die bezwecken, den Verein in mer mehr zu fördern, wurden 
augenommen. — Während eines ſtundenlang dauernden Ge⸗ 
witters ging heute ein gewaltiger Wolkenbruch nieder, der 
große Maſſen von Sand und Feldſteinen durch die Straßen 
wälzte. Der Markt ſtand vollſtändig unter Waſſer, die Kietz⸗ 
ſtraße durchſtrömte ein reißendes Gewäſſer. In den Gärten 
ſieht es traurig aus. Die gepflaſterte Sch loßſtraße iſt durch die 
Waſſermaſſen anfgeriſſen und für Fuhrwerke nicht paſſirbar. 

* Üſch, 7. Juli. Eine Sitzung der Ortsgruppe Uſch des 
Oſtmarken Vereins war von 70 Perſonen bejucht. Nach 
dem Kaiſerhoch hielt der Begründer der Ortsgruppe, Herr 
Pfarrer Friedland⸗Klein Morin, Vorſitzenden der Ortsgruppe 
Argenau, einen iuntereſſanten Vortrag über „Anſiedelung der 
Deutſchen in den Oſt marken“. 

* Stargard i. P., 7. Juli. An der hieſigen Molkerei: 
lehrauſtalt der Pommerſchen Landwirthſchaſtsktammer fand 
kürzlich zum erſten Mal nach der Neugeſtaltung der Anſtalt die 
Abgangsprüfung ſtatt. Der Prüfung, die in eine praoktiſche 
und theoretiſche zerfiel, unterzogen ſich die Molkereiſchaler 
Wilhelm Haaſe aus Seelitz, Kr. Rummelsburg, und Franz Wirſch 
aus Brücken, Kr. Sangerhauſen, ſowie die Hoſpitanten Cyriſtiau 
Schröder aus Gr. Schmückenwalde in Oſtpr. und Karl Sack 
aus Kokotzko, Kr. Culm. In der praktiſchen Prüfung zeigten 
die Zöglinge, daß ſie mit ſämmtlichen Arveiten, die im Betriebe 
vorkommen, vertraut, und daß ſie die Milchunterſuchungen, die 
der Praktiker kennen muß, auszuführen im Staude waren In 
der Theorie der Milchwirthſchaft und in der Maſchinenkunde 
bewieſen ſie, daß ſie über ſämmtliche Vorgänge, die ſich in der 
Praxis abſpieleu, eine klare Vorſtellung haben und in der Lage 
find, auch in außergewöhnlichen Fällen ſich jetoftändig zu helſen, 
Das Kuratorium hielt die Schüler als „gut“ geeignet für das 
Molkereigewerbe. Die Zöglinge nahmen nach ihrem Austritt 
Stellungen an, die ihnen durch die Lehranſtalt beſorgt waren. 


Stettin, 7. Juli. Ein Betrugsprozeß wurde heute 
gegen den Chemiker Dr. Ernſt Moritz Arndt von hier verhandelt, 
Der Angeklagte beſaß früher ein Patent auf eine von ihm er⸗ 
fundene Stempelfarbe, das aber im Frühjahr 1897 wegen Nicht⸗ 
gehlung der Gebühren erloſch. Trotzdem verkaufte er im Oktober 
898 das Pateut an die Herren Ph. Neumann und Tützſcher 
hier. Er erhielt eine Anzahlung von 1000 Mark. Als den 
Käufern die Sachlage bekannt wurde, klagten fie gegen Arndt, 
der auch civilrechtlich zur Zahlung einer Summe von mehr als 
3500 Mk. verurtheilt wurde. Außerdem wurde aber gegen ihn 
ein Strafverfahren wegen Betruges eingeleitet, das heute mit 
ſeiner Verurtheilung zu 500 Mk. Geldſtrafe oder 50 Tagen 
Gefängniß endete. 


Die Vorträge ſollen Anregung und 
Handwerker ⸗Genoſſeuſchaſten 


Verſchiedenes. 


— Ein furchtbares Unwetter hat Donnerſtag Nachts in 
der preußiſchen und ſächſiſchen Oberlauſitz durch Hochwaſſer 
und Blitzſchläge bedeutenden Schaden angerichtet. Viele Beſitzungen 
ſind dabei niedergebrannt und verwüſtet. Im Neißethal iſt 
ein Mann bei den Bergungsarbeiten ertrunken. Das Hochwaſſer 
hat Felder und Wieſen weithin überſchwemmt. 

Im Thale der Eglitz richtete ein Wolkenbruch am 
Donnerstag Nachmittag einige Verheerungen au. Wie man aus 
Schmiedeberg im Rieſengebirge ſchreibt, hatte man ſchon die 
Befürchtung, die Hochwaſſerkataſtrophe von 1897 werde ſich 
wiederholen, glücklicherweiſe bewährte ſich aber die inzwiſchen 
geſchaffene Neuregulirung der Eglitz vortrefflich. 


— Un wohithätigen Zwecken hat der in Barmen 


geſtorbene Rentier Hugo Hoeſch nahezu eine Million Mark 


vermacht. 
— 115000 Mark Belohnung.] Der frühere Regierungs⸗ 


präfident Herr v. Schwartz, jetzt in Köln wohnhaft, erläßt im 


Anzeigentheil der in Sigmaringen erſcheinenden „Hohenz. 
Volksztg.“ eine Bekanntmachung, in welcher es heißt: „Seit dem 
Jahre 1894 bis Ende März 1899 vin ich durch zahlreiche 
anonyme Briefe, die in Sigmaringen ihren Urſprung haben 
dürften, beleidigt, beſchimpft und bedroht worden. Für die 
Entdeckung der Thäterſchaft ſetze ich eine Belohnung von 
15000 Mark aus und ſichere die ungeſäumte Auszahlung dem⸗ 
jenigen zu, durch deſſen Angaben der oder die Urheber jener 
Briefe jo überführt werden, daß fie zu der gerichtlichen Straſe 
gezogen werden können. Sollten Letztere ſich ſelbſt angeben 
und ihre Augaben gerichtlich als wahr erwieſen werden, jo ex⸗ 
halten auch ſie oder diejenigen die Belohnung, die ſie als 
empfaugsberechtigt mir beſtimmen. Im Falle wegen Zuerkennung 
der ausgesetzten Belohnung eine Einigung zwiſchen mir und 
ihnen nicht erzielt werden ſollte, jo unterwerſe ich mich der 
gerichtlichen Entjcheioung. Sollte dieſe Bekanntmachung bis 
zum 1. Januar 1900 ohne Erfolg bleiven, ſo gilt ſie als zurück⸗ 
gezogen“. — Die 15000 Mark find thatſächlich bei einem Notar 
in Hechingen hinterlegt. 

— Der Deutſche Radfahrer⸗ Bund, welcher fi die 
energiſche Wahrung der Intereſſen der Radfahrerſchaft zur Auf⸗ 
gabe gemacht hat, zählt nun 46000 Mitglieder. Welche Fürſorge 
der D. R.⸗B. dem ſchönſten Zweig des Radſports, dem Wander⸗ 
fahren, zu Theil werden läßt, beweiſt die Thatſache, daß in 
den Etat des Bundes pro 1900 92000 Mark für den Ausſchuß 
für Wanderfahren eingeſetzt find. Der diesjährige Bundestag 
findet unter dem Protektorat des Prinzen Ludwig Ferdinand von 
Bayern vom 14.— 19. Juli in München ſtatt. 


— INevolperattentat auf einen Schutzm ann.] In der 
Klopſtockſtraße zu Berlin hat ein junger Mann, der Gärtner 
Malitor, welcher dort ſeiner Geliebten auflauerte, um ſie zu 
erſchießen, und der deshalb verhaftet werden ſollte, aus einem 
Revolver einen Schuß gegen den ihn verfolgenden Schutzmann 
abgegeben. Der Schutzmann blieb glücklicherweiſe unverletzt. 
Malitor flüchtete nach dem Attentat, wurde aber bald verhaftet. 


— Auf offener Strafe wurde am Donnerstag Mittag in 
Hamburg ein maurer Schmidt von dem Privatwächter Spie ß⸗ 
hoefer erſchoſſen, mit dem er in einer Wirthſchaft in Streit 
gerathen war. Schmidt erhlelt zwei Revolverſchüſſe in den 
Kopf und ftarb bald nach ſeiner Einlieferung ins Krankenhaus. 
Der Thäter wurde verhaftet. 


— 76 Stunden unter der Erde.] In Wilkesbarre in 
Penuſylvauien wurde ein Bergmann auf der Sohle eines 
400 Fuß tiefen Schachtes durch den Zuſammenſturz von Kohlen 
begraben. Von der Möglichkeit ausgehend, daß er ſich in eine 
Ecke gerettet haben könnte, unternahm man ſofort Rettungs⸗ 
verſuche. Nach ſechzigſtündiger Arbeit hörte man unter den 
Kohlen ein Klopfen und nach weiteren zehn Stunden vernahm 
man die Stimme des ſich lebendig meldenden Verſchütteten, der 
daun noch ſechs Stunden warten mußte, bis er an das Tages 
licht gebracht werden kounte. Er erholte ſich ſehr bald, obwohl 
er in der gauzen Zeit weder Nahrung noch Waſſer gehabt hatte, 
und erzählte, daß er meiſtens geſchlafen habe. 

— [Mititäriſche Spracmunde.] Unteroffizier (zu 
einem widerſpenſtigen Rekruten): Lieber Freund Müller, merken 
Sie ſich, daß der Soldat nicht thun darf, was er will, ſondern thun 
muß, was er ſoll. Aus dieſem Grunde heißt er eben Soldat, 
jonjt würde er Willdat heißen. 


Neueſtes. (T. D.) 

Bergen, 8. Inli. Der Kaiſer arbeitete geſtern 
Vormittag an Bord und machte Nachmittags eiren Spazier- 
gang in die Umgegend Bergens. 

Paris, 8. Juli. Der „Figaro“ bemerkt zu dem 
Befuche Kaiſer Wilhelms an Bord der „Iphigenie“ und 
zu den Telegrammen zwiſchen dem Kaiſer und dem Prä: 
deuten Loubet: Eine Annäherung zwiſchen den Re⸗ 
gierungen in Berlin und Paris ſei beſonders auf dem 
Gebiete der Kolonialpolitik wünſcheuswerth. Alles, was 
dazu beitragen könne, müſſe von Frankreich günſtig auf⸗ 
genommen werden. Die geſtern ausgetauſchten Telegramme 
ſeien ein neuer Beweis für die friedlichen Geſinnungen 
des dentſchen Kaiſers. 

* Gravenſtein, 8. Juli. Die Kaiſerin iſt heute mit 
den Prinzen au Bord der „Iduna“ von Eckeruſund nach 
Ghenner Föhrde gefahren. 

— Wien, 8 Juni. In der geſtrigen Gemeinde⸗ 
ratheſitzung wurden Anträge eingebracht betreffend die 
Aenßſerungen, die der Oberbürgermeiſter Dr. Lueger 
kürzlich gemacht haben ſoll und die zu einem (bereite er⸗ 
wähnten) Arbeiter-Auflauf vor dem Wiener Nathhauſe 
g führt haben. Die Aeußerungen ſollen gelautet haben: 
„Die ehrloſe, nichtenutzige Bande, Diebe 20.” Dr. Lneger 
erttärte, die Aufragen gehörten nicht zur Zuſtändigkeit 
des Gemeinderathes. Die Aenfferungen bezögen ſich uur 
auf die anf der Straße lärmenden und Katzen muſik 
machenden Arbriter. Er werde ſich durch keinerlei 
Terrorismus einſchüchtern laſſen und die Jutorpellationen 
der Polizei⸗Direttion zur Erledigung überweiſen. 

Z Mew-Horf, 8. Juli. Eine Depeſche aus Auſtin 
beſagt: 1000 Perſonen, welche vor der Ueberſchwemmung 
auf eine Heine Anhöhe drei Meilen von Sealy geflüchtet 
waren, fiud dem Hungertode ausgeſetzt. Viele ſind auch 
den Schlangenbiſſen erlegen. 


—̃ —..,,,³7 ðÜ̃ f...... . ̃7˖—e⅞m : 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 8. Juli, Morgens. 


——— — ——— ——— — 

Stationen. 4 Wind 1 Wetter | en Aume, tung. 
— — ä́ b—ß— —— — — Die Stationen 
Velmunet 767 S. 2 halb bed, find in 4 Gruriea 
Aberdeen 765 S. 2| woltig dt 
Chriſtiausſund 765 WRW. 3 Nebel n 
Kopenhagen 6 NN. 24 bedeckt en Es 
Stockholm 165 ſtiu — [wolkenlos rland dis 
Haparanda 766 SSO. 2] woltig ſtoreußen 
Petersburg 764 N. wolkenlos 8) Mittel ⸗Eu⸗ 
Mostan — — — — a un 
Cort! Queenst.) 769 S. 1j halb bed. 3 ang 
Cherbvurg 709 RW. 1] wolkig 232 
Helder 768 WSW. I wolkenlos Gruppe iht die 
Sylt 767 NW. 2J bedeckt N von 

ambur 768 . 2 bedeckt en, 
Swinemünde 766 WNW. 7 wolkig gegahen, 
Reufahrwaſſer 63 NW. 2 woltentos Slala für die 
Memet 762 ORO. II heiter Windſtärke. 
Paris 768 OSO. I wolteulos 1= leijer Zug, 
Münſter 767 NNW. wolkig 2= leicht, 
Karlsrube 769 518. bedeckt 2288 
Wiesbaden 769. (NS. bedeckt en 
München 709 W. bedeckt 6 — ftacl, 
Chemnitz 708 W. Regen 71 jterf, 
Berlin 767 (W. bedeckt 1 
Wien 764 NW. bedeckt D Sturm 
Breslau 165 N Regen = * 
Ile d' Aix 167 NO. wolkenlos 11 heftiger 
Nigza 764 (ital — wolkenlos Sturm 
Trieſt 763 [ftill — halb bed. 12 Oxtau. 


Ueberſicht der Witterung. 
„Der Luftdruck iſt über dem ganzen Gebiet, mit Ausnahme des 
Südoſtens, hoch und gleichmäßig veribeilt, am höchſten über dem 


Kanal und Süddentſchland. Bel ſchwachen, un Norden weſtlichen, 
im Süden veränderlichen Winden dauert in Daulſchland das 


fühle und trübe Wet er fort, ausgenommen im Nordoſten, wo 
noch heitere, warme Witterung beſteht. Vereinzelt fiel Regen, 
Schleſien hatte Gewitter. Fortdauer der ruhigen Witterung und 
fteigende Temperatur wahrſcheiulich. Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 9. Juli: Warm. meiſt heiter. Strichweiſe 
Gewitterregen. Montag, den 10. Warm, wolkip vielfach heiter. 
Strichweiſe Gewitter. Dienſtag, den 11.1 Wok z, wenig ders 
ändert, Gewitter. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Grauden, 6./7.—7./7. mm Mewe 5./ 7.6/7. —mm 
Torn II... ...—- „ Gr⸗Klo nia 
Stradem bei Dt.⸗Eylau 2,1 „Konz — 
Neufahrwaſſer . » — „ Gr.⸗Koſainen / Reudörfch. 0,7 „ 
Dirſ chan — „Marienburg 2 2 — u 
Pr.⸗Stargard .. — „ Gergehnen Saalfeld Op. 2,8 „ 

Gr.⸗Schönwalde Woyr. — „ 


Danzig, 8. Juli. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte n. Oelſaaten werden außer den notictenPreiſen 2 Mk. per 
Tonne jogen. Faktorei-⸗Broviſion uſancemäßzig vom Käuferanden Verkäufer vergütet 


8. Juli. 7. Juli. 
Weizen. Tendenz: Matter. Matt. 
Umsatz 50 Tonnen. 150 Tonnen. 
* n. wel 764, 774 Gr. 159.163 Mk. 764, 766 Wr. 160 ME 
„ hellbunt 158,00 Mk. 756 Gr. 158 ME, 


772 Gr. 160 Mk. 
125,00 ME. 


160,00 WE, 


roth 
Tranſ. Hochb. u. w. 734 Gr. 125 Mk. 


„ hellbunt 120,00 „ 118,00 Mt. 

„ roth bejeht 122,00 122,00 „ 
Ropgen: Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
in 1 . 714, 744 Cr. 144 Mt. 714 762 Gr. 114 Mk. 
ruf). polu. z. Truſ. 110,00 Mt. 714 Gr. 119 Mek. 
Gerste gr. (674.704) 122, x 119.50 Mt. 

„ kl. (815-656 Gr.) 11000 „ 110,00 „ 
Hater iull. 13 „00 „ 13200 „ 
Erbsen inl. | 125—130,0 „ 128.0 „ 

— Tranſ. 105,00 „ 1600,00 „ 
Rübsen int. 195,00 „ 195,00 „ 
Voelzenkleie), n,, 3.90 — 4.15 „ 4.104,25 
Ro genkleie)““ 4,30 „ 430435 „ 
Spiritus Teudenz: Unverändert. Unverändert. 

konting —.—. — 

nichtfontimn. . . 40,75 Brief. 40,75 Brief. 


Zucker. Trauſ. Baſis Loco geſchäfts los. 


ERYHd ſco. Meufahr⸗ 


Loco geſchäftslos. 


waſſ v. 50 Go. iuci. Sac. 

Nachproduct. 75%, — —,.—. 
Rendement H. v. Morſtei n. 
Königsberg, 8. Juli. Getreide u. Spiritusdepeſche, 


(kreise für normale Qualitäten, mangelbafte Qualitäten bleiben außer Berra tt.) 


Weizen, inl. je nach Qual. vez. v. Mk. —,— Tend. 
Rogen, 9 „ “ „ „ a ag „ niedriger. 
Gerste, „ „ „ ” * „ 9 0 er 


„ 


Hafer, „ 3 . ” 

Erbsen, norbr. weiße Kochw. „ 114. 2 

70 er Spiritus loco wicht konting. Mk. 41,20 Geld, Mk. —,— bez. 
Tendenz: unverändert. Es wurden zugeführt —— Liter, ge⸗ 
kündigt —.— Liter. Wolff's Bäre au. 


Bromberg, 8. Juli. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 
Auftrieb: — Pferde, 79 Stück Rindvieh, 197 Kälber. 660 
Schweine (darunter — Vakonier), (95 Ferkel, 207 Schafe. — 
Biegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebenudgewicht o hne Tara: 
Rindvieh 24--31, Kälber 26—33, Landſchweine 28—33, Bakonier 
—, für das Paar Ferkel 12—24, Schafe 18—26 Mark. Geſchäfts⸗ 
gang: Lebhaft. 


Bertin, 8. Juli. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bir.) 
Spiritus. n 8. 7. 7. 
loco 70 ex 141501 41,50 n 97,10) 97,20 

30% Weitpr. Bidbr. | 86,6) 86,70 
Werthpapiere. 8.7. 7/7 3½ / Oſtpr. „ 76.80 96,60 
3 ½ 0% t eichs -A. ku. 9,90 99 60 3¼% Pom. „ 88,10 47,89 
Buy „ „ 99,900 99,60 3½ % Poſ. „ 97,300 97,19 
30/6 2 90,20 020] Disk.-Com.⸗Anth. 197,00 196,50 
31½% Pr. Conſ.kv.] 9,70 99,60 Laurahütte . 261,00 258,55 


* 
— 
* 


Bao „ „ 10½%½100100,0 % Ital. Reute .. 94,600 —— 
n 90,25 90,25 4% Mittelm.-Oblg. 96,00) 943,10 
Deutſche Bank. . 208,902 8,20 Ruſſiſche Roten 216,00 


BY Wpr. rit.Pfb.] 90,90 96, 90 Privat- Diskont 3300 33/4 10 
3 „ „ „III 86,90 96,501 Tendenz der Fond ee feſt ruh g 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Juli: 7.f7.: 72½ 6 7. 72 
New- Dort. Weizen, ſtetig, p. Jull: 7./7.: 79; 6 7.: Te 


Bank⸗Diskont 4½%0. Lombard⸗Zinsfuß 5½ ¼. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Berichtder Direktion, durch Wolff's Bureau telegr. übermittelt.) 
Berlin, den 8 Juli 1899. 

Zum Verkauf ſtanden: 3766 Rinder, 1130 Kälber, 15 105 
Schafe, 75 9 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pia.) 

Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 
höchſtens 7 Jahre alt Mk. 61 bis 66; b) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
gemäſtet und ältere, ausgemäſtet Y. b. 57 bis 60; e) maßig genährte 
junge, gut genährte ältere Mk. 50 bis 84; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. 46 bis 49. 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. 57 bis 6°; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. 52 bis 56; 
o) gering genährte Mt. 47 bis 51. 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch., ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis —; b) vollſteiſch., ausgem. Kühe höchſt Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. 54 bis 56. c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. füng. Kühe u. Färſen Mk. 52 bis 53; d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 48 bis 50; ) gering genährte Kühe u. därjen 
Mk. 44 bis 46. 

Kälber; a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beſte Saug⸗ 
kälber wit. 68 bis 71; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 62 bis 67; c) geringe Saugkälber Mk. 57 bis 60; d) ätt., gering 
genährte (Frejier) Mk. 44 bis 50. 

Schafe; a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 58 bis 60; 
b) ält. Maſthammel Mk. 52 bis 56; o) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mt. 48 bis 50; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. he 

Schweine: (für 100 Pfund mit 200% Tara) a) voilfleiichig, 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 114 J. Mk. 46 bis 47 
b) Käfer Mi. ——; c) fleiſch. Mek. 45 bis 46; d) gering entwick. 
Mk. 43 bis 44; e) Sauen Mk. 40 bis 42 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Der Rindermarkt verlief ruhig; es wurde bei Weitem nicht 
geräumt. — Der Kälber handel verlief ziemlich glatt. — In 
Schafen war der Handel gedrückt und ſleppend; es bleibt er⸗ 
hebllcher Ueberſtand. — Der Schweine markt verlief ruhig und 
wurde geräumt. 


zur Weitere Marktpreiſe ſiehe Zweites Blatt. 


Reiſe⸗ Abonnement. 
Wer Rundreiſen macht, oder für einige Wochen in Kur⸗ 
orten, Sommerfriſchen u. ſ. w. ſeinen Aufenthalt nimmt, 
kann in unſerer Expedition den „Geſelligen“ derart be⸗ 
fteflen, daß er ihu in jedem Orte entweder pojtlagerud oder 
unter der uns aufgegebenen Adreſſe vorfindet. 
Der im Voraus zu zahlende Betrag für die Kreuzband⸗ 
ſendung beträgt dann innerhalb Deutſchlands und Oeſterreich⸗ 
Ungarns pro Woche 40 Pf. Expedition des Geſelligen. 


u n 


2 — . Y 


Die Auskunftei W. Schimmelpfenz in Berlin W. 
Cbaxlotteuſtraße 23, Breslau, Hamburg, Künigsberg u. j. w. hat 
ausländiſche Niederlaſſungen in Amſterdam, Brüſſel, Budapeſt. 
London, Paris, Wien, Zürich und veſchäfligt über 75 Angeſtell 
in Amerika und Auſtralien iſt fie vertreten durch The Bradstr 
Company. Tarife poſtfrei. 12900 


Geſtern Nachmittag 
5 Uhr ſtarb in Folge Bi 

eines Unfalls mein 
treuer Geſelle, Herr 


Arthur Nutte 


im Alter von 21. Jahren. 
Seine treue Ergeben⸗ 
heit werden mir u. den IS 
Meinigen eee Br 
ſein. 3277 W 
Graudenz, 
den 8. Juli 1899. 
L. Podorf. 
Schornſteinfegermſtr 
Für die vielen Bewveiſe gerz⸗ 
licher Theilnahme bei der Beer⸗ 
digung meines lieben Mannes, 
unſeres guten Bruders und 
Schwiegerſohnes, des Werkmei⸗ 
ſters Ferdinand Hintze, 
agen wir auf dieſem Wege un⸗ 
ſeren innigſten Dank. Insbe⸗ 
ſondere danken wir dem Krieger⸗, 
ſowie dem Werkmeiſter⸗Bezirks⸗ 
verein für die zahlreiche Bethei⸗ 
ligung und dem Herrn Pfarrer 


en 
8 


Die Schüler des Gym 5 
naſiums werden aufge⸗ 
gefordert, ſich Sonntag, 
den G., Nachm. ½2 Uhr 
auf d. Gymnaſtalh. z. Theiln. 


Uontag, den 10. d. L. stelle ich m Ausverkauf: 
Einen grossen Posten 


kisasaet fe 
Cachemire-Cattune 

Ripse, Piques, Crepons, Madapolames 

Zephyrs und Satins 


ferner einen Posten 


Leinzufind. Oberl. Pre 


Atelier 
RR. 
künſtlich. Zahnerſatz, 
Blombirer, Nervtödten, 
ſchmerzloſegahnerxtraktionen 
dei Fr. Klein, 12899 
Freyſtadt Weſtpr. 
Von renommirter Aktien- 
Bierbrauerei Pommerns 
werden für die Provinzialſtädte 


kapitalkräftige 
vertreter 


geſucht. Gefl. Offert. unter Nr. 
3276 an den Geſelligen erbeten. 
3155] Dem geehrten Publikum 
von Graudenz u. Umgegend 
zur gefl. Nachricht, daß ich in 


Erdmann für die erhebenden, 
troſtreichen Worte. 13187 
Die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen. 

Für die mir bewieſene Theil⸗ 
nahme beim Heimgange meines 
lieben Maunes ſpreche ich bier- 
mit meinen tiefgefühlteſten 12 — 


aus. 13 
Marienburg im Juli. 

Anna Schmidt geb. Wiens. 

e 


N Die glückliche Geburt eines 
b d. 7. Juli 1899. : 


meinem Reſtaurations⸗ Garten 
eine 


Kaffee⸗ Küche 


nach Berliner Art eingerichtet 
abe. Es wird mein eifrigſtes 
eſtreben ſein, die mich be⸗ 
ſuchenden Herrſchaften aufs Beſte 
zu bedienen. 

Mit der ganz ergebenen Bitte, 
mein neues Unternehmen zu 
unterſtützen, zeichne 


Hochachtungsvoll 
C. Mahraun, 


Neudorf im „Liebenthal“. 


Sohnes zeigen ergebenſt an 
9 A. Schikanowski 
und Frau Martha 
9 3424] geb. Reschke. 
. 
Sees 


Die Geburt eines ſtram⸗ 


men Jungen zeigen hoch⸗ 
erfreut an. [3157 


W 
en 5. Juli 1899. 


R. Konopatzki 0 
und Frau geb. Hellgrewe. 9 


Drainröhren 


vom beſten Material. 


Ziegeleiverwaltung 
Ostrometzko Wpr. 


3126] Ein mit Zinkblech ausge 


SD | sagen tue 
UOTE Reſervoir 
Olga Boerstinger mit Geſtell und Krahn, 1½ 
Richard Zilz Kub.⸗Meter Inhalt, ſowie 
Verlobte. [3078 1 Flügel⸗Pumpe 
9 Grutta, im Juli 1899. billig zu verkaufen bei 


L. Jooſt in Culm a. W. 


Jeder sein eigener Earbier! 


S Tage z. Probe. 


SS: ggg 
Lolterfespfel-Verein inte 


auf, 35 preuß. Looſe, kl. Beitr. Verſuchen Sie 
A regt Riſ. Meldg.: meinenberühmten 
erkur, Berlin 55, Belfortſt. 3. Raſir⸗ Apparat 


Non plus ultra, 
es wird Sie nicht 
gereuen. Derſelbe 
koſtet i. eleganter 
Blechbüchſe fertig 
z. Gebr. 3 Mk. 
Linder Jr., 


Besitzer 


Hexieaniseh, Anleihen 


les. No. 80 d. Neuen Börsenz. 
Vers. grat.u franco durchd. 
Exp Berlin, Zimmerstr. 100. 


Gustav 
1800) Ohligs⸗Solingen. 
Neuer Pracht⸗Katal. umſouſt. 


CHEBIHGHTBSEHEHSETEER 


„r-Pianoforte-Faz, 


gngro und Export-Hanany,, Kos 


68 


1883 


0. Wolkenhauer, Stettin, 


Hoflieferant Sr. Majestät des dentschen Kaisers, Königs von Preussen. 


gegründet 


0 Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg, 
9 Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden, 


0 Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Weimar, 
. Ir. Königl. Hoheit des Prinzen edrich Carl. 


Spezialität: 
Wolkenhauer’s Lehrer - Instrumente. 


Königlich Preussische Staatsmedaille für gewerbliche 
Leistungen. 


Ehren-Diplome, 18 goldene und silberne Medaillen G 
und Ehren-Preise. 


Wolkenhauer’s Lehrer - Instrumente, Planinos in 3 = 
Gattungen, mit speziell für nördliches Klima berechneten, aus- 
erlesenen Mechaniken, verdanken ihren Ruf der hohen Stufe Künst- 
lerischer Vollkommenheit, welche sie nach dem übereinstimmen- gg 
den Urtheil musikalischer Autoritäten, als Liszt, Bülow. d' Albe b 

erg u. a., einnehmen; sie vereinigen den Schmelz un 
8® wohllaut eines lianinos mit der Kraft und Fülle eines Flügels 
und sind nicht allein in allen Kreisen des Publikums, sondern 
auch auf den verschiedensten Konservatorien. Musik-Akadamien, 
Schulen, Seminaren, Hülfs- Seminaren, Präparanden-Anstalter eta. 
eingeführt. Minde rwerthige Instrumente, bei deuen man 
. jeglichem tonlichen Werth abschen muss und die zelten 9) 
länger als einige Jahre halten, 30 dass sie nur 

den Schein der Billigkeit 
erwecken, führt die Fabrik überhaupt nicht, da sie sich bewusst 2 
ist, dass sie nur durch Reellität und gewissenhafteste Arbeit 


@ :rworbene Vertrauen zu erhalten vermag. Für Güte, Fehler- 
freiheit und Haltbarkeit übernimmt die Fabrik 


E eine gesetzlich bindende Garantie von 20 Jahren ® 


Wegen ihres Grossbetriebes stellt die Fabrik die denkbar 
billigsten Preise. 


Monatliche Theilzahlungen. 
Bei Barzahlung entsprechender Rabatt, 


Frachtfreie Lieferung. — Probe - Sendung, 
Export nach allen Welttheilen. 


Abbildungen u. Preisverzeichnisse kostenlos u. portofrel. 


5 
Adolf Guttzeit, Graudenz 


Blousen-Flanelle 


in schönen, aparten Dessins, a 28'/, Pfg. pro Meter. 


Kaifer Wilhelm⸗Sommer⸗ Theater. 
Montag, den 10. 


Dienſtag, den 11. S 
Mittwoch, den 12. 


— (Gaftfpiel der Vrinzeß —— 


Margurita Pocahuntas 


(The Indian Nightingale). [3091 


Baumalerilin-, Drllr-.Banholzalandlung r 8 


a. d. Gebiete d. Bierapparatbaues. 
Uns. Kohlenſ.⸗ e 
2 5 ei aiten 
H. Rielau Nachf. Th. Langer 8 er 


Blumenstr. 3 u. 2525 G RAUDENZ Blumenstr. 3 u. 25/26 nn 
l empfiehlt ihr reichhaltiges Lager wohlſchm. 
in kiefern. Stamm⸗ und] weiße und bunte Kachel⸗ . lich. durch 
Mittelbrettern, Bohlen, öfen, Chamotteſteine, deu v. uns 
bei. Schaal⸗ und Beklei⸗ TChamottemehl, Stücktalk neu er⸗ 


% Funden.n. 
patentamtlich geſchützten 19664 
Temperix 
das Bier direkt vom Faß kalt 
oder warm v. 6—100 R. zu ver⸗ 
zapfen. Bihigſte Preiſe, koulante 

Zahlungs⸗ Bedingungen. 

Gebr. Franz, Königsberg 1. Pr., 
Börſenſtr. 16. 

Illuſtr. Preiscourants grat. u. frko. 


Caſſablocks 


in allen Größen empfiehlt 
Gustav Röthe's Buchdruckerei. 


Welch kinderloſ Ehepaar möchte 
einen zweijährigen, geſunden 
Knaben ohne eine Vergütigung 
für eigen annehmen. 

Gefl. Offert. unter. Nr. 3086 
an den Geſelligen erbeten. 


PFE ———... . ——— 
In ſechster Auflage 


(20.— 24. Tauſend) erſcheint ſo⸗ 
eben in meinem Verlage und 
iſt bereit3 in vielen Schulen der 
Oſtprovinzen für die Hand der 
Kinder eingeführt [3163 


Heſchichsſif 
einfach. Voiteſcabberhältriſe 


insbeſondere für ein⸗ und zwei⸗ 
klaſſige, utraquiſtiſche Volks⸗ 
ſchulen, zuſammengeſtellt von 
Schulrath G. Lange, Kal. 
Kreisſchulinſpektor. 
Preis 25 Pfennige. 
Zu beziehen durch alle Buch⸗ 
handlungen oder geg. Einſendung 
von 28 Pf. (in Brie m) franko 
durch die Verlagsbuchhandlung 


J. Koepke, 
Weſtpr. 


nr 
et 


dungsbrettern, Latten u. 
Kantholz in allen Stärken, 
trockene birkene u. eichene 
Bohlen von 2“ aufwärts, 
Felgen, Speichen, Naben, 
Lißſtöcke, Rungen, Deichſel⸗ 
ſtangen, Leiterbäume 
2c. ꝛc. 


ab Lager und ab Werk, 
ſowie alteingelöſcht. Putz⸗ 
und Mauerkalk, Cement, 
Pappe, Theer, Carbo⸗ 
lineum, Rohrgewebe, 
Rohrdraht, Rohrhaken, 
ſowie Drahtnägel von 
2 aufwärts. 


Der 
beste und billigste 


Getreidemäher 


ist Johnston’s 


„Continental“ 


mıt automatischer Selbstablage. 
Preis 475 Mk. 


Act.-bes. H. F. Eckert 
| 


Bromberg, 


20600 Pracht-Betten- 
wurd. verſ., ein Beweis, wie be. 
liebt m. neuen Betten ſind 
Ober-, Untervett u. Kiffen, reichl. 
m. weich. Bettfed. gef., zuſ. 12½, 
prachtv. Hotelbetten nur 17½, 
Herrſchaſtsbeiten, roch, voja 
Cöper, ſehr empfehl, nur 22 M. 
Preisl. gratis. Nichtpaſſ. zahle 
voll. Betrag r:t. A. 1 
[326 


Lederabfälle 
braun, z. Holzpantoffelbl p. Bid, 
35 Pf., Kernſt. zum Beſohlen, 
Abs. ꝛc. p. Pfd. 60 Pf., f. Sattler 
ſt., gr. br. Bäuche p. Pid. 55 Pf., 
br. Kernſtreif., gr. u. ſa ön, p Pfd. 
40 Pf., Poſtpack. v. 10 Pid. z. Probe 
p. Nachn. Fr. Röder, Bertin, 
Holzmarktſtraße 21. [3265 

3160| Dabersche 


Cßlartoffeln 


200 Ctr., ſind in Lindenhof 


Leipzig, Blücherſtr. 12. 


r 


A Na Lin; 
bine Handzentrifuge! AA 


„Balance“, 120 Liter pro 


Stunde, iſt billig zu Verkaufen 

durch schiel ke, Gaſthofveſitz., 

Gr.⸗Brudzaw, Bahn ee 
27 


Weſtpreußen. 


= - i aus. Jede Schülerin erhält durch 
ganberd ae Linie die Schule Stellung, eheufo junge 
HAMBURG. mädchen, welche nicht die An⸗ 


Wa 
2 


a 


2659] Einen ur Poſten 
Niefern⸗Klobenholz E 


ab Bahnhof Koſchlau Oſipr. 
hat abzugeben 


W. Neumann, Lautenhurg. 


DNSODITDO Dee | © 
in Wolle u. Seide), : ilbertressen 
| yon u. ud in grösster Auswahl 


Hamburg-Nenyork 


Doppelſchrauben 
Schnelldampfer! 
Beförderung 

Bahrtdauer 8 Tage. 
Farsar Dienst mil regulären Doppeischraubes-Dampfern 


Hamburg-Süd-Brasilien 


Sonmergälle | 


finden genen Penſion auf einem 


ute Aufnahme. 


To 


Wohnungen 
im Nebengebäude am alten Park. 
Nahe gelegener bewaldeter See 


terpenſionat 


von Fr. Waitz geb. Loether u 
Fr. Hptm. Loether geb. Dufour, 
Bad Berka bei Weimar, 

liebl. gebg. Waldgegend, wiſſenſch. 
Ausbildg., feine Erziehg., . 
Verpfleg. Penſionspr. 750 Mk. 
jährl. — Vorz. Ref. — Näh durch 


16 

. „Jahn“, 
80361 Das 
Sommer⸗ 

Vergnügen 
beſtehend aus Konzert, Schau⸗ 
turnen u. Volksbelnſtigungen 
findet am 9. Juli er., Nas, 
mittags um 5 Uhr, im Tivoli ſtat!⸗ 

Entree für Nichtmitglieder 
30 Pf., Kinder frei. 

Um 9 Uhr Abends für die 
Mitglieder und geladenen 
Gäſte 


Tanz. 


Der Vorſtand. 
J. A.: Rubesch. 


Fleiſcher⸗Junung 
Graudenz. 


Die zu Montag, d. 10. Juli 
1899, Nachmittags 4 Uhr, im 
Tivoli anberaumte 


Iunungs⸗Verſammlung 


findet beſtimmt ſtatt. 

Etwa noch zu prüfende Lehr⸗ 
linge ſind Montag, den 10. Juli, 
Vormittags 9 Uhr, im hieſigen 
Schlachthauſe bei den dort au» 
weſenden Herren Prilfungs⸗ 
meiſtern anzumelden. 13256 

Der Obermeiſter. 
€. Hanke. 


Krieger⸗ AA Verein 
Jablonowo. 
Sonntag, d. 16. Inli 1899: 


Sommerfeſt 


in den Brunet'ſchen Anlagen 
am Schloß Jabionowo. ! 
Autreten um 2 Uhr am Bere 
eins⸗Lokal. 13275 
Konzert und Tanz. f 
Nichtmitglieder haben Zutritt 
gegen Zahlung von 50 Pfennig 
Eintrittsgeld. 
Der Vorſtand. 
Sonnabend, den 15. Juli 
1899, Nachmittags 6 Uhr, im 
Vereins⸗Lokal 
Vorſtandsſitzung. 
Tages⸗Ordnung: 
1. Annahme der abgeänderten 
Sterbeſatzungen. 
2. Wahl des ſtellvertrelenden 
Vorſitzenden. x 
Der Vorſtand. 


——— 


3357 


ynüginger 


Hotel Rother Adler 


Dragass. 
Sonntag den 9. Juli er. 


Früh⸗Konzert 


Anfang 6 Uhr Morgens 
ſowie großes [3025 


Garten⸗Konzert 


Anfang 4 Uhr Nachmittags. 
Eintrittspreis à Perſon 20 Pfg. 
Am Abend 

Eu” 


= Canj. S 


( Deutfhe Ackerbau Colonien; del 55 gs auch gewel. Jein mag, Ic) 
Santa Catharina, Biumenau, Sens M. Bruckstein’s Buchhandlung, a Bee Are ut. empfinde mit Ihn. Freud u. Veld. 
Johrtarten zu Originolpreiſen bel Danzig, Milchkauneng. 18. 5 9 auf 99 200 5 aden = 
e z. Sub. Offerten unter Nr. 
unter. 118081 8 ano Geſelligen erbeten. Heute 5 Blätter. 
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Haus. 
‚50 Mk. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag! 


er Geſellige. 


(9. Juli 1899. 


Dt.⸗Eylau den Offenbarungseid leiſten. In dem aufzu⸗ Arbeiter von hier und ein auswärts wohn 

ſtellenden Vermögensnachweiſe verſchwieg er den Beſitz ſeiner | zu ermitteln b feſtzunehmen. Leider iſt ag Souplthätet 
Kuh, des Handwerkszeugs, mehrere Enten und einer größeren | gelungen, bei feiner Verhaftung durch Selbſtmord (Vergiftung) 
Kartoffelmenge. Er hatte ſich deshalb in der heutigen Straf» ſich dem irdiſchen Richter zu entziehen. Einer der Verhafteten 
kammerſitzung wegen fahrläſſigen Falſcheides zu verantworten. legte ein offenes Geſtändniß ab, welches den früheren Ver⸗ 
Jum une der Kuh 3 — 120 von dem e dacht in allen Punkten beſtätigt. 

N. 90 Mk. geborgt und mit dieſem einen Vertrag geſchloſſen, © Schippenbeil, 7. Juli. Der bejahrte Arbei 
daß die Kuh ſo lange dem N. gehören ſollte, bis J. ſeine Schuld | Peter aus een karrte IR; einer ee re e 
abgezahlt hatte. Dies war im April v. Js. der Fall. Er will Unterwegs ſcherzte er noch mit Arbeitern, die zum Mähen 
aber trotzdem geglaubt haben, daß die Kuh noch dem N. gehöre.] gingen. Plötzlich wankte der alte Mann, und als die Arbeiter 
Von den Enten will er nichts gewußt und das Handwerkszeug hinzueilten, fanden fie einen Sterbenden. — Die in unſerem 
und die Kartoffeln als für den Unterhalt ſeiner Familie unent⸗ Kreiſe für das Bis marck⸗Denkmal geſammelten Beiträge 
behrlich gehalten haben. Der Gerichtshof nahm grobe Fahr⸗ haben eine Geſammtſumme von 971,60 Mark ergeben. 

läſſigkeit an und verurtheilte den Angeklagten zu ſechs Monaten oo Dom nau, 7. Juli Eine Bittſchrift mit vielen 
Gefängniß. — Unter Ausſchluß der Heffentlichkeit 5 Unterſchriften iſt an den Herrn Eifenbahnminifter abgeſandt 
die Strafkammer gegen den Bäckermeiſter Kaub aus Biſchofs⸗] worden Die Bittſteller wünſchen ei en ; 
werder wegen mehrerer Sittlichteltsverbrechen. ft. wurde zu 5 f inſchen eine ſchleunige Inangriffnahme 


Aus der Provinz. 

Graudenz, den 8. Juli. a 8 

— {Ron der Nogat.] In der Breitfahrt haben die 
. ihr Ende erreicht. Der Schiffahrt ſteht nun 
von der Kraffohlſchleuſe an durch die Breitfahrt, den Biberzug 
und die Weſtrinne bis ins Haff kein Hinderniß mehr entgegen. 
Ein Verſanden der ausgebaggerten Fahrrinne iſt nach Anſicht 
von Fachleuten nicht zu befürchten, weil der Strom darin ſchärfer 
zieht und eine Ablagerung des Sandes daſelbſt verhindert, ja 
das Flußbett ſogar vertieft. Im Biberzuge wurde vergangenes 
Jahr gleichfalls auf ein Meter unter dem Nullpunkte gebaggert. 
Obwohl nun bedeutende Sandablagerungen an den Seiten der 
Fahrrinne ſtattgefunden haben, ſo haben doch Peilungen, welche 
in dieſem Jahre vorgenommen wurden, in der durch Bojen be⸗ 
zeichneten Rinne ſelbſt eine Tiefe von 2,50 Metern, aljo eine 


Vertiefung, ergeben. Der Dampfer „Dronte“ jchleppte am Mitt» | w 0 ee — ſpäteſtens nach der Beendigung der Getreideernte — des 
woch ſämmtliche Baggerungs⸗FJahrzeuge nach der Zärtrinne, einem Jahre Zuchthaus verurtheilt. . iments⸗] Eiſenbahnbaues Löwenhagen-Domnau. 

einem rechten Nebenarme des Landgrabens. Die Abzweigungs⸗ J Rieſenburg, 7. Juli. Heute fand die Regiments Heydekeng, 7. Jull. Dieſer Tage kamen Hi 11 5 
ſtelle der Zärtrinne wurde vor mehreren Jahren zugeſchüttet | Beſichtigung unſeres Küraſſier⸗Regiments durch den g, 7. Juli. er Tage kamen hier mit der 


kommandirenden General v. Leite ſtatt. Damit iſt das Exer⸗ Eiſenbahn 15 Strafgefangene aus der Strafanſtalt Mewe 
zieren im Regiment beendigt, und die 2. und 3. Eskadron rücken 2 Sie ſollen auf dem Augftumaler Moore die Baulich⸗ 
wieder in ihre Garniſonen Roſenberg und Dt.-Eylau ab. Zu EIER für die dort dauernd ſtationirten Beamten (Schacht: 
Ehren des Generals hatte die Stadt reichen Flaggenſchmuck | meiſter, Gefängnißinſpektor u. a.) unter Leitung eines Pionier. 
angelegt. Feldwebels aus Königsberg ausführen. Augenblicklich ſind auf 


2 . dem Moore 50 Sträflinge thätig, die im Gegenſatze zu früheren 
L Krojanke, 6. Juli. Die durch das Kreiskrieger⸗ linge thätig, j gen 3 N 
verbandsfeſt . Keſten belaufen ſich auf rund 5 nn u Winter über dort bleiben. Die Kulturarbeiten 
700 Mark, die erzielten Einnahmen nur auf 450 Mark, en tüchtig vorwärts. ü . 

jo daß der hieſige Verein mit einem Fehlbetrage von Bromberg, 7. Juli. Die Prüfung eines blinden 
250 Mark zu rechnen hat. — Für das Abſammeln | Organiſten fand heute in der Jeſuitenkirche ſtatt. Ein Zögling 
von Maitäfern find unſeren Schülern von der Kreis⸗ der hieſigen Blindenanſtalt, Wladislaus Wojtkowiak aus Ibice 
verwaltung 20,08 Mark ausgezahlt worden, was 1 Pfeunig bei Rawitſch, unterzog ſich der Prüfung. Der Zögling iſt zwei 
pro Liter ergiebt. Eine mindeſtens zehnmal ſo große Menge Jahre lang durch die Organiſten Kowalski und Niepel unter⸗ 
wäre wohl abgeliefert worden, wenn für dieſen Zweck von sihtet worden. Er trug heute eine Reihe von Orgelſtücken 
vorneherein ein größerer Betrag ausgeworfen wäre, wie ſich das (Präludium, Poſtludium, Meſſe, Reſponſorlum ꝛc.) zur vollen 
auch bei manchen Forſtverwaltungen, die acht Pfennig pro Liter Zufriedenheit vor und erhielt ein vorzügliches Zeugniß. Es war dies 
ausſetzten, ſo wirkſam bewieſen hat. die erſte Organiſten⸗Prüfung eines Zöglings der hieſigen Blinden⸗ 

* Di.⸗Eylau, 7. Juli. Da es nicht gelungen iſt, die anſtalt. 
zum Bau einer Gasanſtalt, des Spritzenhauſes, einer Brücke Kempen, 7. Juli. Herr Apotheker Mißbach aus Poſen 
und umfangreicher Straßenpflafterungen erforderliche Anleihe | bat die hieſige alte Apotheke des Herrn Apotheker Lerch für 
in Höhe von 210000 Mk. zu 3½ Proz. Zinſen zu erhalten, | 97000 Mark käuflich erworben. — An Stelle des von hier ver 
erklärte ſich die Stadtverordneten Verſammlung mit der ſetzten Poſtdirektors Oberſtleutnants Wenzel iſt Oberleutnant 
Erhöhung des Zinsfußes auf 3%, Proz. einverſtanden. Die | Eurds aus Lauban hierher als Poſtdirektor verſetzt worden. 
aufzunehmende Anleihe ſoll mit 1 Proz. getilgt werden. Die * Schoften, 7. Juli. Geſtern Nacht brannten dem Wirth 
n In 55 Rat en . Hedt in Revier die Scheune nebſt Anbau ganz und der Stall 
atu etr. die Wiedereröffnung der gewerblichen Fort⸗ zum Theil ab. N 1 
lar den ier wurde 5 abgelehnt. 1 5 5 eh 5 a und Inventar find verſichert, letzteres 
ür den Weſtpreußiſchen Städtetag wurde von Seiten des * 
Magiſtrats Herr Bürgermeiſter Grzywacz, aus der Stadt⸗ Kr. ee a unbheiettene a 
verordnetenverſammlung Herr Stadtverordnetenvorſteher See» b ! , } gung neu zu 
feldt gewählt. Es beſteht die Abſicht, die alte Schule zum erbauenden evangeliſchen Kirche ſtatt. 
Ä + Oſtrowo, 7. Juli. In der geſtrigen Sitzung des 


tat 8 8 Hoſpit Abbru u . 
Rathaus auszubauen und das Hospital zum ch 5 Schwurgerichts wurde der Schmied Peter Konieozuy aus 


verkaufen. >= a a 1 
= 8 Dortmund dafür, daß er in der Nacht zum 15. Mai dem 
Dirſchau, 7. Jull. Die Dame, welche am Dienstag auf Wirth G. aus Hellefeld bei Krotoſchin auf dem Wege nach 


e 2 e e . Gorzupia aufgelauert, ihn beraubt und mit einem gefährlichen 
fallen und in das Krankenhaus gebracht 8 war, wurde Werkzeuge jo ſchwer verletzt hat, daß er längere Zeit bettlägerig 
heute von Angehörigen nach ihrer Heimath Memel gebracht. Nr drei Jahren Gefängniß verurtheilt. 

Aeußere Verletzungen erheblicher Natur ſcheint die Verunglückte are sing 11 Yun ee ee 


nicht erlitten zu haben, wohl aber machte die Dame den Ein» | * ng ſchl 
druck, als ob fie ſtark gelähnit ſei. Velcher die Gef chat Sverpfle zu Bremen einen Vertrag, 
- „Stargard, 7. Juli. n der Hauptverſammlun welcher dieſe Geſellſchaft verpflichtet, in unſerer Stadt eint 
des e Rune 905 Jahres Gas⸗Anſtalt zu erbauen und bis Ende November in Vetrieb 
1898 vorgetragen. Die Einnahme betrug 1570,69 Mk., die Aus- zu ſetzen. l 2 a 
gabe 1375,85 Mk., die Mitgliederzahl 467. Die Herren Paul pp Schrimm, 6. Juli. Nicht blos deutſche Ritter. 
Senger und Karl Dann ſchieden aus dem Vorſtande aus; ſie güter find in letzter Zeit in poluiſchen Befig übergegangen, 
wurden in Anbetracht ihrer 45jährigen Thätigkeit im Vorſtand zum ſondern auch deukſche Bauerngüter. In unſerem Kreiſe, we 
Ehren⸗Vorſitzenden bezw. zum Ehren⸗Vorſtandsmitgliede ernannt, | um den 80er und Anfang der 9er Jahre der polniſche Grund⸗ 
beſitz ſehr ſchnell zuſammenſchmolz, macht ſich jetzt eine gegen⸗ 


An ihrer Stelle wurden die Herren Schneidermeiſter Roſen⸗ 185. 
9 7 0 j theilige Bewegung zu Gunſten des Polenthums bemerkbar. In 


berg und Küſter Schön gewählt. 
1 f g 32 den letzten Wochen ſind von der polniſchen Parzellirungsbank in 


* Zoppot, 7. Juli. Ein Theil der Kurgeſellſchafte gen, n b 
0 is svorſtehe Poſen und von drei polniſchen Bauern vier größere deutſche 
machte heute unter der Führung des Vergnügungsvorſtehers Bauernhöfe aufgekauft worden. 


Herrn v. Wedel einen Ausflug nach Marienburg zur Be⸗ 
II Rummelsburg, 7. Juli. In dem Wohnhauſe des 


ſichtigung des Ordensſchloſſes. I | 
Kahlberg, 7. Juli. Am Donnerstag wurde hier die Ackerbürgers Mundt auf dem Abbau entſtand geſtern Abend 
ein Brand, welcher indeſſen durch die freiwillige Feuer⸗ 


Leiche eines Fräuleins v. O. in der Dftjee aufgefunden. ie 1 
Die Dame wohnte im Kurhauſe und war erſt ſeit kurzem in müde welche zum erſten Male thätig war, bald gelöſcht 
urde. 


Kahlberg. Am Mittwoch bezahlte fie ihre Penſion im voraus, 
ging Abends fort und kehrte nicht wieder zurück. Ihre Leiche 
wurde um 3 Uhr Morgens bei Vöglers (Neukrug) an den Strand 
geſpült und von einer Frau, die nach Bernſtein ſuchte, gefunden. 
In ihrer Hinterlaſſenſchaft fand man außer einem Reiſekoffer 
einen Brief, der an ihren Bruder, den Gutsbeſitzer v. O. in 
Proſtken bei Lyck in Oſtpreußen, gerichtet iſt. Die Dame war 
etwa 40 Jahre alt und litt anſcheinend an Schwermuth. 

Karthaus, 6. Juli. Sechs Strafgefangene aus 
dem hieſigen Amtsgerichtsgefäugniß wurden geſtern Nachmittag 
unter Aufſicht eines Gefangenwärters nach Waſſer geſchickt. Als 
ſie bei der Pumpe ankamen und zwei von den Gefangenen das 
Waſſer pumpten, gelang es dem Zigeuner Goertſch und dem 
Bettler Schadagier, in den nahe gelegenen Wald zu entſpringen. 
Die beiden Flüchtlinge verſuchten in der darauf folgenden Nacht, 
einem Beſitzer aus Abbau Karthaus aus einem umzäunten 
Garten ſieben Schafe zu ſtehlen, wurden jedoch dabei verſcheucht, 
als ſie bereits zwei Schafe in Sicherheit gebracht hattten. Die 
ſo ort unternommene Verfolgung hat bis jetzt zu keinem Ergebniß 
geführt. — Das Schöffengericht verhandelte in der letzten 
Sitzung gegen den Handelsmann und Eigenthümer Michael Czaja 
aus Nußdorf wegen Beleidigung und Körperverletzung. G;aja, 
der bereits acht Mal wegen Körperverletzung mit Gefängniß bis 
zu neun Monaten beſtraft iſt, hat am 17. März d. J. im Kruge 
zu Schrödersfelde den Eigenthümer D. wegen ſeiner fünf Medaillen 
und der Angehörigkeit zu einem Kriegerverein verhöhnt, beleidigt 
und zuletzt auch mißhandelt. Der Angeklagte wurde zu zwei⸗ 
hundert Mark Geldſtrafe oder 40 Tagen Geſängniß ver⸗ 
urtheilt. 

m Heiligenbeil, 6. Juli. Vor einiger Zeit erhielten 
Bewohner unſeres Hafenortes Roſenberg Briefe ohne Unter⸗ 
ſchrift, welche die gröbſten Beleidigungen enthielten. Nach 
laugem Bemühen gelang es, ein Fräulein K. als Schreiberin 
feſtzuſtellen. Dieſe wurde dreier Fälle überführt, und zu 
150 Mark Geldſtrafe verurtheilt. 

Labiau, 7. Juli. Anfangs voriger Woche brach das vier⸗ 
jährige Töchterchen des Fiſchergeſellen Ludwig Blum aus 
Labagienen beim Spielen im Graſe von dem dort wachſenden 
Schierling Stückchen ab und aß ſie. Es ſtellten ſich Ver⸗ 
giftungserſcheinungen ein, und das Kind iſt den Folgen dieſer 
Vergiftung bald erlegen. 

Tilſit, 7. Juli. Im Dezember 1891 wurde in der 
Schreitlaugker Forſt der Forſtaufſeher Kometat von Wild⸗ 
dieben ermordet. Obwohl damals die Staatsauwaltſchaft 
ſowie die Kriminalpolizei eine angeſtrengte Thätigkeit zur 
Ermittelung der Thäter entwickelte, war es nicht möglich, ihrer 
habhaft zu werden. Wohl waren ſeiner Zeit drei Perſonen in 
Haft genommen, mußten aber wieder freigelaſſen werden, weil 
nicht genügende Beweismittel vorhanden waren. Nunmehr iſt 
es der hieſigen Polizei gelungen, durch unaufhörliche 
Beobachtungen die im Verdacht ſtehenden Personen, zwei 


und fo eine Furt für den Perjonen- und Wagenverkehr her 
zeſtellt. Dieſe ift jedoch ſtets ein Hinderniß für den Transport 
der auf den Strauchkämpen geſchnittenen Faſchinen geweſen, 
welche man bisher faſt immer erſt auf Wagen bis zum Laud⸗ 
raben fahren mußte; nur bei hohem Haff-Waſſerſtande war es 
en Kähnen möglich, vom Haff aus in die Zärtrinne zu gelangen. 
Dieſes Hinderniß joll nun fortgeräumt werden, indem die Furt 
erſt bis zum Waſſerſpiegel abgetragen wird, worauf der Bagger 
die weitere Vertiefung ausführt. Den Strauchkähuen wird es 
nach Vollendung der Vertiefung möglich ſein, aus dem Land⸗ 
graben in die Zärtrinne zu gelangen. 

— Eine in nationaler VBeziehnng wichtige Anordnung 
hat der Oberpröſident von Poſen getroffen. Es ſind in vielen 
Orten der Provinz Schulmeſſen eingerichtet, an denen nach 
einem Miniſterial⸗Erlaß in der Regel Kinder der Oberſtufe unter 
Auſſicht eines Lehrers theilzunehmen haben. Da bei dieſen 
Meſſen die Gebete und Geſänge meiſtens in polniſcher Sprache 
ausgeführt ſind, ſo hat der Oberpräſident verfügt, daß denjenigen 
Schultindern zweiſprachiger Schulen, welche den Religionsunter⸗ 
richt in deutſcher Sprache erhalten, die Theilnahme an dieſen 
Schulmeſſen nicht mehr aufzugeben iſt. 

— i Kleinbahn Geſellſchaft Leuz & Ko. in Stettin.] 
Die Betriebsabtheilung in Stargard i. Pom. iſt aufgelöſt, und 
es find die Geſchäfte dieſer Betriebsabtheilung von der 
Pommerſchen Betriebs » Direktion in Stettin mit übernommen 
worden. 

— Für die Herſtellung muſterhafter Düngerſtätten hat 
die Weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer den Beſitzern 
Winkler⸗Rückenau, Klatt⸗Pr.⸗Mark und Kuhn⸗Gr.⸗Stoboy 
Prämien von je 30 Mk. bewilligt. 

— Anſichtspoſtkarten von Gütern der Auſiedelungs⸗ 
kommiſſion in Poſen und Weſtpreußten find jetzt in den 
Handel gekommen. Die Karten, die die einzelnen Güter, Gehöfte, 
Naturſchönheiten, bedeutenden Bauten ꝛc. vor Augen führen, ſind 
von einem Sekretär der Auſiedelungskommiſſion photographiſch 
aufgenommen. Der Erlös aus den Karten kommt dem Zedlitzer 
Waiſenhauſe zu Gute, von dem die Karten auf Wunſch auch 
an Sammler verſandt werden. 

— IBeſitzwechſel.] Herr Gutsbeſitzer E. Eichhorſt in 
Lauken, Kr. Flatow, hat ſein Gut an die Herren Landwirth 
Boldt und Rittergutsbeſitzer Frehſe in Chwarſenau bei Alt⸗ 
Kiſchau, Kreis Berent, für 165000 Mk. verkauft. Am 1. Sep⸗ 
kember vorigen Jahres kaufte Herr E. dieſes Gut für 142500 Mk. 

Her Werth hat das Mühlengut Papiermühle bei 
Krone a. Br. an Landwirt Lützow aus Klahrheim für 76900 Mk. 
verkauft, 

— [Titelverleihung.]! Dem Polizeidirektor Schroeter 
in Stettin iſt der Titel als Polizeipräſident verliehen worden. 

— [Beſtätigungen.] Die Wiederwahl des Fabrikbeſitzers 
Matthiae und des Kaufmanns Oettinger zu unbeſoldeten 
Rathsherren der Stadt Marienwerder ſowie die Wahl des 
Apothekenbeſitzers Franz Wenzlawski zum Beigeordneten der 
Stadt Strasburg iſt beſtätigt worden. 

— lErtedigte Schulſtellen.] In Roſenau, allein, 
evangel. (Meldungen bei dem Patron der Schule, Reichs⸗ und 
Ober⸗Burggraf zu Dohna in Finkenſtein). Neu errichtete Stelle 
zu Ottowitz, Kreis Thorn, evangel. (Kreisſchulinſpektor 
Dr. Thunert zu Culmſee). Haupt⸗Lehrerſtelle an der katholiſchen 
Mädchenſchule in Culmſee, kathol. (Kreisſchulinſpektor Dr. Thunert 
zu Culmſee).] 

— [Berfonalien bei der Eiſenbahn.] Ernannt: Stations- 
Vorſteher 2. Klaſſe Wilke in Konitz zum Stations vorſteher 
1. Klaſſe, Stations⸗Diätar Dierrich in Lauenburg Pom. zum 
Stations⸗Aſſiſtenten, die Bahnmeiſter⸗ Aspiranten Schmolter 
in Danzig und Bros zeit zum Bahnmeifter-Diätar, Packmeiſter 
Klein in Konitz zum Zugführer, Rangirmeifter-Diätar Horn in 
Stolp zum Rangirmeiſter. Verſetzt: Stations-Diätar Bröge 
von Brieſen nach Friedeberg N. M. Dem Bahnmeiſter Grune 
in Köslin iſt die Amtsbezeichnung „Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Ingenieur“ 
widerruflich beigelegt worden. 

In den Ruheſtand getreten: Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretär 
Neufert in Poſen. Ernannt: Stations-Diätar Baltz in Boja- 
nowo zum Stations⸗Aſſiſtenten. Verſetzt: Geheimer Baurath 
Haſſengier von Verlin nach Poſen als Mitglied der Eiſenbahn⸗ 
direktion, Eiſenbahn⸗ Betriebs Sekretär Bahr von Meſeritz nach 
Liſſa i. P., Bahnmeiſter Reiſch von Pleſchen nach Oels, die 
Stations⸗Verwalter Burkert von Hermſtadt nach Poſen, Fiedler 
von Reiſen nach Liſſa l. P. und Schneider von Schwerſenz nach 
Oſtrowo (als Stations-Aſſiſtenten), die Stations-Aſſiſtenten 
Annies von Rothenburg nach Liſſa i. P., v. Enen von Schroda 
nach Poſen, Daeter von Rothenburg nach Pinne, Gerlich von 
Pinne nach Rothenburg, Moll von Pinne nach Jarotſchin, 
Paetzold und Richter von Buk nach Bentſchen, Raatz von 
Nentomifchel nach Glogau, Scheibel von Schroda nach Hermſtadt, 
Scholz III von Jarotſchin nach Kattowitz, Simon J von Czempin 
nach Schroda und Wicke von Altboyen nach Poſen. 

Penſionirt: Stations⸗Aſſiſtent Herfurth in Stettin und 
Bahnmelſter Boberin in Labes; dem Letzteren iſt aus Anlaß 
ſeines Uebertritts in den Ruheſtand der Kronenorden 4. Klaſſe 
verliehen worden. Verſetzt: Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretär Oehmke 
von Stettin nach St. Johann⸗ Saarbrücken, Statious⸗Verwalter 
Weiſe von Kolbitzow nach Misdroy, Stationsaſſiſtent Schmidt 3 
von Prenzlau nach Stettin, die Werkmeiſter Kloſe 2 von 
Stargard i. P. nach Belgard und Lindemann von Belgard 
nach Stargard i. P. Dem Bahnhofsarbeiter Braatz in Stargard 
i. P. iſt nach zurückgelegter 50 jähriger ununterbrochener Be⸗ 
ſchäftigung im Dienſte der Eiſenbahnverwaltung eine Belohnung 
von 100 Mk. bewilligt worden. 

„ [Standesbeamter.] Der Lehrer Krauſe in Gruczno 
iſt zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Gruczno 
im Kreiſe Schwetz ernannt 


Schillno, 7. Juli. Vorgeſtern paſſirte die ruſſiſche 
Weichſel⸗ Patrouille den Strom bei —.— und 84 Das 
Boot kenterte und ein Soldat ertrank; die Leiche iſt vom 
Strom mit fortgeriſſen. f 

+ Roſenberg, 7. Juli. Der Schmiedemeiſter Jordan 
aus Stein mußte am 5. Juli v. Js. vor dem Amtsgericht in 
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Verſchiedenes. 


— Ein internationaler Frauenkongreſt hat in dſeſen 
Tagen in London ſtattgefunden. Einem Berichte von Fräulein 
Käthe Schirmacher an die „Nat. Ztg.“ entnehmen wir 
Folgendes: 

„Wohl nie war eine internationale Frauenverſammlung 
glänzender als dieſe. In den großen Hallen von Stafford⸗Houſe 
bot ſich ein Bild, wie es die Maler der italieniſchen Renaiſſance 
nicht farbenprächtiger und abwechſelungsreicher bieten. Von 
Marmor, Kupfer und Gold, von Sammet, Seide und Atlas 
glänzten Gemach und Geſellſchaft. Ueber zweitauſend Kongreß⸗ 
karten find ausgegeben worden, und wohl nicht weniger für eins 
zelne Verſammlungen. Das reichhaltige Programm wies fünf 
Sektionen auf, für Erziehung und Unterricht, vom Kindergarten 
bis zur Univerſität, für Armenpflege und Wohlthätigkeit, für 
ſoziale Hilfsarbeit und für das Stimmrecht der Frauen, für 
wirthſchaftliche Fragen und Sittlichkeit. Programmmäßig ſind 
während der zehn Kongreßtage 367 Reden gehalten worden. 
Da ſich jedoch zu jeder Diskuſſion zehn bis zwanzig Redner 
meldeten, ſo ſind während des Kongreſſes noch weitere tauſend 
bis fünfzehnhundert Perſonen zu Worte gekommen.“ 

Daß bei der Fülle von Material auch manches Verſtändige 
vorgebracht worden iſt, läßt ſich denken, aber von einer Bericht⸗ 
erſtattung über dieſen Kongreß müſſen wir abſehen. 


— [Tollkühne Fahrten.] Im Beiſein einer nach 
Tauſenden zählenden Menſchenmenge hat „Kapitän“ William 
Andrews mit ſeinem nur 12 Fuß langen Segelboote „The 
Doree“ von Atlantic City aus die Reiſe über den Ozean 
angetreten. Er will einen ſüdlichen Kurs nehmen und hofft, die 
engliſche Küſte in 60 Tagen zu erreichen. Eine andere nicht 
minder tollkühne Fahrt über den Ozean hat ein gewiſſer Black⸗ 
burne, auch „Kapitän“, mit einem 30 Fuß langen Boot, das 
er „Great Weſtern“ getauft hat, unternommen. Er hat einen 
nördlichen Kurs genommen. Sein Plan iſt, bis Neufundland 
das Steuerruder feſtzuſtellen und bei Tage zu ſchlafen, Nachts 
aber auf dem Poſten zu ſein. Von Neufundland bis zur Küſte 
Irlands, wo weniger Schiffsverkehr iſt, will er umgekehrt Nachts 
ſchlafen, um dann bei Annäherung der Küſte wieder ſeine 
erſte Tagesordnung aufzunehmen. Das Ziel feiner Reiſe iſt 
Glouceſter in England. 


— Falſche Zehnpfennigſtücke, aus Blei hergeſtellt, wurden 
von dem zwölfjährigen Sohn eines Pförtuers aus der Kloſter⸗ 
ſtraße in Berlin zum Ankauf von Süßigkeiten aus Automaten 
verausgabt. Der Knabe hatte, wie eine Durchſuchung bei ſeiner 
Feſtnahme ergab, noch acht ſolcher Falſchſtücke in der Taſche, 
während er faſt die gleiche a bereits verbraucht hatte. 
Die Polizei nimmt natürlich an, daß der Knabe das falſche Geld 
nicht ſelbſt hergeſtellt hat. 


U 


beſſern. Der Konſum dagegen war ſehr zurückhaltend. Es 
wurden ca. 900 Tonnen abe — Gerſte hatte nur kleinen 
Konſumhandel zu unveränderten Preiſen. Gehandelt iſt in⸗ 
ländiſche große 650 Gr. Mk. 119,50, 680 Gr. Mk. 122, per Tonne. 
— Hafer feſt. Inländiſcher Mk. 128, Mk. 130, Mk. Mk. 132 


Re 15 1 — Leer 2 e & 92 
e hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendur nitt ſin 
(Alles ver 80 KB): Für feine und feinſte Sahnen 12 85 pon 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 88, Ila 86, I 


Ia 
—, abfallende 82 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer — bis 


— [Offene Stellen.] Kämmerei⸗ Buchhalter in Celle, Ge⸗ 
pt 1500 Mk., ſteigend bis 2400 Mk., Kaution 5060 Mk. Meld. 

is 15. Juli an den Magiſtrat. — Kreis ausſchußſekretär in 
Bergen a. R. vom 1. Oktober. Gehalt 1650 Mk., Wohnungsgeld 
300 Mk. Meld. bis 31. Juli an den Vorſitzenden des Kreisaus⸗ 


chuſſes. — Bureauvorſteher bei dem Magiſtrat in Schwelm. | fein weiß Mk. 133, fl. 13350 per Tonne bezahlt. — 1 — hs _ il — 5 N 
ebalt 1500 Mk. Meld. an den Magiſtrat. — Bureauaſſiſtent] Erbſen: Inländiſche weiße Mk. 128 per Tonne gehandelt — | _ dle — Mark ce bi MEBOrBKDEr "DUB VBALANGE 1 
bei dem Bürgermeiſteramt in Werden (Land, Ruhr) von ſofort.] Wicken inländiſche große Mk. 115 per Tonne bezahlt. — Pferde⸗ 2 5 P elekt 
Gehalt 1200 ME, ſteigend bis 1800 Mk. und 300 Mk. Wobnungs- | bobnen inländiſche Mk. 122 per Tonne gehandelt. — Lupinen Stettin, 7. Juli. Spiritusbericht. 
eld. Meld bis 15. Juli an den Bürgermeiſter Trapp. —Rendant inländiſche weiße Mk. 65 per Tonne bezahlt. — Weizenkleie Loco 40,70 bezahlt. si u 
ei der Sparkaſſe in Weida. Gehalt 1800 Mk., ſteigend bis ziemlich unverändert. Grobe Mk. 4,05, 3 robe Mk. 4,271, Magdeburg, 7. Juli. Zuckerbericht 0 
2709 Mt. Kaution 6000 Mk. Meld. bis 15. Juli an den Bürger- | mittel Mk. 4,10, Mk. 4,15, feine Mk. 4,15, Mk. 4.20, Mk. 4.25. 9 97 |. uckerbericht. 1 
meiſter. — Nee 5 in Brackwede vom 1. Oktober.] feine beſetzt Mk. 3,75 per 50 401 gehandelt. — Roggen⸗ 1 . excel, 880% Rendement —— Nachproduete — 
Schalt 1500 ME Meld. bis 20. Jud an den Amtmann — | Eieie ME. 40, Mk. 4,35, Mk. 4,40, bejept Mt 4,50 per 50 Kilo] SF. 75% Nendement ——. Nubig. — Oem. Melis I mit Saß 
Kriminal⸗Polizeiſergeant in Kattowitz O. Schl. Gehalt] bezahlt. — Spiritus erzielte bei ſehr ſchwachem Verkehr unver- 24,37½. Ruhig. 
1200 Mk., ſteigend bis 1800 Mk., Kleidergeld 180 Mk. und änderte Preſſe. Zuletzt notirte nichtkontingentirterſ loco Mk. 40,75 Von deutſchen Fruchtmärkten, 6. Juli. (R.⸗Anz.) 
... batgsberg, 1 Hull. Getreide: u. Saatenberigt | we f. g e ect Se 2400 U. 16. 1000. He Polo 
5 } : nigsberg, 7. Juli. Getreide» u. Saatenbericht N. 14,00, — Gerſte Mart 13,00 bis 14,00. — Hafer Mark 13, 
Danziger Produkten ⸗Börſe. Wochenbericht. von Rich. Heymann nud Riebenſahm. 05 bis 13,40. 
Sonnabend, den 8. Juli 1899. = Zufubr: 10 inländiſche, 22 ausländiſche Waggons. . — — | 
An unſerem Markte haben die Zufuhren per Bahn in ver⸗ oggen (pro 80 Pfund) pro 714 Gr. (120 Pfund holländiſch) * 3 - 
lofiener Bache recht bedeutend abgenommen. Es ſund im Ganzen 660 Gr. (110) vom Boden 143,50 (5,74) Mk. en e- ee 5 one nn 
nur 18 aggons, gegen 274 in der Vorwoche, und zwar 108 — Gas⸗Spar⸗ Apparate. Es iſt bekannt, daß die Leucht⸗ alte 
vom Inlande und 87 von Polen und Rußland, herangekommen. Bromberg, 7. Juli. Amtl. Handelskammerbericht. kraft der Glühſtrümpfe nur bei aufmerkſamſter Regelung der und 


Weizen 152—158 Mark. — Roggen geſunde Qualität 132 
bis 138 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116 bis 120 Mart, Braugerſte nominell ohne Handel. — 
Hafer 122—130 ber. — Erbſen Futter⸗ — 8 ohne Preis, 


— Weizen, Für die kleine Zufuhr vom Julande zeigten unſere 
Mühlen in der Umgegend regelmäßigen Bedarf, ſodaß diefe 
leicht zu bisberigen Preiſen verkauft werden konnte. Dagegen 
machte ſich der Verkehr mit polnischen Weizen ſehr ſchwierig, da 


Gaszufuhr durch entſprechend weites Aufdrehen des Hahnes f 
ihren Höhepunkt erreicht. Strömt zu viel Gas aus, jo verrußt 
der obere Theil des Strumpfes und die Flamme brennt dunkel. 
Der Gas⸗Spar⸗ Apparat bezweckt nun eine ſelbſtthätige 


dieſe meiſtens in recht ſchlechter Konditlon waren mußten | Koch- 140—150 Mark. — Spiritus 70er —— Mk. Regelung des Gasdrucks. Zur Ausnutzung der Erfindung hat 
namentlich dieſe billiger verkauft werden. Es ſind ca. 1400 woſen, 7. Juli. (Marktbericht der Polizeidirektion.) | ſich eine Geſellſchaft für Fas-Spar⸗Abporche m. p. 9. in Werlin 
Tonnen umgeſetzt. — Roggen war in dieſer Woche ſeitens des Weizen Mt. — — bis —— — Roggen mk. 13,50 bis 14,40, | gebildet, welche demnächſt in der Provinz Verkaufsſtellen er⸗ eine 
Exportes gefragter und Preiſe konnten ſich allmählich bis Mk. 21 — Gerſte Mk. 12,00 bis 12,40. — Hafer Mk. 13,80 bis 14,20. richten will. nim 
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Inhaber der Maurermeiſter 


und Baunnternehmer Gustav 


Wilke ebenda iſt in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter ante e 


395 eingetragen. 


Dt.⸗Eylau, den 5. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefserneuerung. 


3138] Der hinter dem 


Schmied Emil Stelter, zuletzt in 
Kl.⸗Radowisk aufhaltſam, unter dem 6. Februar 1899 


erlaſſene, 


in Nr. 34 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 


Aktenzeichen: J. 52/99. 


Strasburg Wpr, den 5. Juli 1899. 


D 


Jablonken, den 5. Juli 1899. 
Der Königl. Oberförſter. 


Bekanntmachung. 
3274] Die Lieferung von rund 
300 000 Stück Drainröhren nach 
dem Anſiedelungsgute Rom b⸗ 
ſchin, Kreis Wongrowitz, ſoll im 
Wege der öffentlichen Ausſchrei⸗ 
bung verdungen werden. 
Verſiegelte, mit entſprechender 
Aufichr' ft verſehene Angebote 
nebſt Röhrenproben ſind bis 
Sonnab ud, d. 15. Juli 1899, 
Vorm. 10 Uhr, 
an das Bauamt d. Anſiedelungs⸗ 
Kommiſſion in Poſen, Mühlen⸗ 
ſtraße 12, poſtfrei einzuſenden, 
zu welchem Zeitpunkte die Eröff⸗ 
nung der Angebote ſtattfinden 


Verſteigerung! 


2830] Montag, den 10. Intl 
er., Nachmittags 3 Uhr, werde 
ich im Auftrage des Konkurs⸗ 
verwalters, Herrn Juſtizrath 
Bank zu Marienburg, in der 
Maurermeiſter Aubert Schmeer- 
ſchen Konkursſache die vollſtändige 
maſchinelle und ſonſtige 

Einrichtung zur Fabrika⸗ 

tion von Cement ⸗Falz⸗ 

ziegeln und Flieſen, eine 

Partie fertiger Cement⸗ 

waaren und Rohmaterial, 


8 519 ; 501 623 752 20091, 216023 208 404 901 217098 17 wird. - . fi 
VVV%%%%C%%/%/% | DA ET Th ELLE SO a a mann || An mänene a MO 
2 22 3 4 { ! { 5 20102 2 2 212 2 1 e r 
8175 92427755300 102004 10 111179987051 7¹ 91 10051 10302 982 1167 55 5 322007, 120 69 231 857 944 95 223762 835 22406 Mark — Briefmarken verbeten Wagen u. a. m. hör 
5 2 9 710 995 89 9 5187 351 7 59 2 758 225 25 N a 5 i 

108014 104 410 598 662 994 107085 274 301 807 123 28 929 108046 Berichtigung. In der Lifte vom 6. Juli nachmittags lies 83 314 ſtatt Pose ER a 80 gegen Ken 0 Baarzahlung el 

Bar 1470018 40017808 AL BTL 91444 1087191 830 325 452 541 112060 Sie zweite Ziehung der 201. Klafien » Lotterie findet ſtatt am 11., 12, und 55 75 : Königliche 27 Taufluſtige werden gebeten, 

241 554 74 649 726 52 73 113317 508 688 740 852 969 96 114125 14 Kuguff Anfieveinngs-Kommiffion. fi 3 5 wi 5 
— . . — = PT 3 em Lokale des Herrn Gaſtwir 

* — 1 B f tmad un Polizei⸗Kommiſſar⸗ Binding in Marienburg, 
1 As  LEIEZ 8 ben 1 b. e u K 2 75 1 8 Stelle. Langgaſſe, einzufinden. 
T om 1. Oktober 1899 ab iſt die Stelle eine g Brocze, Gerichtsvollzieher 
— er ee N lt. iſt di in. 
Zwangsverſteigerung. Ortsſteuer⸗Erhebers 8. Poliget Nong ar- Steile bel in cee 
2933] Im Wege der Iwangsvollwreckung ſoll das im Grund⸗ hieſiger Stadt, der zugleich die Spezialkrankenkaſſe mit zu ver zu beſetz. Das Jahresgeh. betr. 3056] n * at 
buche von Warnau (Koszelitzke) Band I Blatt 20, auf den Namen | walten hat, zunächſt für eine Probezeit von einem Jahre, zu 2400 Mt. Nach ſechsmonatl. be Mts., Vormi og 1187 Dee oll 
des Braumeiſters Lorenz Ebert eingetragene Grundſtück, auf beſetzen. URN 929 |friedig, Probedienſtz. erf, endgült. Bet Dre Feſte Courpisre der en 
e s bn Wh n von ale ae MB: 
am 30, Auguſt 1899, Vormittags 9 Uhr, ſäbrlich 150 Mark gezahlt. Es eit eine Kaution von 3000 Mark W l . . Deleuchtungsvorrichtungen d. 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer] in Staatsvapieren zu hinterlegen. vollkomm. mächt fein. ſtatt. Garniſou⸗Verwaltung der 
Nr. 15, verſteigert werden. Geſuche find bis zum 10. Auguſt d. J. bei uns einzureichen. Meld. u. Beif. einer ausführl. Grandenz. Me 

Das Grundſtück iſt, mit 5,10 Mark Reinertrag und einer] Ausführliche Lebens beſchreibung, ſowie Vefähigungszeugniſſe ſind Beſchr. d. Lebensl. u. d. Zeugn.⸗ ————— mä 
Fläche von 0,75,80 Hektar zur Grundſteuer, mit 636 Mark beizulegen. Abſchr. find b. z. 20. d. Mts. an 8 do: 
nn aut bite Abſcrift 888 a, der 6 Err Baden 2 ſich u im ſtädtiſchen Rechnungsweſen mich einzureichen. 128145 r e zun 

euerrolle, beglaubigte ſchri es Grundbu attes, etwaige] bewährt haben, erhalten den Vorzug. Borbeck, Rheinl., d. 1. Juli 1899 page G1 7 wird Ca 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 7 A eee Für Dom. auchau r 
ungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ Lautenbur N, den 24. Juni 1899. Der Bürgermeiſter. ein gut erhaltener, Wen — 
e 8 ih * 8 . Der Magiſtrat. Jung. Heinrich. großer 127 

as Urtheil über die Ertbeilung des Zuſchlags wird na > 1 AI G [8 
Schluß der Verſteigerung an Gerichtsſtelle verkündet werden. Bekanntmachung. Aweijährig  steiwillige E ran | 
Marienburg, den 1. Juli 189. Die Firma S. Thiesenhausen zu Dt.-Eylau und als (Schneider, Sattler, Schuhmacher, zu kaufen geſucht. Offert. mit 
Königliches Amtsgericht. — deren Iubaberin Wittwe Sophie Thiesenhausen geb. Schreiber bevorzugt) ſucht Preisangabe erbittet das gräfl. J 
38 ein iſt in das dieſſeitige e 3. jahr, Batterie & oem 
r. 394 eingetragen. reußiſch. Feldartillerie er Sommer zu kaufen ge 8 
Bekanntmachung. . Gleichzeitig iſt unter Nr. 23 des Prokuxenregiſters eingetragen, ene ee Nr. 16, 8 7 
3089] Der am 26. Juni 1877 hierſelbſt verſtorbene Kreis⸗[daß dem Kaufmann Julius Thiesenhausen zu Dt.-Eylau Königsberg i. Pr. bis alzengat kr 
a „res Arten intechir 8 rn fein | für die obige Firma Prokura ertheilt iſt. = ö 
am Ju eröffnete eſtament eine amilienſtiftung er⸗ 2 8 3 
richtet, deren Verwaltung dem unterzeichneten Gericht obliegt. Dt.⸗Eylan, den 5. Juli 1899. Der Ohftgarten und | Lokomobile 31 

Genuß⸗ und ſtiftungsberechtigt ſind die der katholiſchen und Königliches Amtsgericht. iſt gleich zu verpachten. 1686 
evangeliſchen Religion angehörigen männlichen Nachkommen der Ne Kattner, Dom. Wilhelmarun | mit Sägeſpanſeuerung für awel 4 
Deſchwiſter des Stifters, und zwar: ” In der Strafſache bei Bandsburg Gatter, alles alt, aber gut er⸗ 

&, der 12 u 8 uuns Stichen gez — n 12939 malt Auch rie e. 2756 durch des au 
atſcher: ayımılitan Anton ugu a er, geb. den . 2 x 5 1 . 
ezember 1852, und Anton Friedrich August Hatſcher, geb.“ 1. den Viehhändler Carl Baldowsti 2 N angelt ger -Auk 10 Geſelligen erbeten. 
den 12. März 1864, boren am 11. Mai 1873 zu een 9 74 y „ 5 * Jeder Poſten abgeſtempelter 66 
b. der Enkelkinder des Bruders des Stifters, Franz Hatſcher, 2. den Viehhändler Pas Wa 1 2 ; a eltſct ge⸗ N 9 h N F Pacht deutſcher, auch minderwe 2 et Ba 
Namens Paul Franz Robert Hatſcher, geb. den 17. Februar boren am 16. J 3 Sent 9 115 48 Rt 9 ber egen ufga k he ausländiſcher 12 81 De 
1856, und der verebelichten Feldwebel Marie Margarethe] 3. den C e wur a 38. ar 1830 zu K b. verkaufe auf meinem Gehöft in Briefmarken — 
Zorn geb. Hatſcher zu Graudenz. 11 . 11 8 be a " I E&frobacha per Szezuka (Bahn wird zu kaufen geſucht. Angeb. 7 
e. der Tochter des verſtorbenen Bruders des Erblaſſers, Bern⸗ lüb recht an, lber De jeeo and Roſenber e- Strasburg pr.) am Dienſtag, mit Preisangabe sub F. W. 
Hard Hatſcher, der verehelichten Tiſchlermeiſter Bertha] 4 den Gaſtbofpeſtter Guſtar Jierock aus Roſenberg, ge- den 11. Juli, von 11 Uhr Vor⸗ poſtl. Inowrazlaw. 
Welzel geb. Hatſcher zu Reinerz. boren am 29 Juli 1365, N Beleidigung — [mittags ad, ſämmtliches todte u. af...  — — uw — 

Die Stiftungsberechtigten erhalten aus den Neseniten des — wegen. . 1 Fonts eri te eu Roſen⸗ lebende Inventar als: 2158 Blumentöpfe fer 
Stiftungsvermögens, inſoweit dieſelben ausreichen, wenn fie zu hat die Strafkammer be 1 15 Nic a 14 Arbeitspferde nebit| aut gebramıt. aröß, ost. In kauf. 
. belt Ges, en N böbere ee an berg 15 Sr am Januar 18 r Re aunt: Geſchirr, 9 Fohlen, 24 geſucht. Billigste ze 0 
oder Gewerbeſchule beſuchen, auf die Dauer von längſtens 9 Jahren 0 x 4 : = 5 1 
eine jährliche Unterſtützung von 900 Mark, weiche ſich beim dem I. Der Angeflagte Carl Walbowsti F 2 * 1 — a Strasburg . vo 
nächſtigen Beſuch einer Univerſität oder Akademie für fernere 3 in zwei Fällen, Beleidigung in drei Fällen, Widerſtandes gegen vieh, Schweine, ver “+ 


Jahre auf jährlich 1800 Mark erhöht. 5 
Bei der Wahl des Studiums der Rechtswiſſenſchaft wird dieſe 
Unterſtützung nach beſtandener Prüfung und erlangter Fähigkeit 
— Anſtellung bei einer Gerichts⸗ oder Verwaltungsbehörde vom 
tritt ab auf weitere 8 Jahre fortgezahlt. — 
Genügt ein Stiftungs berechtigter ſeiner Militärpflicht als 
Einjährig⸗Freiwilliger, ſo erhält derſelbe für ein Jahr, und wenn 


die Staatsgewalt zu fünf Monaten Gefängniß, l 

2. Otto Waldowski wegen Beleidigung und Hausfriedensbruchs 
zu fünf Wochen Gefänanik, 

3. der Angeklagte Zierock wegen Hausfriedensbruchs und Ber 
leidigung zu drei Monaten Gefänaniß verurtheilt. 

Der Angetlagte Conrad Waldowski wird von der Anklage 
des Hausfriedensbruchs und der Beleidigung freigeſprochen. 


ſchiedener Größe (geimpft 
Lorentz), 5 Arbeitswagen 
mit Zubehör u. 3 Arbeits⸗ 
ſchlitten, Eggen u. Pflüge, 
1, 2 u. 4⸗Schaare, 1 vier⸗ 
ſpännige 


Dreſchmaſchine . 


Zur Lieferung im Laufe des 
Sommers werden geſucht: 
N ai Kiſten⸗ 
26 „ Bretter 
Gefällige Angebote u. Nr. 1808 


er ſich nach Beendigung des Dienſtjahres dem beſtändigen Militär⸗ ie Koſten des Verfahrens mit Ausnahme derjenigen beſon mit Roßwerk, 1 Häckſel⸗ an den Geſelligen erbeten. 
ä deren Koſten, welche durch das Verfahren gegen Conrad Wal⸗ ine nebſt Roßwerk 3 - 
den 1900 Mark er eek pi dowski e ind, welche der Stag sgaſſe zur Laſt fallen rg e Amerikaniſche 25 
Dies wird den unbekannten Stiftungsberechtigten bezw. deren — Angeklagten Carl und Otto Waldowski und Bierod 2 Tiger⸗Harken, 1 Ningel⸗ 57 
JJ)/)%%%%%%%% ̃ Yeyfonart ma den Mopıngae| male. min werräiesene| ShtnfsFNiFr 
derlichen Nachweiſe und Urkunden bei dem unterzeichneten Amts⸗ wächter Straszewäfi wird die Befugniß zugeſorochen, die Ver⸗] andere Geräthe. e 
gericht anzubringen find trtheilung des Carl und des Otto Waldowski und des Zierock wegen] Fuhrwerke werden zum Früh⸗ 31661 kan är 
: Beleidigung innerhalb eines Monats nach Zuſtellung des rechts- | zuge um 9 Uhr in Strasburg ob 
Loewenberg i. Schl., den 1. Zuti 1899. kräftigen Urtheils auf deren Koſten einmal im „Graudenzer ö 


Königliches Amtsgericht. 


ſelligen“ bekannt zu machen. 
1 


oſitio en. 
* — ae ehe 


E. Mencke, Danzig. 


ren z.] 31211 Dom. Wierſch b. Dice 
0.) — W h il 7 t Auf ein Gut von 15 Hufen z, 5 
ji 1. 9. 14000 Mt. geſucht zu 4 verkguft wegen Aufgabe der 
— Sanatorium ll. asser el anst. 00 Proz., direkt hinter Landſchaft, Schäferei 5 Lan 211 
5 — im Ostseebade Zoppot b. Danzig. ee Zu an 4 ſchöne a 
Fr Wasser-, Massage-, electrische und Diätkuren. Geſelligen zu richten. h ill Böcke 500 Hektar, im fruchtbarſten Theile Oſtpreußens, unmittelbar an 
| Alle Sorten Bäder. — Neueinrichtung für hydroelektr. und | Ein ſehr gutes Dokument von III dm U 5 Ebauſſee und Bahn, in lebhafter Verkehrs gegend gelegen, ſchöner 
lektr. Lichtbäder. 12467 Jin jebr gutes Wen es 7 * Wohnſitz, iſt zu verkaufen. Die Wirthſchaft befindet ſich nach jeder 
105 Natürliche Moorbäder. Sandbäder, kohlen 9000 N 1 U no Deſelbſt ſtebt ein Richtung in beſtem Zuſtande und wohlgeordneten Verhältniſſen. 
inrehaltige Bäder ete. - nr 9 0 Dunk Iſchinmel⸗Wallach Kaufanträge unter Nr. 2950 an den Geſelligen erbeten. 
e mortabfe Einrichtung. Elektr. Beleuchtung. Fahrstuhl. ur 1. Stelle auf einem ländl ) k — F 
tete Prospekt gratis durch 4 dirig. Arzt Dr. Firnhaber. Grundſtiick eingetragen, iſt von L/ajäbr., angeritten, zum Verkf. ES N BE 8 
f N l A a 
* Magdeburg er 3 ip Portguftg en Ein Fleiſchbock 3179] Mein hierorts ſeit 50 Jahren beſtehendes 1 
7000 Mt. Näheres dür 5 ehe. ı 3 iR. 4 
(Röhnb.), 3jähr, iſt wegen Ver⸗ 9 | [- D | 2 2 
Grauen, Erinteitr. 11 meidg. v. Inzucht zu verkaufen. 0 IL 5 k I | eßwaaren⸗, elle, 4 
500 | \ 80 N f =; : 3058] Dom. Neu⸗Grabia. Ci 1 Deſtillat ⸗Geſchäft J 
„ im \ = f 35 8 3 2 
] Zur Ausbeutung eines großen eee eee frel⸗ garten u Tut.“ : 
— Lehmlagers, das dicht an der händigen Verkaufe jüngere, erſtes am Platze, mit guter, feiter Kundſchaft und ziem⸗ ar 
Die bisher von dem Apothekenbeſitzer Herrn Eugen Nisle Stadt und 3 km v. Bahnbofe d. ſprungfähige lich bedeutendem Umſatz, will ich unter ſehr iert che 17 
in Pelplin verwaltete Agentur obiger Geſellſchaft iſt dem Buche Thorner⸗Inſterburger Bahn ent⸗ ’ N Bedingungen verkaufen und die ſehr umfaugreit I e⸗ 
cht halter Herrn Eduard Harder in Belplin für dieſen Ort fernt liegt, mit guter bauluſtig. Rampbonillei⸗Böcke ſchäfts⸗ und Wohuräume auf längere Zeit vermiethen. 
der und Umgegend übertragen worden. [3272 | Umgegend, wird ein S. H. Landshut, Neumark ®pr. 
150 ä Compagnon p hnerhund ß RTERLENN] 
N 2 i 7 1 i Ungofenanlage Hühnerhun are . 5 
17 Die General Agentur. 5 deine elekt. . e A ehr De Bee — — 
hat 2 Verbindung tret. wollen, bitte | flotter Sucher, beſonders zur a l 5 7 Meg. für 120000 Mk. b 
in Die Magdeburger Fenerverfihernngd- Geſellſchaft mit | Of, unter Nr. 3177 an den Ge⸗ | Waileriond, weit don 60 dark r 9 W 
* einem Grundkapital von Fünſzehn Millionen Mark über ſelligen einzuſenden. verkäuflich E. Albrecht 1 Werdergrundſtück, 31/2 Hufen culm., für 78 000 Mk., 10 Kilom. 
nimmt zu billigen, feſten Prämien Verſicherungen gegen Feners. . dei gendorf, Kr. Dirſchau. v. Marienburg, 2 Befis.je 3 Haf. ulm, Altfelder Gen. f. 68000 Mk. 
— gefahr ſowohl in Städten als auch auf dem Lande, auf bewegliche D rlehne Zeis Kr. D u. 82 000 Wik. u. 3 Huf, ulm Jettw.⸗Wieſ. I. Kl, b. Eibing, Grunde 
und unbewegliche Senenftände. arte 2 8 8 ſteuerreinertr. 2811,33 Mk. Geb.-Nubungsw. 420 Mk. Ferner: 
Zur Vermittelung empfiehlt ſich und iſt zur Ertbeilung jeder jeder Höhe erb Beamte Geſchäfts⸗ aa Une. ken, 300 Meg, f. 35000 Mr., Anz. 10000 Mt., 15 Min. v. Käl. 
ren näheren Auskunft gern bereit leute, ſichere Private direlt vom | Amſtände halber be ich] u. Bahnſt. Wernersdorf, 2½ Huf. . Werd. abgabenfr., Kleinbahn 
av Inſtit. Coulante Bedingungen. im 91 lde icht auf — ſtelle] B. d. Thür, für 45000 Mk., b. ca. 12000 Mk. Anz., 3 Huf. b.“ r.: 
Nr. Eduard Harder, eg Dflerten riet unter diese zum Verkauf: m Dolland, 1. 2000) ME, b. 18 mr na. 11 Bufe Dr. Stubm, 
1 : „Bank Poſtamt 34, Berlin. y ’ 500 Mk, 3/4 Huf. Ya zweiſchn. Wieſ, m. e. zweigang. 10 pf. Benzin 
ee Agent der Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. J Heiraten | ſtichelh Hündin bci 600 Mt. 1 24.000 mit A . d and 250 Win, 
—— ———— AErẽ¾— —: Ats. * Pelplin, f. 54 000 „ . 9 . J. U. . . Sw. 
: f f nn — 2 i Sande, Gaſtwirthſch.⸗ u. Mahl⸗Mühl.⸗Grundſt. Refl. woll. j. gefl. 
— Preußiſche Ceutral⸗Vodenkredit⸗Aktiengeſellſchaft 2956] Für Damen mit 6000, BG b. vorh. Anm. per m. b. Heinr. Schulz: Dirſchau, Wilhelmitr. 7, 
Berlin. Unter den Sinden 34. 1113618000, 45000 Mk. J. Parthie. 3 Terrierhunde 3062] Ein brillant gebendes Frankh. b. beadf. m. ent. g. asg. 
in Geſammt⸗Darlehusbeſtänd Ende 1898: rund 545000000 Mark“ . Beau Kobelupn, 111 7 0 N 7 112 mr g ühl „Ar dit 
iur Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Dar- _ Königsberg 1. Pr. III. I 1 No IN] W. f if Wa ſermuh A run ) N 
* lehne an öffentliche Landesmelidrakſons⸗Geſellſchaften, jowie erft- | Ein felbitändiner Gutsver walt. errie un innen Unt 1 I 
0 7 hypothekariſche, ſeitens der Res e 3 Amor⸗ 36 J. alt, kath. ſehr gute Erſch., 5 8 3 en beſchl. kr ei Pr de 
lſations⸗Darlehne auf große, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 1 edel indin Fa r and Nad Danzas 100 den Fand u. 88 Torſſt 
Werthe von mindeſtens 2500 Mk. Anträge wolle man en weder der U kira N 2 rd rg. Land, Näbe Tauzigs 100 Mia. X: re, rg 
a i : > . R Fon mitände halber für Mk. 192000 (Ack. i. beſt. Kult.), überkompl, todt. 
n on VV muB Damen mit einem Vermög. von | dab. arb drei vorzügl. im Bau u. bei ca. Mk. 60000 Anz. zu verk. u. leb. Juv., ſowie vollſt. Ernte 
ebülhren und Tartoſten ind zuſammen 2 vom Tauſend der 10, bis 20000 Mark und Sinn] 2. Terrierbündinnen find boch Naarenlager muß übern. werden. preis w. jof. 3. verk., N 
5 Te indef öchſtens | für Landwirthſchaft bitte Offert. tragend, wovon letztere je 50 ME | Näh. Ausk.ertb. EunenSemran, | Mablg., Anz. n. Uebereink. Off. 
ragten Darlehnsſ jedoch mindeſtens 30 und böchſt 
en it Bild unter Nr. 3178 an den keien. Gefl. Offerten unter Rr. L el Danzig. unt. Ni. 3074 an den Gel. erb. 
or- 300 Mark, zu entrichten. * 9 an den 3283 an den Geſeil. erbeten Langfuhr bei Danzig 687. Selbüttänter nuch e 
13. Gelelligen zu lenden. . no Tann 5 3068] Selbſtkäufer ſucht eine 
—— ; 3175] Enten, Gänſe, 1800er N ) f f N 
5 Haste! Aufr Heiralhsgeſuchl Emen, verj. geg. ſich., beit. Zu⸗ Al ber I + Beſitzung 
15 "Br friedenh per Babneilg., gar leb. Im Auftrage der Reichel'ſchen] von ungefähr, 120 bis 160 Mg. 
Wittw., Maurer⸗ u. Zimmer⸗ u. geſ. Ank., je 1 Stamm 12 St.] Erben werde ich am mit gutem Boden, guten Ge⸗ 
7 7 U meiſter, 88 3. alt, evgl, mit ein. ſchöne, ar vollf. ausgew prachtv.“ Sonnt den 16. Juli bäuden und geräumigem Wohn⸗ 
zu; ö jeit. Eint. v. 3000 Mk. jäbrl., ſucht] Ital. Enten Mk. 22, 6 St. folge] Sonntag, den 10. baus, nate Bahn und Molteret, 
beh. bald. Verh. die Bekanntſchaft] ger. Rieſeng. Mk. 25, fracht⸗ u. zoll» 10 Uhr Vormittags preiswerth zu kaufen. Gefl. Off. 
ein. jung. Dame od. Wittwe und frei geg. Nachn. E. Brettler, Mona⸗ im Gutshauſe Illowo die zur unter Nr. 3068 an den Geſellig. 
uli bittet Adr. nebſt Angabe d. Ver⸗ ſterryska Nr. 4, via Breslau, au im 17 57 1 pers beten 8 
hältu. unt. Nr. 3193 an den Ge- = ey Radzanowski befindliche, den nN 77 
rde empfiehlt biniaßt * ſelligen zu richten. b tra ende g Kü E Reicheliſchen Erben zurückge⸗ Mein Grund tif 
= — Diskretion zugeſichert. währte Fläche von 143 Morgen 
* Herrmann Littmann u 2 kauft A. Henke, Graudenz, | im Ganzen oder getheilt verkauf. Miſchte p. Gruppe, 27 Hektar, 
er. 1 Heiraths⸗Heſuch 9769] Grüner Weg. Die Kaufbedingungen Werden | mit neuen Gebäuden, Inventar 
55 Bischoff | 5 5 re —— Dr a ig [3128 ® eic Ernte, bei gering, Anzahl. 
ischoiswerder Ein kath. junger Mann mit ca. ogleich zu verkaufen. Auch kann 
5 g 3-= bis 4000 Mk. Vermögen kann Grundstücks- und * down, — eine maffive Inſtkathe mitge auft 
1 5 Hast 5 1 im Juli 1899. 5 PX: N 
> 25 ber, Kr ame ce d. Bene 4 „„  Ea Plitt Sans a. 65 welcher 12,38 7125 
1 FFP Ne de einbeirathen. Meld. unt. 7 7 1 Land gehören. 3125 
er 5 FFT Lanz 941 a. d. Gejellig. erbeten. Gesch tts-Verkäufe. Gaſt f 1 ger au H. Slotke. 
ut⸗ N Ford. Siereiche Heirathspartien  — f N a 
Send. ? 1115 5. N (Schluß dieſer Rubrik im * b 
5 Bekanntmachung. Herrſchaftl. Wohnung oft Here 10 . rt DA 125 „ Wegen Todesfalles iſt eine nahe a t Gus 
2 3070], Die nach bezeichneten, zur zum 1. Oktober d. Js. zu In einer Kreisſtadt Pommerns ire at 4 — . —— mit 1 E Im grob. 
a Lichrerkaute. ne nene Gebäude |oeiegen. en änteh atter Dot 
efindli 5 be, A Etage, im freiſtehendzwei⸗ ieee eee e ee uchhaudlung in gut. Zuſtande, ſofort preiew. für 216 e 60ʃ : 
in D befindlichen Gebäude, be⸗ W 2 f ＋ in gut. nde, ſoſort Pi für 2100) Mk., bei 6000 Mark 
: debe — u 6 ie (Schluß dieſer Rubrik im perb. m. flottgeh. Buchbinderei, | zu verkaufen. Off. zu richten an | Anzahl., zu verkaufen. 3076 
N ten Wohnh 5 Wohnzimmer, VBadeitube 5. Blatt). letztere allein ihren Mann er⸗ J. Mendel, Thorn. Refl. belieben ihre Offerten zu 
in BEN en gauſe, Küche, Speiſen⸗ und Mävchen⸗ 3270] Eine dunfelbraune, 8 näbrend Umftändeb. zu deskan | Auch grensen zipei Daußchze richten an 
rth 1 Ziegeleiaulage, kammer, Fremden- und Be⸗ Jahre alte, 5 Fuß 5 Zoll große | Zur Mebern, find ca. 8000 ME, an das Gruudſtück. [312% J. Leid in Hoch⸗Stüblau 
rg, bestehend aus Ofen u. dienten⸗Stube im Dachgeſchoß, Stute, als ſchönes Wagen auch erforderl, Off. unter Nr. 3053 Selten gute Exiſtenz. Weſtpreußen. 
eee N große Keller, VBodenraum, Laſtpferd, geeignet, für 850 Mk. an den Gejelligen erbeten. 2171] Mein gut eingeführtes, "Käufer für Hotels, Gajtiwirtb« 
x 1 Kellervorbau und einer eee EN te ri 5 3270 2 ann meine nur mit ſebr e kalte a: a 
eitung as⸗ Beleuchtung, Da enner, andſcha elaſtete u. a. Grundſtücke ſuch 
b. Stalleinrichtun lur und Treppen elektriſches Pr.⸗Köngsdorf bei Grunau, ö R vorherrſchend Manufaktur und E. Riemer, Agent, 
det ollen zum Abbruch tat wer Fan. 2 9 Abbau⸗ eikung buftkieork b u 8000 Ciwoßnern, rn 
Det 5 uſtrieort von Ein en, — 
vn 7 Der Abbruch, die Einebnung H. Kampmann, U [+ ca. 4km Ch, v. Oſterode, 197 umſtändebalber ſehr günitig zu Windmü le 
* der Bauplätze und Fortſchaffung Baugewerksmeiſter, — Mrg. mild., kleef. Boden, incl. 22 verkaufen. Geringe Unkoſten, 
il des Schuttes muß bis z. 30. Juli[ Graudenz, Bahnhofſtraße. Mrg. vorz. Wieſen u. 29 Miro. | großer Umſatz. Offert. ſolventer mit 15—20 Mrg. Land zu kaufen 
n d. Js, erfolgen. Die Belichtigung | — . ĩé757: — hengſte ſiſch⸗ u. krebsr. See, weil m. die] Käufer erbittet ©. Schrubski, geſucht. Gefl. Off. mit genauer 
"8 kaun nach vorberig. Thorn. Vewirthſch. a. d. Stadt z. umſt Landsberg a. W. Preisangabe erbeten an 13061 
Ben 1 1—5 Jahre alt, meiſtens als 3: 1 7 97 8000 en 7 17 Grunwald, 
dorf erfolgen. Gebote ſind bis Caden Füllen aus England u. Bel⸗ If. Diterode, Pauſenſtraße 4 \ 9 | Krangel bei Crone a. Br. 
zum 15. Juli bei mir einzureichen. n 1 Dänen, ie Kaum nene 55 5 e 
ird Carl Schleiff, Konkursver⸗ FFF 3 denn ſchon mit 6000 Mk, Anz. = ae tungen 


auſe Friedrichſtr. 10/12 auf der 
Wilhelmſtadt, zu vermiethen. 
8331] Ulmer & Kaun, Thorn. 


Mewe. 


Wallache und Stuten 


5 bis 10“ groß, letztere ſowohl 
zur Zucht als auch zu Roll⸗ u. 
Wagenpferde geeignet, verkauft 


walter in Graudenz. 


| drainröhrenpreiie 


nit = ö 5 ſehr preiswerth. 
fl. für Handbetrieb u. ſehr gut Laden mit vollſt. Einricht. u. Romanowski, Mehlſack. 
4 erhalten, umſtandshalber ] Wohn., am Markte, worin über 5 ; 
cht preiswerth zu verkaufen. 30 F. ein Putz⸗ u. Kurzwaaren⸗ 2 Abſat⸗Fohlen 
| Dampfziegelei Geſch. betr. w., iſt auderw zu 
er ı Ostrometzko Wpr. vermieth. Domzalski, Mewe Wpr. fare 9 2 en 
—____-| 2 mm nterber 
2 g ) Briesen Wpr. 3252| b. Neuenburg. 
, 31721 Offerire mehrere Waggon rima 
vel 4. 1. 5" Sh h hl Sichere Exiſtenz! 7 
er⸗ — rz ohen In m., in der verkehrsreichſten oſtpreuß. 
ich außerd, eine fertig abgebundene | Geſchäftsſtraße (Bahnhofsſtraße) jun e 
en Scheune von Brieſen Wpr. beleg. Grund⸗ 1 9 
ſtück, iſt das augenblicklich an den ass 
ter 66“ lang, 30° tief, 16° boch, unter Kaufmann V. Lehnert vermieth. | e1189 ) el 
et Pappdach. W. Neumann, Material 
Dampfſägewerk Strasburg und Schauf Geſchäft und hochtragende [3223 
Weſtpreußen. mit vollftänd. Ladeneinrichtung, Kühe Sterfen Und Stiere 
eh. Die Uilllaſten und beit verb. mit gr. Ausſpaunung, v. » 
V. 5 en 1. Oktbr. d. Is. evtl. auch von ſehr preiswerth zur Auswahl. 
10 ſofort anderw. zu vermiethen. Raabe, Beckerſitz, Station 
. era ara E rief, e 1899. Mühle Schönau. 
fertigt 12420 ne ER ET, A 7 
uf. find. billige, liebevolle 4 N) 
af Ich. Janke, Bronbere, | Danıen Sen) 39 Iungochſen 
rößte Spezialfabrik a Hebeamme Daus, 2 und 3 Jahre alt, ſtehen für 
p. von Poſen und Westpreußen. Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18 mäßige Preiſe zum Verkauf bei 
es TTC de e cha 
Wohnungen Verloren, Gefunden. 15e a de n Bi 
: — — 5 3 75 EEE i tion des Rindviehes am 
Ein Henplan Montag, d. 3. Juli er. nicht ſtatt⸗ 
* Caden sefunden, Dieielbe ont au. 
306 . angrenzend. Wohn 0 mehr beſtimmt am ontag, d. 
u gebmie h, Ditober gl beate . ue 
— 3. Kalies, Graudenz, vor dem Jagodzinski'ſchen Hotel 


* 


2341 Grabenſtraße 20/21. 


in Jablonowo ſtatt u. gelangen 
zur Auktion: 


2 Kühe 


1 
au 


Auf Lebzeit angeit. Beamter, 
d. d. Krankheits⸗ u. Todesfälle 


e zu 3 großen Zimmern, Küche, in der Fam. in bedrängte Lage 
ämmtl, Zubeh., zu verm. u. 1. Ok- gerathen, bittet u. ei 0 S 
ober zu bezieben. A. Nitſcy, 900 Mi. geg. 28 Aba ft 2 terken. 


Nitſch, 5 
randenz, Unterthornerſtr. 24. 9 an den Gef. erbeten. 


u. Nr. 205 W. Marold, Graudenz 


Morgen Weizen⸗ u. Gemüſe⸗ 
ein] boden, ebene Fläche, mit fait 
neuen Gebäuden, an der Land⸗ 
ſtraße, 10 Minuten v. d. Chauſſee 
gelegen, iſt wegen Aufgabe der 


kann ein tüchtiger, ſtrebſamer 38 
Landwirth reſp. Inſpektor 
Gütchen von 410 Mg. erwerb. u. ſich 
u 1 ae ee 
Dasſ. lie m Kreiſe „ ba . 
durchweg 2 vorzügl. * Landwirthſchaft billig b. geringer 
boden, gute Wieſen u. Torfſtich. Anzahlung fof. zu verkaufen. 

Gebäude find in gut. Zuftande | Schuhmachermeiſter G. Engel, 
u. größtentheils faſt neu, mit Ruda, Poſt Gottersfeld. 


berrſchaftl. Wohnh. u. anftogend. | — ee 
Grunditück 


gr. Obſtgart. Gut. leb. u. über⸗ 
komplett. todt. Invent. mit allen 

in einer Kreisſtadt der Provinz 
Poſen, auf welch. bis jetzt ein 


landwirthſch. Maſchinen d. Neuz. 
Zimmereigeſchäft betrieben, unt. 


Getreidebeſtand durchweg gut u. 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 


ausgezeichnete Hypothek (nur 
25000 Mk. Landſch). Feſt. Kaufpr. 


46000 Mk., alſo auffall. billig, Fr mer: 
Reſtkaufgeld kann lange Jahre . . 
ſtehen bleib, u. dürfte ſomit ein ſichere Exiſtenz. Zur Anlage 


äbn!. Verk. ſchwerl. jemals wied. 
vorkommen. Käuf. zahlt keine 
Proviſion, wenigſt. iſt 88 
dazu nicht verpfl. Bei Einſend. 
einer Briefmarke zur Rückant⸗ 
wort, alles Nähere durch 

R. Petersdorff, Lötzen Opr., 


Ein Gut 

in Oſtpreußen, ſchön gelegen, 
148,66,78 groß, milder Boden, 
mit Ziegelei, Wald und Torf, 
faſt durchweg neue Gebäude, roth 
gedeckt, ſehr gute Hypotheken, 2 
Kilom. von Chaufee u. Bahnhof 
einer im Bau begriffenen Bahn, 
iſt ſehr preiswerth zu verkaufen. 
Offerten unter Nr. 3069 an den 
Geſelligen. 


eines Dampfſägewerks vorzügl. 
geeignet. Nur Selbſtreflektant. 
wollen Offerten briefl. unter Nr. 


Gaſtwirthſchaft 

verb. m. Mat.⸗ u. Schnittw., dazu 
14 Mg. g. Ack., Geb. g., ſ. gr. Gut 
und Dorf, 15 km v. d. Stadt. Ein⸗ 
nahme tägl. 30 b. 40 Mk., Krankh. 
h. ſof. zu verk. Anz. 6000 b. 7000 
Mk. Offert. unter Nr. 3184 an 
den Geſelligen erbeten. 


Meinen Gaſthof 


einziger im ev. Dorfe, mit gr. 
Domäne, guten Gebäuden, harte 
Bedachung, 4 Morg. weizenf. 
Acker, verkaufe ich für 10000 M. 
bei 3000 Mk. Anzahl. Meldg. u. 
u. Nr. 3281 an den Geſell. erbt. 


Meine Veſitzung Günſtiger Kauf. [3250 


110 Mrg. Weizenboden, 360 Mk.] 1 Beſitz., 230 Men. Weizenack., 
Grundſteuer⸗Reinertr. dicht an] 18 Mrg. zweiſchn Wieſ. in hoher 
Stadt u. Bahnhof, maſſ. Gebäude, | Kult,, herrſch. Geb. u. Einwohnerh. 
vorzüglich. Inventar, ſchon jehr | f. 4 Fam. m. überkompl. g. lebend. 
lange in meiner Hand, verkaufe] u. todt. Inv., ſ. g. Ernte, Milch 
ich Alters halber für 27000 Mk.] br. jährl. ca. 2000 ME, Ertr., v. 
b. 8000 Mk. Anz. Reſt viele Jahre] Viehſt. gr. Einn., i. Kr. Tuchel a. d. 
unkündbar. Meld. unt. Nr. 3280 Ch. f. 17500 T. Anz. n. 5000 T. R. L. 
an den Geſelligen erbeten. Gerſon Gebr, Tuchel Wpr. 


2737 an den Gejellig. einſenden. WE 


Gut gehende Bäckerei 
in Wartenburg, iſt unt. günſtig. 
Beding. ſof. z. verp. Meld. bef. d. 
Exped. d. Wartenburger Zeitung, 
Wartenburg Oſtpr. [3253 


Meine Bäckerei 


im gr. Dorfe, mit gut. Umgegend, 

ſofort billig zu verpachten. 

Hoeft, Bes tin b. Frankenhagen 
Weſtpreußen. 


Stolp i. Pom. 
3120] Markt⸗Ecke, 


) 14 
. Zur goldenen Kugel“. 
Die großen Geſchäfts⸗ 
Räume (jetzt Berliner 
Waarenhaus Liſſauer) 
find vom 1. Oktober cr. 
ab miethsfrei, evtl. das 
Grundſtück ſehr preis⸗ 
würdig verkäuflich. 
Franz Jaucke. 


Gute Broditelle, 


3236] Meine rentable 


Bäckerei 


in beſter Lage Gollub' g 


iſt vom 1. Oktober d. 38. zu verd 
pachten. Durch den Eiſenbahn⸗ 
bau wird dieſe Bäckerei ſich noch 
ſicherlich rentabler ſtellen. Pacht⸗ 
luſtige bitte, ſich an mich z. wend, 
Jacob Lewin, Gollub. 
Suche von ſof, oder ſpäter eine 
Waſſermühle 
(Kundenmühle), w. a. Schneide⸗ 
mühle u. Gaſtwirthſchaft dabei, 
u pachten. G. E. Witt, Eron- 
hal b. Crone a. Br. [4227 


Ich verreiſe bis Mitte Anguſt 


Dr. 0. Schulz, 


Spezialarzt für Ohren⸗, Naſen⸗, 
Rachen⸗ und Halskrankheiten, 


Danzig, 


30051 Kohlenmarkt 22,1. 


Vom. 5. bis 15. Juli 


Der Deutsche Radfahrer- Bund 


tritt für die Wahrung der Interessen der 


fahrerscbaft ein. 
* — — > 


— $eder Radfahrer = 


sollte ihm daher beitreten. Broschüre, welche Auskunft über 
die Vortheile und Ziele des Bundes giebt, versendet kostenlos 
Bundeszahlmeister Hermann Pelates, Urefeld. 


gesammten Rad- 
[3188 


Techni k um ® Maschinen-& Elektrotechniker, 15 


DREWITZ, THORN 


Kisengiesserei und Maschinenfabrik 


empfiehlt ihre best 
bewährten 


ihlen- 9 


Eröslin 


aus der Scheune zu verkaufen. 
Offerten SR Nr. 2470 durch 


groß. Speck⸗Flundern. 


tr., offerirt in bekannter Güte 


Klingebeil, 


lte i 2810 PP ˙ A ½⅛ . e —m m  —— W Ilkö fi 
ha ch i Hildburghausen e Baugewerk-&Bahnmeister gte. —— 4 00 6 
Sprechſtunden Fr © Nachhilfekurse. @ Raihke, Herzogl. Direktor. 3 Er in verschiedenen Grössen era 
— zu billigsten Preisen bei x 
347 9 3 schnellster Lieferung. Juſer 
* 1 8 3 a “ 6 „Kaiſerbad Polzin, 1 * ee : ER SEE = lar al 
% Uhr ends. onutag rößte ſtaa onzeſſ. Kuranſtalt Polzins. ex y “ I —— — 2637] Verkäuflich elegantes 
nur von 9 bis 10 Vormittags. 86 große, gut eingerichtete Logierzimmer, Geſellſchafts⸗, G 1 1 f. 8 > un; 
ae „ N € tablfost, Moor-, aße a E 1 te 1 1 on gut erhaltenes * 
römiſche, iriſche und ruſſiſche Bäder, Schwimmbaſſin, eigenes 18 zucht 8 in . a8 N 
Dr. M. Semon, orthopädiſches Inſtitut; große, geſchloſſene Wandel bahn. DIR eee eee des Leidens 80 ig dupee Briel- 
Frauenarzt, Seit 1. Mai in vollem Betriebe, Beten 5 bieier Kal, 5755 man dur yore ur a De gehend, ein⸗ u. zwel⸗ — 
Billige Preiſe. Omnibus am Bahnhof. Vorzügliche Küche. Sorg- | Kamphin (Produkt aus Nade holz). Man fordere Proſpekt. [296 9. 
Danzig Hundegaſſe 98. ſame Bedienung. Aerztliche Leitung: Dr. Gerlach, bisher G. Rosend fer, Letmathe i O. Abramowski, — 
ee — Allitent der Brot. Dr. Hona’ien divsorthopäd. Klinik zu er AHligel- Fuss f 
ß 7 rg. 0 . geprü ediſch ſtin. > -Fussti 
ir er 8 Berlin, ürzburg iſſeuſchaftl. geprüfte . he Gymnaſtin ed e . ob Duciaß 
e eee H Schaufler 
. 2, . 0 0 7c. à 3, 4 u. 6 Pfg., f. Tauben 
. — 777 328 > errmann 0 au er 1 e e Ciie werd 
N A E . . Er Er 5 8 d. 74 5 
4 18 5 Drei Inihank fir Handel und haar Spezialgeſchäft für Drogen u. Karben, |4-Drd. Becker, Sieriohn, g 
äll. i. J—4 Tg., veralt. u. ver⸗ N 5 
wei. Fälleebenf i. kurz. Zeit 8 Graudenz, Alteſtraße Nr. X; Dank, 8 
. 17 K zn 2288 2 Vor ſieben Jahren hatte ſich 29 
Keats. gelen Falls wege. E f LNen eröſſnet Juli 1899, e d derade ee den 
Eee. Bweigniederlaffung Graudenz empfiehlt ſich zur prompten Lieferung von effektvollem Topfelden Gager alt — 
= ; R & Kopfſchmerz mit Appetitloſigkeit nach 
[2847] Für = MT fen⸗Brillant⸗Feuerwerk bobrenden Schmerzen über den Bebi 
3 z 2 Bun 5 d ; Se 3 Augen, Klopfen in der Stirn und 5 
Stotterer inst n re au außergewötulich billigen Preiſen. Stahlig [3254 unbefforeibliigen Merbenerzeguns | 
: bei täglicher Kündigung mit 3¼ Yo Vereine, Schulen, Garten = Etablifjements gen, ſodatz ic nirgends Nude zeget 
eröffnet Dir. C. Denharbt’s An⸗ „ einmonatl. „ „ 35/1 % kaufen bei mir ea. 15—20 pt. billiger, als es ſpuſt der Fall fein jene), eingeftellt. Alle 42105 rung 
5 5 — 2 € Werde 3 „ dreimonatl. „ „ 40%. dürfte und haben außerdem die Gewißheit, keine zerſetzten — 5 ten Mittel blieben erfolglos ſcheſ 
Yin, Sleitgergafte 7) 1 . Jeder Tag wird voll verzinſt Feuerwerkskörper (Ladenhüter) mit zu erhalten Vergeben in i verſt 
‚ 9 85 all + 55 2 2 Fee, Kies . unen 
F übernimmt die Berwahrung und Verwaltung offener Be ; —— SEIE A| operativer Eingriff das Leiden Ind 
ae a ee epots. S OOO 282 über itigte. 5 m 
A nimmt verſchloſſene Depots zur Aufbewahrung zo on _ 5" 1 oge 
| kk fl rosen. 5 3 . und Sätzen an: 90 e e überfiel mich das⸗ ort 
Sollfardig nen ausgebaut! f 30 cm Nr. u. Höhe, 40 cm Nänge 60 en Br. u. Höhe, 70 em B. Doliva Ropfzeite-f Auf eine a ander 7 
Emvfieplt feine __ und 10 kg Gewicht Länge und 25 kg Gewicht Thorn⸗Artushof der Frau Baronin von Teſſin in 
Moor-, Kohlenſäurehaltigen ur i Wendt „ 8 Heilbro Neckar dte i 
zu taten Sechser, Jie f ir . Jahr dt 3. 10 Tuchlager "id nun an Yen Gustay 
2 4 | * * * * * * — 122 
Douhen, unter Leitung der für 1 Sar Mt 8 i ME. 15 Maaßgeſchäft C = 
gern = u are „ ‚fr neueſte Herrenmoden. [2906 deſſen einfache briefliche Verord⸗ € 
alten Breiten. ö 11750 Täglich Eingang von Neuheiten. 9 nun gen wurde mirdie langerſehnte ch 
a Hilfe zutheil. Schon nach einigen Dep 
Sl. Bangenerfiäle ing eee —Q— tue | am 
. 4 en F 0 Rep 
3 Kr 8 & 5 ; = dieſem qua vollen Leiden voll» 
. 1 Bretter d e ke 
er Unter inter⸗ er r zu 
albjahr beginnt am 20. @ i > 3 ve 3 danken und kann es nicht unters 
707 5 Meldungen mög⸗ augußz: trocken, 2, 2½ ͤ und 3 em ſtark, hat in größeren Poſten laſſen, allen ähnlich Leidenden Fals 
lichſt früß zeitig. Programme abzugeben as; dee altbewäßrte Methode ein- Schu 
n a H. Kampmann, Graudenz Vo Bi eres Ber mich 
F u Säulen aller Art Bangeihäit. Daupſſägewerk. Breitenau, Bolt Oberngeny leut 
Abessinier- glatte nd berzierte FERN 3 (Mittelfranken), Bayern. = 
- siert, ,. . e 2 - die 
Brunnen Schaufenſter⸗ u. Stallſäulen Harzer Weinbrunnen Dank. | 
ellen . TER aut Ant tt Goslarer Kaisertrank 52 
Ken = iehenobne I erroſe en z (Natürlicher Harzer ml en nn re an N 
f 3 } > in ausgezeichnetes Erfriſchungsmittel und Tafel- agenſchwäche, ä 2 
der Erde. Boll aubig Unterlagsplatten getränk erſten Ranges, frei von Mikroorganismen, bei heſtige Schmerzen u. Beſchwerden Abe 
komplett unt. Garant. Fr sel tänd leichten Magenverſtimmungen von kurativer Wirkung; es verurſachte. Mit der Zeit wurde nich 
Schon von 19 Mk. an. 1124 Zauuf ander iſt geeignet, bei Zuſatz von paſſenden e ee e me E10 inte 
Wee ea r Wendel⸗Treppen 5 30 haben e e ee Lee. dende im dad, im der Magen beſſ 
„Sch na Pumpenfab. 7 ger v i + 1 &> + lungen, beſſeren Reſtaurants und Hotels. ‚| FR 
2 Se N., Punkt. 10. Pd * anden A2 ane für 25 General⸗Depot für Ofl⸗ u. Wpr., 1 u Schlejien: 1 555 Wagfta l Unfßtoßen wel 
Reviſionen r Zwecke, > W. Radzimski, Posen, Langeftr. 13. und rut in Untere plagte = 
beer har uch und Druck im Unterleib plagten 
x von „12390 gußeiſerne Feuſter N 3 DE Vertreter überall gejucht. sn mich und Appetit und Were auf 
Blitzableitern in den gangbarſten Größen liefert prompt u. billigſt 5 dauung waren ſchlecht. Ich wandte Eil 
| 1 — 7 5 De 1 
985 Die Gileuniehevel und Dieföinenfabrit . Den ken lere Leittungsfäßie. Dil renßens hat 8000 0. Berlin, gelpzige ier 1. . 
1 x anng da ich nirgends Hilfe fand, und vol! 
Neuanlagen E Drewitz Thorn Dampforeſchapparat beſtes R [3008 Van un meinen fieigefülten deu 
unter Garantie ſicheren Funktio⸗ Dampfmaſchine 8 bis 10 Pferde⸗ L 0 [ ding eetsnkiieeme: 8 
nirens fübren ſachgemäß und 5 7 5 Ralf, Preſchkußen dazu einen gel au N !hriftiiehen Satbihläge echten he 
breiswerth aus Net, aan abet und pe en Ken. pald Linderung 55 Leilung und zofi 
R 2) a e Transmiſſionsbock un abzugeben. Daſſelbe i och]; 5 - - / 4 ) 
Ferd. Hienler & Co., Bromberg, un Due | a Bu} ; f = b deen. Af ehe, ame |jEBE fühle LO mm wis neu, ge 510 
5 ke 95. — ͥ — ! :ñ —yę—- — — — erfügung. Off. sub J. Z. F. e 5 
ee Alle Arten N} eine (ei fi N Rudolf Mosse, Berlin S. W. chen 8 Deich a El 
1 9 = Fischernetze g nn NN SNN N | 
— — 8 e 4 
2 ede Fahrrad 3 ; R sowie Bedingungen, 8 2 g * We 
2 M. Lohmeyer fertig eingestellte Netze, 2. Rielan, Graudenz. Dampfleſſel erde 
Posen. Kat. gr. Evt. Teilz. 8 u. a, Zugneize, Waaden, Schweißfüße 28 i 25 geſund erhalten will, der füttert um 
Schnd Sportsk.s.a.all.Ort.a.& Staak- und Stellneize 83 [Im Heizfl f. i 
Vertr. 180 her Mod. v. M. 120 an. 7 und 3 5 Bere ron — — 3 — Ä eisfl. , SE ſtaubfrei geflebtes Ra 
Tausend v Zeug niss. über d Fab ©, a { gemässer ühru: von sic chem „Fu 1 m“ 
n e — ' e * Heesen A 7 25 Dampfmaſchine — Häckiel 22 
3032] Einen neuen, make, “* is tirt unſchäd un icher Kfer it Traus⸗ 95 
rn tee Draeger & Hantey, ae Landsber ga. W. teirtend s Büchſe incl. Porto a 8 er * Sasser BE ber 
Arbeitswagen nus trirtes Preisbuch gratis und franko. 2,55, Nachn. 2,75 Mt. 4620 e l den een Kae! - anne Su —— 
Specialität: Fischreusen mit Bügel aus verzinktem Eisen- O. Music, Berlin N. O., billig zu verkaufen. * Lief i. meinen Säcken franko nu 
offerirt Jacob Lewinſohn, draht; keine Beschwerung nöthig. [7801 „Mendelsſohnſtr. 11. 38 Meldungen briczlich mit jeder Bahnitation. Be 
Graudenz. — — en | Veitandtheile auf jeder Büchſe Aufſchrift Nr. 2985 d. — — — f 
Wafferöichte wer 2 — angegeben. a den Geſelligen erbeten. 2,8 Heile sicher 8 9 
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ſchmnalen Thoren zu ſchreiten. Die hohen ſteinernen Treppen 


tothen Ziegeldächern, ſowie Dorfkirchen, die an mitteldeutſche 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonntag) 


an den Elbinger Dialekt erinnert, der muß ſich in den 
„Romkeller“ begeben. Man erfährt dort als Fremder in einer 
Stunde mehr vom Handel, Verkehr und deu großen und kleinen 
Geheimniſſen Rigas, als wenn man tagelang mit den beſten 
Fremdenführern die Stadt durchſchweift. 


Durch die ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen 
Von Theodor Hermann Lange. Nachdr. verb. 
V 


In Reval und Riga. 


In Helſingfors beſtieg ich den Dampfer, der mich hinüber 
nach Reval bringen ſollte. In ſtrengen Wintern kann man 
von Helſingfors über das Eis bis nach Reval laufen, gerade 
wie dann auch Wagehälſe von Hangd (Finland) bis nach Stock⸗ 
olm zu Fuß über das Eis gelangen. Nach etwa vierſtündiger 
ampferfahrt war Helſingfors erreicht und ich betrat ruſſiſchen 
Boden. Die Abſtemplung der Päſſe erfolgte äußerſt ſchnell, eben · 
jo ſchnell die Prüfung des Gepäcks. Ich brauchte ſogar nicht 
einmal meine Reiſetaſche zu öffnen. An der ruſſiſch⸗preußiſchen 
und ruſſiſch⸗öſterreichiſchen Grenze iſt bekanntlich die Reviſion 
ſeitens der ruſſiſchen Zollbeamten viel ſtrenger. - 

Im Hafen von Reval wollte ich einen Iswoſchtſchik 
(Droſchkenkutſcher) zur Fahrt nach dem Bahnhofe engagiren. 
Der Roſſelenker ſprach nur eſthniſch, ruſſiſch radebrechte er nur 
Die Entfernung vom Hafen bis zum Bahuhof beträgt etwa 20 
Minuten. Für dieſe Fahrt forderte der Droſchkenkutſcher einen 
Rubel. Das war mir zu viel. Ich wandte mich an einen 
zweiten, der aber zwei Rubel verlangte. Nun wollte ich, da 
nur noch dieſe beiden Kutſcher frei waren, wieder an den erſten 
mich wenden. In dieſem Augenblick jedoch fuhr jener mit zwei 
Reiſenden davon. Jetzt mußte ich ſchon den theueren Iswoſchtſchik 
nehmen. Er fuhr mich ſchließlich für 75 Kopeken. 

Der Revaler Bahnhof hat die charatteriſtiſche Anlage der 
ruſſiſchen Bahnhöfe. Wir treten von der Stadtſeite in eine 
einzige große Halle. Zur Rechten befindet ſich der Warteraum 
für die Reiſenden zweiter, zur Linken derjenige für die Reiſenden 
dritter Klaſſe, in der Mitte find die Fahrkarten- und Gepäck⸗ 
ſchalter. Im Warteſaal dritter Klaſſe ſteht der übliche Altar 
der orthodoxen Kirche mit Heiligenbildern und einer brennenden 
Lampe. In Reval fand ich indem Warteraume noch einen „zwei⸗ 
ſprachigen“ Automaten, der oben ruſſiſche und unten deutſche An⸗ 
ſichtepoſtkarlen herausgab, und einen Poſtbriefkaſten. In den ſpäten 
Abendstunden waren übrigens die großen weiten Warteräume 
nicht ſonderlich erleuchtet. Die Reiſenden, welche ſich beim 
Bahnhofs buchhändler Zeitungen kauften, zogen daher, wie dies 
in Rußland üblich iſt, ihre Kerzen und Leuchter aus der 
Taſche, brannten die Lichter an und laſen bei Kerzenſchein. 

Die Zeit bis zur Abfahrt des Zuges benutzte ich zu einem 
Rundgange durch die Stadt, welche ihren alterthümlichen Charakter 
noch vollſtändig gewahrt hat. Man kann glauben, durch einedeutſche 
Hafenſtadt mit hohen, ſpitzen Häufergiebeln, gothiſchen Thürmen und 


Die Beerdigung eines Altkatholiken auf einem 
katholiſchen Kirchhoſe 

betrifft eine Petition des katholiſchen Kirchen⸗Vor⸗ 
ſtandes zu Braunsberg an das Abgeordneten-haus, 
mit welcher ſich die Petitionstommiſſton des Hauſes jüngit 
beſchäftigte. Es heißt in der Petition u. A.: Am 4. März 1898 
ſtarb hierſelbſt (Braunsberg) der altkatholiſche Gymnaſial⸗ 
profeſſor Dr. Otto, ohne ſich mit der katholiſchen Kirche ver⸗ 
ſöhnt zu haben. Dem Wuuſche der Hinterbliebenen, die Leiche 
auf dem katholiſchen St. Johannis⸗Kirchhoſe zu beerdigen, konnte 
der hieſige Erzprieſter leider nicht entſprechen, weshalb ſich Herr 
Baurath Otto in Konitz, ein Sohn des Verſtorbenen, dieſer alb 
an den Herrn Regierungspräfidenten wandte, der dann die hieſige 
Polizei anwies, Herrn Otto bei Beerdigung ſeines Vaters auf 
dem katholiſchen Kirchhofe 2 Begräbnißplätze (einen für die noch 
lebende Frau Profeſſor Otto) anzuweiſen und ihm den dazu er⸗ 
forderlichen Schutz angedeihen zu laſſen, und dann auf ein 
zweites Geſuch des Herrn Bauraths verfügte, daß der Vornahme 
geiſtlicher Funktionen durch den altkatholiſchen Pfarrer in 
Königsberg nichts im Wege ſtände. Gegen dieſe Eutſcheidungen 
legte der katholiſche Kirchenvorſtand am 27. März v. Js. beim 
Herrn Kultusminiſter Verwahrung ein, worauf unter dem 
17. November v. Js. die Entſcheidung erſolgte, daß das Vorgehen 
des Herrn Regierungspräſidenten bis auf die Ueberweiſung einer 
Grabſtätte für die noch lebende Frau Profeſſor Otto gerecht ⸗ 
fertigt ſei. Weiter heißt es: Die Annahme, daß die ſogenannten 
Altkatholiken immer noch zur römiſch⸗katholiſchen Kirche gehören, 
iſt unhaltbar; fie widerſpricht allbekannten Thatſachen und 
ſpeziell der Auffaſſung des Hohen Hauſes der Abgeordneten, 
welches im Etat die alttatholiſchen Geiſtlichen und Kirchen mit 
beſonderem Titel und Namen von den katholiſchen ſcheidet; 
ferner der Thatſache, daß ſich die Altkatholiken längſt in Dogma 
und Kultus und disziplinären Einrichtungen von der katholiſchen 
Kirche losgelöſt haben. Bei den Verhandlungen in der Kommiſſion 
erklärten die Regierungskommiſſare u. A.? Da Profeſſor Otto 
niemals aus der katholiſchen Kirche in geſetzlicher Form aus⸗ 
geſchieden war, jo mußte er nach Lage der Geſetzgebung als 
Mitglied der katholiſchen Gemeinde Braunsberg betrach et 
werden, dem ein Recht auf Beerdigung auf dem katholiſchen 
Gottesacker der Gemeinde zuſtand. Bei der Weigerung des Pfarrers, 
die Beerdigung des der altkatholiſchen Richtung angehörigen 
Verſtorbenen auf dem Gemeindefriedhofe zu geſtatten, mußte 
dem Autrage auf polizeiliche Ermöglichung der Beiſetzung Folge 
geleiſtet werden. Aus dem gleichen Grunde rechtfertigt ſich die 
Anweiſung einer Begräbnißſtelle. Die Altkatholiken gehören im 
Sinne der laudrechtlichen Beſtimmungen, wie der Staatsgeſetz⸗ 
gebung überhaupt, der katholiſchen Konfeſſion an, ſind Katholiken, 
ſofern ſie nicht in Form des Geſetzes vom 14. Mai 1873 aus 
der katholiſchen Kirche ausgeſchieden ſind. Sie ſind daher auch 
ſowohl ſeitens des vormaligen Obertribunals wie ſeitens des 
Oberverwaltungsgerichts als Katholiken angeſehen worden. Be⸗ 
treffs des beſonderen Etattitels für die Altkathaliken wurde ge⸗ 
jagt, es ſei damit, was auch vordem ſchon ſeſtgeſtanden habe, 
nur noch beſonders ausgeſprochen worden, daß die fraglichen 
18000 Mark (für die Altkatholiken) ausſchließlich für die 
Alttatholiten beſtimmt ſeien. Irgend welche materielle 
Aenderung habe das nicht im Gefolge gehabt. Die Kommiſſion 
beantragte bei dem Abgeordnetenhauje, über die Petition, welche 
gegen die Zulaſſung eines altkatholiſchen Geiſtlichen zur Vor⸗ 
nahme geiſtlicher Funktionen auf katholiſchen Kirchhöſen proteſtirt 
und ev. auf Aufhebung des Altkatholikengeſetzes hinzuwirken 
bittet, zur Tagesordnung überzugehen. 


vor den Häuſern, die kunſtvollen Portale aus vergangenen 
Jahrhunderten, die alten Wappen und Gedenkſteine in den 
Mauern verſtärken noch dieſen Eindruck. Dazu hört man, 
wenigſtens im Innern der Stadt und beſonders in der Nähe 
des Domberges, häufig deutſch ſprechen. Aber die rujjiichen 
und eſthniſchen Inſchriften, neben denen ſich jedoch auch deutſche 
befinden, erinnern uns daran, daß wir auf ruſſiſchem Boden 
weilen. Die Warnungstafeln in der unteren Stadt und am 
Hafen find ſogar in fünf Sprachen: ruſſiſch, eſthniſch, lettiſch, 
deutſch und engliſch, angeſchlagen. Wie; mir einige dentſche 
Kaufleute Revals mittheilten, beziffert ſich die deutſche Bevölkerung 
der Stadt auf 26 Prozent. Der Kaufmanns- und Handelsſtand 
Revals iſt überwiegend deutſch. Auch unter den Gewerbe⸗ 
treibenden befinden ſich viele Deutſche, doch dringt, wie auch in 
Riga, der ruſſiſche Kaufmann immer weiter vor. 

Von den alten Baſtionen, die jetzt in Promenaden umge- 
wandelt ſind, bot ſich ein hübſcher Ausblick auf die Stadt, den 
Hafen und das Meer dar. Der Nachtzug brachte uns nach Taps, 
wo wir in den, der ruſſiſchen Pfingſten wegen überfüllten Eilzug 
Petersburg⸗Riga ſtiegen. 

In der Mitte zwiſchen Taps und Dorpat befindet ſich die 
Grenze zwiſchen Eſthland und Livland. Während die Letten 
nach Art der Weſtſalen ihre Höfe geſondert anlegen, wohnen die 


— 
Eſthen in regelmäßig gebauten Dörfern. Gerade wie in Finland 8 
ſtehen auch in Eſthland die Kirchen ganz abſeits der Dörfer. Militäriſches. 


Oft befinden ſich in der Nähe der einſam gelegenen Dorfkirche 
hölzerne Schuppen, worin die Kirchenbeſucher aus entfernter ge⸗ 
legenen Dörfern Schutz bei Unwetter ſuchen. Die Sprache der 
Eſthen iſt der finiſchen ſehr verwandt und zeichnet ſich gerade 
wie dieſe infolge der zahlreichen Selbſtlauter durch ganz ber 
ſonderen Wohlklang aus. 

In landſchaftlicher Hinſicht nimmt Livland unter den 
ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen die erſte Stelle ein, und die „livländiſche 
Schweiz“, die wir auf der Fahrt nach Riga im Süden dieſes 
Gouvernements paſſirten, weiſt reizende Waldthäler, romantiſche 
Schluchten, ſchöne Waldwieſen und dunkle Seeen auf, über 
denen ſich viele Ausſichtspunkte mit weiter Rund- und Fernſicht 
erheben. Freundliche Dörfer mit grün blauen Schieſer⸗ und 


Jourdan, Oberſtleutnant und Kommandeur des Fuß⸗ 
Artillerie» Negts. Nr. 2, an Bord S. M. Schiffes „Branden- 
burg“ kommandirt. Braumüller, Oberſt und Kommandeur 
des Inf. Regts. Nr. 129, unter Beförderung zum Gen. Mafor, 
vorläufig ohne Patent, zum Kommandeur der 68. Juf. Brig, 
Schwarz, Oberſtlt. beim Stabe des Juf. Regts. Nr. 56, unter 
Beförderung zum Oberſten, zum Kommandeur des Inf. Regts. 
Nr. 129 ernannt. v. Randow, Major im Inf. Regt. 
Nr. 154, unter Enthebung von dem Kommando als Adjutant 
bei dem Generalkommando des III. Armeekorps, als Bats. 
Kommandeur in das Inf. Regt. Nr. 115 verſetzt. Zum Gen. 
Major befördert: Oberſt Verlage, Kommandeur der 1. Fußart. 
Brig. Zu Gen. Majoren, vorläufig ohne Patent, ſind beſördert 
die Oberſten: v. Hagen, beauftragt mit der Führung der 
4. Juf. Brig, unter Ernennung zum Kommandeur derſelben, 
Klockmann, à la suite des Ulan. Regts. Nr. 8 und Kommandeur 
der 10. Kav. Brig. Kretzſchmer, Oberſt beim Stabe des Inf. 
Regts. Nr. 42, nach Württemberg, behufs Ernennung zum Komman⸗ 
deur des Württemberg. Inf. Regts. Nr. 122 kommandirt. v. Diriugs⸗ 
ho fen, Major und Bats. Kommandeur im Juf. Regt. Nr. 164, unter 
Beförderung zum Oberſtlt. zum Stabe des Inf. Regt. Nr. 42 verſeht. 
Zum Oberſt befördert: Oberſtlt. Gaddum, beauftragt mit der 
Führung des Gren. Regts. Nr. 3, unter Ernennung zum 
Kommandeur des Regts. — v. Windheim (Hermann), Major 
im Generalſtabe des I. Armeekorps, in den Generalſtab der 
2. Diviſion verſetzt. v. Stocken, Hauptm. und Komp. Chef im 
Juf. Regt. Nr. 141, unter Ueberweiſung zum Gencralſtabe des 
I. Armeekorps, in den Generalſtab der Armee zurückverſetzt. 
Brinck, Oberlt. im Inf. Regt. Nr. 141, unter Beförderung 
zum Hauptm., zum Komp. Chef ernannt. v. Meyer, Major 
im Kür. Regt. Nr. 6, unter Enthebung von dem Kommando als 
Adjutant bei dem Generalkommando des V. Armeekorps, zum 
Stabe des Ulan. Regts. Nr. 5 verſetzt. v. Werdeck, Rittm. im 
Kür. Regt. Nr. 3, in dem Kommando als Adjutant von der 
1. Kav. Inſp. zum Generalkommando des V. Armeekorps über 
getreten. v. Horn, Rittm. und Eskadr. Chef im Kür. Regt. 
Nr. 3, als Adjutant zur 1. Kav. Inſp kommandirt. v. Gott 
berg, Oberlt. in demſelben Regt., unter Beförderung zum 
Rittm., zum Eskadr. Chef ernannt. v. Wedel, Major aggreg. 
dem Drag. Regt. Nr. 11, zum Stabe des Drag. Regts. Nr. 5 
verſetzt. — Verſetzt find: Graf v. Poſadowsky⸗ Wehner, 
Rittm. und Eskadr. Chef im Kür. Regt. Nr. 1, in das Kür. 
Regt. Nr. 3, v. Rothkirch u. Panthen, Rittm. und Eskadr. 
Chef im Kür. Regt. Nr. 3, in das Kür. Regt. Nr. 1, Hay, 
Oberlt. im Man. Regt. Nr. 12, in das Hus. Regt. Nr. 9, 
v. Wiedebach u. Noſtitz⸗Jänkendorf, Lt. im Drag. Regt. 
Nr. 12, in das 1. Garde⸗Ulan. Regt. — Zu Oberſtlts. find 
befördert die Majore Schwarz, Abtheil. Kommandeur im 
Feldart. Regt. Nr. 5, Eden, in der 2. Ingen. Juſp. und Ingen. 
Offizier vom Platz in Thorn. v. Zingler, Gen. der Juf. und 
Gouverneur der Feſtung Ulm, in Genehmigung ſeines Abſchieds⸗ 
geſuches, unter Stellung à la suite des Kolberg. Gren. Regts. 
Nr. 9, mit Penſion zur Disp. geſtellt. 

Thiel, Garniſon⸗Verwaltungsinſpektor in Tilſit, zum 
Garniſon⸗Verwaltungs⸗Oberinſpektor ernannt, 
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Gegenden erinnern, vervollſtändigen das friedliche und freund⸗ 
liche Bild. Die livländiſche Schweiz war don im vorigen Jahr⸗ 
Bor viel beſucht. Johann Gottfried Herder, der von 
764 bis 1769 als Lehrer und Prediger in Riga wirkte, ver⸗ 
brachte den Sommer regelmäßig am Jägelſee. 

Auf größeren Strecken läuft der Zug parallel mit der alten 
Heerſtraße Petersburg⸗Berlin, die aber auf ruſſiſchem Boden, 
wenigſtens ſo weit ich ſie erblickte, nicht mit Bäumen beſetzt iſt. 
Nach neunſtündiger Fahrt von Taps näherten wir uns Riga. 
An den großen Werkſtätten der Maſchinenbauanſtalt „Phönix“, 
die mehrere Tauſend Arbeiter beſchäftigt, und an vielen anderen 
induſtriellen Anlagen und Werken rollt der Zug vorüber. Riga 
iſt jetzt weder eine ruſſiſche, noch eine deuiſche Stadt. Es iſt 
ein vollſtändig internationaler Platz. Unter ſeinen annähernd 
300000 Einwohnern befinden ſich 110000 Letten, über 70000 
Deutſche, rund 50000 Ruſſen, 35000 Eſthen, 10000 Polen und 
Schweden, eine ſehr große engliſche Kolonie, Dänen und Nor- 
weger, viele Tataren u. ſ. w. Riga iſt ein gewaltiger, ſchnell 
aufitrebender Fabrik- und Handelsplatz. Die neuen Boulevards 
mit ihren ſtattlichen, vierfachen Baumreihen, den wohlgepflegten 
Raſeuflächen und Beeten, den hübſchen Teichen und langen 
Kanälen erinnern unwillkürlich an die Promenaden 
Neu⸗Breslaus; die großen eleganten Straßenzüge in den neuen 
Vierteln an irgend eine weſteuropäiſche Metropole; die innere 
Stadt mit dem von der Hanſa erbauten Schwarzhäupterhauſe, 
an deſſen Backſteingiebel ſich auch die Wappen don Hamburg, 
Bremen und Lübeck befinden, ſowie verſchiedene alterthümliche 
Gebäude mit Beiſchlagſteinen unwillkürlich an Theile von 
Danzig und die ſchmutzigen, ſchlecht gepflaſterten, engen Gaſſen 
und Gäßchen mit niedrigen, dem Einſturze nahen Häuſern an 
die troſtloſeſten Partien der Poſener Hinterwalliſchei. 


Ich miethete mir einen Iswoſchtſchik, um eine Fahrt in die 
verſchiedenſten Stadttheile zu unternehmen. Wie alle Rigaer 
Droſchkenkutſcher hatte auch dieſer eine nicht gerade kleine Blech⸗ 
taſel mit feiner Nummer auf dem Rücken. Einen bedeutenden 
Eindruck machen die Kai⸗Aulangen mit ihrem lebhaften Verkehr. 
Luc über dem breiten Dünafluſſe erhebt ſich die gewaltige 

iſenbahn⸗Gitterbrücke, unter der unzählige Schiffe dahingleiten. 
Wer die Rigaer Deutſchen kennen lernen will, die wie alle 
Deutſchen der ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen eine gemüthliche, an⸗ 
heimelnde, aber etwas breite Mundart ſprechen, die ſich in 
Nichts von der oſtpreußiſchen unterſcheidet und häufig ſogar 


Der Geſellige. 


No. 159. 


9. Juli 1899. 


Verſchiedenes. 
— Mit neuen Schutzvorrichtungen gegen die Ein⸗ 
wirkungen des Blitzes und der elektriſchen Starkſtröme 
der Straßenbahnen werden gegenwärtig die Fernſprech⸗ 
einrichtungen in vielen Städten verſehen. In den 
Telephonapparaten iſt eine Schutzvorrichtung bereits vorhanden, 
welche aber hauptſächlich gegen die Wirkungen des Blitzes dient 
und im Falle des Eiuſchlagens in die Leitungen den Strom aus 
dem Apparat wieder heraus und durch den Draht, der meiſt 
mit der Waſſerleitung in der Küche in Verbindung gebracht iſt, 
zur Erde ableitet. Die neuen Schutzvorrichtungen ſollen haup's 
jächlich beim etwaigen Reißen von Telephondrähten und bei 
deren Berührung mit den oberirdiſchen Straßenbahnleitungen 
bewirken, daß der Starkſtrom aus dieſen garnicht erſt in die 
Fernſprech⸗ Apparate gelangen kann, ſondern gleich beim Ein⸗ 
tritt in die Hausleitungen der Theilnehmer wieder zurückgeführt 
wird. Zu dieſem Zwecke werden die neuen Schutzvorrichtungen, 
welche ſelbſtverſtändlich auch die Blitzwirkungen verhindern 
ſollen, und die aus zwei kleinen luftleeren Glasröhren beſtehen, 
durch welche feine Silberdrähte gezogen ſind, gleich dort, wo 
die Telephondrähte in die Wohnung geführt worden, in bie 
Leitung ſelbſt eingeſchaltet. Tritt nun ein Starkſtrom in die 
äußere Theilnehmerleitung ein, ſo geht er in die Glasröhren, 
ſchmilzt die Silberdrähte und wendet ſich dann durch die Rück ⸗ 
leitung zum Vermittelungsamte, ſo daß die Wohnung 
des Theilnehmers und mithin auch fein Fernſprechapparat gar⸗ 
nicht berührt werden. Vorausſetzung für dieſen neuen Fern⸗ 
ſprechſchutz iſt, daß die Theilnehmer ſchon die Rückleitung erhalten 
haben, welche hergeſtellt wird, um beim Sprechen die läſtigen 


Nebengeräuſche zu verhindern, namentlich aber das von den 
elektriſchen Straßenbahnen herrührende Sauſen. 


— lebhafte Unterhaltung.] Mann: „.. Wie, von 
dem ſchrecklichen Gewitter dieſen Nachmittag haſt Du nichts ge⸗ 
hört?“ — Frau: „Gott bewahre .... ich war ja im Kaffees 
Kränzchen! (Fl. Bl.) 


Der Verkauf des Georgenburger Geſtüts und — 


ein „Provinzial⸗Geſtüt Weſtpreußens“. 
(Eingeſandt.) 
Am 8. und 9. September d. Is. kommt, wie ſchon mehrere 


Male im „Geſelligen“ erwähnt worden iſt, das berühmte 


Georgenburger Geſtüt, wohl das beſte Oſtpreußens, dieſer 
die Wlege der Pferdezucht genannten Provinz, in öffentlicher 
Auktion zum Verkauf. Herr v. Simpſon, von einem ſchweren 
Leiden befallen, ſo daß er nicht mehr hoffen kann, in eigener 
Perſon, wie bisher, ſeine ſchöne, vom Vater und Großvater 
überkommene Zucht ferner zu leiten, hat, um den Niedergang 
des altberühmten Geſtüts zu verhüten, — mit ſchwerem Herzen 
ſicherlich — den Entſchluß gefaßt, das geſammte Zuchtmaterial 
ausnahmslos unter den Hammer zu bringen. Ein ſchwerer Ver⸗ 
luſt für die edle Zucht Oſtpreußens nicht nur, ſondern aller 
Provinzen, in denen Georgenburger Hengſte das werthvolle 
Blut ihrer Heimath weiter verbreitet haben! Noch in dieſem 
Jahre find elf ſchöne Hengſte aus Georgenburg, die Geſammt⸗ 
heit der zu Zuchtzwecken erzogenen Produktion, von der König⸗ 
lichen Geſtütverwaltung angekauft worden, und 60 erſtklaſſige 
Remonten in die Königlichen Nemonte-Depot3 gewandert. 

Wie verlautet und wie mit lebhaftem Dank zu begrüßen iſt, 
beabſichtigt unſere Landwirthſchafts⸗Kammer, dieſe wohl 
kaum je wiederkehrende Gelegenheit zu benutzen, um unſerer in 
der Zucht des edlen Pferdes aufſtrebenden Provinz von dem 
beſten Material an Stuten und Stutfüllen dieſes beſten ſeit 
mehr als 70 Jahren von drei Generationen hochiutelligenter 
Züchter in derſelben Richtung geleiteten Geſtüts jo viel einzus 
verleiben, als mit den zur Verfügung ſtehenden Mitteln irgend 
erreichbar. Möchte recht, recht viel des edlen Materials ſeinen 
Weg hierher finden. Aber eine bange Frage drängt ſich auf: 
„Wird es den berufenen Organen der Laudwirthſchaſtskammer 
gelingen, für dieſes hoffentlich recht zahlreiche Material hin⸗ 
reichend viel geeignete Züchter in unſerer Provinz zu 
finden, die bereit find, perſönliche, vielleicht nicht unerhebliche 
Opfer zu bringen für Erwerb dieſes Materials?“ Und — die 
Bejahung dieſer Frage vorausgeſetzt — können die Georgen⸗ 
burger Stuten, einzeln verſtreut durch die ganze Provinz, Nach⸗ 
zucht von jo gleichmäßig hoher Zucht⸗Qualität liefern, kann die 
Aufzucht und ſachgemäße Entwickelung der von ihnen geborenen 
— . in ebenſo vollkommener Weiſe ausgeführt werden, wie 
bisher ? 

Sollte es nicht vielmehr vortheilhafter ſein und größere 
Gewähr bieten für eine ſichere Ausnutzung dieſes hochwerthigen 
Zuchtmaterials, wenn es als ein Ganzes vereint bliebe, um 
unter ſachverſtändiger Leitung weiterhin Heugſte zu produzlren, 
die, wenn auch vom Staate angekauft, doch lediglich der weſt⸗ 
preußiſchen Zucht erhalten bleiben würden, — und weibliches 
Zuchtmaterial, welches, über die nothwendige Ergänzung des 
Mutterjtuten - Bejtaudes hinaus, nur weſtpreußiſchen Züchtern 
erreichbar wäre? 

Sollte ſich denn nicht ein Plätzchen finden laſſen in der 
Provinz, geeignet, die Elite des Georgenburger Zucht⸗ Materials, 
zu einem unter die Aegide der Landwirthſchaftskammer geſtellten 
„Provinzial Geſtüt Weſtpreußens“ vereinigt, welches 
lediglich der Förderung weſtpreußiſcher Zuchten zu dienen hätte, 
aufzunehmen und weiter zu entwickeln in der alten bewährten 
Richtung zum Segen für die ganze Provinz? x 2 

Es unterliegt doch keinem Zweifel, daß es leichter wäre, 
für eine mehr oder minder große Zahl homogener Stuten auf 
einer Stelle von der Königlichen Geſtütsverwaltung die 
ebenbürtigen Vaterthiere zur Verfügung geſtellt zu erhalten, 
als für dieſelbe Zahl von Stuten an ebenſoviel Orten der 
Provinz, wenn auch in beſten Händen, verſtreut, — und daß 
ſchon aus dieſem Grunde der Nutz⸗Effekt ein unvergleichlich 
höherer werden müßte; — dann aber ſollte es auch Mittel und 
Wege geben, um das erforderliche Geld flüſſig zu machen und 
eine Form zu finden für Errichtung eines lediglich den Inter⸗ 
eſſen der ganzen Provinz dienenden und darum vom alls 
gemeinen Vertrauen getragenen Provinzial⸗Geſtüts! 


Einer, der es gut meint mit der weſtpreußiſchen 
Pferdezucht. 
EISEN EEE ³AAA 00 v EIEENT 


Hirſchſche Schneider⸗Akademie, 


5616] Berlin C., Rothes Schloß 2. 

Präm. Dresden 1874 u. Berliner ge 
8 Ni + Prämiirt mi er goldenen er 
Neuer Erfolg: daille in Frankreich 1897 u. gold. 
Medaille in England 1897. — Größte, ältejte, beſuchteſte und 
mehrfach preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. 
Bereits über 250.0 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mk. an 
beginnen am 1. und 15. jeden Monats. Herren⸗, Damen⸗ und 
Wäſcheſchneiderei. Stellenvermittelung doſtenlos. Proſpekte 
gratis. Die Direktion. 


Zuckerſaft giebt Muskelkraft! 


Zucker iſt im Verhältn. zu fein. hohen Nährwerth ein bill. Nahrungsmitt. 


— 


Arbeit 
Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pfg. 
Mannie! 


Stellen-Gesuehe 


— Ian, 


Handelsstan di 


eichner, übernimmt 


Agenturen 


u. reiſt für dieſelb. Meld. briefl. 
u. Nr. 2284 des Geſelligen erbet. 
E. d. Wechſelunterſchr. r 1 
Anſchuld. um ſein ganz. Ver⸗ womöglich gleich od. 1. Auguſt. 
mög. gefomm. jung. Geſchäfts⸗ Gute Zan ſtehen z. Seite. Alter: 
maun möchte ſobald w. mögl. 1 3 . 
irg. e. Vertrauens -Stellung poſtl. Wittmansdorf Oſtpr. 
annehmen; 24 J. alt, evang., 
2. 184 an . Ja, un. 7 
5 an d. Inſ.⸗Auna . 
1 d. Grandenzer Geſelligen den ich beſtens empfehlen kann, 
u 


2988 


Bromberg erbeten. 


28510 Materialiſt Jahre 
19 3. alt ſucht von ſogl. od. 15. b. Fach und militärfrei. 
Gefl. Off. erb. unter 8 { tor 
J. P. 107 poſtlagernd Rebhof. | Qufram bei Roſenfelde Weſtpr. 


7. Stellg. 


Ein verheiratheter 


junger Mann 


„ geit. a. g. Zeugn. u. Empfehl. 
in einem Eiſ.⸗ reſp. Mater.- und 
von ſofort 
Gefl. Off. unt. 
Nr. 2913 d. d. Geſelligen erbet. 


Kurzwaarengeſchäft 
dauernde Stellg. 


Bitte leſen! 


Für meinen Sohn, 24 Jahre 
alt (moſ.), hübſche Erſcheinung, 
pie Auslande in 
Stellung, der Spezeriſt, Deſtil⸗ 
lateur und Selterfabrikant x 1 
ift, ſuche ich per bald od. jväter | Jude für ſofort oder 1. Oktober 
in genannt. Branche Stellung.] möglichſt dauernde, ſelbſtändige 
Derſelbe würde auch die Leitung 
einer Filiale übernehm. Spätere 
käufl. Uebernahme derſelb. reſp. 
Einheirath nicht ausgeſchl. Off. 
unt. Nr. 2325 an den Geſelligen 


gegenwärtig im 


erbeten. 


Junger Mann 


militärfrei, längere Zeit in 

nreau thätig, ver⸗ 
traut mit Korreſpondenz und 
firm im Rechnen, ſucht bei 
beſcheid. Anſprüchen Stellung 
als Amtsſekretär, Lager⸗ od. 


einem 


x fferten unter 8. B. poſtlagernd Inh.: B. ski, 
EN Hauptpoſtamt Breslau. [2866 . 
Aufſchr ift Nr. 3190 durch | 3182] Suche vom 1. Ott. Stell. Zum Antritt am 1. oder 15. 


den Geſelligen erbeten. 


Ein junger Mann 


18 J. alt, ev., welch. d. dopp. 

Bu führung theoretiſch und 

ih erlernt hat, 3. 3. 

1:/ J. im Kontor thätig iſt, 

ſucht zum 1. Oktober, A 

e 

enge a Mel⸗ 

. 5 Pojit- 

(Netze) 
13194 


prakt 


auch früher, Stellung. 


dungen unter A. 
lagernd Nakel 
erbeten. 


zum 1. Oktb 


Gefl. 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein Ar e 
v. Jugend auf b. 


Brauereien, 


zur Gaſtronomen. 
Ein in den 40 er Jahr. ſtehend. 
kinderloſes Ehepaar — Frau 


prüche, — Mann im Hotel⸗ und 
eſtaurationsfach 30 Jahre thät., 


Im ekte Köchin für feinere An⸗ 


—tüchtigite Kräfte dieſer Branche, zu erlernen. Wilhelm Rach, 


ſuchen, geſtützt auf durchweg gute 
eugniſſe und unter Aufgabe von 
eferenzen entſprechende Anitel- 


lung. Kaution vorhanden. Mels 


dungen werden brieflich mit Auf⸗ Melker, eine 


ſchrift Nr. 2323 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


— — wQ—uꝛ̃ʒ̃ ti:᷑?e 


Fir Molkereien. mkerk zen Stele. 28 


3] Tüchtiger Schloſſermſtr.] Meierei Meſt in bei Mühlbanz. 


ledig, wünſcht die Verwaltung 
einer Molkerei zu übernehmen. 
. beſitzt Hr. Molkerei» 

axis und iſt in der Herſtellung 
feinfter Butter vollſtändig firm, 
und im Stande, ſämmtliche Re⸗ 
paraturen an Maſchinen, Keſſel 


und Centrifugen ſelbſtändig aus⸗ 26 J. alt., deutſch u. poln. ſprech. 
zuführen, —.— beſte Zeugn. mit guten Zeugun,, ſucht auf ein. 


zur Seite ſtehen, jo daß ſich Sn⸗ 
ender ſehr — für eine vom 


erkehr abgeleg. Molkerei eign. an 
5 Eigenes Werkzeug + Biſchofswerder Weſtyr. 


würde. 
anden. Gefällige Offerten 
itte an Herrn Paul Wiesner, 


Wongrowitz, zu ſenden. [3183 mit der Jagd bekannt, ſucht per 


Ein verheiratheter 


Mühlenwerkführer 
erſte Kraft, vertr. mit neueſten 
Mahlverf., ſow. Montage, Repa⸗ 
raturen ſelbſt ausführt, langj. 
pes n. ſtehen zur Seite, ſucht f. 
1 tbr. od. etwas B Ste 
Off. u. Nr. 3181 an d. Geſell. erb. 


nverh. Brenn. ſucht Stelle als 


Ma chiniſt 


Gebild. Derr in den mittleren 
Jahr. angenehm. Aeußere, rede⸗ kl. Fam., deutſch u. poln ſprec 
—.— guter Schreiber und m. all. landw. Zweig. u. Maſchin. 


Gewerbeiu:industrie: 
Tücht. Branmeifter jucht ſich 

I tbr. oder früher zu 
verändern bei beſch. Anſprüchen. 15. N 
Selbiger braut ein vorzügliches Stellung in größ. Brennerei, wo 
ober- und untergähriges Bier.] Ve 
Beſte Zeugniſſe und Referenzen. beim Fach, letzte Stell. 3 Jahre, 
fferten unter Nr. 2448 nachweislich über 11% gezogen. 


Fach, mit der Geſelligen erbeten. 
Fabr. m. Dampf⸗ u. Handb., m. 
1 0 7 Mane 2 
m. „ m. verſch. Ringöfen mit 2 
Br. m. ſchr. Arb. g. „ verh., 42 Jahr alt, 20 Jahre beim 
Reit Far eg d d Heß. An 7 Sabre in j 
aut. kann geſtellt werd. Off. u. 
Nr. 2282 d. d. Geſelligen erbet. 


5 a. d. Gejell. erbet.! den Geſelligen erbeten. 


S markt. 
e eee e centre 


Agenten 


A Dane 
5 F e] sonen (auch stille Vermittler) 


ts la zuschuss 


Juſpektor i! J. U. 8585 an 


B. 41 J. a., 22 F. b. Fach, rech Diskretion wird zugesichert. 


* 


„ Handelsstand.. 


erf. Auf Wunſch Probezeit ohne 
N Gefl. Off. erb. unter 
B. L. 30 poſtlagernd Poſen. 
3233] Suche Stellung als 


Juſpektor Art. V 


Anfang 30er. Off. u. A. B. N. 67 


ſucht 


Suche für 125 Mon. u. Prov. 


Landwirth 


nicht zu junger 


Geſchäftsführer 


zum 1. Oktober d. 33. Stellung 
direkt unter Leit. d. Prinzipals. 
Derſelbe iſt 23 Jahre alt, 4 F. 
12388 
Sprengel, Adminiſtrator, 
0 Witkowo (Poſen). 
Rechuungsführer 
m. Amts⸗, Standesamts⸗, Orts⸗ 
vorſt.⸗Geſch. u. d. Buchfg. vertr., P 
facht Handſchr., zuverl. u. ſelbſt., 
ucht ſofort od. 1. Aug. Stellung. 
Ausk. erth. Rittergbeſ. Henſel, 
Biſſau bei Danzig. [2862 
3071] Suche Stellg. als alleinig. 
Beamter unter Leitg. des Prin⸗ 
zipals. Bin 23 J. alt, ev., ein⸗ 
jähr. 2 Familienanſchl. erw. 
Ehlert, Wirry 
bei Driczmin Weſtpr. 
3070] Wegen Verkauf des Gutes 


rovinzen gut eingeführten 


Reisenden. 


Danzig. 


guſt eventl. 1. 


einen tüchtigen [ 
* 


tig iſt. 


Stellung. Abichriften, 


Bin ev., 30 J. alt, unverh, ſeit 
13 3. b. Fach, wor. beſt. Zengn. 
u. Empf. Gefl. Offerten erbitte 
unter J. H. poſtl. Ritſchen⸗ 
walde, Provinz Poſen. 


Station erbeten. 
S. Stein, Inowrazlaw. 


Kommis 
u. einen Lehrling 


polniſchen Sprache mächtig. 
Robert Olivier Nachfl., 


als Juſpektor dir. unt. Prinz., 
bin 29 J. alt, Soldat gew., Landw. 
von Jugend auf. Senkpiel, 
Neu⸗Obluſch per Kielau. 

Ein gebildeter, ſehr erfahrener, 
mit ſämmtlichen Neuheiten und 
Unterſuchungen vertrauter 


tigen und mit der 
durchaus gut vertrauten 


Kommis 


ſucht baldmöglichſt Stellung in 
ausgedehntem Betrieb. Derſelbe 
hat früher im Maſchinenfach ge⸗ 
arbeitet, kennt jede Maſchine u. 
übernimmt auf Wunſch auch das 
Rechnungsweſen und die Guts⸗ 
vorſtandsgeſchäfte. Gefl. Offert. 
unter Nr. 2131 an den Geſellig. 


Brennereiführer 
ſucht vom 15. 7. er. oder ſpäter 


Leopold A. Litt mann, 
Briejen Wpr., 


Handlung. 


per ſofort einen 
Gehilfen. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 


Verh. geſt., 25 J. alt, im 8. Jahr 3. Obneſorge, Cgerbk. 


Offerten unter Nr. 3179 an den 2460] Ein recht tücht., 


. ſolider und flotter 
Örennereiberiwaler | . Wenner . 


etzig. Stellung, 
im Beſitz beſter Zeugn., mit allen 
Apparaten u. Maſchinen der Zeit 


mi bekannt, ſucht für ſofort evtl. % chic zu dekoriren ver⸗ % 3 


päter dauerndesStellg., am liebſt. 

> ren. de a 
roka, Friedin gen b. Pruſt, Modew.⸗, Konfektions⸗ 

Kreis Schwetz. [2944 [22 und FDerren⸗Maaß⸗Ge⸗ HE 

2945) Suche 3. 1.Oftbr. v. Mar- BE ſchäft dauernde Stellg. 

tini Stell., wo m. geſt. wird, d. 


7 2 FA x en u Le 3 
Gärtnerei und Yigerei | 96 Fes er re 


in meinem Manufaktur⸗, 


haltsanſprüchen bei fr. 
Station und Original- 
zeugniſſe beizufügen. 


= 
2 Auch findet ein z 
Volontär 
% = 
9 
37 


Schwenten bei Gottſchalk. 


Suche zum 1. Auguſt für 
meinen Schweizer (Berner), tücht. 
12924 


er pvolniſchen Sprache 


Freiſtelle nächtig, ſofort Stellung. 


oder eine gute 


so 


a 
Neidenburg Oſtpr. 


RRRRNN INN 


27411 Für mein Material und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche zum 
1. September oder Oktober einen 
älteren, tüchtigen, ſoliden 

jungen Maun, 
2448 een te yon 2 

5 i mächtig fein, eldungen m 
Ste e Anneh- mit Sehaltsangane Seu e u. Gehaltsanſprüch. an 
Mikulski, Lippinken bei v. Tadden, Dirſchau. 
Für meine Kolonial⸗, Wein⸗, 
2762] Ein junger, tüchtiger Cigarren⸗ Handlung Hude von 
Gärtner mit Kenntniſſen, kath., ſofort einen E [3010 

Gehilfen. 
M. von Bartkowski, 
Neumark Wpr. 
Für mein Cigarren⸗Special⸗ 


3034] Suche vom 1. Oktoder d, 
Js. e. Stell. als Oberſchweizer 
bei ca. 80 bis 100 Kühen. 

J. Lüſeler, Baumgarten 

bei Tilſit. 


Verh. Kutſcher, Feld⸗Artiller. 


1. Oktober Stellung. Offerten 
unter J. V. 177 poſtl. Brom⸗ 


berg, Poſtamt 2. 
Offene Stehen 


geſchäft ſuche einen gewandten 
Ein der polniſchen Sprache 
mächtiger 


ureauvorſteher Verkän 1 


wird für ein Anwalts⸗ und welcher mit ſämmtl. Komtoir⸗ 
Notariatsbureau g . f Beraen vertraut fein muß. 
. n 


Offerten unter ulius 


Meyer N Sehn 


Danzig. [3 


Eine erstkrassige, deutsche 
Lebens-, Aussteuer-, Unfall- u. 
Haftpflicht- Versicherungs- de- 
sellschaft sucht in allen 
[Städten rn 


gegen hohe Provision, Bureau- 
; und Reisespesen. 
Offerten mit Referenzen unter 
t a Rudolf Mosse, 
2838] Suche v. jof. od. ſpät. Stell. | Berlin SW., erb. Allerstrengste 


lohnender Erwerb „ei, 
mann, auchm.wen.Mittel, durch 
Fabrik I. verkäufl., tägl. Gebr. 
iele Anerk. Katal. gratis 
d. d. Verl. „Der Erwerb“, Danzig. 
I. Hamburger Cigarr⸗ . 
allerorts Vertreter b. 
Gaſtw. ꝛc. Vergüt. b. M. 250. 
} Offert. u. 
3878 a. H. Eisler, Hamburg. 
1588] Ein umſichtiger, energ., 


für ein Kornhaus und Dampf⸗ 
mühle, wird zum 1. Auguſt ge⸗ 
ſucht vom Deutſchen Kaufhaus 


3209] Suchen einen nur tüchtig. 
repräſentablen, in den öſtlichen 


Cigarettenfabr. „Smyrna“, 


Für mein Modewaaren⸗ und 
Wäſche⸗Geſchäft ſuche per 1. Au⸗ 
n er. 


Dekorateur u. Berfänier 


der der polnischen Sprache mäch⸗ N 

Offerten mit Zeugniß⸗ 
Photographie und 
Gehalts⸗Anſprüche bei nicht freier 


2084] Für mein Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich einen der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtigen, älter. 


aus guter Familie, möglichſt der 


Auguſt r. ſuche einen fleißigen, 
der polniſchen Sprache gut mäch⸗ 
Branche 


O 1 mr AeugniBabföriften 

un ehaltsanſpr en bei freier 

Brenner Station erbeten. 13426 
r 

Stabeiſen⸗ u. Eiſenkurzwaaren⸗ 


26871 Suche für mein Kolonial⸗ 
Deſtillations⸗ und Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft en gros & en detail 


Beſte Zeugniſſe zur Seite. Gefl. de 
8 
® 


Max Cohn, % f 


3106] Ein jüngerer 
junger Mann 


oder per 1. Auguſt Stellung. 


erforderlich. 
A. v. Babinsti Nachfl., 
Pelplin. 
Geſchäft ſuche per 
Verkäufer 


vollſtändig mächtig ſein muß. 


; 8 

er. wird in meinem Ko⸗ 
lontalwaaren⸗ en gros- 
Geſchäft die 


Buchhalter⸗ und 
Stelle 
4 vakaut. 


Eduard Lepp, 
Danza 


Kommis. 


ür mein Material⸗ 


geſchäft 


zum ſofort. 
Meld. N 


nebſt Ge 


erbeten. 


unt. 


chneid emühl erbeten. 


3081] Per 15. Juli ev. 
mein Tuch⸗, Manufakt.⸗, 


Kommis 


& wel 


ſpricht. 
A. Neuthal, 
Rieſenburg Weſtpr. 


2553] Für mein Manufaktur⸗ 


päter einen flotten 


Verkäufer 
ebenfalls auch einen 


Lehrling. 


nebſt 
Zeugnißabſchriften erbittet 
Fr. Radtke, Marienburg. 


2637 


evangeliſchen, zweiten 
jungen Mann 


weiſen kann. Bewer 


H. Brunet, Jablonowo. 
Ein Gehilfe 


1. Auguſt in mein. 
u. Deſtill.⸗Geſchäft Stellung. 
Hermann 


Verkäufer 


welche ſchon längere Zeit thäti 
nd. Den Meldungen u 


anſprüche beizufügen. 
imon Wider Nachflgr., 
Brieſen Wpr. 


Deſtillations⸗ und Kohlen⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche einen tüchtigen 


jungen Mann 
der freundlich iſt u. mit der Land⸗ 
kundſchaft umzugehen verſteht. 
Antritt 1. Septbr. er. 
Sprache erforderlich. 12961 
Fritz Hoffmann, Culm a. W. 


2522] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
aktur⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft 
uche ich per 1. Auguſt einen 
tüchtigen, ſelbſtändigen 


Verkäufer. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
u, en erbittet 
Laudon's Nachf. Louis Anker, 

Roſenberg Wpr. 


2468] Für mein in Spandau 
neu zu errichtendes Manufakt.⸗, 
Herren- und Damen⸗Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche per 15. Auguſt 
einen tüchtigen, älteren 

Verkäufer 
der gleichzeitig firm im Dekoriren 
ſein muß; nur ſolche wollen ſich 
mit Photographie und Zeugniſſe 
melden bei 
Louis Hirſch, Polzin. 

Für mein Tuch⸗, Manuſaktur⸗ 
und Konfektlonsgeſchäft ſuche z. 
1. reſp. 15. Auguſt einen recht 
tüchtigen und otten 12631 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ferner 

einen Lehrling 

mit guter . aus 
a 00 a aan glichſt 
auch poln 85 
Julius 2 Allenſtein Opr 


kathol., findet in meinem Manu⸗ 
fatturwaaren⸗Geſchäft per ſofort 


Polniſche Sprache, ſowie Ge⸗ 
haltsanſprüche bei freier Station 


Für mein Manufakturwaaren⸗ 
15. Auguſt 
reſp. 1. September einen tüchtig. 


welcher der polniſchen Sprache 
Max Bieber, Sens burg Opr 


Zum 1. Oktober 


Korreſpondenten⸗ 


Kommis, Materialift, der feine 
Lehrzeit kürzlichſt beendet, der 
olniſchen Sprache mächtig, ſuche 
K Koblen-, 
Eifens, Porzellan- und Bäckerei⸗ 
Eintritt. 
altsforderung 
unter Nr. 3246 an den Geſellig. 


Für Herren⸗Konfektionsgeſch. e. 
jüng. flott. Verkäufer geſ. Off 
L. S. a. die Expedition des 

Schneidemühler Tageblatts“ in 
S [2869 


BARIRERAURE 


N 1. Auguſt cr. ſuche für * 


Modew.⸗ u. Konfektions⸗ % 
# geſchäft einen jüngeren 4 


* perfekt polniſch 7 


K RR RANK 


Mode⸗ und Konfektionswaaren⸗ 
elt ſuche per ſofort oder 


Dieſelben müſſen der polniſchen 
Sprache mächtig ſein. Offerten 
Gehaltsanſprüchen und 


Kommis⸗Geſuch. 
In meinem Kolonjal⸗ 
waaren», Eiſen⸗Geſchäft u. Deſtil⸗ 
lation ſuche ich für ſofort einen 


der nur gute Sea auf⸗ 

werbungen bittet 
man mit Abſchrift der Zeugniſſe 
u. Gehaltsanſprüche einzuſenden. 


der poln. Spr. mächt., findet per 
Kolonialw.⸗ 


ann, Thorn. 


2986] Ich ſuche per bald oder 
95 1. Auguſt zwei tüchtige, polniſch 
ſprechende 


eugnißabſchriften und Gehalts⸗ 


Für mein Kolonial-, Material, 


Polniſche 


flotten Verkäufer. 


Hermann Blumenthal, 
Stolpmünde. 


jüngeren, chriſtlichen 
Verkäufer 


beendet hat. 
richten an 
Ernſt Witt, Elbing. 


ſoliden 


jungen Mann. 
W. Brand, Kantine, 
Inowrazlaw. 


ſorgen kann. Den 


Verkäufer 


13215 
G. Hohenstein, 


per Herbſt geſucht. Pho⸗ 


7 anſprüche bitte beizufüg. 

2 Loeb, 
7 Bruck 82 jEn (Rhein), 
7 Herrenkon 


Verkäufer 


ohes 


3149] Per 1. Septbr. cr. 
ſuche ich für die Maaß⸗ 
Abth. einen tüchtigen 


Zuſchneider. 


Derjelbe muß mit dem 
Detailverkauf bewand. 
fein. Ferner für die 
Damen⸗Konfektion eine 
i ſelbſtändige 8 
Verkäuferin. 
Den Offert. ſind Zeug⸗ 
nißkopien, Photograph. 
u. Gehaltsanſprüch. bei 
nicht freier Station bei⸗ 
zufügen. 
M. 8 
Oſterode Oſtpreuß. 


Für ein feines 


errengarde⸗ 
roben⸗Maaßgeſchäft w. jung. 


Mann für das Lager evtl. für 
Reiſe ſofort oder ſpäter geſucht. 
Offerten unter 0, G. an die Ex⸗ 
edition des „Schneidemühler 
ageblatts“ in Schneidemühl. 


2423] Für mein Eiſenwaaren⸗ 


Geſch. ſuche einen älter., tüchtig. 8 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
per ſofort. 
. Kurban, Argenau. 


Ein Kommis 


zwei Verkäuferinnen 
der Manufakturwaarenbranche, 
der polniſchen Sprache mächtig, u. 
ein Lehrling 
werden acceptirt bei [2232 


R. Spitz! Berliner Waarenhaus 
neſen. 


Tüchtiger Verkäufer 
und Dekorateur, moſ., der poln. 
Sprache mächtig, für mein Mode- 
waaren⸗ u. Damen ⸗Kon u 
nehn Zeug 5 Kot f pbie 
eugn.⸗Kop., Photogra 
25 Angabe der Gehaltsanſprüche 
erbeten. 
E. Fink, Gneſen. 


Ein Budiker 
b 
J Foot Erherbelda der Neuß 
e Swen. Srtafahe 
ener. Schloß Frieder. 


Derſelbe muß auch gut dekoriren 
können. Meldung. mit Zeugniß⸗ 
Abſchr., Photograph. u. Gehalts⸗ 
Anſpr. bei freier Station erbitt. 


3143] Suche für mein Herren-, 
Kuaben⸗ u. Arbeiter⸗Garderob.“ 
Geſchäft per 15. Juli d. Is. ein. 


der vor Kurzem ſeine Lehrzeit 
Offerten ſind zu 


31391 Für meine Kantſne ſuche 
ſofort oder 1. Auguſt gewandten, 


Für unſer Getreidegeſchäft 
ſuchen per 1. Auguſt cr. einen 
tücht. jungen Mann 
der den Einkauf ſelbſtändig be- !ft 
eld. ſind 
Zeugnißabſchr. beizufügen. [2618 
% Gebrüder Aris, Pr.⸗Holland. 


1. Kraft, ſucht zum 1. Auguſt 
für ſein Mannfakturwaaren⸗ 
ſchaf er 


Marienburg Weſtpreußen. 
* Tcht. Verkäufer 38 


& u. Dekorateur 
i I., poln. A 
% israel., poln. ſprechend * 


22 tograpbie und Gehalts⸗ EP 


eftion und 
Schuhwaaren. [3154 7 


3220] Durchaus tüchtige, ältere 


poluiſch Serben, per bald ge⸗ 
ucht. ei guten Leiſtungen 
„ Gehalt und dauernde 
ſelbſtändige Stellg. Refer.⸗Ang. 
M. Hartog, Bottrop i. W. 


Tüchtige WE 
Maſchinenſchloſſer 


für Dampfmaſchinenbau, ſowie. 


mehrere Dreher 


finden dauernde und lohnende Beſchäftigung in der 


Laschinenfabrik A. Ventzki, Act.-Ges, 
Graudenz. 


2930] Für mein Tuch Manuf⸗ 
und Modew.⸗Geſchäft ſuche per 
15. Auguſt d. 38. einen tüchtigen 


18196 


einleg., d. J. Antw. Preuß, 

Danzig, Dreherg. 10. 1633 

Suche ſof. u. ſy mehr tücht., poln. 
ſprech. Mat., Eiſenh. (1 f. Eig. 
Geſch) Mellin, Poſen. Km Bür. Rp. 
Tücht. Mat. ſow. Eiſenh. per. 
15. d. Mts. f. i. Auftrage 9 908 
lowski, Danzig, Breitg. 62 II. 


Im Auftr. ſ. tücht. Handl 
1 p. ſof. o. ſp., Sl 


Gewerbe n, Industrie 
eg, an re 
aſchine u. Tiegeldru 
tüchtiger, zuverläfffger 2 

chweizerdegen 


od. Maſchinenmeiſter 
der auch am Kaſten Beſcheib 
weiß, kann bei 8—10 Mk. nebſt 
freier Station ſogleich eintr. bei 
A. Wolff, Heilsberg Oſtpr. 
Eine Brauerei Weſtpr. mit 
Eismaſchinenbetrieb ſucht zum 
ſofortigen Antritt einen jünger, 
tüchtigen 3 
Braugehilfen 
für den Lagerkeller. Off. u. Nr. 
2914 d. d. Geſelligen erbeten. 


Ein tüchtiger, ſolider und um⸗ 
chtiger 


Glaſergehilſe 
wird per ſofort lesion ganz 
g welcher Konfeſſion. Off, u. 

r. 2853 d. d. Geſelligen erbet. 


Ein. Glaſergeſellen 

ſucht J. P. Kohnert, Culm. 

3097) Ein tüchtiger 1 
Glaſergeſelle 

ndet dauernde S Glaſermnelſt b. 

er, 


Meelewski, Glajermei 
Inowrazlam. 


Glaſergeſellen 
ſucht bei hohem Lohn 17068 
Joh. Lenz, Roſenberg Wpr, 
2934] Einen tüchtig, jüngeren 
Schoruſteinfeger⸗ 
Geſellen 
ſucht von ſofort 
Paul Wadepohl, Bezirks⸗ 
Schornſteinfeger⸗Meiſter, 
Gilgenburg. 
Daſelbſt kann ſich auch ein 
Lehrling melden. 

28360 Suche einen jüngeren 
Barbiergehilſen. 
Ein tüchtig. Varbiergehilfe 
kann ſof. eintreten. Gehlhar, 
Bromberg, Bahnhofſtraße 97. 

3224] Ein junger, tüchtiger 
Barbiergehilfe 
findet zum 17. d. Mts. dauernde 

Stellung. 


E. Koch, Innungsmitglied 
Thorn, Mellienſtraße 137, 


Tücht. Barbiergeh. u. Lehr 
kann ſofort eintreten. 2671 
Malkowski, Graudenz, 
Lindenſtr. 7. 

2278] Ein tüchtiger 
Friſeurgehilſe 
hatt, dauernde N Ge⸗ 


alt bis 30 Mk. monatl. be, 
reier Station und Wohnung. 
Reiſegeld wird evtl. erſtaktet. 
R. Scholz, Pr.⸗Stargard. 
Ein tüchtiger 


Barbier⸗Gehilfe 
findet von ſofort dauernde Stel⸗ 
lung. A. Frede, 44 
Carthaus Weſtpreußen. 

Suche zum 15. Juli oder ſpät 
einen Neibigen 205 
jungen Nonditorgehlifen 

dauernd, 
C. Schnaſe, Bütow i. Pomm. 


Ein Kürſchnergeſelle 


ndet für den Winter dauernde 
eſchäftigung bei 2818 


Adolf Cohn, Culmſee. 


Reiſegeld wird vergütet. 


Malergehilfen 
verl. Otto Jaeſchke, Thorn. 
Drei Malergehilien 
finden von ſofort und fpäter 
dauernde Beſchäftigung b. hohem 
Mere 

e Gollub. 1 


7 
Malergehilfe 
, A Fee 


2886] Adl. 2 bei Ja⸗ 
blonowo ſucht zu Martini 


1 evang. Stellmacher 
3 Inſtleute 
1 Scharwerker. 


Wagenlackirer 
W een 125 ein die 


Hofwagenfabrlk 
ran z Nibeſchre, Skolp. 2050 


nden 
auernd 
Berſo 


— 
5—6 
Ei, 
meiſter, 
10 
auf Bi 
geſucht. 


1 Paar 
1 Paar 
bei 10 

Hein 
tiſchler⸗ 

2: 
finden 


Schu 
75221] 
eventl. 


3264] G t: 
N en etior 


3207] Einen tüchtigen Oberinſpektor 


850] Einige tüchtige 3087] Einen richtigen, nüchtern. | 2928] Von ſogleich wird a 


1 1 tüchtiger, unverh. ev., möglichſt 5 5 
Rockarbeiter Schloſſer od. Schmied Schneidemüller als > poln. Sprache mächtiger Ied., m. gu Zeugn., im Alter von 5 1 Beunn, — 
5 dane ei chöbtem Sobn bau teen va hac Meparatır Meiſter Wirthſchaftsinſpektor . 39 Jabs 5.1001 @e vor. Perz e de dee Ben 
ern BE Söhne Beſchäftigung gere] der fein Fach namentlich im] geſucht. Gehalt 500 Mark. verb., 3. ſeibſt. Bewirtpſch. eines | 1000 Mk. Geb. u. Debt geſucht. 
Ma ienwerder 05 Pieke, Baunn ternehmer. Maſchinenſach gründlich verſteht W. Hodam, Brus dau a bb. Gutes, woſelbſt Beſitzer Tentral⸗Vermittel.⸗Zuxean 
6 = Pauls hof b. Morroſchin. ſucht Damptjägewert Meuteich, bei Putzig Wpr. nicht wohnt, ſofort bei 600 Mk. — Poſen. Mitterſtr 38, L 
us n abo b. Morroibin. Pyr. Perſönliche Vorſtellung. | 567 Im Auftrage ſuche ich Gehalt und bohem Derutt | Inſpektor 
Mehrere tüchtige 1 Schmied 3192] Einen unverh. küchtigen zum 1. Oktober einen unverheir. 5 Aſſiſtenten Juſpektor b 
1 Schneidemüller brauchen von älteren, erfahrenen, durchaus für ſofort b. 300-400 M. Geh., verh., mit kl. Sam, poln. jpre 
el ergeſe 1 1 Stellmacher en Kurtius & „ 5 nüchternen Gärtner Sede n er Bade Woſens. 
= en ee rote DM mehr. Pierdeknechte ler Anger, van Juſpektor ar Ve Gebet Kant und Gehalt 6- 800 ME u. Busta 
5 SB mei] md Iufttente „  Müllergejete [inne dee deen e , "Berner e ee ee 
2 inden Stellung zu Martini in . V. Sof. dauernde | Mark. . i 58. i 2 er 
— | 3101) Dom. Sottersteld Wor. Shelung auf meiner golländer Aer e Gutsinfpettor, dete n enen ene Brennereiverwalter 
« „„ ]⅛˙ü DRIN VE Zi üble. enning, ejie öfen p. Kukehnen ktor verh., m. nicht zu hohen Anſpr., 
1 56 Tiſchlergeſellen Schmiede, Former Po lenidin, res Carthaus. Oſtpreußen. led., m. Berlin a jenft. de Defien Senn, ile ge ie 
| au x - 3 Fi Pi 77 28 f i wi . e. mittl. Gutes b. . | übernimumt, p. 15. 7. er. N 
1 Loren, Maurer- u. Zimmer⸗ Maſchinentiſchler Einen Windmüller⸗ 21 Ein gebilbeter, hunger Geballte ir. Stat, per ſofort, Central Verzuftiel. Jurean 
An. f meiſter, Oſterode Opr. [3135 Inden, bauernbe, — lohnende geſellen Landwirth wie an Jenn. f a. Poſen, Nitteritr. 38, J. 
19. i eſchäftigung bei ber ine L it beendet hat, led., m. langi. Zeugn., ſofort b. inge enten 
Rp. 10 Tiſchlergeſellen Nea ſch in en- Sau- Gefell ⸗ ſucht von ſofort 12918 5 2 17 1. Nu; 600 Mk. Gehalt und freier Stat. Einige Aſſiſtenten 
177 on 5 für 943152 3249] ſchaft, Oſterode. zum: 9000 2. utben guſt direkt unter dem Beinzival Offerten a erb. ledig, Be Mk. und 
= geſucht. — — — — Hochzehren. t. ine Antwort gilt als, . Patzer, Poſen 3. 
I Artordpreiſe⸗ 3142] Für Martini d. Js. wird 3799] Ein ordentlichen eh wo 92873 | Bureau f. Land. und Induftrie. 5 Inſpektoren 3 
— 1 Paar Kleiderſchräuke Mk. 46, ein Schmied An 85 Leutnant Scott oT bel 400 bis 800 Mk. Gebalt Jef. 
1 Paar Vertikows Mk. 41 ꝛc. III Müllergeſelle Timnickswalde, Kr. Seusburg, Suche von ſofort einen mit | gejucht. 11 3212 
al bei 10 ſtündiger Arbeitszeit, mit eigenem Handwerkszeug, u. kann ſogleich eintr. in Ernſt⸗ Ostpreußen. gut. Zeugniſſ. verſehenen [2591 entral⸗Vermittel.⸗Buxean 
uck Heinrich Köhler, Möbel⸗ Burſchen geſucht. Meldg. a. das thal bei Tuchel, daſelbſt auch Oberſchweizer Poſen, Nitterftr. 38, l. 
fie tijehlerei, Burg bei Magdeburg. Königl. „ ein Lehrling. Inſpettor fur eine Heerde von 80 bis 60 Ein Unternehme Unternehmer 
= Tiſchlergeſellen S N Schmetel. ſofort geſucht als erſter Be- Milchkühen mit entſprechendem zur Getreide⸗Ernte von 50 culm. 
* Tücht. Keſſelſchmiede e eff jamter, perjönlie Boritellung | Zungvieh (Weidegang). 3 g 
finden dauernde Beſchäftig. bei + e Ein Müllergeſelle — 3080 Jake bon Trag helm Morgen kann ſich melden. Fa ſt 
er Fler Schmiede A 1 Tretſchac, Rittersbäuſen ebene ae Marienburg eee 
eib Schwetz a. W., Breiteſtr. 10. und Former N 1 10 per Leſſen Wpr. Tüchtiger, nüchterner 3316] Einige, nüchterne 
u FEST) Aumpabinen anteit| un Former . ,. ea erterTamilien 
bei tober er., wird ein durchaus L. 2 iu Bromberg, Zum 18. d. Mts. ſuche für Inſpektor out onsiäbie, von jorert r 70] Petober 55. Martin beach Doc 
2. tüchti er Küfer Maſchinenfabrik, Keſſelſchmieden.] meine Waſſermübhle einen mit auch der poln. Sprache mächtig, Kühe gesucht. Offert mit Zeug⸗ ober od. Martini geiw om 
nit 9 Eiſengießerel. 12218 der Kundenmüllerel vertrauten wird zum ſofortigen Antritt ger | nißabſchriften einzuſenden an Dom. Bpetz aw bei Velten, 
im geſucht, welcher in der Behand r der 2 m ſucht auf Dom. Klepar ei ne I . bei Berlin, 
r., lung ſämmtlicher Weine, ſpeziell Maſchiniſten Müllergeſe en. Gr ER Gehalt nach Heber u Be 08 ER Reife wird vergütet. 
Ungarweine, bewandert üt. bei neuen Dampfdreſchmaſchinen[ Bedingung: Ev., unverh, poly. einkunft. maenner — | 2083] Suche zu Martini vez. 
Nur erſte Kräfte wollen ſich können ſogleich bei hohem Lohn ſprechend; vers. Vorſt. erwünscht, | 3777] Dom Streß, Bolt Kles⸗ KRANK 1. Oktober cr. ein. nücht., brauchb. 
unter Beifügung von Zeugnißab⸗ und dauernder Beſchäftigung ein⸗ Kaution 100 Mk. [2926 17] Dom Skietz, Poſt Kles⸗ verh irath. K itſcher 
er. ſchriften und ſonſtig. Ansprüchen., treten bei 2891] Steller, ChelsczonkaMüble(zyn, Kreis Flat or ſucht zum sam erhe » Ku tſse 
— welch letzteren in ſed Beziehung J. Gunſchke in Kruſchwitz. bei Klahrheim. 1. Auguſt einen tüchtigen 3213] 2 tüchtige 85 der einen Stallburſchen ſtellen 
m⸗ Rückſicht zugeſichert wird, melden. | 3985 Ein tüchtiger I 3012 Zur ſelbſtänd. Führun Wirthſchaftseleven unt 1 muß. Ferner einen verheirath. 
Offerten unter J. L. 5846 an Aan 012] Zur ſeleſtane n N 7 n erſchweizer 
in 8 Maſchiniſt meiner Waſſermühle (Kund.⸗ und ohne gegenſeitige Vergütigung. - K Stellmacher 
Rudolf Moſſe, Berlin 8. W. a U Zet! 1 1 3 R 3 bei 30 Mk. monatlich 2 flv. 4 
2... ͤ ̃ ———— — 1 kl. Geſchäftsm.), wird ein nücht., Meldungen direkt an r der Hofmeiſterdienſte m. verricht 
0 1871] Zwei tüchtige z . Der ſucht Stell. einf. u. jelbftthätiger R. Dobberſtein, Oberamtmann 38 und freier 1 ſucht Wien cke, Rü ß hof 
i C/ / / | — treue _ 
finden von Sofort dauernde und p. Kalgen Oſtpr. (evangel.) als Werlführer bei 450 Mk. Penſion, Familien⸗ 22 act eee * Kuhfütterer 


9 lohnende Beſchäftigung. 


u 

et. * 

t St. Cho 1. Auguſt nei. 15 40 Mk. p. auſchluß, geſucht auf der Königl. 
m 


Wei öhe. 
Monat u. Ir. Station. Dom. Collin per Witiet, Bez. ae 


mit Scharwerker jucht z. Martin! 
Kl.⸗Lanſen 


Ein Gutsſchmied 


o jnicki, Sattlermeiſter, 


Schönſee Weitpr. der Maſchinenreparaturen ver⸗] Dajelbit junger Bromberg. 4000 M „Bren- om. Kl: 4 
2 Sattlergejellen |ttebt,, wird neuen, gent ind Müllergeſelle ee 108. NNNNN NN Schäfer — 
ſucht R. Gebel, Briefen. [2712 ae Bünden bel Saalfeld ſofort bis 25 Mk. p. Monat geſ. Brennerei-Peht-] ufitn 2721] 75 verbeiratbet., erfahr. e ch fer 
2 Werkmeiſter⸗Geſuch. 98 er N ae 4599] Den Herren hrennerei⸗ Leutewirth mit Scharwerker 
4 Für eine mittlere Maſchinen⸗ 1 verh. Schmied — Obermüller und Den See 3 N W une n pen Nachtwächter 
fenden, data mit der 1 verh. Viehfütterer | 8 Zenga nachweifen Tann, findet Juſtleute 


zu Martini ds. Js. Stellung in 
Domaine Stablewitz 
bei Unislaw. 


Torſmeiſter 
bei hohem Akkord, Sommer- u. 
Winter⸗Beſchäftigung findet ſof. 
Anſtellung, Arbeiter ſind hier a 
baben. 32 


aufbeſſerung ſtelle tüchtige 
Buchhalter Brennereiführer, jederzeit Ga⸗ 
werden von mittlerer Handels- rantie für reine und höchſte Aus. 
mühle in kl. Stadt Oſtpr., mit] beute des gegeb. Rohmat. bei 
Getreidehandel verbunden, von geringſt. Malzverbr. Vorzügl. 
ſofort geſucht. Nur Bewerber] Zeugniſſe u. Empfehlungen über 
mit Ia. Empfehlungen wollen Betriebsaufbeſſ. ſtehen zur Seite. 
Abſchr. derſelben, ſowie Lebens | Originale d. Expedition vorgeleg. 
lauf mit Angabe der Konfeſſion] J. Eneke, Bandsburg Wpr. 
und Gehaltsſorderung, ohne] Ein mit der Führung der 
ne Nr. 2753 durch dem | Wirthſchaftsplicher gut erfahrener 
Geſelligen einſenden. und zuverläſſiger 13004 
3115] Suche einen tüchtigen Hof⸗ und 
Zieglergeſellen Spei walt 
der ſelbſtändig auf Planſtrich peicherver valter 
und Brennen bewandert iſt, bei wird auf Dom. Burg Belchau 
hohem Akkord u. freier Station. | per Dorf Roggenhauſen zum 
Lamprecht, Zieglermeiſter, 1. Auguſt er. geſucht. 


eiter: Brennerei⸗Eleve 
3 v 1. September d. Is. t. 
Ringofenſetzer Brennerei a neueſtem Siſtem 


mit Scharwerkern 
werden bei hohem Lohn und 
Deputat zu Martini er. Lare 
von Dom. Powiatek b. Fürſte⸗ 
nau—Jablonowo. 12884 


Ein Vorarbeiter 
Agillaer Torfwerke mit 15 Männern u. 
bei Labiau Oſtpr. 15 Mädchen 


Dom Gr. Orſichau bel wird von ſofort oder zur Roggen 
Schönjee Wpr. a zu Martini | ernte geſucht in Lippau, Neis 
d. Js. einen chaſer [2714 | Neidenburg Oftpr. 12263 
häfer ß 

für eine Mutterheerde von 500 Ein Kufütterer 

Stück. Derſelbe muß 2 Kuechte mit 2 Burſchen 
alten und in der Aufzucht von bei ca. 120 Stück Vieh v. ſogl 
zämmern erfahren ſein; ebenſof oder ſpäter geſucht. Meldg. in 
einen verheiratheten evang. Bergelau, Kr. Schlochau. 
Kuhmeiſter Daſelbſt finden zum 11. No⸗ 


Reparatur landwirthſchaftlicher 
Maichinen, Lokomobilen und 
Dreſchmaſchinen, ſowie mit dem 
allgemeinen Maſchinenbau be⸗ 
ſchäftigt, wird zum Antritt am 
1. Auguſt ein tüchtig., energiſcher 
Werkführer 

eſucht, der mit dem Lohn⸗ und 

kkordweſen vertraut iſt und auf 
ſaubere und gute Arbeit hält. 
Gefällige Meldungen mit Lebens⸗ 
lauf u. Zeugniſſen werden brief⸗ 
lich mit Auſſchrift Nr. 3151 durch 
deu Geſelligen erbeten, 


Zuckerfahrik Opalenitza 


ſucht mehrere tüchtige 


Schloſſer 


1 verh. Schweinefütt. 
3 verh. Pferdeknechte 
mit Scharwerkern 


finden Martini Stellung. Hans⸗ 
guth bei Rehden. [2245 


Ein Heizer 

und Müllermeiſter 
finden Stellung im 1589 
Deutſchen Kaufhaus Witkowo. 
2689] Einen erfahrenen, nücht. 
Kupferſchmiedegeſell. 
fr Brennerei⸗Montage u. einen 
üngeren 


Kupferſchmiedegeſell. 


1 5 ver ſofort. Stell. dauernd. 


18 
25 — 8 — 


h. Streich, Kupferſchmiedemſtr., . \ 
. ür Mauer⸗ und Dachſteine ſof. eingerichtet. Meldungen an 1 vember d. 38. einige 
Dreher bevorzugt, zum r en 90455 8 i-@erwalt it 2 Leuten : : 
1 ſoforkigen Antritt. Lohn 2 Klempnergeſellen wmaundeim, [ORG Jae. . eber Wer geln nd u Arbeiterfamilien 
nach Uebereinkunft. 2922 Ne Eee ar ne Brennerei. barung. mit Scharwerkern 
Maſchinen er 9005 Graud enz 1 achdecker 2744 Zum J. Ottober, evtl. auch Stellung 12822 
un ae r Nez Lehrtinge werd. geln gt, für Schiefer Ziegel, und naar, Suche Lehrling  |wartini ae find, mehr. eu. 2 Juſtleute 


verheirath. Knechte 


3238] Einen tüchtigen 1 
mit Scharwerkern 


Klempnergeſellen 


ich für hieſige Brennerei. 12665 
„ au 8625 Kant, Genoſſenſchaftsbrennerei 


Rauchfuß, Dachdeckermeiſter, Wilcze. Bez. Bromberg. mit Scharwerkern 


ucht zu ſofortigem Eintritt, 


erheiratheten werden die Um⸗ A 
wagen e . 141219 für Bobo” — reg ſucht Oſterode Oſtpreußen. 2528] Ein tüchtiger, zuverl.] ſowie auch — Deputauten 
Eitengießeret u. Veiminenfabrit. 15 A. itEows ti, Culmi ee. = Dachd eckergeſellen Molkereigehilfe Juſtleute ohne Scharwerker 
| nn ſucht von ſofort 12908 fur Keſſel, Maschine und Alfa, mit Scharwerkern Puder bei hobem r und De 
1 tücht, Former N Hacker, Schwetz a. W. ſowie auch in der [] Käſerei er⸗ putat zu Martini er. Stella. in 
wenn möglich verheirathet, find empuerge f en 2 6 te = fahren, findet zum 15. d. Mts. bei hohem Lohn und Deputat Seubersdorf b. Garnſee. [3082 
als Erſter in höchſt angenehmer braucht E. P Steinſetzer oder etwas ſpäter dauernde Fa ee en Buben 315) Zu Martini finden 


nden von jof. dauernde Beſch. b. Stelle. Meldg. mit Gehalts- mehrere verheirathete 
Seines lle Broich, OſterodeOOp. forderung zu echten an 0 5 5 


2 alm 
Be ie en Stellung dauernde Elbing, Spieringſtr. 16. 


a. reis Culm. Evangel. Schule 
em erbeten. 2 junge tüchtige : G. Weiß. Moltereibefiger, im Berk. Knechte m 
In Martini wird gel. epangl, Klempnergeſellen 3 Seilergeſellen einn de. Inſtleute it Maschinist 1 


vrh. Schmiedemeiſter 
der Lokomobile zu führen ver⸗ 
ſteht. Vorſtellung. 12880 
Dom. Gr.⸗Plowenz 
bei Oſtrowitt, Bahnhof. 


finden dauernde Arbeit bei 
eigener Koſt und Logis bei 
Fr. Veit, Klempnermſtr., 
Lauenburg in Pommern. 


mit Scharwerkern pen Hobem Lohn und Deputat 
zu Martini d. 38. geſucht in] Stellung auf 
Paulsdorf per Hochzehren. Dom. Smentowken bel 


Kuhfütterer Tzerwinsk. 


n en, N ie 2242] Suche zum 15. Juli einen 
Seilermeiſter, B t o w jungen Gehilfen. 

1 Pommern. Gehalt 15—20 Mk. pro Monat. 
Zu derſelben Zeit kann ein 


3059] Ein tüchtiger Klempuergeſellen Wandwirtschaft, Lehrling mit Scharwerker 1 Akkordmäher 
Maſchiniſt 894lI HT Tue 2738] Tücht., zubertäfte. der | eintreten. welche melken müſſen (45 Kühe), mit 11 Mann 
jur Sübrun 1 gines Dampfprefi, ] ehrere t cht ge e m St We eee Opr, bei 725 8 5 A ucht zur Ernte [3190 
€ uernde un 8 . icht v 5 t . Is. ns b. bk 
lohnende ee bei Kupferſchmiede echnung führer Mi Schönberg b. Wien eier 


der die eg übernehmen Molkerei⸗Gehilfe 


Somniß, muß, mit landw. Vorkenntniſſen 


a 
Biſchofswerder Weſtpr. 
2874] Ein tüchtiger, nüchtern, 
Maſchiniſt 
zu einer neuen Lanz'ſchen Dreſch⸗ 
maſchine bei hohem Lohn und 
Tantieme von us geſucht. 

O. Schwarz, Maſchinenfabrik, 
Argenau, Prov. Poſen. 
4020] Von ſofort oder 15. d. 
Mts. wird in Gut Trocken⸗ 
born per Dombrowken ein 


auf Brennereiarbeit und 
Montage ſucht 
Hecht, Dt.-⸗Eylau. 


Ein Kupferſchmied 


kann ſoforxt eintreten. 13123 
Fr. Klavon, Graudenz, 


Kreis Bromberg. 12533 V 5 
FFF orarbeiter und 
1 verh. Viehfütterer 100 tücht. Arbeiter 
mit Burſchen e A 
3 verh. Pferdeknechte ace Kreis Wongeowib. Bu 


1 verh. Schmied mit melden daſelbſt. G. Lehman. 


Burſchen TEE 

der die Dampfdreſchmaſchine führ. eie 

kann, finden Martini Stellung. we Ordentl. Hausmann, der 
Widlitz b. Gr. Leiſtenau. gut fahren kann, 0 ſofort 


„[der die Wartung der Schweine 

Feb e ee tr mit übernebmen muß, Ninbet von 
Bd itſche ofort Stellung, Geha 
rödienen b. Peitſchendorf Opr. 30 Mt. monatlich. 


Jantenborf bei Chriſtburg Lehmann, Miswalde. 


hct! Molfereigehilie 
aſter 1 a 
zur Beaufſichtigung der Leute, Pa — 18 And et 


2252] Ein erfahrener, energie moltetel Bam merfkein Mor. 


Blumenſtraße. 


30 füchüge Maurer 


finden dauernde Beſchäftigun 
bis 4.00 Mk. — 811383 


verheiratheter, des Schreibens 
JJV 
geſucht. > Ti ofbeamter 8 g Antritt einen f i 
77 
e . , GB tete | ek, non jr Lesch tegen 
orfe gelegene K. Weeber, Graudenz. | 3150] In Groß⸗Boelkau bei 8 g 28 tich nnter cw. bevorz Meldung. zu richten Lontberg, Srepftabk, 


Loeblau ift die Stelle eines 


ugt. 
2 ſof. an die —— daſelbſt. 
Rechnungsführers III Wpr., ul inen verheit. cbg. 


355] Für meine Dampf - 
Einen verbeir. evpl. Drainagearbeiter 


brauerei ſuche per ſofort einen 
ichtige 


Schmiede 


unt n inſpektorſtell A. B „Verwalter. 3 „Akkordſä . Draina 
1 e Böttcher un begeben das ben forort an Ferner moche ich alle Ober⸗ Kutſcher, ‚Shäfer Ku Weg en el © 
2 S i D II nd 7 li ... Frei⸗ u. Unt chw. auf d. Verb. für Vorwerk m. ieuſtjungen, Dom. Brödienen b. Beiti 
miedenefe en qu wei Lehrlinge. 3146. Suche zu Tofort reſp. d. Schweizer Sennen i. Auslande Inſtleute dorf Oſtvfr. 12232 250 
2 ſof. dauernde Beſchäftig. rauereibeſitzer 15. Juli einen anftändigen, aufmerkſam und, bitte als Mit⸗ Naachtwa chter 
ei Schmiedemſtr. Haß, Treul] Otto Schneider, Oſterode fleißigen, jungen Menſchen unter deu beizutreten. Näheres ve verh. Pferdes und a 1 

enburg. [3078 Oſtoreußen. KR er tung als en Obigen. [313 Ochſenknechte ebelig und D el kann ſo⸗ 
Zwei 3702] Suche per ſoſort einen 2964] Suche zum I. Ottober cr. fort bei bobem Lohn eintreten. 
we Schmiedegeſell tüchtigen In ektor. : Ob i ſowie einen noch rüſtigen Dom. Brödienen d. Beitipen- 
eee , gt u Ainlarnr _1005| MElSEr nme 
a . ee) 

8 Dom. Proch bei Zakrzewo Wpr. bei Seeta Oſtpr. Dom. Wangerau bei Graudenz.] (Schluß auf der 4. Seite.) 


Dorf Schwe, Bahnſt. Lindenau! Wallberg, Berent Weſtpr. 


200 Mann 
Drainagearbeiter 


Besen bon ſofort dauernde und 
Damme Beichäftigung in Blan⸗ 


au, Station Gottersfeld bei 
Sraudenz. Zahle für lfd. Meter 
Aufgraben 7½ Big., ſebr guter 
Stihboden. F. Olſchefski. 


2 tüchtige 
Schachtmeiſter 
mit je 20 Leuten 


3. Oberbaulegen werden geſucht. 
— 2,50 Mk. evtl. Akkord 
mehr. A. Fenske, Bauuntern., 
Grabau b. Friedheim a. Oſtbahn. 


50 tüchtige 
Erdarbeiter 


um Babnbau Schönſee⸗Stras⸗ 
urg bei 2,50 Mk. Tagelohn ge⸗ 
ſucht. Meldungen bei Schacht⸗ 
mitr. Bdanowsty, Galezewo 
bei Gollub Weſtpr. 12881 


3003] 1 unverh. Kutſcher, Ka⸗ 
vall., d. a. m. landwirthſch. Arb. 


zc. beſch. w. ſoll, w. g. e. Wochen⸗ & 


neld v. 14 Mk. in Dienſt geit. v. 
K. Harsdorff, Danzig, Mattenbud29 


Lern ene 

3013] Für mein Getreide⸗Ge⸗ 

ſchäft ſuche ſofort einen 
Lehrling 

mit guter Schulbildung. 

H. Hirſchberg, Bartſchin. 

3173] Sohn achtbarer Eltern, 

moſ., kann ſofort in mein Tuch⸗, 

Herrenkonfektions⸗ u. Schuhgeſch. 


als Lehrling 
eintreten, freie Roſt und Logis 
im Hauſe. 13173 


A. Alexander, Stargard P 
3110] Zum 1. Oktober wird die 
Lehrlingsſtelle 
in meiner Apotheke frei. Tücht. 

Ausbildung zugeſichert. 
Oskar Rehbein, Danzig. 


Stellen-Gestich 
2942] Zunge, evangeliſche 
Erzieherin 


moſaiſch. 


3063] Für unſer Manufaktur⸗ 

waaren- u. Kouſektions⸗Ge⸗ 

ſchäft ſuchen wir zum 1. Auguſt 

d. Is. einen nicht zu jungen 
Lehrling 

mit gut. Schulkenntniſſen. Selbſt⸗ 

geſchriebene Bewerbung erbitten 

dirſch Loewe's Söhne, 

Dt.⸗Krone. 

29351 Für mein Mode⸗ 
wagren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum bal⸗ 
digen Eintritt einen 


Cehrling 
Sohn achtbarer Eltern. — 
Station im Hauſe. 

Jacob Klein. 
Braunsberg Oſtpreußen. 
Für mein Kolonjalwaaren⸗ u. 

Deſtillationsgeſchäft ſuche per 

ſofort einen . 
Lehrling 

mit guten Schulkenntniſſen, Sohn 

ordentlicher Eltern. [2387 

G. Tech, Schloch au. 
3116] Suche für mein Manuf.⸗ 

und Konfektionsgeſchäft en gros 
en deta; 


zwei Lehrlinge 
von ſofort oder 1. Oktober d. J. 
H. Blau, Rummelsburg i. P. 


Zimmerlehrlinge 
können noch eintreten im Bau⸗ 
eſchäft 17414 
8. Kampmann, Bimmermeifter, 

Grau denz, Bahnhofſtr. 


Für meine Getreide⸗, Sämerei⸗, 
Produkten⸗ 
geſchäft ſuche per 
September er. einen 


und Futtermittel⸗ 
1. reſp. 15. 


Lehrling 
12424 


Zadek Lewin, Strelno. 


1810] Für meine Eiſenhandlung 
ſuche ſch ei 


einen 


Lehrling. 


Em. Jac. Cohn, 


Suche ſofort für einen 


zweijährigen Knaben ein evang. 


Kinderfräulein 


oder Kinderfrau oder älteres 
Mädchen. 


Gefl. Off. mit Ge⸗ 


1 geſt. a. vorz. Zeugn., Stellg. 2. haltsangabe an 12779 


5. Oktbr. d. Is. Gefl. Off. sub 
H. T. poſtl. Marienſee Wpr. erb. 


0 12 * 
Junges, auſtänd. Mädchen 
ſucht zur Erlernung d. Wirthſch. 
eine Stelle auf einem Gute bei 
FJamilienauſchl. Off.a.Mühlenbeſ. 
Grigull, Seefelde, Vaudsburg. 
3231] Wirthin empfiehlt von 
ſofort Frau Loſch, Graudenz, 

Unterthornerſtraße 24. 
Buchhalterin 1 
mit guter Handſchrift (tüchtige 
Stenographin) wünſcht von ſogl. 
oder ſpäter Stellung. Off. unter 
C. an d. Thorner Oſtdeutſche 


133 


Zeitung in Thorn erbeten. [3 


Ss 


ttwe mittleren Jahren, ohne 
Anbaug, in allen Zweigen einer 
Stadt- u. Landwirthſchaft erfahr., 
ſelbſtthätig u. gute Küche führend, 
durch ſehr gute Zeugniſſe empf., 


ſucht ſelbſtſtändige, dauernde 
Stellung. Off. unter Nr. 3201 


an den Geſelligen erbeten. 


BE 


Aeltere Wirthin 
mit vorzügl. Zeugniſſen, ſucht 
3. 1. Oktober Stellung. Off. an 

Frau Kieckbuſch, Lippau 
p. Skottau Oſtpr. 


Junge Dame 
mit der doppelten Buchführung, 
kaufm. Rechnen vertraut, ſucht 
Stellung im Komtor oder an| 
der Kaſſe bei beſcheidenen An⸗ t 
ſprüchen. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt S. Woſerau, Roſenberg 
Weſtpreußen. [3136 


32300 Meierin 


m. gut. Zeugn. ſ. Stell. v. 1. 8. 
Off. poſtl. Sonnenborn 3416. 


fene Stellen 
2994] Eine geprüfte, evangel., 
muſikaliſche 
Erzieherin 
für ein Mädchen von 7 Jahren, 
wird in der Nähe Danzigs aufs 
Land geſucht. Off. u. A. H. 17 
an Rudoli Mosse, Danzig, erbet. 
3211] Suche zum 1. Oktober 
einegepriiite, evangel., anſpruchs⸗ 
loſe, muſikaliſche K 
Erzieherin 
zu einem Knaben von 6 Jahren. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſpr. 
einzuſenden an 
Frau Gutsbeſitzer Krauſe, 
Mühlenkawel bei Vandsburg 
Weſtpreußen. 
2383] Suche zum ſofort g. An⸗ 
tritt eine evangeliſche 
Kindergärtnerin 
2. Klaſſe für zwei Knaben im 
Alter von 534 und 2 Jahren. 
Zeug nißabſchriften und Gehalts⸗ 
anfpriche ſind einzujenden an 


Kulow, Zernik bei Gneſen. 


2799] Durchaus zuverläſſige 


Kindergärtn. 1. Kl. 


welche ſchon in Stellung geweſen, 
zu ſofort oder ſpäter geſucht. 


Frau E. Funck, 
Rittergut Weidenvorwerk 
bei Bentſchen. 


2624] Für mein Kolonial w.⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ein 


unges Mädchen zur Aus⸗ 


bildung an der Kaſſe u. einen 
Lehrling per 15. Auguſt er. 
duard Kohnert, Thorn. 


Für ein Mehlgeſchäft in 


Schwetz wird ſofort eine 


eee Verkäuferin 
eh Wirihſchafterin fen zer fet.untg, gr 2000 


Br 


In unſerem Waaren⸗ 
4 bauje erhalten gewandte 


Kaſſirerinnen 


dauernde Stellung. Nur. 


Damen mit guten Zeug⸗ 
niſſen finden Berück⸗ 
ſichtigung. Meldungen 
ſchriftlich od. perſönlich BES 
Vormittags v. 8—9 Uhr. 
Gebr. Barasch, 
3052] Poſen. 


21:6] Per 1. Auguſt ges 
ucht mehrere durchaus 
üchti ge 


Verkäuftrinnen 


ür Kurzwaaren⸗ und 


Wäſche⸗Abtheilung, ſowie 
eine 


krſte Kraft 


für die Abtheilung Haus⸗ 
haltungs⸗Gegenſtände. 


Meldungen mit Zeug⸗ 


niſſen, Photographie und 
Gehalts⸗Anſprüchen erb. 


Waarenhaus 


Carli Friedheim & Co., 


Hameln a. W. 


1 = z : 
Tücht. Putzdirektriee 
die ſelbſtändig arbeitet, bei dau⸗ 
ernder Stellung geſucht. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſpr. bei 
freier Station erbeten. 


Phot. 


12896 
B. Bernſtein, Rofenberg 
Weſtpreußen. 


Putzarbeiterin 
durchaus 
beſſeren 
Stellung, 
nehmen 


tüchtige Kraft, für 
Mittelputz, dauernde 
freie Statſon, ange⸗ 
Famtilienanſchluß. Ge⸗ 


Frau Luiſe Groos, haltsanſprüche und Photographie 
Czersk Wer, a. d. Oſtbahn. erbeten. Bernd. Baum, 


Buchhalterin 
zu ſofort für Papier⸗Geſchäft 
und Buchhandlung in einer 
Provinzialſtadt geſucht. Off. mit 
Gehaltsanſprüchen unter A. f 
an d. Exp. d. „Lyck. Ztg.“ Lyck z. r. 3 


— hſ—. — -¼¼—ö .. —— 


27 


7090| Schlochau Weſt pr. 


3084] Suche ver 1. Auguſt oder 
September eine ſehr gewandte 


Direktriee 


ür mein Putzgeſchäft. 


Hammerſtein, Hammerſtein. 


Tüchtige Verkäuferinnen 


ber 1. Auguſt oder ſpäter für 13170 
Tapiſſerie⸗, Weiß⸗, Woll⸗ u. Kurzwaaren 


vorlangt. Offerten, aber nur von erſten Kräften, mit Bild, 
Gehaltsanſprüchen bei freier Station erbeten. 


F. Ackermann, Kolberg. 

32371 Eine tüchtige 8 

Putzdirektriee 
für mittleren Genre, wird per 1. 
Sept. cr. unter günſtig. Beding. 
geſucht, poln. Spr. Beding. Off. 
mit Zeugn., Photographie und 
Gehaltsanſprüchen erbittet 

J. Hirſchberg, Culmſee. 


3132] In mein. Privat⸗Frauen⸗ 
klinik finden 


— 2 
Frauen od. Mädchen 
Aufnahme zum 1. Auguſt oder 
jpäter zur Ausbildung als 
Kraukeupflegeriunen. Meld. 
zu richten an 

Dr. Saft, Thorn Weſtpr. 
EEE EEE EN I ES TORE 
Wirthin od. einfaches 

junges Mädchen 
mit beſcheidenen Anſprüchen, 
welche das Melken beauſſichtigen 
muß, Erfahrung in Kälber⸗ und 
Federviehzucht hat, wird zum 
1. Oktober geſucht. Meldg. mit 
Gehaltsanſpr. ſind zu ſenden an 
Frau Gutsbeſitzer Natthige, 

Mieſionskowo b. Radosk. 


evangel. Fräulein 
in Wirthſchaft u. Schneidern er⸗ 
fahren. Angabe d. Gehaltsauſpr. 
u. Einſendg. d. Zeugn. erforderl. 
Pfarrer Müller, Landeck Wyr. 
2981] Suche zum 1. Auguſt oder 
auch ſpäter ein gewandtes 
Mädchen 
zur Erlernung der Molkerei, 
ſowie ein ordentliches 
Mädchen 
für den Haushalt. Beide Mädchen 
erhalten gutes Gehalt und freie 
Reiſe. Fr. Mönch, Molkerei⸗ 
verwalter, Bodenkirchen (Ol⸗ 
denburg). 


RETTET TEEN 
3226| Ich ſuche per 1. Auguſt 
reſp. ſpäter tüchtige 


Putz- Direktrite 


oder gewandte erſte Arbeiterin 
für guten Mittelgenre; dieſelbe 
muß auch im Verkauf thätig ſein, 
ferner 2 gewandte, ältere 


5 2 x 
Verkäuferinnen 
mit der Brauche genau vertraut. 
Offerten bitte Photographie, 
Zeugniſſe und Gehaltsauſprüche 

bei freier Station beizufügen. 
Bernh. Glass, Goldap, 
Kurzwaaren⸗, Glas-, 
Vorzellau⸗ u. Putzhandlung 


3240] Zwei flotte, ſelbſtändige 
Verkäuferinnen 
ſucht per 1. Auguſt. Offert. mit 
Photographie und Gehaltsan⸗ 

ſprüchen erbeten, ſowie 
einen Lehrling 
per ſofort oder ſpäter. 
erliner Waarenhaus 
D. Bukofzer, Schivelbein 
i. Pomm. 
2366] Für mein Kurz⸗, Weiß⸗ 
und Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich zum 1. Auguſt eine gewandte, 
der poluiſchen Sprache mächtige, 
branchekundige, tüchtige 
Verkäuferin. 
Zeugniſſe n. Gehaltsanſprüche 
bei freier Station an 
J. Harris, Brieſen Weſtpr. 


Eiue Putzarbeiterin 


durchaus tüchtige Kraft, welche 
auch im Verkauf thätig ſein muß, 
findet zum 1. Auguſt dauernde, 
angenehme Stellung bei freier 


Station. Polniſche Sprache er⸗ 59,91 (Fin eee er ren 
wünſcht. Jeugnſſſe, Gehaltsan- 2912] Ein ein‘, ehrl, anſtänd 
ſprüche u. Photographie erbeten. Mädchen 
C. Alexander, Jablonowo findet fofort reſp. 1. Auguſt in 
Weſtpreußen. 3247 wear e 
355 5 Stellung. Selbige muß auch in 
93225] Eine tüchtige allen vorkommenden A beiten in 
Verkäuferin der Wirthſchaft behilflich fein. 


die Gehalt nach Uebereinkunft. 
d Gefl. Offerten unter A. B. 636 
bis z. 15. d. Mts. poſtlagernd 
Dit.⸗Eylau erbeten. 
2976] Zum 1. hi Mai ſuche ich 
eine erfahrene, evgl. 


Wirthſchafterin 
die die feine Küche, backen, 
ſchlachten, einmachen, Federvieh⸗ 
zucht gründl. verſteht Gehalts⸗ 
anſprüche und Zeugnißabſchriften 
einzuſenden an 2 
Frau von Witzleben 
geb. von Jagow, 
Witzleben, Bez. Bromberg. 
Zum 15. Auguſt ſuche ein an⸗ 
ſtändiges, älteres Mädchen als 
Stütze der Hausfrau. 
Dieſelbe muß gut kochen können, 
etwas Glanzplätten, Kälberauf⸗ 
ziehen und das Melken beauf⸗ 
ſichtigen. Gehalt 210 Mk. Off. 
unter Nr. 3141 d. d. Geſell. erb. 


Eine Stütze 
reſp. Wirthin wird zum ſofortig. 
Eintritt für eine mittelgroße 
Wirthſchaft im Marienburger 
Werder geſucht. Melken nur 
aushilfsweiſe nothwendig. Mel⸗ 
dungen nebit Zeugnißahſchriften 
und Angabe der Gehaltsanſpr. 


von angenehmem Aeußern, 
ſchon in einem feinen Putz⸗ un 
Modew.⸗Geſchäft thätig war, ſo⸗ 
fort evtl. ſpäter bei hohem Ge⸗ 
halt geſucht. Off. mit Gehalts⸗ 
Auſpr. u. Zeugnißabſchr. unter 
M. 5197 an Rud. Mosse, Thorn. 


1 tüchtige Direftrice 
wird zum Eintritt per 1. reſp. 15. 
Auguſt bei hohem Gehalt u. voll⸗ 
ſtändig freier Stat. geſucht. 
mit Gehaltsanſpr. u. Photogr. 
erbet. sub L. an die Expedition 
des „Neidenburger Anzeiger“, 
Neidenburg. 12946 
Für mein Bäckereigeſchäft ſuche 
von ſofort ein evangl., der poln. 
Syrgche mächtig., anſpruchsloſes 
Mädchen als Verkäuferin. 
Selbiges muß in Handarbeit ge⸗ 
übt und im Haushalte behilflich 
ſein. J. Luxenberg, 
Suowrazlam, Kirchenſtr. 
3112] Eine gewandte 


Verkäuferin 
findet in meinem Kurz⸗, Galan⸗ 
teric- u. Schuhwaaren⸗Geſchäft 
zum 1. Auguſt angenehme und 
dauernde Stellung. Den Meld. 
find Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
halts anſprüche beizufügen. 

M. Grand, Ortelsburg. 
3051]. Suche per ſofort oder 
Auguſt für mein Kurz und 
Modewaaren⸗Geſchäft x 
1 tücht. Verkäuferin 
polniſche Sprache erwünſcht, doch 
nicht Bedingung. Junge Damen, 
denen an angenehmem Aufent⸗ 
halte im Hauſe (chriſtlich) ge⸗ 
legen, bevorzugt. 

R. Weiſe, Birnbaum a. W. 
3248] Per 15. Auguſt rein. 
1. September werden für die 
Kurzwaaren⸗Abtheilung eine 
erſte Verkäuferin 
die ſelbſtändig zu disponiren ver⸗ 
ſteht, und für die Wäſche⸗Ab⸗ 
theilung eine] 3 2 
tüchtige Direktriee 
geſucht. Meldungen mit Photo⸗ 
raphie, Zeugnißabſchriften und 
ehaltsanſprüchen ſind brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 3248 an den 
Geſelligen zu richten. 


FF 
Aeltere, anſtändige 
Frau oder Mädchen 


welches ſauber Zimmer reinigt, 
etwas plätten Jann, wenn mögl. 
ſchneidern, wird aufs Laud, 
(Diener im Hauſe) 
1. Oktober. Geh. 120 Mk. [2684 
Dom. Bartſchin Poſt Bartſchin. 
Ein junges, gebildetes, evang. 
Mädchen 
über 20 Jahre alt, wird als 
Stütze der Hausfr., welche gleich⸗ 
zeitig im Eiſenwaarengeſchäft 
thätig ſein muß, zum baldigen 
Autr. bei Familienanſchl. geſucht. 
Gefl. Off. u. Nr. 2182 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Zur ſelbſtändigen Führung 
einer kl. ländl. Wirthſchaft mit 
etwas Schweine⸗ und Federvieh⸗ 
zucht wird z. 1. Oktober d. Is. 
eine einfache, ältere, tüchtige 


3232] Suche für unſer feineres 1 
Putzgeſchäft per 1. o. 15. Auguſt geſucht. 8 
bei gutem Gehalt u. angenehmer, Bewerberinnen, welche nicht 


dauernder Stellung eine durch⸗ 
aus ſelbſtändige, gewandte 
Direktriee. 

Offerten bitten Photographie, 
Zeugniſſe und Gehaltsauſprüche 
bei freier Station beizufügen. 

Geſchwiſter roner, 
Konitz Weſtpr. 

Für mein Kolonialwaaren⸗ u. 
Schankgeſchäft ſuche ich zum ſo⸗ 
fortigen Antritt reſp. per 1. 
Auguſt er. eine tüchtige 


gerne wechſeln, wollen ſich ohne 
Beifügung von Freimarken unt. 
Nr. 2796 an den Geſellig. meld. 
Zum ſofortigen Antritt wird 
auf einem Gut eine gewiſſen⸗ 
hafte evang. 
ls 
Stütze der Hausfrau 
welche gut einfache Küche kochen, 
feine Wäſche ſauber plätt. kann, 
auch Federviehzucht verſteht, bei 
Familienanſchluß geſucht. Ge⸗ 
halt nach Uebereinkunft. Meld. 


Verkäuferin unter Nr. 3162 durch den Ge⸗ 
die der poln. Sprache mächtig Lelligen erbeten. 
iſt; moſaiſcher Konfeſſton bes| 3210] Geſucht zum ſofortigen 
vorzugt. Den Meldungen find Antritt oder ſpäter 


Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. Auch ſuche 


einen Lehrling 
gleich welcher Konfeſſion unter 
unter günſtigen Bedingungen. 


Stein, 7 
Altmark. Kreis Stuhm. 


eine Wirthin 


erfahren in Federviehz., Milch⸗ 
wirthſchaft (Handcentriinge) und 
einfacher Küche. Gehaltsanſpr. 
ſowie Zeugnißabſchr. Je ſenden 
7 an Frau von Muellern 

Zempeltowo Weſtpr., Poſt. 


unter Nr. 3159 an den Gefellice | 8 


geſucht zum 3 


3039] Eine erfahrene, kräftige] Ein Mädch. z. Stütze d. Haus fr., 


12 7 welche ſich v. kein. Arbeit ſcheut, a. 
Mierin 


i. d. Bahnhofswirthſch. mithelf. in. 
ev., wird z. 15. d. Mts. od. ſpät. 


w. p. 15. 7. reſp. ſp.geſ. Zam.⸗Anſchl. 
Th. Konig Babnbef he Dt Arne 
geſucht. Anfangsgehalt 210 Mk. 
Off. m. Zeugnißabſchr. z. richt. a. 


Suche ver ſofort eine jcibit, 8 
5 e 3 perfelte Mamſell. 
Burdinski, Lienfietz Solche die gute Zeugniſſe aufzu⸗ 
p. Pr.⸗Stargard Weſtpr. weiſen haben, En W 
2776] Suche zu ſofort od. ſpät. Jeugn. u. Angabe der Gehalts: 
eine tüchtige 
Meierin 


njor, briefl. unter Nr. 2858 an 
bei 200 Mk. Gehalt u. Tantieme. 


den Geſelligen erbeten. 
Für mein Deſtillatſons⸗ und 
Zeugniſſe einzuſenden an 
Wolff, Gutsbeſitzer, 


Kolonialw.-Geichäft (Sonnabend 
geſchloſſen) ſuche zum baldiger 
Neſtau b. Treptow a. Rega. 
2937] Suche für ein Gut, Kreis 


Autritt unter günſt. Beding. ein 
Lehrmädchen, mo‘. 

Lyck, bei 20 Kühen und Beauf- Meldungen briefl. unt. Nr. 2971 

ſichtigung der Schweine u. Kälber 

eine zuverläſſige 


an den Geſelligen erbeten. 
Meierin 


30671 Suche junges, geb. 
Mädchen 

auf Gehalt und Tantieme — 80 

Thlr. und mehr —. Näheres p. 


(Kinderfrl.) das auch der Haus⸗ 
r { 5 frau zur Hand geht. Schneiderei 
Meierei Kamionken pr. Sor⸗ 
auitten i. Pr. 


erwünſcht. Antritt baldigſt. Ger 
Eine einfache Pirthin 


haltsauſpr., Zeugn. u. Photogr. 
an Fr. Oberförſt. Dilſchneider, 
der poln. Sprache mächtig, findet 
von ſoß oder 15. Juli gute und 


Grünfließ bei Neidenburg. 
2979] Geſucht zum 1. Augufk 
dauernde Stellung. Gefl. Off. 
unter Nr. 3229 an den Geſellig. 


eine ſaubere, zuverläſſige 
junge Meierin und 
erbeten. 
Ein junges Mädchen zur 


ein jnnges Mädchen 
welches das Molkereifach erlern. 
Erlernung der Kochkunſt und 
1 Mädchen für Küche u. Haus⸗ 


will. Molkerei Schnega, 
Prov. Hannover. 
arbeit ſucht bei hohem Ge⸗ ieri 
halt. A. Seelenbinder, Stettin, Me Eu 
Flora⸗Garten, Pölitzerſtr. 26. 


die ſich auch der Hauswirthſchaft 
annehmen will, kann eintreten 
21 
3219] Eine ältere, anſtändige 


5. Juli oder ſpäter bei 1659 
19 Moeller, Kurſtein, Pelplin. 
ſelbſtändige, anſprachsloſe 2 
Wirthin 


die in Allem mitbehilflich iſt, für 


dor ich eine Köchi 
üchtige Ki 

eine mittlere Niederunger Land⸗ ig chin 
wirthſchaft geſucht. Offert. u. W. 


die gut kocht, bei beſcheidenen 
159 an die Expedition der Neuen 


Anſprüchen. 
Wpr. Mittheil. in Marienwerder. 


Carl Roeſener, Hotelbeſitzer, 
chönlanke. 


— — | 2301] Bu ſoſort od. 1. Sltör 
Mädchen ſuche ich ein ſolides, ſauderes, 


tüchtiges, für Haus⸗ und Küchen⸗ fleiziges 


arbeit findet ſofort einen Dienſt 
bei Frau Kratz, Berlin, 
Birkenſtraße 6 J. 


Wirthin⸗Geſuch. 
In eine Gaſtwirthſchaft mit Ko⸗ 
lonial⸗Geſchäft, an ein. lebhaften 
Orte auf dem Lande, wird eine 
nicht zu junge, tüchtige, evangel. 
Wirthin 
geſucht, welche in der bürgerlich. 
Küche bewandert iſt. Bevorzugt 
werden ſolch e, die auch im Geſchäft 
abwechſelnd m. thätig ſein können. 
Eintritt den 1. Auguſt eventuell 
auch ſpäter. Bewerbungen mit 
Abſchrift der Zeugniſſe und Ge⸗ 
halts anſprüche werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 2536 durch den 
Geſelligen erbeten. 
3114] Ein junges 
Mädchen 
findet Stellung als Verkäuferin 
in meiner Kuchenbäckerei.. 
Julius Fiſcher, Natel (Netze). 
3118] Ein einfaches, williges 
junges Mädchen 
w hes die Wrthſchaft erlernen 
wie, kann ſich melden bei 
Frau Oberförſter Hartog, 
Kudippen bei Allenſtein 
Einfaches Mädchen, welches 
keine Arbeit ſcheut, geſucht als 
Stütze. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
unter Nr. 3137 d. d. Geſell. erb. 


Mädchen 

für meinen Haushalt bei hohem 
Lohn. Meldungen mit Zeuge 
niſſen an 

Frau Medow, Berlin, 

Waſſerthorſtr. 37 a. 

Zum 1. bez. 15. Auguſt geſucht 
für herrſchaftlich. Haus auf dem 
Lande in Hinterpommern 


Kinderfrau oder 
erfahrenes Mädchen 


für ganz kleines Kind. (Soxleth.) 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 2438 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. Zeugniſſe ſind 
mit genauer Adreſſe zu verſehen. 
3127] Geſucht z. 1. Oktbr. ein 


Dienstmädchen 


die kochen und waſchen kann u. 
in herrſch. Haushalt gedient hat. 
Schütze, Kgl. Kreisbauinſpektor, 
Mohrungen Oſtpr. 
Ein älteres, zuverläſſigesg 
Kindermädchen 


oder Kinderfrau 
ſucht bei hohem Lohn zu ſofort 
Frau Amtsr. Chales de Beaulieu 
Saalfeld in Oſtpr. [3148 


Ein H usmädchen 
nicht unter 17 Jahren, das deutſch 
ſprechen kaun, wird bei gutem 
Lohn zum 1. Oktober geſucht. 
Frau Kreisſchulinſpektor Witt, 

Obornik. 13100 


266] Die geehrten 


Milch⸗Abnehmerinnen 


mache ich darauf aufmerkſam, 
daß meine Milch nur von meinem 
mit „Gruppe“ bezeichneten Wagen 


4 Ein auſt., beſcheid. 
Mädchen 
5 für ſämmtl. Hausarbeit. 


findet ſofort Stellung 
bei 120 Mk. jährl. Lohn, 


=, 


in einer kleinen Stadt. verkauft wird, und daß es 
RNeiſe wird evtl, vergüt. Täuſchung iſt, wenn eine Frau 
Meldung, briefl. unter Milch zuträgt und ſagt, daß fie 


Nr. 3242 an den Geſell. 


aus Gruppe ſtamme. 
erbeten. 


B. Elehn, Gruppe. 
3033] Neue Sendungen von 


Wagen 


51 — 
Ein erſt es erhalten, offene, halb» u. ganz⸗ 
Stubenmädchen gebedte. Weide unter 4 05 er 
welches Glanzplätten und Wäſche u. beſter Ausführung ofſerire. 
verſteht, per 15. Juli geſuchk. Jacob Lewinsohn, 
Frau Kuhlmay, Marienhof Crau den). 
22281 bei Schönſee. Ein recht gut erhalt., faſt neues 
2439] Gude e dit chin. | _ „nreitzeug 8 
S 8 Sattel, Kandare u. Treuſe ne 
d. d 55 Bun m Sab acke⸗ Den EN 38 
plättet und nähen kaun. oa Feder iind). 55 
Frau von Braunſchweig, x N bin ich will 
Zackenzin, Kreis Lauenburg Ferm jebr leicht, bin ich will, 
& für ein. ſehr bill. Pr. ſof z. verk. 


In Pommern. | du. Nr. 2755 a. d. Bel. erh. 
Schäfte ⸗Stepperinn. Sohlleder, n 
3163] 2 bis 3 perfekte N 

Stepperiunen 30 Pfd. ber Haut, & Pfd. 
werden ver jufort eder jnäter 2 818. 1 872 A 


gegen hohes Gehalt verlangt. 
Stellung dauernd. Reiſe vergütet, ae 990 
Sl N i * . 
E. Munter, Schuhfabrik, Ad. an per Bahnmatiahme. 


Marienburg Wpr. 
Suche ein anſtändiges, jung., Hugo Heinrich, Berlin N. 10, 


Mülhausenerstr. 5. 
evangeliſches = 
2 nsichts karten! 
* zädchen A Grösster Versand! 1000 
das ſämmtliche Hausarbeit ver⸗ Muster, künstlerisch 


ausgeführt, 25 St. 1 M., 

100 St. 3 M, sortirt, frango. 
ine e! 

etzte Jahrgänge 

von: Land und Meer, 

Buch f. Alle, Garten- 
laube. Gute Stunde, Ilustrirte 
Welt, Universum, Fling BI Dr 
A2Mk., Daheim, Romanpiblioth., 
Berl. illustr. Zeitung, Das neue 
Blatt, Heitere Welt, Für's Haus. 
per Jahrgang kompl. & 1,50 Mk, 


Germanis, 38 5 7 


richtet, ſowie ein zweijähriges 
Mädchen verſieht. Gehalt 12 b. 
15 Mk. monatlich. Meldungen 
unter Nr. 3217 d. d. Geſell. erb. 
3209] Suche zum 1, Sepibr, ein 
junges Mädchen 
welches mich im Haushalte und 
in der Pflege 2er Kinder von 3 
u. 1 Jahr unterſtützt u. plätten 
u. kochen kaun. Familienanſchl. 
Offerten mit Zeugniſſen an 
Frau Pfarrer Liedtke, 
Tarnowke Weſtpreußen. 
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33. richt 


Viertes Blut. Der Gef ellige. No. 159. 


Graudenz, Sonntag) 9. Juli 1899. 


gefallen, er hob ſie auf und ſteckte ſie mit vielſagendem 
Blicke auf das erglühende Mädchen in die Bruſttaſche. 

An der Balkontreppe ſtand die Kommerzienräthin auf 
enge den Arm des nachbarlichen Freundes, des Profeſſors 
ſchwörſt Du da herauf, wie iſt es Dir nur möglich, den] Gunther, geſtützt. Julie löſte ihren Arm aus dem des 
feinſinnigen Mann jo gänzlich falſch zu verſtehen es giebt] Gatten und lief eilig die Treppe hinauf. Nun hielt ſie 
keinen Vorurtheilsloſeren, er, der ſich in Wort und Schrift] die zarte Geſtalt der Mutter in ihren Armen, nun küßte 
ſtets über ſolche Kleinigkeiten luſtig macht, er ſollte ſelbſt ſie immer wieder die bleiche Stirn und den zuckenden Mund 
einer derartigen Thorheit Raum geben, nimmermehr! und beruhigte die erregte, alte Dame. N 
Erregt preßte jie ihr glühendes Antlitz gegen die kalte Scheibe. „Meinen Glückwunſch der gnädigen Frau Baronin“, 

„Sieh mir den Brief, ich will ihn noch einmal jelbit | knixte die alte Beate. 
durchleſen.“ } Und andere Gratulanten famen und drängten ſich herzu, 

Julie reichte ihn der Mutter hin. und Blumen und Gratulationen wurden geſpendet, frohe 

Sie überlas ihn gründlich. Ik Reden wurden gehalten, die auserleſenſten Speiſen, die 

„Hier die eine Stelle als Poſtſtriptum haft Du wohl feinſten Weine würden gereicht und das Wohl immer wieder 
überſehen, wie Dein Bräutigam von den Fatalitäten ſpricht,] und wieder getrunken. 
die er noch durchzumachen hat.“ a: Nach dem Kaffee zogen fich die meiſten Gäſte zurück, 

Die Braut ſah erſtaunt auf, das hatte ſie wirklich über-] Julie ging in ihr Boudoir, um mit Hilfe der Jungfer die 
ſehen. 7 koſtbare Salontoilette mit einem grauen, eleganten Reiſe⸗ 

„Mus kann er nur damit meinen!“ grübelte die Koms | kleide zu vertauſchen. Sie war gerade mit den letzten 
merzienräthin, „das können doch nur Geldſorgen ſein, Onkel] Vorbereitungen zur Abfahrt fertig, als es an die Thür 
Wolfers fürchtet längſt etwas derartiges.“ . klopfte. — 

„Da wird ſich Oukel Wolfers gewiß irren, liebe Mutter. Die junge Frau rief „Herein!“ 

Ich bin feſt überzeugt, daß es Sorgen um die Zukunft der Onkel Wolfers, deſſen dunkelrothes Geſicht grotesk aus 
zweiten Tochter ſind, und doch wie thöricht wäre das von | der weißen, großen Eravatte herausſah, trat ein. „Enut⸗ 
ihm, es verſteht ſich doch von ſelbſt, daß fie zu uns kommt, ſchuldige Störung, liebe Nichte“, begann er, „mußte Dich 
ſobald wir von der Hochzeitsreiſe heimkehren.“ 5 aber vor Abreiſe noch ſprechen. Erſtens bitte freundlichſt, 

Die alte Dame hörte nur mit halbem Ohre hin, fie | kleines Geſchenk anzunehmen“, er zog ein Sammetetui 
war von dem Brief ſo erregt, wie man die beſounene Frau hervor, öffnete es und überreichte der Erſtaunten einen in 
jelten ſah. e ; den ſchönſten Farben bligenden Anker, der, aus Saphiren 

Haftig drückte fie den Knopf der elektriſchen Klingel. und Diamanten gebildet, eine Art Broſche bildete und mit 
„Den Wagen“, befahl ſie, „ich fahre aus.“ unverhohlenem Entzücken von Julie bewundert wurde. Sie 

„Ohne mich, Mutter?“ umarmte den kleinen Herrn in inniger Dankbarkeit, und 


BVerſchiedenes. 


— Deutſchlands Rettungsſtationen, von d 
ber Ditfee und 44 an der Nordſee errichtet find, haben i Ae 
1899 insgeſammt 2080 Perſonen durch Boote und 350 Perſonen 
durch Raketenapparate geborgen. Mit Raketen, die im königl. 
Feuerwerks- Laboratorium zu Spandau angefertigt werden, ſind 
zuſammen 68 Stationen verſehen. Die größere 8 Centimeter⸗ 
Rakete trägt die Schießleine 400 Meter und die kleinere 5 Centi⸗ 
Die Eee 300 Meter weit. Der Schuß wird den Schiff 
r n dur i 
ſignallftrt. ch eine rothe Flagge oder rothes Licht ſtets 
— [„Die Jagd nach dem Mann“.] Die Stadt Neu⸗ 
. Neu⸗Jerſey, war am 1. Juli der Schauplatz eines 
a ſonderlichen Radfahrreunen 8. Theilnehmer waren zwei 
eg und fie fuhren um nichts weniger als — einen 
x iebhaber, dem ſie Beide ihre Gunſt zugewendet hatten; der 
Preis war dieſer junge Mann ſelbſt. Das Rennen ging über 
guet engliſche Meilen, und beide Nebenbuhlerinnen thaten ihr 
se ee um zu gewinnen. Das Publikum verfolgte zum 
heil das Rennen auf Ein- und Zweiſitzern. Nellie Donnely 
nennt ſich die glückliche Gewinnerin, die in 4½ Minuten die 
Su zurücklegte. Der „Preis“ des Rennens erwartete den 
lusgang am Ende der Strecke und zog ſofort mit der Siegerin 
e zu ‚einem Ra der vorher beſtellt war 
veſenheit einer vielhundertköpfigen 
schloß. Echt e pfigen Menge den Ehebund 
— [Vom Exerzierplatz.! Sergeant: „Kerls r glaubt 
wohl, daß Ihr wegen der Abrüſtungs konferenz de nich / 
mehr durchzudrücken braucht?!“ (Fl. Bl.) 


Zwiſchen Lipp' und Bechersrand. 
3. Fortſ.] Roman von B. Herwi. [Nachdruck verb. 
„Mutter“, bat Julie erſchreckt, „welchen Ideeugang be⸗ 


Wohl hört man über Sorg' und Plagen 
Zumeiſt die Leute ſich beklagen, 8 
Und doch liegt juſt im Müh'n und Sorgen 
Oft unſer ganzes Glück verborgen. 


er 2 2 2 3 2 * 2 * 2 2 2 

„Ich kehre bald zurück, beeile Dich unter feiner Be- mit einiger Verlegenheit brachte der Juſtizrath noch ein R 1 

dingung mit dem Antwortſchreiben, ich fahre zum Onkel | anderes Papier zum Vorſchein. Rätbſel⸗Ecke. een 
„Hier, liebe Nichte, nöthiges Dokument, muß Dich Irrgartenrebus. 


uſtizrath, um ihn um Rath zu fragen.“ 
3 ber eine Stunde ſaßen die beiden alten Herrſchaften 
im geheimen Bureau des Juriſten bei eingehendem Geſpräch, 
und das Reſultat desſelben war, daß die Mutter beim 
Abendeſſen gleich nach einer wirthſchaftlichen Bemerkung 
die Worte hinwarf: „Uebrigens, wenn Du Burgſtetten 
ſchreibſt, liebe Tochter, ſo theile ihm nur mit, daß wir 
nichts gegen ſeine Vorſchläge zur Hochzeitsfeierlichkeit ein⸗ 
zuwenden haben, und uns, um ihm entgegen zu kommen, 
mit der ſtandesamtlichen Trauung begnügen wollen.“ 
Julie ſah freudig erregt aus und wollte der Mutter 
liebevolle Worte ſagen, ein eigenthümlich harter Zug um 
ihren Mund ließ ſie aber verſtummen, ſie reichte ihr nur 
dankend die ſchöne Hand über den Tiſch. Abends ſaß ſie 
noch lange an ihrem Schreibtiſch und plauderte mit dem 
fernen Geliebten, las immer wieder ſeine zärtlichen, geiſt⸗ 
vollen Briefe und träumte ſich eine glückliche, ſorgenloſe 
Zukunft. 


bitten, Namen zu unterſchreiben, gehört zur Beſtimmung 
über Gütergemeinſchaft, nämlich — rheiniſches Recht und 
preußiſches — ganz verſchiedene Dinge, mußte daher ver⸗ 
klauſulirt werden. Hier, bitte, Deinen Namen“, und der 
knöcherne Finger zeigte auf eine leere Stelle unter dem 
Dokument, „bin Dein Anwalt, werde alles vertreten.“ 

„Und das muß ſo ſein?“ fragte die junge Frau, nach⸗ 
dem ſie die kurze Schrift durchflogen, „iſt das ſo Brauch 
und Sitte?“ — 

„Natürlich, natürlich“, beeiferte ſich der Juſtizrath zu 
ſagen, „wird immer ſo gemacht bei verſtändigen Menſchen.“ 

„Und liegt auch kein Mißtrauen darin?“ fragte ſie 
weiter, die Feder in die Hand nehmend. 

„Bewahre, bewahre“, ſchüttelte der Alte den grauen 
Kopf, „iſt nur wegen Leben und Sterben, beſondere Un⸗ 
glücksfälle, iſt immer beſſer ſo, die Burgſtettens für ſich 
und die Wolfers auch.“ 

„Und .. noch eins, verzeihe, lieber Onkel, hätte mein 
Vater das ebenſo für mich beſtimmt?“ fragte die Zögernde 
noch einmal. 

„Aber natürlich, nun ſchreibe, ſchreibe, liebe Nichte, iſt 
höchſte Zeit, auch der Baron muß unterſchreiben, vergiß 
das nicht, daß alles in Richtigkeit . 8 

„So. . ſchön ... ſchön , fügte er hinzu, als er 
ſah, wie Julie mit feſten Zügen ihren Nauen darunter 
ſetzte. „Nun, für jetzt lebe wohl, am Bahnhof auf Wieder⸗ 
ſehen.“ Damit eilte er hinaus, den nochmaligen Dank der 
Nichte von ſich weiſend. 

„Biſt Du bereit, theure Julie?“ rief au der Thüre die 
Stimme des Barous, der bereits in Reiſekleidern war, „die 
Mutter erwartet Dich, um Abſchied zu nehmen, mach' es 
ihr nicht ſchwer, Geliebte, ſie ſcheint mir ganz ungemein 
erregt.“ 

„Die arme, gute Mutter“, ſagte Julie ergriffen und 
zog den Gatten in's Zimmer. „So lange ich zurückdenke, 
bleibt ſie zum erſten Male allein, wie ſchwer wird ſie's 
empfinden, ich werde ihr ſagen, daß wir nicht allzu lange 
wegbleiben und daß ſie nachher zu uns an den Rhein 
kommen muß, nicht wahr, Gerhard? Und nun noch eines, 
bitte, fieh’ hier dies Schriftſtück, das mir Oukel Juſtizrath 
vorher gebracht hat. Bitte, lies es durch und unterſchreibe 
es dann, ſiehſt Du, ich habe heut' ſchon zum zweiten Male 
meinen neuen Namen geſchrieben, wie gut ſich das macht: 
Julie, Baronin von Burgſtetten, geb. Wolfers.“ Sie legte 
ſich Hut und Handſchuhe zurecht und ordnete einige Blumen. 


(Die Anfangs buchſtaben ſind ſo zu verbinden, wie die Wege des 
122) Irrgartens gehen.) 


123) Zahlenräthſel. 
Das war im Walde die alte Hex', 
Die trieb viel Spuk und 1—6. 
Gar manchen Wanderer hat ſie geſchreckt. 
Mauch' 4 2 3 5 6 ward geneckt. 
Trieb er 'nen Schimmel durch die 2 3, 
Bracht er nach Haus ein 1 5 4 6 2. 
Trug Fiſche er im 1 3 4 5 6, 
So wurden es Fröſche unterwegs. 
Wo ein 4 2 3 ward errichtet, 
Ward nachts das Tagewerk vernichtet. 
Der Bergmann, der edles 5 6 1 fand, 
Der bracht's nach oben als tauben Sand. 
Ein alter 6 2 4 5 allein 
Schien Günſtling der böſen Hexe zu ſein. 


124) Silbenräthſel. 

4, a, al, ba, bert, brief, burg, del, dels, des, e, e, fi. hei, heid, 
hum; in, las, le, li, ma, me, na, na, ne, ne, rin, sau, 88, ser, 
ster, stoff, tra, ul, ul, ur. 

Aus vorſtehenden 36 Silben find 13 Wörter zu bilden von 
folgender Bedeutung: 1. eßbare Frucht. 2. weiblicher Vorname. 
3. Farbe. 4, deutſche Reſiden ſtadt. 5. bibliſcher Name aus der 
Patriarchenzeit. 6. Stadt in Oſtpreußen. 7. Prophet. 8. deutſcher 
Dichter. 9. männlicher Vorname. 10. alter Biſchof. 11. Geſtalt 
der griechiſchen Sage. 12. Urkunde. 13. naturwiſſenſchaftliche Be⸗ 
zeichnung. Sind die richtigen Wörter gefunden, ſo bezeichnen die 
Anfaugs⸗ und Endbuchſtaben im Zuſammenhang einen Sinnſpruch. 


* * 


* 

Die Wochen waren ſchnell vergangen. Der Hochzeitstag 
war angebrochen. 

Burgſtetten war erſt am Tage vorher angekommen und 
hatte die betrübende Nachricht gebracht, daß keine der Töchter 
der Feier beiwohnen werde. Elfriedens Knabe, der kleine 
Kurt, war von einer graſſirenden Kinderkraukheit heim⸗ 
geſucht worden, und Doris mußte die beſorgte Schweſter 
bei der Pflege unterſtützen. 

Julie hatte dem Geliebten die behaglich und ſchön ein⸗ 
gerichtete Wohnung gezeigt und ſich gefreut, daß der Baron 
von der geſchmackvollen Ausführung ſehr entzückt war. 
„Dennoch werde ich mir hier ſtets wie ein Gaſt vor⸗ 
kommen“, meinte er, „erjt wenn ich Dich in mein altes, 
ſtark verwittertes Burgſtetten geführt habe, wird mir ſo 
recht wohl als Hausherr ſein. Dieſen Sommer mußt Du 
noch recht fürlieb nehmen, Liebſte, hoffentlich gelingt es 
mir im nächſten Jahre, den Familienſitz renoviren zu laſſen.“ 

„Wir wollen tüchtig ſparen, Gerhard, das ſoll dem 
Hauſe zu Gute kommen; übrigens ſchriebſt Du mir doch 
von dem hübjchen Thurmzimmer, das Du für mich haſt 
neu einrichten laſſen, weißt Du, daß ich darauf ſehr be⸗ 
gierig bin?“ 

„Es wird Dir gefallen, meine Julie; es iſt ein echter, 
rechter Dichterwinkel mit Aus ſicht auf den ſchimmernden 
Fluß, da kaunſt Du ſchreiben und fabuliren nach Herzeusluſt.“ 

„Weißt Du, Gerhard, ich habe darau gar keine ſo große 
Freude mehr — ſeit ich Glück erlebe durch Dich und Deine 


125) Gleichklang. 
Steh' ich vor dir, gewiß erſreu' ich dich, 
Raſch läßt du mich verſchwinden. 
Stehſt du vor mir, ſo mahn' zur Reu' ich dich 
Mußt büßen die begang'nen Sünden. 


25 fehlt mir ganz die Fähigkeit, etwas zu erfinden — 5 aid b ee Schriftſtück geleſen?“ fragte Baron 126) Anagramm. 
mißte ich jetzt ſchreiben, ich glaube, ich würde doch immer [Gerhard kreidebleich * Tafel — Geier — Nagel — a — Linse — Sel 
nur von Dir und mir berichten, ich habe doch wohl meinen „Gewiß, Gerhard“, nickte erſchreckt die junge Frau. 25 1 8 — Be arg re N; 


„Und Du billigſt das, was hier ſteht, was man mir 
zur Schmach herausgeklügelt hat?“ Drohende Falten zeigten 
ſich auf der ſonſt ſo ruhigen, hohen Stirn. — 

Die erſchreckte Frau vermochte kaum ein Wort hervor⸗ 
zubringen. „Die Mutter . - der Onkel ...“, hauchte ſie, 
„er meinte, das ſei eine Garantie, eine gegenſeitige, es 
würde Dir ſogar lieb ſein ...“ 

„Gegenſeitige Garantie, o, wie ſie mich verhöhnen, den 
faſt Beſitzloſen, weißt Du denn, Julie, was da ſteht, haſt 
Du es denn begriffen, hier, komme her, lies es mit mir.“ 

Er reichte ihr mit zitternden Händen, immer noch blaß 
vor Erregung, das Schriftſtück und las es ihr mit faſt 


Aus jedem Wort iſt durch Umſtellung der Buchſtaben ein 
anderes Hauptwort zu bilden. Die Anfangsbuchitaben der neuen 
Wörter müſſen im Zuſammenhang den Titel einer ſehr bekannten 
Oper ergeben. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


rechten Veruf erſt jetzt gefunden, im Schriftſtellern wäre 
ich ſicher nur eine Dilettautin geblieben.“ 

„Die Kunſt, glücklich zu machen, verſtehſt Du aber voll 
und ganz, meine Julie“, ſagte der Baron galant. Und 
liebevoll umarmte er das erglühende Mädchen. 

„Haſt Du den Töchtern den Wunſch erfüllt und ihnen 
ein Porträt von Dir geſendet?“ fragte der Baron, als ſie 
am Morgen des Hochzeitstages im Salon der Kommerzien⸗ 
räthin die wunderbare Fülle der Hochzeitsgeſchenke be⸗ 
trachteten, unter denen ein Familienbild, Kinder und Enkel 
des Barons darſtellend, Juliens beſondere Freude erregte. 

„Nein, Gerhard“, ſagte ſie und ſah ihm voll in's Auge, 


Auflöſungen aus Nr. 153. 
Bilderräthſel Nr. 118: Geſpenſterfurcht. 
Silbendiamant Nr. 119: 
ma 
Lama, Lade, Laban, Lagen, Made, Degen, 
de La ban Bande, Magen, Bangen. u 


gen 
Magiſches Quadrat Nr. 120: 
E B 


„ich that es abſichtlich nicht, Du weißt gar nicht, wie eitel heiſerer Stimme vor: „8 1, 8.2, das find wohl die land⸗ 
ich ſein kann, meine Bilder werden ſonderbarer Weiſe immer läufigen Beſtimmungen, aber hier, 8 3, da kommt es, da B E 11 2 
ſchlecht, ich hatte den großen Wunſch, den Kindern zuerſt ſteht es, was einem Manne wie mir mehr wie ein Dolch⸗ R i N d 


ſtich ift — da höre, was man wagt, mir zu ſagen: „Dem 
geſammten Gute der Ehefrau wird die Eigenſchaft des vor⸗ 
behaltenen Vermögens beigelegt. Insbeſondere ſoll der 
Ehefrau an demſelben die Verwaltung, der Nießbrauch und 
die freie Die poſition in vollem Umfange zuſtehen, und der 
Ehemann begiebt ſich ausdrücklich jeder, ihm in den Ge 
ſetzen etwa beigelegten Befugniß, in dieſe Verwaltung und 
freie Dispoſition irgendwie einzugreifen, wie auch die Ehe⸗ 
frau ſich verpflichtet, in gleicher Weiſe keine Anſprüche auf 
das Vermögen oder die Verwaltung des Vermögens ihres 
Eheherrn zu machen.“ 8 3 

Und nun weiter § 4: „Sollte die Ehe mit Kindern ge⸗ 


Falte alc entgegen zu treten, nun freilich, da ſie heut' zur 
Logogriph Nr. 121: Unverwundbar, unverwendbar. 


eier nicht kommen können, bereue ich faſt, es nicht gethan 
zu haben, nun wiſſen ſie nicht einmal, wie die böſe Stief⸗ 
mutter ausſieht“, ſcherzte fie. 

„In der großen Stadt, die wir auf der, Hochzeitsreiſe 
berühren, holen wir es nach“, beruhigte ſie der Baron, 
„dann gebe ich einen Bericht dazu, der es den Kindern 
klar machen muß, wie mein Lieb ausſchaut.“ — — — 

Um 12 Uhr waren ſie vom Standesamt gekommen. 
Der Juſtizrath Wolfers und Doktor Paul Erdmann, ein 
jüngerer Journaliſt, mit dem der Baron durch den Maler 


Gunther, in deſſen Hauſe beide verkehrten, befreundet ge⸗ 
worden war, hatten als Zeuge figurirt. ſegnet fein und die Ehefrau vor dem Ehemann ſterben, ſo 


Die niedliche Eva Gunther ſtand unten an der Haus⸗ ſoll die Verwaltung des mütterlichen Erbtheiles der Kinder 
thür und ſtreute der jungen Fran Blumen auf den Weg.] nicht dem Ehemann, ſondern dem älteſten männlichen Ver⸗ 
Eine herrliche Roſe war gerade vor Doktor Erdmann nieder⸗ wandten der Ehefrau zustehen.“ (F. f.) 


— Der „Gefellige* liegt im Leſeſaal des Central-Botels aus. 
Grösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


ger” Gegenüber Centralbahnhof Friedriohstrasse. 2 


Danziger SE Zeitung. 


Inseraten-Annahme 
in der Expedition desGeselligen 
Original-Preis. Rabatt, 


en Buaharmonika 
mit 10 Taſten, 50 
Stimm. 2 Reg. 2 
Bäſſ., mit feiniter 
Ausſtattung und 
Metallſchutzecken 
je verſende ich f. nur 
! 4% Mk., desgl. 56 
Stimmen und 3 Bälle 6 Mk. 
Jer, 3 echte Reg. 755 Mk., 


. „ „ 70 „ 
2reih., 2X Achörig, 19 

Taſten, 4 Bälle . . 9,50 „ 
reihig, 21 Taſten, 

4 echte Reg. . 15,.— „ 
2 reihig, 21 Taſten, 

6 echte Reg.. . 13,.— „ 
Biolinen, Gnitarren u. Zith. 
zu billigſt. Brei. Katal. fr. Max 
Meinel, Klingenthal i. S. Nr. 97. 


Für Bruchleidende! 
K.K.PATENT RS 


. 


T. k. priv. elastisches 


ohne Feder, ohne Metailtheilel 
Mit pneumatischem Druck! 


Das einzige, wirtlich vollkommene 
Bruchband, welches man beim Tragen 
n und welches bei 
Nacht ohne das geringſtellubehagen ge- 
tragen werden kann, fu daß der Bruch ⸗ 
leidende jeder Beläſtigung enthoben iſt. 
Das pneumatiſche Beuchband iſt das 
Einzige, welches ſeinen Zweck in jedem 
Falle und unfehlbar erfüllt. 

Das pneumatiſche Bruch 
jtı llbar, ſehr leicht, 
me reparaturbedi 
ſchmiegt ſich jeder 8 n⸗ 
heit an und wird für L —„Nabel⸗ 
und andere Brüche geliefert. Das pneu⸗ 
matiſche Bruchband tft von P 
Guſſenbauer am Wiener k. k. Allgem. 
Kraukenhauſe und von vielen hervor⸗ 
ragenden Aerzten als „vollkommen 
und zweckentſprechend“ warm em⸗ 
pfohlen. 

Herr Dr. Max Weiß, emerit. Se- 
cundararzt I. Claſſe des Wiener k. 
Allgem. Krankenhauſes, ſchreibt: 
„Das neuartige Bruchband iſtäußerſt 
ſinnreich, vollkommen zweckent 
ſprechend und kann Tag und Nacht 
getragen werden.“ 

Preiſe: Einſeitig Mk. 12. 

Doppelſeitig Mt. 17.— 

Verſandt durch: Siegfried Feith, 
Berlin NW., Klopſtockſtraße 21. 

Bei n iſt Beckenumfang, 
ferner ob eimjeifig oder beiderſeitig 
und wie groß die Vorlagerung iſt, 


Gute 


Cylinder⸗Uhr, 
— auf 6 Steine 
gebend, ſchön gravirt, m. 2 v. 
oldrändern, 3 ff. Goldzeigern, 32 
Stunden gehend, 7 Mk. Ferner 
mit 2 echt. ſilbernen Deckeln, 
auf 10 Steine gehend, 800 
Reichsſtempel, ſtark. Gehäuſe, 
2 Goldränder, prima Quali- 
tät, 12 Mik. Jede Uhr iſt gut 
abgezogen (repaſſirt) u. auf's ge⸗ 
naueſte regulirt; leiſte 3 Jahre 
Garant, Viele Daukſchreib. 
Berſand gegen Nachnahme. 
Umtauſch geſt. od. Geld zurück. 


W. Davidowitz, Uhrmacher, 
Berlin C., Roſentha lerſtr. 65. 

Katalog üb. Uhren, Kett., Gold⸗ 
u, Silberwaaren gratis u. franko. 


1 prämiirt mit der 
dreimal goldenen Medaille. 


I-⸗Käſe 


in prima reiſer Waare, per 
Ctr. 14 Mark, empfiehlt [8627 
Molkerei Culmſee Wpr 


Heilung 258 

0. Arznei u. Berufsſtör. d. ſchwerſt. 
Unterleibs⸗, rheum., Magens, 
Nervenleid.,Aſtyma, Flechten, 
Mannesſchwäche, veralt. Ge⸗ 
clechts⸗ u. ſämmtl. Frauenkr. 
usw. brfl., abſol.ſich. Erf. Sprech⸗ 
ſtd. 10—11,4—6. Sonnt. n. Vorm. 
Kuranſtalt Berlin, Friedrichſtr. 10. 


near Neieuanr ball 
Erfolg ben Ste pe 
Magerkeit 


wenn Sie sich grat. u. frco. 
Broschüre kommen lassen d. 
Gröger's Hygien. Institut 
Leipzig. Sie werd.mir dank. 


Hautleiden 


Frauenkrankh., Harnleiden ſich. 


U. ſchnelle Heil., auswärts briefl. 
Dr. med. Schaper, homöop. Arzt, 
Spectalarzt, 
Borlin W. 35, Schöneberg. Ufer 25. 


Preislisten m. Abhildungen 
versendet gratis d. Bandagen- u. 
hygienische Waaren-Fabrik 

J. Kantorowiez, 
Berlin C., Rosenthalerstr. 10. 


Einzige alkalische Therme Deutschlands 
40° C. Arsen- und 
Lithion - Gehalt 


Gicht, Rheumatismus und Frauenleiden. 
stärkend. Broschüren gratis durch die Direktion. 
Remagen, oder Coblenz- Remagen - Neuenahr, 


Reiseroute: 
[2468 


-H Daelpappen-Fabrik: Knarl Dahn 


Inhaber Dr. Ludwig, Di.-Eylau Wnr. 


empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


Dachpappen, Holzcement, Isolirplaiten, 
Carbolineum, Rohrgewebe 


SsSo29520898988 


zu Fabrikpreisen und übernimmt [2669 


complette Eindeckungen 


% 
0 


in einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, Holzeement einschl. der 
Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, Brennereien, sowie Instandhaltung 
ganzer Dachpappen-Komplexe zu zeitgemäss billigen Preisen unterlangjähriger 


Garantie und koulanten Zahlungs- Bedingungen. 


Fpezialität: Leherklebung alter, derastixter Pappdächer 


in doppellagige unter langjähriger Garantie. 


Sp“ Vorbesichtigung und Kosienanschläge kostenfrei. 


SSG 
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defir⸗Ruren 


werden bel uns immer noch zu wenig beachtet; wohl nur deswegen, weil ſich die meiſten von dem 


fremd klingenden Worte „Kefir“ abhalten laſſen. 
Was iſt Kefir? 


Getränk, Milchwein genannt, wird bekanntlich bei den Steppenvölkern des Kaukaſus beinahe 


ausſchließliche Nahrung benützt, und da dieſe Völker ſehr widerſtandsfähig und geſund ſind, und 
viele bei uns vorkommende Krankheiten, wie z. B. Lungenſchwindſucht, dort faſt unbekannt find, 


Keſir⸗ Bereitung iſt aber etwas 1 


wird dies hauptſächlich dem Kefirgebrauche zugeſchrieben. 
Um nun 


ſtändlich, weil guter Kefir nur bei Einhaltung einer beſtimmten Temperatur geräth. 


Allgemeinheit auf einfache Weiſe Kefir⸗Kuren zu ermöglichen, wurde ſchon längſt der Verſuch gemacht, 
dem Kefir ähnliche oder den Kefir zu erſetzende Präparate zu bereiten, doch iſt bis jetzt kein paſſendes 
Erſatzmittel bekannt. Nach zahlreichen Verſuchen iſt es nun Herrn Apotheker Ludwig Sell in Paſing 
gelungen, aus gutem echten Kefir ein trockenes Kefirpräparat zu bereiten, welches dem flüſſigen 
Kefir vollſtändig gleichkommt, ja denſelben ſogar an Gehalt von wichtigen Nährſalzen übertrifft. 
Dieſes Kefirprävarat kommt in Form eines Zwiebackpulvers in den Handel, ſchmeckt ſehr gut und 
Der Preis iſt billig, denn eine Büchſe 


wird nur löffelweiſe, ohne jede Vorbereitung, genommen. 
reicht acht bis zehn Tage und koſtet ohne Porto und Poſtſpeſen nur 2 Mark, pro Tag alſo nur 
20 Pfg. Bei Vorhereinſendung von 10 Mark werden fünf Büchſen franko zugeſchickt. 


u. Trink-Kuren, 
Inhalationen, Massagen, 
Thermalwasser - Versand. 4 

Grossart. Heilerfolge b. Katarrhen des Kehlkopfes 2 

(Influenza u. Folgen), des Mages, des Darmes, der Blase, 
bei Gallensteinen, Nieren- und Leberleiden, Zuckerkrankheit, 
Mild lösend, den Organismus 
Köln- Bonn- 


Seb: 


Kefir iſt eine durch Kefir⸗Fermente in Gärung verſetzte Milch. Dieſes 
de 
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2 Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt 2 
7 welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden 
Institutsnachrienten zu verlangen. nein 3 
Königl. behördl. konzeſſionirte Anitalt, 
empfiehlt zur Ernte 
ſchinen mit Rollenlagern, 
ſchafts⸗Geſellſch., [6778 
leiſten⸗ und Stiften⸗ 
komobilen, Dampf⸗ 
5 von Ganz & Comp. in Ratibor O.-Schl. 
Proſpekte gern koſtenlos auf gefl. Aufrage. 
Lager von Lokomobilen und landw. Maſchinen. 


erlangt man durch eine gründliche 2 
8 
8 
kann. Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. Herren 
5533 4 
Erstes Deutsches Handels-Lehr-Institut, 3 
Sees eee gate ee eee 90090020080 
Osborne's Selbſtbinder, 
Osborne ⸗Heuwender, Hen⸗ 
dreſchmaſchin., Breit⸗ 
dreſchmaſchinen. 
eignen ſich für jeden Betrieb, wie: 17655 
Weitgehende Garantien, angenehme Bedingungen. 
7 * * 440 Sr: 
Optisches Spesinlachdält- 
wm 


SGSE32SEDESN3STIIE85SO 


9992909000 002909620209020429 009929029 
5 8 1 
Kaufmännische Ausbildung: 
3 und Damen, Eltern und Vormünder belieben 
® 

Otto Siede, Elbing, 
Maſchineufabrik A. Horstmann, Pr.⸗ Stargard 
Getreide⸗ u. Gras⸗Mähma⸗ 
präm. v. d. Deutſch. Landwirth⸗ 
Rechen, Roßwerke, Schlag⸗ 
WDdreſchmaſchinen, Lo⸗ 
Peiroleum-as-Benzin-IIolore 

& Tiſchlereien, Schloſſereien, landw. Maſchinen u. |, w. 

Louis Badt, Königsberg 1. Pr., Koggenſtraße Nr. 24. 
2 Oscar Meyer, Optiket aus Rathenow 


AN. N Bromberg, Friedrichitr.d4, Ecke Poſtſtr. 
SA) empf. Brillen mit feinſten lichtdurch⸗ 
—üilſſigſten Gläſern. Spezialität: Fach⸗ 


85 4 'männiſches Anpaſſen von Augen⸗ 
läſern ſowie Anfertigung von Brillen nach Rezepten. 
heater-, Reife- u. Jagdgläſer, Barometer u. Thermometer. 
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Fabrik französischer Mühlsteine | 


1 von 5 
N * br 
Aber Schneider, Di.-Cylau Ur. 
empfiehlt ihre vorzüglichenfranzöſiſchenu.deutſchen Mühlen⸗ 
ſteine, Gußſtahl⸗ u. Silberpicken u. Halter, Katzenſteine, B 
B echt jeid. Schweizer Gaze 2c. 2c. zu zeitgemäß billigen Preiſen. K 


* 


als 


LM» 
der 


ca. 


Cement-Röhren 


für Durchläſſe, Entwäſſerungen ꝛc. offeriren billigſt und 
ſenden Preisverzeichniſſe franko 14329 


Kampmann & Cie., 


Cementwaarenfabrik, Beton⸗Baugeſchäft 
Graudenz. 


Wie werden Keſir⸗Kuren durchgeführt? Bei allgemeinen Schwächezuſtänden wird das 
„Kefyrol“ fo, wie oben angegeben, genommen. Bei beſonderen Krankheitsfällen kann mit dem 
Kefyrol⸗Gebrauche noch das Naturheilverfahren, Kneipp⸗Kur, Theekuren verbunden werden, und zwar 
in einer Weiſe, daß die Kur jedermann, ohne jede Störung im Berufe, möglich iſt. 

Ueber den Erfolg der Keſir⸗Kuren liegen bereits zahlreiche Gutachten und Anerkennungen 
vor, und wurden ſelbſt bei Fällen, wo andere Kuren keinen beſonderen Erfolg hatten, durch dieſes 
fo einfache Verfahren die beſten Reſultate erzielt. ! R 

Wann follen Keir-Auren gebraucht werden? Bei allen Störungen im Verdauungs⸗ 
Apparate, bei Magenleiden, Magendrücken, Blähungen, Verſtopfung, Appetitloſigkeit, Aufſtoßen, 
Sodbrennen, Durchfall, Magen⸗ und Darmkatarrh, ferner bei Blutarmuth und Bleich ſucht, bei ner⸗ 
vöſen Zuſtänden, Lungenleiden, allgemeiner Körperſchwäche, bei Hautausſchlägen (bei un reinem 
Blute) und zur Kräftigung nach ſchweren Krankheiten. } ; 2 . 5 

Das Kefyrol it vorerit nur durch Apotheker Ludwig Sell in Paſing J9 bei i = 


Blutarmuth, 


Bleichſucht, Nerven⸗, Magen⸗ 
und Verdauungsſchwäche, 
Blaſen⸗ u. Nierenleiden und 


1 3 x » 
A Nächste Gare wwännen-Chancel 
Eggers e zu 17 4 5 Wattigteit, Ab⸗ 
7 M „I magerung,Schlafohne&rauidung, 
westpreuss. Fferüe-L0080 A M Angst- und _Schwinbelgefühl, 
11 Loose 10, Porto u. Liste 20 Pf. extra. Kurzathmigteit, Krampfaufälle, 


zu beziehen, und giebt dieſer auch weitere Auskunft. 


Maſchinen⸗Fabril für Mühlenban 
5 vormals 0. 0. W. Kapler, 
Prinzen⸗Allee 75/76. Berlin N. Prinzen⸗Allee 75/76. 
N Medaillen der in den letzten Jahren beſchickten Austellungen 


Kottbus 1894: Internationale Ausſtellung für Gewerbe, 
Nahrungsmittel und Volks⸗Ernährung: Goldene Medaille. 
Poſen 1895: Provinzial⸗Gewerbe⸗Ausſtellung: ; 
Silberne Medaille. 
Berlin 1896: Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung. 
Silberne Staats⸗Medaille und Ehren⸗Zeugniß. 


Vertreter für Oſt⸗Deutſchland: 
Ingenieur Th. Bühlmann, ic 


— — — 


Nur 120,000 Loose und doch Hauptgewinne: ] Seräklopfen, Kepfweb, Migräne, 
1 elegante Equipage mit 4 Pferden, Gedächtnißſchwäche, Nerven 
1 elegante Equipage mit 2 Pferden, 
1 elegante Equipage mit 1 Pferd, 
40 Reit- und Wagenpferde. Ferner noch 
viele werthvolle Gewinne: Fahrräder, Silber- 
Besteckkasten (1000 M. W.), gold, und silb. 
Taschenuhren, silberne Ess- und Kaffeelöffel. 


Kalles Gewinne, die jedem Gewinner Freude machen 
und event. leicht verwerthet werden können, 


Loose empf. u. vers. auch unter Nachnahme 
das General-Debit: Bankgeschäft 


Lud. Müller & Co. „Yan; 


nach wenigem Speiſengenuß, 
Appetitloſigkeit, Blähungen, 
Sodbrennen, Erbrechen ꝛc. heilt 
der berühmte Lamſcheider 
Stahlbrunnen. 

Verſand direkt von der Quelle. 
Aerztliche Gebrauchsanweiſung 
wird joe Sendung beigefügt. 

Proſpekte verſendet gratis und 
franko: die Verwaltung der 
Emma⸗Heilquelle, Boppard 
Nr. 707. 19914 


Mittelſtraße 61. 
Automatiſche 


Getreidemützlen. 


Granpen-, Grütz⸗ und 
Maismühlen. 


| fi Loose 10 Mark. 


Telegr.-Adresse: Glücksmüller, HEZEEEEEEEEEEE | 
Loose hier bei Eugen Sommerfe:dt, vorm. Otto Alberty’ 

Marienwerderstrasse 38, Frau P. Kauffmann, Herrenstrasse 20 

Jul. Ronowski, Grabenstrasse 15. 11007 


Preisliſten mit 
700 Abbildungen 
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| S | Die [1906 
E Kupferschmiederei R. Weitz 
8 Dt.- Krone Westpr. 


baut als hervorragende Neuheit | 


op 
KORO 


1 ö Zu beziehen durch jede Buchhandlun 


Becken in Wegfall kommen. Der Dephlegmator (ie 

läßt fich bei älteren vorhandenen continnirlichen wie I\@) 

2 arbeitenden Apparaten einſchalten u. werden [ 

ie erwähnten Theile in Anrechnung genommen. Seit 8 

1890 mehrere in Brennereien und Spritfabriken im 2 
Betriebe. Aufſtellung jederzeit. 


Geſchlechtsleiden, beſ. 


M. 
auch in Briefmarken. 


ſchmer en, Magendrücken, ſelbſt 


n verſend frank. geg. 30 Pf. (Briefm.) 
tel die Chirurg. Gummiwaaren- und 
21 Bandagenfabrik von Müller & C0, 

Berlin, Prinzenſtraße 42. [2393 


10 zu Rathgeber in ſämmtl. vorher. Einſend. von 3,20 Mk. 1 
ech auch 


Schwächezuſtänden, ſpec. Folgen 
Bert Verirrungen, Point. Ernst Wolffs 
erf. Dr. Perle, Stabsarzt 
| g. D. 1181 1 a. 
Zeil 7 für Mk. 1,20 franco, 


8 8 dos Nel. Kat Dr. Müller über das 

1 Maifch- Befillie- Apparate jeden Spfems E 74 meg, und 

2 mit ſeinem neuen fe 5 3 De 2 wo 

Dephlegmator 5 
Freizusendung für 1-4 i.Briermarken 

IE Bi 2 A 117630. 2 — — 

IQ Grsielung von Epiitus, bis 93 P6t. Tratis; wenig 8 

N Toten een; da Tondenſator ub Eievkolonue beaw, 9 Der Selbstschutz 

. 

8 

. 

8 

2 
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Darr⸗ und Shäl- Anlagen 
für Hafer, Buchweizen, Erbſen 2c. 


Getreide-Speicher. 
Sämmtliche Einzelmaſchinen für 
genannte Anlagen. : R 
Turbinen, Waflerrid., Transmiffionen. (9 


Walzen⸗Schleif⸗ und Riffel⸗ 
3 St., Mod. 1894. 
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N) Neuer Doppelwal Maſchinen. 


1 7 
Obſtweine 
Apfelwein, Johannisbeerwein, 
Heidelbeerwein, Apfelſekt, mit 
erſten Preiſen ausgezeichnet, 
empfiehlt Ketterei Linde Wyr. 
Dr. J. Schlimann. 


Graue Haare 


entfernt Damenbärte u. alleläſtig. 
Geſichts⸗ und Armhaare leichter 
als meine Enthaarungsſtifte 
Radical. D. R.⸗P. angemeldet. 
Jeder häßliche AR fann 
mit dieſen Stiften jofortjhmerz- | Euer Be 8 
los mit der Wurzel entfernt Kopf und Bart, erhalten ihre 
werden. Garantirtunſchädlich. natürliche Farbe in kurzer 
Kart. 3 Mk. geg. Nachnahme oder Zeit waſchecht wieder durch den 
arztlic empfohlenen Haar- 
Regenerator von . 
Schweingruber, Berlin N. 
100, Cherinerſtraße 81, 


k 


Radicalſtift 1 Mk. 16336 


Brennabor Parfümerie, Flacon. M. 3,50, Probeftacon 

10, M. 1,50, Verpackung 0,30, 
Brandenburg a. H.,, Faces unde mehr 050 Ad 
Hauptſtr. 4. Wiederverkäufer geſ.] Badetporto- 1195 
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Specia! 
Eine 


Damp 
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ſteht bill 

Anfrag 
den Geſe 


derselbe bei 
unddie 2] 
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Berlinsg 


Ie 


Gelegen! 
. 


Gardin 
decken, 


Pracht⸗ 
Emil 


Teppii 
Special. 


{henow 


Poſtſtr. 


100 e dem = Tenn. Lehn Wa w 


a Eiſenbau, größte 


0 
Tonfuülle, ſchwarz od. nußb, gegründet, 186 


empfiehlt 


Thorn, Platz am Kriegerdenkmal. 


ane mene, DIE 20. 08 rt 
b e bung be Be Bauſaiſon halte bei N Gent tralheizungen hewährt ef rl 
— n ee e ce wee. — — bor: 
Geloſchten Ka Asphalt, 8 nkenhäuser. 
Stückkalt, D achp appe, 8 Wohnhäuser, Schulen, Kirchen Kra 
Rohrgewebe, Jolirplatten, . Un 1200 Anlanen in Betr, Kosteranschlag gratis 
Ambrosia- Gips, Theer, 1 m 
Viehtröge, Klebemaſſe, 


hrahamhrot 


in Riesenburg 
bei Fr. Press. ; 


Thon⸗ u. Cementröhren, Carbolineum, 
Thon⸗ und Cementkrippen, Dachpfannen, 
Thon⸗ u. Cementflieſen, Nägel 
Backofenflieſen 

und alle ſonſtigen Baumaterialien. 


| Sertules Fahrräder $ 


Hervorragenbeiobelle 
für 1899. 
Muſterhafte Konſtruk⸗ 


Aan 


von. Rud 8 
HOFLIEE SEMAJESTAT BES: 


TeiegrAdf.: Zwiebackfabrik- 


E 


88888 88 der = 
1889888 89 92 Gustav Ackermann tion und Ausführung 
= 1 2 8855 BEE Baumaterialien: Gefcäft. auf Grund 

— —̃ a TE— 
S Base” 5 Be nn ne en 13 jähriger Erfahrung. 
8 ERS 
8 Pre m Com Nürnberger Velocipedfabrik Herkules 
33 85 Een 85338, nr Ber ann Laass & 0 2 D. vorm. Carl Marschütz & Co., Nürnberg. 
ES A sc 5 ah Maschinenfabrik und Eisengiesserei, — A. Jägel, Eijenhaubiung. Grandenz. 
E 2 SEC. = — — = 
a a su MS S Magdeburg-Neustadt. 
aBESgBESERE 3 = = Spezial- Abtheilung. F. Eberhardt, Bromberg 
8888828888! : 
55 2 maſginenb ul A 3 bitefielfabrit. 
a — nenbau⸗Anſtalt un am € * 
Trommel sn 2; > Gegründet 18 A: 


Häckselmaschinen 
tür Krait- u. . 


Meichinelle Ginrihlungen von n Jiegeltien 

U. Brennereien, damen Dampf⸗ 

tier Pumpen, Trausmiſſionen, Ring⸗ 
ofenarmaluren, Guß jeder Art. 


r — und 2 u 


Heu- und Strohpressen $ 
allerersten Ranges, mit sicher wirken- 
. dem, selbstthätigem 


Parallelogramm- -Selbsieinsiopfer. 
D. R. G. M. 51845. 


Prospekt frei. 


Feinste Referenzen. 


| handlung von E Handlung von 


2 ee od. 9 liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreifen in bequemer 
Zahlweiſe, nach auswärts franc 

Probe. Georg Hoffmann 
Berlin, Leipzigerstr. 60. 


Delmenhorſter u. 
E moleum ! Nixdorf. Linoleum 
empf. die Tapeten⸗ u. Farbeu⸗ 
E. „ Dessonneck, 


ww Eeht 
ſilberue 
Bemontot⸗ Ahn 


garantirt erſte Qualität 
mit 2 echt. Goldrändern. deutſch. 
Reichsſtemp., Emaille- Zifferblatt, 
ſchön gravirt Mk. 16,50. Die 
ſelbe mit 2 echt. ilb. Kapſeln, 
10 Rubis Mk. 13. Billtaere, 
deshalb ſchlechtere Qualität., 
führe ich nicht. Garant, Star, 


1464 | goldene Damen-Remontoir- Uhr 


erſte Qualit. 10 Rub. Mk. 19. 
Sämmtliche Uhren ſind wirkl. 


abgezogen und regulirt und 


leiſte ich eine reelle, ſchriftliche 
2jährige Garantie. Verſand 
gegen Nachnahme oder Poſtein⸗ 
zahlung. Umtauſch geſtattet, od. 
Geld ſofort zurück, ſomit jed. 
Riſiko ausgeſchtoſſen. 13365 
Preisliſte gr atis und frauko. 
Kretschmer, 
uhren und Ketten em gros. 
Berlin, Neue Königſtr. 4 G. 
„ ger we ie 


Neueste, einfachste und schnellste Hand- 
habung zum Binden der Strobkballen. 
D. R.-P. 100 800. 


Abweichend von allen bisherigen Methoden 
Ohne Theilreiter, Onne Kanal- 
stähe, lame Nadeln, ohne 
Kiemmvorrichtung für die Bindegeräthe, 


Unübertroffen in Bezug auf 
Dauerhaftigkeit. [2414 


j täglich ca. 500 Centner in Verbindung 
Leistung mit der Dreschmaschine. 


Hervorragende glänzende Zeugnisse. 
Bar” en 22 und franko. 


mit gesetzl. Base: «eUerun- 
gen, tadellos ziehend u. uner- 
reicht in Leistung, fertigt 


H, Kriesel, Birschau 


Specialfahr f. Häckselmasch 


Yambiörefchmafhine 


nebſt dazu gehöriger 


Lokomobile 


ebraucht, aber tadellos erhalt. 
teht billig zum Verkauf. 2 
Anfragen unter Nr. 1386 an 

den Geſelligen erbeten. k 


Verlangen Sie sratis!: 
Col meinenneuesten PrAcHTCATALOt über 


AMMONIR- L FAHRRÄDER, 
—— © 


en 
W MoTor-RÄDER 
re Theile (Ar 
duselbebint! interen ele halb A RZ, 
unddie z]| erhilligsten k Preise 
S fe. 
A-H-VELTZEN. HAMBURG 


3000 Mä — — 


für Gras, Klee und Getreide, auch mit Binde- 
vorrichtung, sind innerhalb 2 Jahren von uns ver- 
kauft w orden. Bester Beweis für deren Vorzüglichkeit. 
Probeweise ee e ung. Aufmerksamste Bedienung; 
rascheste Lieferung der Ersatztheile. 815 


Fh. Mayfarin & Co., — | 


— 9 w Ka Ti Lies mit Dampfbetr ieb. — 


Goldene Medaille Ind.-Gew.-Ausstellun 


Maschinenbau Auſtalt u. Eiſengießerei 
5 vorm. Th. Flöther 
i Filiale Bromberg 


hochwichtig zur Bekämpfung 
aller Seuchen! 13086 
Thierärztlich 5 empfohlen 
Auch in Original-Flaschen inkl. Mess- 
gefäss N Mk. !.00 und Mk. 1.50 überall 
erhi ältlich, sonst durch 
Franz Sander, Hamburg. 


empfiehlt 


Berlins grösstes Specialhaus für 


fg 


F ir N 2 
Salongröße, à 3 
10 bis 500 Mark. 
Gardinen, Bortieren, Stepp⸗ 
decken, Wen ee zu 8 abrik⸗ 
preiſen. 1982 


Procht⸗Latalog raste u. nero, 
Emil Lefevre, Berlin 


Teppich- 


Spocialhaus Oranienstr. 158. 


Elektrischer Betrieb 


auf Feldbahnen ist von einigen Zuckerfabriken und Industriellen 
der keramischen und Bergwerks-Branche eingerichtet worden. 
Die Bahn arbeitet mit so niedriger Spannung, dass jede 
Gefahr ausgeschlossen ist. Die Bedienung der Electro- 
Locomotive resp, des Motorwagens kann von einem ungeübten 
Arbeiter leicht gelernt und gehandhabt werden, Ein fernerer 
Umstand von Werth ist die Thatsache, dass die bei elektrischen 
Feldbahnen verwendeten Hauptstrommotoren auf kurze Zeit 
fast die doppelte Beanspruchung gestatten und somit 
Steigungen von 5 bis 6% nehmen, die sonst nur durch Aufzug 
zu überwinden waren, Die Firma, welche die elektrischen 
Feldbahnen einführte, ist die Fabrik 


Arthur Koppel, Berlinnw.7,Bochumi.W., 
Hamburg und Schwerin 1. M. 


Eokomohilen 
garantirt größte Zeitung bei gleichmäßigem Gang und 
geringſtem Kohlenverbrauch. 


| Patent-Dampf- 
Dreschmaschinen 


mit doppelter Reinigung und Sortircylinder, 
außerordentliche Leiſtungsfähigkeit. 


WIE” Weitgehendfte Garantien. 
SGünſligſte Zahlungsbedingungen. 


mm & (14 f 


Fabrik laudwirthſchaftlicher Maſchinen, 
Filiale Berlin 


Zweigniederlaſſung i 


Issio- und Neinessig- Fabrik 
Hugo Nieckau 


Dt. Eylau 


Grösste Fabrik der Provinz dieser Branche 
offerirt feinsten Speiseessig ohne jede Beimischung von 
Chemikalien hergestellt, nur mit reinem Gerstenmalz 

verarbeitet. 16623 


BRheinweinessig 


garantirt von Rheinwein gearbeitet, 


Zveſſhar⸗ „Ft 


von 40 Mark an, 


Tgerrechen 
Torfpteſſen 


n & Thiel, fämmttiche Maschinen neueſter und Wodeo aun ter Konſtruktion. Verkehr 3 verkänfern. 
Neueſtes Patent: 7 

Wellenstein, L Peach nd Sreifäenucine Flas“. Ae een ert dierte 
„ Hoffmann- ohne . „uhne Arealekähen irferone, Fabriken 2 Pommerensdorf und Wolgast, 


Rühe⸗ 


maschinen 


deutſches Fa⸗ 
brikat, 

für Getreide, 

Klee und Gras, 

2 =, leötere auch mit 

==? (Getveidenblage, 


ea electrische Beleuchtung der 


Errichtet 1856 — 
empfiehlt 


Superphosphat 
Ammoniak- Superphosphal 


Lokomobilen, Dampf⸗ u. Göpel⸗Dreſchmaſchinen, 
Kartoffel⸗ Ernle⸗ſonie alle 1 Inndwirtbichnitl, 
Maſchinen und Gerälde. 


Ns 


Naa kreuzſaitig, Ciſenbau, 
ie) Ahr ſchwarz, liefert 
r. Garanti 


Hr —— Elektriſch betriebene Pflüge „ ne heat 
Daa erkannt bester, streufähiger W 
orHia, Lehriigerstr. u 50. wu” A | 85 und ne Pilüg 2 11331 ä — — 


"OUMEISNSAIY vun SYINISPTNLIENLIgEE 


„ 
mit u. ohne Geldeinwurk. 
von 20 MK aufwärts. 


liefern Segen Kot Ze 
von 3M 


Sint. FREUND * 00 


BRESLAU! 
Ausführliche Cataloge gratis Cataloge gratis 


ung Gesundheits-Kinderwagen 


1 ein E folg 1* 
Neuzeit, empf. 
in großer Aus⸗ 
wahl à 8 bis 
70 Mark bei 
frachtfreier 
Lieferung 


Franz Kreski, 


Bromberg, 

Oſtd. Binderiunnen- Verſand⸗ 
Pon Illuſtr. Preisliſten gratis 
und franko. 12488 


Englische Drehrollen 
(Wäschemangeln) 
Billigſt. Theilzahlung 


neueſter Ausführung, m un 
übertroffener Güte, liefert 


Seiler's Maſchinenfabrik, 
Liegnitz. 


Tausende 
v. Anerkennungen be- 
weisen es, dass meine 


Fahrräder 


Ju. Zubehörteile nich 
nur dle besten, sondern 
Pr die allerbilligsten sind, 
Wiederverkäufer gesucht, 
Illustr. Preisliste gratis u franko, 
J. F. METER, Bromberg. 
erstes u. grösstes Ostdeutsches 
Fahrrad-Versand-H aus, 


ur 


Flügel, kreuzſaitig, Eiſenban 
Nußbaum od. ſchwarz, liefer 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreiſen in bequeme 
ahlweiſe, nach auswärts france 
robe. Georg Hoffman 


Berlin, Leipzigerstr. 50 


die in unserer Fabrik täglich entstehen, geben, um damit zu räumen 


spottbillig ab. 


©. G. Schuster Jun. 
(CarlGottlobSchuster)Geg.1824 


Gen. adreſſ. Markneukirchen. 
Direkter Verſand. Vorzüglichſte u. 
billigſte Bedienung. Kataloge gr 


Die weltbekannte 
Bettfedern-Fabrik 
GuſtavLuſtig, Berlins., Prinzen 
ſtraße 46, verſendet gegen Nachnahme 
garant. neue Bettſedern d. Pfd. 55 Pf., 
Hineſiſche Halbdaunen d. Pfd. M. 1.25, 
deſſere Halb bannen d. Pfd. M. 1,75, 
vorzüglſche Daunen d. Pfd. M. 2,85. 

Bon dieſen Daunen genügen 
8 bis 4 Pfund zum großen Oberbett. 
Verpackung frei. Preisl. u. Proben 
gratis. Viele Anertennungsſchr. 


Kohlenſüurewerk 
Hugo Nieckau 


Dt. Eylau 
nicht im Kohleuſäure⸗ 
Verkaufsverein, [161 


offerirt flüſſige Kohlenſäure zu 
zeitgemäß billigen Preiſen. 
Schnelle Expedition wird zur 

geſichert. Gaſtwirths » Vereinen 

werden Vergünſtigung gewährt. 


7 8 
Gesundheits- 
Kinder wagen!; 
Erfolg der Neuzeit! N 
er) empfiehltinkolössaler IR 
Auswahl und zu zuf- N 
fallend niedrigen Preisen schon N 
v 8 M. an bei frachtfr. Lieferung. Q 
J. F. METER, Bromberg N 
Grösstes Kinder wagen-Versand- N 
haus Deutschlands. \ 
Illustr. Preisliste gratis 


dunstdichten, 


feuersicheren, 
schwammsicheren, schalldäm- 
pfenden, wasserdichten, gegen 
Wärme und Kälte schützenden 


Gewölb 
Ersatz 


herstellen aus gewöhnlichem 
Mörtelverputz in Verbindung 
mit 15596 


Falz-Baupappen 
LD 


@= 


nach Patent Fischer. 
Prospekte und Muster post- 
frei und umsonst. 


Falz-Baupappen-Fabrik 
Patent Fischer, G. m. b. H., 
in Rawitseh in Posen 


Vertreter: Karl Ehlert. 
Königsberg, Katholische 


Kirchstr. 


ulius Jacoby, Bromberg, 


Asphalt- u Dachpappenfabr. 
f Empfehle 
Dachein- 
He deckungen 
jeder Art. 
sowie be- 
sonders als 
bestes und 
billigstes 
Dach mein 
* patentamtl. 
geschutztes Meteor-Estrich- 
Pappdach, hierbei keine 
Theerungen forderlich. 


su: Drehrellen. 
L. Zobel, “anal 
[ Ueberzeugen 


n 
7 


Sie sich, dass meine 
Deutschland- 
Fahrräder 
eee u. Zubehörtheile 
. „0° die besten unddabei 
„N allerbilligsten sind. 
u Wiederverkäufer gesucht. 

0° Haupt-Katalog gratis & franco. 
August Stukenbrok, Einbeck 

Deutschlands grösstes 
ecial-Fahrred-Versand-Hans, 


* 1 Fa U 
„M it 
Käſerei Kölyn |== | 
Kr. Flatow, offerirt Tilsiter] 9482] * am 
50 if 44 Mark — Scheibenbüchsen, Revolver u. Teschings pottbillig. 


1 I. 50, 
entner gegen Nachnahme. 
. Zürcher. 


Sämmtl. Sort. Munition zu Fabrıkvreif., alles u. Garant. 
umſonſt. G. Petings Wwe., 


Cementwaaren-Fabrik 


Kampmann & Cie., Graudenz. 
Unternehmung f. Betonbauten. Fabrikation v. Cementröhren. 
Anfertigung von Cement-Kunststeinen _ 
für Fagaden, Trottoirplatten, Rinnen und Bordsteinen. 
r] Fernsprecher Nr, 33, — Telegr.-Adr.: Kampmann-Graudenz 
HARRIS 


oo N 


> 
2 


Reparaturen 


\ an Lokomobilen, Dampfdreſchmaſchinen, 
Dampfmaſchinen und Dampfkeſſeln, ſowie 
Nan ſämmtlichen landwirthſchaftlichen 
X Maſchinen, Einziehen von neuen Feuer⸗ 
M buchſen und Siederöhren übernimmt und 
X führt unter Garantie zu billigſten Preiſen aus 


E. Drewitz, Thorn 
N Eiſengießerei, Keſſelſchmiede u. Maſchinenfabrik. 


— 


— 


2 


7 
— DEN GGG LEG LED 
BER 2 8 er y = 


Heu eröffnet! 


Hötel Continental 


Danzig 
vis-A-vis dem Central⸗ Bahnhof. 


Elektriſche Beleuchtung. . Dampfheizung. 
Kein Omnibus. 5 
Elektr. Straßen verbindung nach allen Stadtgegenden. 
Den Herren Geſchäftsreiſenden bedeut. Preisermäßig. 
Portier zu allen Zügen am Bahnhof. 5 


Kupferſchmiedearbeiten 


führt ſachgemäß und billigſt aus 


R. Peters, Culm, 


Eisengießerei und Maſchinen fabrik. 13070, 


— 


On parle frangais. 
"uayods ysdug 


„ 
e 


75 
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J. Jacobsohn, Berlin ., Prenzlanerstr, 1 
Lieferant des Verbandes deutſcher Beamten⸗ 
Vereine, eingeführt in Lehrer⸗, Förſter⸗, 
Militär⸗, Poſt⸗, Bahn» und Privat⸗Kreiſen, 
verſendet die in allen möglichen Gegenden 
Deutſchlands von allen Seiten anerkannten 
beit. hoch⸗Jyg R neueſter 
1 Nähmaſchinen gene 
ſtarker Bauart, hocheleganter Nußbaumtiſch, 
Verſchlußkaſten, mit ſämmel. Apparaten für 
45 M rk mit dreißigtägiger Probe⸗ 
a zeit und fünfjähr'ger Ga⸗ 
g rantie. Alle Syſteme ſchwerſter Maſchinen 
zu gewerblichem Betriebe, Ringſchiffchenmaſchinen, Schuhmacher,, 
Schneider⸗ und Schnellnähermaſchinen, ſowie Roll-, Wring⸗ und 
Waſch⸗Maſchinen zu billigſten Fabrikpreiſen. Katalog und Ans 
erkennungen gratis und frank. Maſchinen, die nicht gefallen 
nehme auf meine Koſten zurück, [1955 
Die Nähmaschine, welche wir im November v. J. erhalten haben, 
iſt, foweit jetzt feſtgeſtellt, ein gutes Werk und näht Ban ausge⸗ 
zeichnet. Bitte auch in der Wahl der Waſchmaſchine ſo vnenaitie 
zu fein. 4. Komp. 2. Hann. Inf.-Rer. 77, Celle, Rossig, Feldwebel. 


Carl Beermann, Bromberg 


empfiehlt 
Brautford⸗Grasmäher 
Imperial⸗Getreidemäher 
Offene Elevator⸗Bindemäher 
der Maſſey⸗Harris Co., Toronto, 
Heuwender mit wendender Radſpur 
Tigerrechen, Hollingsworth⸗ Rechen 


Boruſſia-Rechen, gan; aus Eiſen 


i tigen landwirthichaftlihen Maſchinen 
F und Geräthe. 


W Planet-Separatoren SE 


Patent⸗Cylinder⸗Milchkühler. 


Büchsflinten 
lüufer, Pürsch- und 


Preisl. 
Thorn, Gerechteſtraße 6. 


[Champagner 90 


Muster davon sofort franko. 


Lehmann & Assmy, 
Tuchfabrik, 
Spremberg L. 


Einzige Tuchfabrik Deutschlands, die ihre Fabrikate 


direkt an Privatleute versendet. 


(etreide-Näh 


Danzig A. 


befriedigt hat. 


Heuwender. 


Rollenlager! 


- 0 | 16/7 
e 4 8 5 


ema 


Für die Fürstlich von Bismarck’sche Begüterung T’rıedrichsruh 
wurde kürzlich ein Deering- Garbenbinder angekauft, der voll und ganz 


Um prompt liefern zu können, bitte ich um rechtzeitige Bestellung. 


Schneidermeister, welche gern bereit sind, Anzüge anzufertigen, ohne dass der Stoff von denselben 
641] entnommen wird, weisen nach. 


Solide Arbeit! 
Deering- 
Gras- Mähemaschinen 


schinen ne 


8 


. 
N 


Kugellager! 


P. Museate birschan. 


ꝛ* Pferderechen. 


Standaro⸗Fahrräder 


— 


ende 8 Tage zur Anſich 


Catalog gratis und frauce 


D. Ammon, Fahrrad Engros⸗Verſandhaus 


Hebe 


Versand inunerzeichter_Güte. 
von 35 Liter aufwärts &30 Pfg., Auslese 
a 50 Pig. per Liter excl, Gebd, ab heir. 


Ford. Poetko,Guben. 12 


Unhaber der Kol Preuss.Staats-Medaille 
42 4 


Für besten Apfelwein“ . 


Grösste Apfelweinkelterei Norddeutsch/ 


Muſikiuſtrumente 
aller Art [3488 


ans erſter Hand 


von 


Hermann Osear Otto 


Marknenkirchen 350, 


& Größte Auswahl. 


Groß. prachtvill Hanptkat. ir. 


A. H. pretzell \ 


Inh.: Paul Monglowski 
Danzig 
empfiehlt die weltberühmt en 
f. Danziger Tafelliköre und 
Punſch⸗Eſſenzen u. a. 

1 Rathsthurmbitter 

burner Anrfürken 

(Goldwaſſer 
Caſino⸗Likör (Univ) 

Eacav, Sappho(Stocmhfer. 
Pommeranz.), Medizinal⸗ 
Siereoguge (ärztlich empf.), 
Helgoländer (dän. Korn), 
Pretzells Lebenstropfen 
(vorzüglich. Magenregulator) 


5 
6 9 
1 
# 


ie! Voſttollig Flaſch incl. Glas, 


Porto und Kiſte 5 Mark. 


Arac- Rum⸗ u. Buraunder⸗ 


Weinpunſch⸗Eſſenz. 
. 


Manerziegel 


beſt. Qualität, offerirt billigſt 


Thorner Ziegelei-Bereinigung, 
G. m. b. H., Thorn. 


Apfelwein 


unterſ v. ger. Chem. Hrn. Dr. Bir 
ſchoff kryſtalltlar, z. Kur u. Bowle 
in 208. 25, 30, 40, 50 u. 100 L., 
herb, L. 30 Pf., T. ſel⸗Apfelw. 
40 Pf., n ( 1 1 V. 

„bei A 
80 Pfennig. Nachn. 18257 
Oswald Flickschuh, 

Neuzelle (Brdbg). 


find die billigſten u. beften 
Weitgehendite Garankıc 


unter Nachnahme. Haupt 


922. 


3 in ß W Nie Besii 


Königl. Preuss. Staatsmedaille f. 
gew. Leistungen in Gold. 


5 Holnbearbeitungy-Naschinen 


unk 


5 bauen als 
alleinige Specialität 
' seit 1859 


E Br zu Ü 
C. L. P. Fleck Söhne 


Rerlin- Reinickendorf. 


Vollgatter. 


General- Vertretung für 16614 

Ost- und Westpreussen, Posen, Hinterpommern: 
Ingenieur Bernhard Heyne, Bromberg. 
a Eee ER TEE Fe r 
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Gustav Granobs, Bromberg 
Feilen⸗ und Werkzeugfabrik. 
Maſchinen⸗ und Handhauerei. Sandſtrahlgebläſe. 


Schloſſer⸗ und Schmiedewerkzenge. . 
Komplette Werkitätten- Einrichtungen. Stahl⸗Lager. 


Was 
ist 
das? 


„Hala-Kakao“ ist ein auf vortheilhafteste 
Weise aufgeschlossenes, leicht lösliches 
K kaopulver, welches sich wegen seiner 
Reinheit, Bekömmlichkeit, Schmack- 
haftigkeit und Wohlfeilheit allgemeiner 
\ Beliebtheit erfreut. Anerkanntermassen 
| steht die Marke „Hala“ in erster Reihe 
ö der deutschen Fabrikate! 1 


Alleiniger Fabrikant: Bernh. Most in Halle 
a. S. 6. Gegr. 1859. 


Orioinal-Allweiler-Hlügelpunpen 


doppelt-u. Patent vierlachwirkende 


in 19 Grössen, für ale Flüssig- 
keiten und Gebrauchsarten. 


Armaluren- U. Brunmenbau- 
Artikel, 


Brunst Straub, 
Konstanz (Baden). 
Bar“ Illustrirtes Preisbuch frei. 


Jahresproduktion über 
43000 Siück. 
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gutes Blatt. Der Geſellige. No. 1509. 


Graudenz, Sonntag) 9. Juli 1899. 


bereiteten Geſchütze bis dicht an das Oder 

werden die Pferde ausgeſpannt und e 
von den Bedienungs⸗Mannſchaften ins Waſſer geſtoßen und von 
Ponton aus, welche mit je fünf Artilleriſten bemannt ſind 
mittels Tauen dem jenjeitigen Ufer zugeſteuert, wo die äußerſi 
leicht ſchwimmenden Geſchütze von Mannuſchaften ans Land ger 
zogen werden. Die Pferdegeſchirre werden zu Packeten zu⸗ 
jammengelegt und in Pontons übergeſetzt, und die ſchwimmenden 
Pferde werden am Halfter von Mannſchaften, die in Pontons 
ſitzen, an das andere Ufer geleitet. Dieſe Uebungen, welche bitz⸗ 
her glänzend gelungen ſind, ſollen fortgeſetzt werden und haben 
den Zweck, die Artillerie in den Stand zu ſetzen, im Ernſt⸗ und 
Nothfalle auf die Hilfe der Pioniere verzichten zu können. 


— Unter merkwürdigen Umſtänden iſt in der Neuen⸗ 
dorfer Forſt bei Löwenberg i. M. ein 3 Wilddieb 
verhaftet worden. Der Förſter Petermann zu Forſthaus Kerkow 
befand ſich auf dem Anſtaud und hörte einige Schüſſe ganz in 
der Nähe fallen. Er verließ ſeinen Standort und faßte den 
Schützen, der ſein Gewehr wegwarf und ſich aufs heſtigſte 
widerſetzte. Hierbei entlud ſich das ungeſicherte Gewehr des 
Förſters und der Schuß traf den Fremden in die Schulter. Es 
gelang vorläufig dem Angeſchoſſenen, zu entfliehen. Nach 
einiger Zeit ertönten vom Forſthauſe her Nothhornſignale. 
Als der Förſter mit noch einigen Waldarbeitern herbeieilte, 
fand er zu ſeinem Erſtaunen ſeinen Flüchtling vor. Der Ver⸗ 
letzte hatte der Frau des Förſters erzählt, daß er von ihrem 
Manne angeſchoſſen worden jei, daß er aber ſchweigen wolle, 
wenn fie ihm eine größere Summe Geldes als Entſchädigung 
gebe. Die eutſchloſſene Frau traute jedoch dem Menſchen nicht, 
ergriff das Horn und. rief Hilfe herbei. Der Wilddieb wurde 
gefeſſelt und nach dem Amtsburean gebracht, wo er ſich als ein 
berüchtigter Forſtfrevler aus Weißenſee bei Berlin entpuppte. 
data, wurde er in das Krankenhaus zu Neu⸗Ruppiv 

racht. 


Hermann! Das ſchadet nicht nur Deiner Geſundheit — 
Du weißt, Du ſollſt Dich nicht erregen! — ſondern auch 
der Seele Deinke Kinder — und die armen Kleinen find 
ſchon ſchwächlich genug!“ 

„Ich habe doch aber ausdrücklich erklärt, wir wollen 
diesmal nicht fort, wir wollen zu Hauſe bleiben!“ 

„Ja — der Arzt hat aber das Gegentheil geſagt. Und 
da einer von uns eben vernünftig fein muß, na... da 
bin ich es denn geweſen!“ — 

Kurz, es blieb Herrn Kruſius nichts Anderes übrig, als 
ſich in die Pläue ſeiner Frau zu ſchicken. Es war nun 
einmal Alles gepackt, die Dienſtboten waren beurlaubt, in 
der Wohnung Alles zugehängt und verdeckt — wollte er 
nicht noch ungemüthlicher leben, als es ihm auf der Reiſe 
ſchien, mußte er ſchon mit. 5 

Doch er machte nur wenig gute Miene zum böſen Spiel. 
Hatte ſie ihn auf dieſe Weiſe überliſtet, wollte er auf eine 
andere auch ſeine Rache haben. Er fing alſo au, Alles, 
was ſie beſchloſſen hatte, ſchlecht zu machen. „Was, nach 
Friedrichsroda willſt Du?! Haha, na ja — wo man auf 
Schritt und Tritt ſeine lieben, alten, wenig gern geſehenen 
Bekannten trifft! Wo man jetzt längſt ſchon nicht eine 

Wohnung mehr bekommt, wo man vor Langeweile ſtirbt, 
wenn's mal reguet und man ſich die Beine nicht ablaufen 
kann! Na ja, mir ſoll's recht ſein. Das iſt ja auch die 
ſchönſte Sommererholung!“ 

Frau Kruſius ließ ſich durch alle dieſe Zornesaus⸗ 
brüche nicht beirren. Sie wußte ja, einmal würden auch 
dieſe ein Ende haben, und die Freude ihrer beiden Kinder 
entſchädigte ſie reichlich für das, was ſie ſo in den letzten 
Tagen herunterſchlucken mußte. Schließlich ſtand ja auch 
die Abreiſe ſchon vor der Thür und — andere Morgen, 
andere Sorgen! 

Unten fuhr der Wagen vor, der das Gepäck zur Bahn 
bringen ſollte. Der Zug ging zwar erſt gegen Mittag ab, 
aber Frau Kruſius war ſchon ſeit fünf Uhr auf den Beinen, 
umſomehr, als ihr Gatte ſich um garnichts kümmerte und 
ſogar ſchimpfte, daß er nicht vollzählig ſein altes, lang ge⸗ 
wohntes Kaffeegeſchirr vor ſich hatte. Na, mein Gott, 
das mußte doch auch eingepackt werden. Aber er kümmerte 
ſich nicht darum. Er war nun einmal böſe und ſchien 
Alles hervorſuchen zu wollen, was ſie ärgern und ihr die 
Reiſe zuwider machen konnte. Dazwiſchen tollten die 
Kinder auf Kiſten und Körben herum und vollführten einen 
Heidenlärm. 

Frau Kruſius ſchalt mit ihnen in einem Augenblick des 
Unmuths; doch ſogleich fuhr ihr Mann dazwiſchen: „Laß 
doch die Kinder ſich amüſiren! Das iſt ihnen viel geſünder, 
als die ganze Reiſe zuſammen!“ 

Sie wußte ſchon gar nicht mehr, wohin ſie ſollte. Sie 
hatte beinahe Augenblicke, wo ſie die ganze Fahrt bereute. 
Nun half es aber nichts mehr; nun war ja Alles gepackt 
und beſtellt. 

Sie war nur froh, daß ſie ihren Gatten bewegen konnte, 
mit den Kindern früher aufzubrechen, und ſich dann mit 
ihnen an der Bahn zu treffen. Denn wenn ſie alle zu⸗ 
ſammen fahren ſollten — das wußte ſie wohl — dann würde 
ſie nie fertig. 

Doch kaum waren ſie weg, that ihr auch das wieder 
leid. Wer wußte denn, was ihr Gatte noch Alles an⸗ 
ſtellte!! So kam ſie endlich mehr todt als lebendig an der 
Bahn an. Es fehlten nur noch fünfzehn Minuten an der 
feſtgeſetzten Zeit, aber weder Mann noch Kinder waren zu 
erblicken. 

Frau Kruſius hatte ſchon Thränen in den Augen. 
„Mein Gott, mein Gott — wo bleiben ſie nur?“ 

Sie rannte den ganzen Bahnhof auf und ab, ſie blickte 
nach allen Seiten, guckte in jede Droſchke, die kam, lief 
halbe Straßen weit fort — von den Ihrigen war Nichts 
zu ſehen. Endlich bogen fie ganz langjam ein. 

Sie ſtürzte auf ſie zu: „Aber wo bleibt Ihr denn?“ 

„Wieſo?“ 

55 ruhig ſah ihr der Gatte in's Geſicht, ſprach aber 
nichts. 

„Der Zug geht doch gleich!“ rief ſie ganz aufgeregt. 
„So?“ Herr Kruſius zog die Uhr. „Richtig, da haſt 

Du ganz recht. Aber wir ſahen noch ſo ſchöne Erdbeeren 
— die wollten die Kinder gerne efjen.“ 

„Erdbeeren?!“ 

„Ja — mit Schlagſahne ... in der Konditorei.“ 

„Aber Mann, wie kanuſt Du nur? Erdbeeren mit 
Schlagſahne, kurz vor einer Reiſe! Und Kinder!!“ 

Dabei blickte ſie auf ihren kleinen Erni, der ſich ganz 
merkwürdig drehte und wand und deſſen Händchen ver⸗ 
ſtohlen immer wieder den Leib hielten ... 

„Aber Mann, Mann — wie konnteſt Du nur?!“ 

Und richtig, da war — das Unglück da... 

„Mama, Mama,“ ſeufzte der kleine Mann, und ſein Ge⸗ 
ſichtchen war ſchon gau; roth, „ich muß .. ganz ſchnell . A 

Frau Krufius ließ ihn nicht ausreden. Ihr war ſelber 
ſchon nicht mehr ganz wohl. — 

Als ſie endlich, dick gepfercht, in ihrem Koupee ſaßen, 
og ſie gang verftohlen das Taſchentuch, und heiße, heiße 

hränen fielen hinein. 

Unruhig rutſchte Herr Kruſius auf ſeinem Sitz. Er 
konnte Thränen nicht ſehen. „Emmachen,“ flüſterte er ihr 
leiſe in's Ohr und ſeine Augen glänzten feucht, „ſei doch 

nur ruhig.“ 

Da drückten fie ſich Beide die Hand — — — 

* * 


Vor der Abreiſe. Machdr. verb, 
Humoriſtiſche Skizze von Paul A. Kirſtein. 

Schon im Mai, als zwiſchen hellem Sonnenſchein und 
den erſten junggrünen Knoſpen ſchwere Regenſtürme und 
mitunter auch noch Hagel niederfiel, fing Frau Kruſius an, 
von der Sommerreiſe zu ſprechen. . 

„Was meinſt Du, Hermann, wohin reiſen wir in 
dieſem Jahr?“ : 

Der Gatte ſah ſich verwundert bei dieſer Frage um. 
Ganz deutlich verriethen ſeine Züge die Ueberraſchung. 
„Wohin in dieſem Jahr?! Bei dem Geſchäft?! Wo keiner 
mehr Schirme kauft und jeder nur faſt in ſeinem Gummi⸗ 
mantel einhergeht!“ 5 

Aber Frau Kruſius ließ ihn nicht erſt bei dem „ſchlechten 
Geſchäft“ ſich feſtbeißen. Sie wußte, dieſe Antwort kam 
regelmäßig in jedem Jahr. Fing ſie einmal von der Reiſe 
au, ſo begann ihr Gatte über das Geſchäft zu klagen. Und 
damit ihr in dieſer Saiſon die Herkulesarbeit, aus dem 
Gatten die Reiſe herauszulocken, nicht zu ſchwer würde, 
hatte ſie wohlweislich, durch die früheren Jahre gewitzigt, 
diesmal ganz früh damit begonnen. 8 . 

„Natürlich, Hermann, Deine Geſundheit, und die Ge⸗ 
ſundheit der Kinder — und meine Magenkrämpfe Der 
Doktor ſagte auch, es wäre unbedingt nöthig!“ 

„Aber liebe Emma, das Geſchäft geht wirklich nicht.“ 

„Ach — das ſagſt Du in jedem Sommer. Wenn die 
Sonne ſcheint, braucht man eben keine Schirme. Das weiß 
jedes Kind. Alſo komm' mir nur nicht damit!“ 

Der Gatte rang die Hände. „Aber liebes Kind — Du 
mußt doch einſehen . 5 ‘ 

„Nichts! Nichts ſehe ich ein. Wenn Deine Frau und 
die Kinder die Erholung brauchen und wenn alle Deine 
Angeſtellten auf Urlaub gehen, dann wirſt Du es wohl 
auch können. Alſo mach' nur keine Schwierigkeiten, ſondern 
überlege Dir, wohin und wann — dann werden wir ſchon 
weiter ſehen!“ Damit hatte ſie reſolut das Schlüſſelkörbchen 
genommen und war in die Kinderſtube gegangen. Ernſt 
und Hedwig mußten ja in die Schule. Die beiden Kinder 
ſahen zwar wie die blühende Geſundheit aus; doch in dieſem 
Moment erſchienen ſie Frau Kruſius bleich und abgeſpannt. 


Selbſt die Zeitung gefiel ihm nicht mehr. Hätte er doch 
blos ſeiner Frau nicht erzählt, daß er gerade dabei war, 
die Urlaubstage für ſein großes Perſonal feſtzuſtellen! Er 
hätte ſich denken können, daß ſie ihm dann gleich auch 
mit ihrer Reiſe kommen würde. Und er reiſte ſo ungern! 
Keine ordentliche Wohnung, kein anſtändiges Bett, keine 
regelmäßige Poſt, — und immer laufen, den ganzen Tag 
laufen, rein als ob der Menſch ein perpetuum mobile wäre! 
Dagegen war die Hitze in der Stadt noch ein ordentliches 
Labſal. Da konnte man ſich doch in aller Ruhe, mit mög⸗ 
lichſt wenig an, auf das feſte und kühle Lederſopha legen, 
ohne immerzu laufen zu müſſen, weil man die ſchöne Natur 
nun einmal baar bezahlen mußte! E 

Na überhaupt das Geld! Jedes Jahr hatte er frei⸗ 
willig dem bisherigen Etat ſchon eine Summe zugelegt, 
und richtig wie im Reichstag war auch Jahr für Jahr die 
Nachforderung gekommen. Nein, wer das für ein Ver⸗ 
gnügen halten wollte, der durfte eben weder ein Schirm⸗ 
geſchäft haben, noch überhaupt arbeiten und Geld ver⸗ 
dienen müſſen. Er hatte auch ganz feſt die Abſicht, in 
dieſem Jahre nicht zu reiſen. Und um das ſeiner Frau 
gleich beizubringen, ging er, was er ſonſt nie that, hinten 
in das Kinderzimmer, um Adien zu ſagen. Sonſt wartete 
er nämlich ganz ruhig, bis die Kinder zu ihm kamen, und 
begab ſich daun erſt in's Geſchäft. 

Seine Frau machte auch gauz erſtaunte. Augen, als er 
kam, aber er kümmerte ſich nicht darum. Er küßte ſeine 
Kinder recht herzlich auf den Mund und ſagte daun, ſchein⸗ 
bar ganz nebenſächlich: „Wir reiſen diesmal wirklich nicht, 
Emma, auf keinen Fall!“ — aber er war auch ſchlau genug, 
nicht weiter auf eine Antwort zu warten. Raſch war er 
aus der Thüre und ließ Frau Emma mit ihrem Aerger 
hinter ſich zurück. 

Nun war Frau Kruſius durchaus keine Frau, die ſich 
ſo gleich auf den erſten Hieb einſchüchtern ließ. Konnte 
ſie jetzt auch Nichts ſagen, ſo wußte ſie doch, daß ſich die 
Zeit für ſie noch finden würde. Und ſchon gleich Mittags 
fing ſie wieder an, aber Herr Kruſius blieb feſt. „Na“, 
dachte Frau Emma, „auch gut. Wir haben ja noch eine 
ganze Weile Zeit!“ Wie ein guter Feldherr aber immer 
nur ein Ziel im Auge hat und den Feind nie aus den 
Augen läßt, mit liſtigem Blick den Moment erſpähend, wo 
er zu überrumpeln war — fo ließ auch Frau Emma jetzt 
keine Gelegenheit vorübergehen, ohne auf ihr eigentliches 
Thema zurückzukommen. 

Als Herr Kruſius trotz alledem nicht nachgab, als er 
immer wieder erklärte, er wolle nicht reiſen — das „nicht 
können“ war längſt widerlegt — da meinte denn ſeine 
Frau, wenn es nicht im Guten ginge, ſo müßte es im 
Böſen ſein, und ohne viel zu überlegen, beſchloß ſie, ihren 
allzu bequemen Gatten zur Reiſe zu zwingen. Kurz ent⸗ 
ſchloſſen ging fie alſo ins Geſchäft ihres Mannes — als 
fie ihn einmal nicht anweſend wußte — und erkundigte 
ſich, wann wohl für ihn die beſte Zeit zur Reiſe und zur 
Erholung wäre. Man gab ihr nur allzugerue Beſcheid. 
Von jener Zeit an ſprach ſie überhaupt nicht mehr darüber, 
nur ganz im Stillen traf ſie zu Allem Vorbereitungen. 
Sie rüſtete die Koffer, brachte die Garderobe in Ordnung, 
ſprach mit den dienſtbaren Geiſtern und harrte dann wohl 
gemuth der Dinge, die da kommen ſollten. 

Eines Tages war Alles gepackt. 

Herr Kruſtus ſah fie verwundert an. „Nanu, Emma, 
was iſt denn los?“ 

„Na aber Mann! Wenn wir reiſen wollen, müſſen wir 
doch auch packen! Uedermorgen beginnen die Ferien!“ 

„Wir wollen doch aber gar nicht reiſen!“ 

„Wir wollen nicht reiſen?! Wer ſagt das?“ 

Auf dieſe Antwort hin war Herr Kruſius zuerſt ſo ver⸗ 
hlüfft, daß er ſich vor Allem einmal ſchwer auf das Sopha 
niederließ! Dann aber ſprang er wieder auf: „Na aber 
zum Donnerwetter nicht noch mal — —“ 

Bevor er jedoch zu Ende war, hatte Frau Kruſius ihn 
längft unterbrochen. „Vor Allem nicht fluchen, lieber 
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5 Briefkaſten. 

(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nich 

(Aufra { ht beantwortet. Jeder Anfrage 

iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte an ni * 

theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


F. W. Nur der wirkliche Eigenthümer, alſo derjenige, der 
als ſolcher im Grundbuch eingetragen iſt, hat ein en Alder 
ſpruchslos die Jagd auf feinem Ackergebiet, wenn dieſes drei⸗ 
hundert Morgen groß iſt, auszuüben. Iſt Ihre jo große, von der 
Auſiedelungskommiſſion gekaufte Parzelle noch nicht an Sie auf⸗ 
gelaſſen, wahrſcheinlich von dem Hauptgut noch nicht einmal ab⸗ 
und auf ein eigenes Grundbuchblatt geſchrieben, ſo ſind Sie eden 
noch nicht Eigenthümer der Parzelle, ſondern nur Beſitzer. Die 
Eigenthumsrechte und mit ihnen das Jagdrecht, welches, abgeſehen 
durch Pacht, untrennbar von dem Eigenthum iſt, ruhen daher 
pen, ie en 1 Das Jagdrecht kann daher 

n Ihne Ihrer gekauften Pa . 
8 8 Parzelle geſondert auch nicht aus 

O. R. in M. Für eine neue Stelle haben Sie allein zu 
ſorgen. Im Uebrigen haben Sie etwaige Anſprüche für Lohn und 
Koitgeld nur an den Zieglermeiſter, mit dem Sie allein in einem 
Dienſtvertrag ſtehen, wenn Sie ohne Grund von dieſem — der 
Befehl ſeines Lohnherrn iſt dabei gleichgültig — entlaſſen find. 
Ein ſolcher Auſpruch kann Ihrerſeits aber nur für vierzehn Tage 
erhoben werden, da das Arbeitsverhältniß zwiſchen Geſellen oder 
Gehilfen und ihren Arbeitgebern, wenn nichts Anderes verabredet 
iſt, durch eine jedem Theile freiſtehende vierzehntägige Kündigung 
gelöſt werden kann ($ 122 der Gewerbeordnung). 

. 9. S. 100. Sind Sie in der Lage, beweiſen zu können, da 
die betreffende Perſon den an Sie gerichteten Brief vorſätzlich un 
unbefugter Weiſe geöffnet hat, ſo iſt dieſe nach 8 299 des Straf⸗ 
unn die n 15 1 5 au alben Mark oder mit Ge⸗ 

iß bis zu drei Monaten ſtrafbar. Strafanzeige iſt bei der 
Staatsanwaltſchaft einzureichen. e 

Q. Sind die Fenſter des Nachbarn. vor denen gebaut werden 
ſoll, ſchon ſeit zehn Jahren oder länger vorhanden, und die Be⸗ 
hältniſſe, wo fie ſich befinden, haben nur von dieſer Seite her 
Licht, ſo muß der neue Bau ſoweit zurücktreten, daß der Nachbar 
noch aus den Fenſtern des unteren Stockwerkes den Himmel zu 
erblicken vermag. Hat in dieſem Falle das Gebäude des Nach⸗ 
bar, in welchem die Feuſter ſich befinden, noch von einer anderen 
Seite Licht, ſo genügt es, wenn der neue Bau nur ſoweit zurück⸗ 
tritt, daß der Nachbar aus den ungeöffneten Fenſtern des zweiten 
Stockwerkes den Himmel ſehen kann (85 142, 143 I. 8 des Allgem. 
Landrechts). Gleichgültig iſt dabei, ob ein Fenſterrecht auf dem 
Grundstück des Bauenden für den Nachbarn eingetragen iſt oder 
nicht. Hiernach haben Sie ſich bei Ihrem Neubau zu richten, 
u De es nicht vorziehen, ſich mit dem Nachbarn gütlich zu 

G. 250. Die Landgemeindeordnung vom 31. Juli 1891 unter⸗ 
ſagt in $ 53 Abſatz 2 nur, daß Vater und Sohn zugleich Gemeinde 
verordnete derſelben Gemeinde ſein dürfen. Audere Einſchrän⸗ 
kungen nach dieſer Richtung bin hat ſie nicht getroffen. Daher iſt 
es nicht ausgeſchloſſen, daß Brüder und gleichzeitig Schwäger 
derſelben Gemeindevertretung angehören können. 

W. D. in Gr.⸗B. Auf jedem Schulgehöft ſoll ein Brunnen 
(wenn irgend angängig, ein eiſerner Röhrenbrunnen) 1 
werden, welcher gutes 5 in genügender Menge liefert (M. 
vom 15. November 1845, U. III. E. Nr. 7422). 


„555%. Hat der Vermiether beim Abſchluß des Mieths⸗ 
vertrages Ihnen ausdrücklich zugeſichert, daß der Laden und die 
dazu gehörige Wohnung trocken jeien, was Sie zu beweiſen haben, 
und hat ſich nach zwei Monaten herausgeſtellt, daß ſich auf der 
neuen Tapete Schimmel bildet und daß die Waaren im Laden 
verſtocken, was Sie Alles durch Sachverſtändige feſtſtellen laſſen 
müſſen, jo können Sie auch vor Ablauf der vertragsmäßigen 
Mieths zeit vom Vertrage abgehen und ohne weitere Kündigung, 
unter Anzeige der vertragswidrigen Beſchaffenheit der Wohnung 
an den Vermiether, ausziehen. asſelbe iſt der Fall, wenn Sie 
durch ärztliche Unterſuchung und durch ein Arztatteſt haben feſt⸗ 
ſtellen laſſen, daß die Wohnung für Sie und Ihre Familie geſund⸗ 
heitsſchädlich iſt. 

., ig? 1) Von Ihrer Penſion können Sie nur mit der 
Hälfte, von Ihren Nebeneinnahmen dagegen mit dem vollen Be⸗ 
trage zu den Kommunalabgaben herangezogen werden. Zu den 
Kirchenabgaben haben Sie von Ihrem ganzen Einkommen zu 
ſteuern. 2) Wegen der Gewährung einer fortlaufenden monate 
lichen Unterſtützung hat ſich die Wittwe an den e 
nach Berlin zu wenden. Wird fie 2 dort abgewieſen, 
ſo kann ſie nur die öffentliche Armenpflege in Anſpruch nehmen. 

3. P. 100. Ein Gehilfe, der am 1. Juli in ein Geſchäft ein⸗ 
tritt, hat In dieſem an jenem und alle Tage ſo lange thätig zu 
fein, als es das Geſchäft ortsüblich mit ſich bringt. Iſt eine bes 
ſtimmte Kündigung nicht vereinbart, To kann der Dienſtvertrag 
von beiden Theilen zum Ablauf des Kalendervierteljahres unter 
Einhalten einer ſechswöchentlichen „Kündigungsfriſt gekündigt 


— E 

„Friedrichsroda! Ausſteigen!“ 

Ueber ihnen lachte ein blauer Himmel und die alten 
Tannen des Thüringer Waldes rauſchten ihnen zu — da 
waren alle Sorgen, aller Aerger und alle Aufregung ver⸗ 
geſſen! Da waren ſie Alle, Alle wieder vergnügt! 


| 


Verſchiedenes. 


— [Militäriſche Uebungen. Von den Abtheilungen des 
Feldartillerie-Regiments von Podbielski (Niederſchleſ. Nr. 5) 
werden gegenwärtig auf der Oder bei Glogau intereſſante 
Uebungen mit ſchwimmbar gemachten Geſchützen aus⸗ 
geführt. Dieſe Uebungen werden in folgender Weiſe ausgeführt: 
An jedem Rade des Geſchützes werden rund um die Axe drei 
große Tonnen befeſtigt. Wenn die ſo zum Schwimmen vor⸗ 


werden. Sie müſſen daher, wenn Sie am 1. Juli in das Ge⸗ 
„ ſpäteſtens am 18. Auguſt zum 1. Oktober 
Ur . 


FlEIson-ZMWòIISS ( 
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Der Trakehner Fuchshengſt 


„Ethelred“ 


bochedles, kräftiges Reitpferd, 
deckt geſnude Stuten für 11 Mk. 
B. Plehn, Gruppe. 


Grundstücks- und 

Geschäfts⸗Verkäufe 

(Schluß dieſer Rubrikaus dem 
2. Blatt). 


Ib tragende Sterken N 


230 Mk. verkäuflich in [2890 
Adl.⸗Lichteinen bei Oſterode 
Oſtpr. Fernſpr. Nr. 19. 


Mit Staats⸗Ehrenpr. 


Viehverkäufe. 


. * 1 Vorzellanſtuhl Sichtmaſchinen 


2800] Ein altes, ſeit 30 Jahr 
beſtehendes, flottes . 


Material- und 
Nolonialwaar.⸗Geſch. 


2 Dühlengebäude Speicher 1, 71 ande nde dan uber 5 Mt 1 ED 
2 x ’ maſſiv und ro edeckt, im beſten Zuſtande. Inventar über⸗ rk. in e. d. 8 ki u 
bislen, L, E Treten Mein drogen Und Farben⸗ 3 komplet. Dazu gehören 280 Morgen Land in beſter Cultur, der Stadt Inowrazlaw gelegen, 
(Schluß dieſer Rubrik aus Ba rte 1 Amelie Dor ir N ift iſt krantheits⸗ J meiſtens Welzenboden. Eigener Torfſtſch zur Dampfmaſchine. & mit großem Hofraum und Aus⸗ 
| — n 130 beo Sonner Deen 29, bee Roggen und 8 | Waunung, üt d e t 
ee | Peru, .. t 5 Gr ee mi 81 Brent Fl 
6 N 55 l ber 8 Cbauſſes entfernt gel, iſt krankeitshalb. des Beſitzers u. ſehr Kirchhofſtraße, 15 
0 N 9 N N De tillatio 3 günjt. Bed. p. ſogt od. jpät. zu verk. Hypothek eſt. Anzahl. 8 Agentur- u. Kommiffionsneichäft, 5 
Diäbrig, 4“, f. mittleres Gewicht, |& 100 Mk., belegte junge Säue nie 45 2 nn 7 5 Bean Kt HM. 141 an Hastekı @| Kleine landwirkhſchaftliche 
End ote u, feblerfrei, bequeme | 4,70 ME, reis Ioto Station u verkaufen Sessel Ses ese sse sse sse 0s N 
und flotte Gänge, ausdauernd, Woeterkeim (Oſtpr. Südbahn). a 3 an + 8 Ss — N] mern rl 
ſteht billig zum Verkauf. [2819 14337 Som see | 2817| Infolge Ablebens des As 
Oberlt Wichert, Graudenz, 1433] Der 


reihändige | bish. Beſitzers iſt eine flottgeh., 
freih 6 jebr rentable Deſtillation mit 
Weinhandlung u. Reſtaurat. 
in einer aufblühenden Induſtrie⸗ 
ſtadt Sach ens, per ſofort oder 
ſpäter zu verkaufen. Das Ge⸗ 
ſchäft, in günſtigſter Lage, iſt noch 
bedeutend erweiterungsfähig u. 
bietet evtl. auch zwei Beſitzern 
eine ſichere Exiſtenz. Gefl. Anfr. 
bitte zu richten an 


Culmerſtraße 74. 


Umſtände halber 
verkaufe 4jährigen 


N 
Fuchswallach 
5° 1*, Wagenpferd, für 450 Mk. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Mr. 2561 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Verkauf von 


Böcken 


. aus unſerer 
Deutſchen Merino⸗ 


—— — E Keilhauer 
| M ” Stammheerde Mittweida, far Sachsen. 
110 Stick Lämmer |... mb 


Mein Grundſtück 
47 Mrg. gr., 2 km von der Ch. 
nach Lyck, mit maſſ. Geb. u. vollſt. 
Inv., bin ich willens zu verkauf. 

Kloß, Lehrer, 3037 
Moldzien bei Lyck Oſtpreußen. 


Reutable Muſikal.⸗ Handlung 
in einer größer. Provinzialſtadt E 
Poſens günſtig zu kaufen. Meld. 
briefl.u. Nr. 2280. d. Geſelligenerb. 


—. —... kn en re 

2680] And, Unternehmung. halb. 
bin ich willens, mein gutgehend. 
Materialwaaren⸗ 
u. Deſtillationsgeſch. 
verb. mit Bierſtube, z. verkauf. 
Anz. ca. 4- bis 5000 Mk. Nur 
Selbſtreflekt. w. gerne jede ge» 
wünſchte Aust. erth. Briefe w. 
man unter A. 3. 250 poſtlagernd 
Bel gard a. P einienden. 


Günſtige , 
Kaufgelegenheit! 


Das Grundſtück 


und Jährlinge 


engl. Halbblut, ſind abzugeben, 
Juch ein Berkſhire⸗ 


Zuchteber 


24 Jahre alt. Dom. Marienau 
Poſt, Kleinbahn Witzleben, Haupt⸗ 
bahn Netzthal. [2983 


Int 2 
am 15. Juli. 
Wagen bei rechtzeitiger 
Anmeldung werden auf 
Bahnhof Biſchofswerder 
reſp. Sommerau geſtellt. 
Rittergut Traupel 
bei Freyſtadt Wpr. 
Die Entsverwaltung. 


d. gr. frühreifen 
Norkſh.⸗Raſſe, 
725 26jährige, dau⸗ 
e ernd geſunde 
Züchtung, wer⸗ 
ben 5—6 8 RR 
- 5 Wochen alt, 25 Mk. 
erkel, per Stück, jederzeit 
Abzugeben, bei Abnahme von 
5 Stück ſende fr. jeder Bahn⸗ 
ation. 12861 
Baltzer, Vorw. Moesland 
ver Gr.⸗Falkenau Wpr. 


2870] 60 gut 


Hochtragende Vorkſhire⸗ re 


Gritlings-Säne 


CCC 3 


Bekanntmachung! 


Rehdenerſtr. 11: Bansgruuntüe, 891 arg ent. 


4 Wohng, von je 3 Zimmern, Küche, Garderobe, 

Mädchenkammer, Keller und Boden; 
Hinterhaus Wohng. von 1 Stube u. Küche, 

Werkſtatt evtl. Pferdeſtall, Aborte, Waſchküche 

und geräumigen Boden, iſt zu h ka 1 N 

ber 1. April 1900 oder utter zu verkaufen. 


9). Neues, zweiſt., freiſteh. Wohnhaus 

Rehdegerſt. 12: I. Stockw. enth.: deutſche Diele, 
Zimmer, Baderaum, Küche, Speiſent., Mädchenk., 
Fremdenz. u. Bedientenſt. im Dachgeſchoß, groß; 
gr a Bodenraum und Garten iſt per 

. ri 1 

1000 su bermiclben, . 6 Ne 
-desgl. I. Stockw., enth.: Zimmer, 
Hehdeneritr, 13. Baderaum, Mädchenk., Küche, Speiſen⸗ 
kamm. Fremdenzimm. u. Bedientenſt. im Dach⸗ 
geſchoß, großer Keller⸗ u. Bodenraum u. Garten 


ober sooo zl bernielhg en. 
Rehdenerſtr. HI. Eko da BEoB, Für mei 
oa zu Derfaufen, 
Rehdenerſtr. 1): Sauptas, 501 qm groß, desgl. 
Reh denerſtr. 16. Bauplatz, Ecke Rehdener⸗ u. Schlacht⸗ 


i hofſtr, 542 qm groß, für mehrſt. 
Geſchäftshaus mit Läden geeignet, iſt ſogleich 


ſugter zu verkaufen, 

Shlahthuft. 9. Le ade hen ga k 
ſugder zu verkaufen. 

Schlacthoftt. 10. Seer ohrbegze geah; für mebeit. 
Jpater zu verkaufen. 


Näheres zu erfahren im Komtor Bahnhofſtr. 


genährte ferkeln Juli⸗Auguſt. Thier⸗ Gr.-Schläfken H. Kampmann, Baugewerksmſtt. 
Läufer⸗ ärztlich Lorenz geimpft. Kreis Neidenburg, Station g 
; v. Winter - Gelens - Culm. Gr. Schläften, 335 Morgen Graudenz. 
chweine unn d e Senn ae T En 
Durchſchnittsgewicht 1 Ctr. 40 | — . Fiußwieſen groß, mit voll⸗ 8 
Pfund, der groß. Norkſhire⸗Raſſe, N 1 E a 8 2 ? 
mit Lorenz geimpft, verkauft ) h f ebendem Inventar iſt mi 22 2 
R. Goel zel, . — Hampfhire DB v k einer Anzahlung von 6000 Günstige 
Borken, Kreis Johannisburg.] von importirten Müttern ſtam⸗ Mk. billig durch mich zu ver⸗ 


mend, hat preiswerth abzugeb. 
Flemming, Kl.⸗Malſau bei 

Rukoſchin Weſtpr. [1210 
2509] Einen importirten Sim⸗ 
menthaler 


Zuchtbullen 


ſehr ſchön, circa ein Jahr alt, 
giebt preiswerth ab 
A. Sierigk, Kaufmann, 


kaufen. 
Max Ha bann. 
Soldau Oſtpreußen. . 
1627] Wegen Aufgabe meiner! 
ganzen Wirthſchaft verkaufe bil⸗ 
ligſt die in Kurzebrackgelegene, 
circa 44 Hektar große 


Beſitzung 
nebſt Ringofenziegelei 


12940 


150 Mutterſchafe und 
Hammel 


verkauft Korſtein per Geiers⸗ 
walde Oſtpr. Dajeldit wird ein 
kleines, frommes 


Bonny 


geſucht. [2701 Mebljad Opr. mit 1200 Mille jährlicher Pro⸗ 
pr . = duktton. Anzahlung 35000 Mk., 
2745] Sprungfäbige u jüngere, Hyvothek feſt, ſichere Hypotheken 


reinblütige, Holländer 


Zuchtbullen 


von Heerdbuch⸗ 
i thieren, ſtehen 
preiswerth zum Verkauf. 
„Daſelbſt find mehrere voll⸗ 
fäbrige, gerittene 


Reitpferde 


zu haben. 
Döhlau Oſtpr. 
Die Guts⸗ Verwaltung. 


werden in Zahlung genommen. 
Auf Wunſch werden in den erſten 
Jahren fertige Ziegeleiprodukte Pa 
belieben. Grundſtück und Zie⸗ 
gelei liegen an der Chauſſee, 
Kleinbahn in nächſter Nähe des 
. en Grundſtücks genehmigt. 
3011] Sprungfähige Berkſhire⸗ PaulͤKrauſe, Marfſenwerder ]? 


Weſtpreußen. 
ber 


Strasburg Wpr. 
ſowie junge, tragende — —— 
* 


Beabſichtige mein am Markt 
Säue 


belegenes 
im Auguſt Ferkel bringend, per 


Centner 40 Mark und 3 Mark Hausgrundſtück 


Stallgeld per Stück. Franko Bahn⸗ in welchem ſeit länger als 40 
hof hier, Käfige leihweiſe, ver⸗ Jahren Tuch“ und Manufaktur⸗ 
käuflich zu Kukehnen Oſtpr., waarenhandlung, Herren⸗ und 
Poſt⸗, Telegr.⸗ u. Eiſenbahnſtat. Damen ⸗ Konfektion, verbunden 


mit Maßgeſchäft (letzteres ein⸗ 
5 2 ziges am Platze) mit Erfolg be⸗ 
Maſchinenbau⸗Geſellſch. 
Adalbert Schmidt 


sw. 


Hambouillei-Stammpeerde 
Germen 
bei Kl.⸗Tromnau Weſtpr. 


trieben wird, wegen anderer 
Unternehmungen unter ſehr gün⸗ 
ſtigen Bedingungen zu verkaufen. 

Eventuell ſind die Räumlich⸗ 


feiten vom 1. Oktober cr. zu ver⸗ 
» 4 
0 miethen. 
Der Vockverkauf Osterode. ler Nr. 823 an den 
i 5 3 iliale: Filiale Dejellinen erbeten. 

| Jeginnt am 15. Juli. 1956 ri fr — — — 

asberg] Jnſterburg f Frbſchafts⸗ 5 
v. Puttkamer. || Sapnbofit. 31] Vabnbont 16 Wa e ea 

A. Nesslinger H. Köhn 


der Firma Simon Caminer hier 
betriebene, gut eingeführte 


Getreide, Spixitus⸗ 
vp. Geſchüft 


mit guter, ſolider Kundſchaft, ſo⸗ 
gleich abzutreten. Hausgrundſtück 
und Speicher können eventl. auch 
pachtweiſe übernommen werden. 
Frau Nanny Caminer, 
Bärwalde (Pomm.). 


Parzellirungsanzeige. 
donnertag, d. 13. Juli 1899, 


von 9 Uhr an, werde ich Unter⸗ 
zeichneter die den Beſitzer Ernst 
Bold 'ſchen Ehelenten zu Culm.⸗ 
Neudorf gehörige Beſitzung, 
welche bereits 50 Jahre in einer 
Hand iſt, beſtehend aus durchweg 
gutem Acker, beſten Kuhheuwieſen 
und an einer Molkerei gelegen, 
in einer Größe von ca. 55 Hektar 
im ganzen oder auch in kleineren 
Parzellen in deſſen Behauſung 
unter ſehr günſtigen W 
verkaufen. 1180 


Culm, im Juli 1899. 


J. Mamlock, 
Culm Weſtpreußen. 


F. Krähhahn 
verkaufen und vermiethen 


Lokomobilen 


* U , 
— 

Zucht⸗ Bullen. 
Sprungfähige und jüngere Herd⸗ 
buchbullen, von ganz hervor⸗ 
ragenden Eltern, tadellos ge⸗ 
zeichnet, ſehr ſchöne Formen, 
einige vorgeköhrt, zu verkaufen. 

Nauf Wunsch Maren Hahn 

1 un agen ahn⸗ 
ftation Melno und Leſſen. 


Olordshiredown- 
„Yollblut-Böcke, 


Der freihändige Verkau 

von Jährlingsböcken, bis 200 N 

wiegend, aus der Stammheerde 

u Nauten per Götlchen⸗ 

5, Kreis Pr.⸗Hollaud, zu 

itgemäß billigen Preiſen, hat 
m 1. i ab begonnen. 

A. Zarniko. 


dub. Mafäinen 


jeder Art. 


Saa 


BI Größere Poſten 
Rinder, Schweine, 
S 
t für Li t 
2 eng 8 
Bromberg. 


Neſtaurationsverkauf. 


Mein in einer Garniſonſtadt 
Weſtyr belegenes Grundſtück m. 
Hottpe 


Miethshauſe (7 Wohn., ca. 700 
Mk. Miethe), ar. Vergnügungs⸗ 
u. Obſtgarten, 6 Mg. groß, jofort | in einer Kreisſtadt Weſtpreußens 
für 40000 Mk. bei 9- bis 10000 iſt bei einer Anzahlung v. 5⸗ bis 
Mk. Anz., beſ. Umſtände halb. zu | 6000 Mk. Wet 0 zu verkaufen. 
verkauf. Nur Selbſtreflektanten r 

wollen Off. u. Nr. 
Geſelligen einſenden. 


Kaulgelegenheil. 
Güter und Bansrustellen 


in jeder Grösse kommen von den der Landbank 
zu Kerlin gehörigen grossen Besitzungen durch das 
unterzeichnete Ansiedlungsbureau unt. äusserst 
vortheilhaften Bedingungen zum \ erkauf, 
und zwar in Grösse von 300 bis 2000 Morgen mit 


Anzahlungen von 20000 bis 200000 Mk., darunter 


Brennereigüter und Seegrundstücke unmittelbar an 
Kreisstadt und Bahnhof. 


Sämmtiche Grundstücke, 
durchweg Rübengüter, werden in 
gutem wirthschaftlichen Zu- 
Stande, die Gebäude in bester Be- 
schaflenheit mit geregelten 
Bypothekenverhältnissen übergeben. 


Ausserdem kommen eine Anzahl kleinerer 
Grundstücke in jeder Grösse, mit auch ohne 
gebäude, zum Verkauf. Das Land ist ebener 
Weizen- und Rübenboden, für jede Getreideart ge- 
eignet, mit reichlich schönen Wiesen. Diese Grund- 
stücke wer den mit / Bestellung und bis zur Ernte 
ausreichenden Naturalien ü bergeben. Ausserdem 
werden die denkbar grösst. Vergünstig., Erstattung 
der halben Kosten für Besichtigung und Umzug, 
wie Mob iliarfracht, kostenlose Anfuhr der 
Baumaterialien u. s. w. gewährt, so dass die 
günstigste Gelegenheit geboten ist, mit verhält- 
nissmässig kleinem Kapital ein durchaus 
rentables Grundstück zu erwerben. Nach 
Mittheilung der Vermögensverhältnisse wird bereit- 
willigst über die Grösse des damit zu erwerbenden 
Grundstücks und etwaige Fragen Auskunft gegeben. 

Alle Grundstücke sind günstig, in der Nähe von 
Zuckerfabriken, Molkereien, guten Verkehrsstrassen 
und Absatzorten gelegen, Kirchen und Schulen am 
Orte selbst oder in der Nähe vorhanden, Kaufab- 
schluss kann sogleich, Uebernahme auch spät.erfolg., 
wo Verhältnisse sofortige Uebernahme nicht gestatt, 

ei rechtzeitiger Anmeldung wird zur 
Abholung vom Bahnhof Fuhrwerk gestellt. 


Ausführliche Anschläge über die 
einzelnen Besitzungen und Parzeili- 
rungen, Gutspläne u. s. W. sendet kostenlos 


das Ansiedlungsbureau der 
Landbank 


Sloszewo b. Wrotzk, Kreis Strasburg 
Westpreussen. [1801 


EEE NEBEN TER TEETEE EEE TIEREN EEE 


in guter Gegend Oſtpr., 20 J. in 
ein. Hand, m. achtpferd. Betriebs⸗ 
] maſchine, fämmtlich. Werkzengm. 
lu. Vorräth., bin ich gen., kraukh. 
für einen ſehr mäßig. Preis bei 
günſt. Anzahl. zu verk. Näh. auf 
Off. sub A. 156 an Haasenstein 

& Vogler A -G., Königsberg i. Pr. 


0 ” * * f “ 
3 

Ginſt. Verkauf. 
„Im Mittelp. v. Danzig, 

dicht am Hauptbhf., iſt ein 
Häuſerkompl., 3 Straßenfr., 
m. groß., dopp. neuen Lag.⸗ 
u. Eiskellern, Kühlhäufern, 
Waſſerkraft, gr. Hof pp. u. 
ſehr günſt. Bed. ſof. od. ſpät. 
zu verkaufen. Adr. u. 0. 32 
an d. Exp. d. „Danz. Ztg.“ 
Danzig, erbeten. 13004 


. 9000 Mark 
Windmühlengrundſt. 2 Bäng., 16 

Mrg. gut. Bod., 1895 bebaut, iſt 

Iv. gl. zu verk. Anz. 3000 Mk., o. 

Js. verpacht. Näheres bei 17612 

ve F. Genes, Guhren 

p. Kowahlen, Kreis Oletzko. 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


[Mein ca. 220 Mrg. groß., 5 km 
v. d. Garn.⸗ u. Gymnaſ.⸗Stadt 
Lyck entfernt. Abhaugrundſt. mit 
berrſchaftl. Wohnh. u. g. Wirth⸗ 
ſchaftsgeb., g. zweiſchn. Wieſen, 
unerſch. Torfſt., Wald u. durchw. 
0 Weizenbod., beabſ. m. ſämmtl. 
leb. u. todt. Inv. zu verkauf. Off. 
lu. Nr. 2155 d. d. Geſelligen erb. 

1 —— — U—ä— 


Beſitzung 


im Kreiſe Lötzen (Oſtpr.), 350 
Mg. groß, Weizenboden u. zwei⸗ 
ſchnittige Wieſen, mit vorzügl. 
maſſ. Wohn⸗ u. Wirthſchaftsge⸗ 
bäuden, iſt mit fämmtl. lebend. 
und todt. Inventar zu verkauf. 
Anz. 21- b. 24000 Nek. Off. u. 
Nr. 2867 an den Geſellig. erbet, 
u SI HR Dei SEIEHIG. erbet. 


Hein Geſchäftshaus 


m. gutgeh. Bierverlagsgeſch. ohne 
Konkurr. iſt von ſofort billig zu 
verkaufen. Anzahlung gering. 
Offerten unter Nr. 2791 durch 
den Geſelligen erbeten. 

2993] Beſonderer Umſt. halber 
iſt ein in e. größ. aufſtr. Stadt 
der Provinz Oſtpr. gelegenes 


Garten⸗Elabliſſemeut 


in dem als Nebengeſchäft ein 
recht bedeutender Bierverlag be⸗ 
trieben wird, unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen oder 
zu verpachten. Das Grundſtück 
liegt in der Stadt, iſt ungefähr 
4 Mrg. groß und mit alten 
Bäumen beſtanden. Außerdem 
iſt Saal mit Bühne und reſchl. 
Nebenräumen vorhanden; desgl. 
Stall, Eiskeller u. Wirthſchafts⸗ 
Räume. Das Grundſtück eignet 
ſich auch zu jedem ander. Zweck. 
Stadt iſt gr. Garniſonſtadt, Be⸗ 
werber, welche über ausreichende 
Mittel verfügen, wollen ſich 
melden u. J. R. 5830 bei Rudolf 
Mosse, Berlin SW. 


Ein gut gehendes 


Kruggrundſtück 


mit 6 Morgen Land, einziges 
am Orte, an drei Kreischauſſeen 
zwiſchen drei Marktorten gelegen, 
iſt für den billig. Preis von 
14500 Mk., bei 4000 Mk. An⸗ 
zahlung, zu verkaufen. 

Offerten unter Nr. 3027 an 
den Geſelligen erbeten. 


Cigarrengeſchäft 
aus be au en 
„zu kaufen geſucht. 

4 ns M. 6. J. an Ru 
Mosse, Stettin. 12809 


Dir General⸗Güter⸗Agentur 
von J. Popa, Flatow Wpr., 
empfiehlt ſich 4. reellen Vermit⸗ 
telung von Gütern jeder Größe. 


HPachtungen. 
Für Gärtner! 

2 Morgen vorzüglichen Ackers 

incl, geräumiger Wohunnng ꝛc. 

im Vororte großer Stadt billig 


zu verpachten. Meldung werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2249 


Pelplin, m gut. Geb 
Gaxtenland, iſt 
67 b. 7000 Mk. 


hender Reſtauration, gr. 
heizb. Kegelbahn, einem Reſtauration 


Meldung. 
an den 
porto erbeten. 


Gaſtwirthſchaft in Rafkau b., 
eb. u. 2 Mrg. 
b. Anzahl. von 
5 weg. Todesfalls 
z. verkauf. Domzalski, Mewe Wpr. 
dt. Bomzalstt, Mewe Wpr. 


Eine na ſuweislich gut gehende 


mit Damenbed. nebſt Grundſtück 


efl. unter Nr. 2141 
an den Geſelligen erbet. Rück⸗ 


durch den Geſelligen erbeten. 
2763] Mein großes 


Materialw.⸗Geſchäft 
iſt v. 1. Oktbr. d. Is. wieder zu 
verpacht. Bewerb. woll. fich. weg. 
d. näh. Beding, an mich wenden. 
A. Klein, Hotelbeſ. Mewe, Wr. 


Eine: nachwefslich gutgehende 


Bäckerei 


w. zu pacht. 1 ſpät. Kauf nicht 
ausgeſchl. Off. b. a. Herrn Buza 
Sener inkanester 333. ach 


